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4 AR Wie viele tot? 
emolratiſcher gelbiimord 250 Bergleute mögen im Fener umge- 
fommen fein! 

Stadt Merifo, 11. März. An El) 
| Yorbo Bergwerk zu Padchnen, nahe 
der Stadt Mexico, brad) ein großes 
Fener aus, und 236 Mann werden 
noch vermißt! 


its 


Jahrgang. — 


Der Opiumhandel. 


— — 


zimmer betrat, fand er dort zu ſei⸗ 4 Scharits 
En nicht geringen ————— im | Die ſicherſte etadl ) 
Halbfreife aufgeftellt feine 23 Gehil- | 
ar. 5 fen feiner harrend. Er ftußte. Woll- 
‚safe Denijon glandt ihn Iahmgelegt | ten ihm diefe bewährten Gebilfen 
zu haben. nachträglich zum Geburtstag gratu— 
lieren oder ihm gar ein Ständchen 
bringen? Er ſollte darüber nicht lan 
ge in Ungewißheit bleiben, denn einer Mist Hilfe der neuen Ordinanz. 
aus ihrer Mitte — e3 war das der 
imerfögrodene Zanı Howard, trat be | 
herzt vor, räusperte fich und ſprach. Weiſt darauf hin, daß die Zahl der Ver- 
Kein Gedicht, auch keine wohleinſtu- brechen in den letzten Monaten bereits 
rings hinter Schloß und Riegel. — dierte Rede. In kurzen aber deſto beträchtlich zurückging. — Wird fie 
Ein Vorrecht der Zeitungen fällt. — packenderen Worte teilte er dem ge- noch weiter herabdrücken. 
Herbe Enttäuſchung. — Unterſuchung. ſchätzten Vorgeſetzten mit, daß, ſeit 
die Regierung den Bonus in Höhe) Een 2 
von $240 geitrichen habe, die Hilfs-| Nachdem Polizeichef John . Gur- 
!'hundesmarfchälle mit ihrem elenven | Tith heute offiziell davon in Kenntnis 


Fliegertod. 


a | 
et Velt. u 
Poſtflieger Stoner bei lebendigem Leibe 
verbrannt. — Maxwell Blanchards Ted 
will Chicago In entſetzlicher Weiſe hat geſtern 
in einem Gehölz zwiſchen Elkhart 
und Goſhen, Ind., der Fliegerleut— 
nant Clayton Stoner den Tod gefun— 
den. Er ſtand im Poſtdienſt unt 
war morgens von Chicago aufgeſtie— 
gen, um nach Cleveland zu faähren. 
Das Flugzeug ſtürzte ab, der Gaſo— 
linbehälter explodierte, und Stoner, 
der unter den Trümmern feſtgeklemmt 
wurde, verbrannte bei lebendigem 
‚Leibe. Mehrere in der Nähe arbeis 
‚tende Holzfäller verfuchten vergebens, 
ihm Hilfe zu bringen, die furchtbare 
|Hite des brennenden Gafolinz ver- 


* nd — 
‚Würde Artifel 10 des Friedensver- PIERRE 
trages als Wahlfrage bedeuten. | 


dazu machen 


Angeblicher frauzöſ. Offizier erſchoſſen, — 
ver Wilderei bezichtigt. 


Ernſte amtliche Verwarnung. 


Erkiaren „Inſurgenten““ gegen | 
Wilſon. | 
I 
‘ 


F Waſhington, 11. März. Die Aus— tung ungefähr 15 Millionen und das 

ıichien Für die Natifizierung des Kriegsdepartement Angefäh 
deutſchen Friedensvertrages durch Millionen Doll. Die Reineinnahme | 
‚den Senat verbuntelm fich immer UF dem ———— 
Berlin, 11. Därs. Acht angeb // M— — — mehr. Sämtliche Kompromißvor— Schiffe ſtellt ſich auf faſt 16, " 
— italich, ro mu SER Amerifaniihe Bürger Ihläge find für den Augenblid auf- 000 Dell, - REN A | 
liche Mitglieder einer franzöſiſchen * gegeben worden. Die Frage dreht ſich Am 1. Februar dieſes Jahres hatte 
Militär-Fliegerkommiſſion, die in Dienen Villa zur —— rum, ob fich genügend bemokratink, | Daß Ant 1397 Schiffe im Betrieb 
acm Into von Berlin Fam, wur- wärtiger Beziehungen“. | ; ih fi MINE 


Suter Fang. 


ungefähr 150 | Der mutmaßliche Leiter des Sandler: 


(Si lefert von >er „Autociterten Breffe“ und den „United Vreß Aſloctalione“.) 


I S 
Ten Bewohnern des vornehmen 


den, als ſie in Wernis, bei Bots» 
dam, einfüuhren, von der Bevölke— 
ua angegriffen. Dieſe beſchul 

digte ſie der Wilderei und forderte 
e anf, ſich zu ergeben. 

Vier Maun gehöorchten der Auf— 
jorderung, die andern aber indjten 
zu entkommen, — und dabei wurde | 
einer neichojien nnd je jdwer ver: 
wundet, daß er ſchon ſtarb, während 
man ihn zu einem Arzt zu bringen 
inchte. Zwei der andern ergaben 
ich ipäter: der vierte Mann tt aber 
noch auf freiem Fuße. 

Ein Alliierteroffizier benachrich— 
sinte den franzulüichen Geſchäftsträ 


aer in Berlin. Man befürchtet ermite |” 


liche Verwickelungen. 
Berlin, 11. März. In ſeiner, ſehr 
iurs erwähnten Proklamation ſagt 
per Miniſterpräſident Bauer: 
„Rowdy-Patriotismus hat 


en 


J 
de 

moraliſiert das öffentliche Leben und 
das 


Sir ermahnen 


mit Materlandäliebe zu tun; er 


ſchädigt Vaterland ernſtlich. 


Deurſchen, ſich 


) 


jeden D 
gegen auswärtige Kommiſſionen ſiels 


2 


it Würde und 3 u 


35*8 .n 
uruabaltung z1 


benehmen und kein jehänhlides und 
sfährlichee Spiel mit dei Änterej- 
ten der Nation zu treiben und die 
die 
Huslande für ung zu regen beginnen, 
nicht 


bringen. 


reundlichen Stimmen, jih im; 


wieder zum PWeritummen zu 


Sf 


A 


wird 


alle 
ſchreitungen von Militärs und don 


„Die Regierung us⸗ 


Ziviliſten auf das ſirengſte ahnden.“ 
Warnung an deutſche Regierung! | 
Paris, 11. März. (Rad Berlin.) 

Die Botſchafterkonferenz beſchloß 

hente, eine in ſehr energiſche Worte 

gekleidete Note an die deutſche Re 
gierung zu richten, morin ſofortige 

Aunwendung der Strafen verlaugt 

wird, die für Gewalttaten zunciagt' 

wurden, weldde Mitglieder Aller: 
tenfommisiion für die Titieeitanten 
während der deutiten Näumung die- | 
jer Senend zur erleiden hatten. Die 

Erfüllung jener Reriprediangen hat 

ſich bis jetzt verzögert. 

Die Konferenz jandte auch genaue 
Weiſungen au ihre Kountrollkommiſ— 
‘ion in Dentſchland, da die dentſche 
Regierung das Recht dieſer Kommiſ— 
ſäre, Feſtungen zu beinchen, deren 
Zerſtörung nicht angesrdnet worden | 
sit, bejtritten hatte. | 

„Um Das Rolf nicht zu reizen.“ | 

Bremen, Mittiwod, den 10. März. 
Angeſichts der Angriffe auf franzo- 
ſiſch;‘ und italieniſche Offiziere da 
hier gab der Garniſouskommandant 
dieſen Offizieren den eindringlichen 
Stat, jid) anf der Stratze und in den 
Rafes in ihrer Uniſorm, und mit 
jhren Orden, nicht ſehen zu laſſen, 
da das die Bevölkerung unnötiger— 
weiſe aufreize. 

Mit Erlaubnis des Kaiſers? 

Berlin, 11. März. Die „Deutſche 
tung“ meldet, al3 die Tentiche 
Sationaliitenpartei den Feldmar— 
all dv. Sindenburg die Kandidatur 
das Präfidentenamt der vet 
Bopublif antrug, babe Dieter 

1 Seit erbeten, wm ich mut Cr 

aller Milbelm zu beraten, welden 
r Irene gejdnvoren bat. 

Später nabım befanntlich Sind 
burg die Nandidatur,an. Man fann 
daraus fchliegen, da der Er-Saijer | 
ſeine Zuſtimmung gab, und daß 
deſſen Meinung noch immer in man— 
chen politiſchen Kreiſen Deutſchlands 
Gewicht hat. 

Dieſe Meldung kam über 

In; ſie wurde vom Berliner Kor 

ſpondenten der „Times“ geſandt.) 
Rieſiger Textilitreif, | 
ville, Aranfreicı, 11. Marz. Der 

Ztreif der Tertilarbeiter in Nonb- 

nix und Tourcoing iſt jetzt cin doll- 

ſtändiger geworden: und man ſchätzt, 
daß 650,000 Arbeitsleute müßig 

md! | 


tl 


en 


ar. 1 
en 


\“ 4 
son 


Alle Kationen sis anf eine. 

San Salvador, 11. März. Der 
‘ongref, von Salvader hat den Re: 
zierungserlaß gutgeheihen, wonach 
dieſe Republit ein Mitglied des Völ— 
erbundes wird. 

Von den 13 Nationen, welche, ohne 
den Verſailler Vertrag unterzeichnet 
‚u habeu, eingeladen wurden, Grünz | 
yungsmitglieder zu werben, jteht jeßt 
wur noh eine ads: nämlich Bene- 
gvela. 

en 


‚entfchieden, Tie einzelnen ameritani- 


a np. | Senatoren bereit finden laffen, fic) 
Freunde der von Präfident Wilfon in feinem 
von amerilanifthen | 


‚Schreiben an Senator Hitchcod dar: 


Waibington, 11. Mär;. 
und Verwandte 


Bürgern, die von Pancho Billa ent> gelegten Willensäuferung zu witer- 


I 
Schidfal ihrer Lieben 


ührt werden, brauchen jich über das | Teßen und fur ben Vertrag mit den 
feine grauen | „onge-Onrbehalten, die vom Präfi- 
Haare wachlen zu laffen, denn fie u * —— viele Nichtigkeits- 
werden von dem mexikaniſchen ———— frah * Vertrages bezeichnet 
bellenführer nur als „Gäſte“ betrach⸗ ’ = zu ſtimmen. Die Spal⸗ 
tet und mit aller gebührenden Zus | * gi ben Demokraten wird 
porfommenbheit behandelt; fie dienen | ne pe be, — gröper. Der- 
ihm nur zur Unterhaltung ausmwär= vn og — — Senatoren, die 
tiger Beziehungen zu den Mereinig: | Uber Die Vorbehalte grundjäglid) 
ten Staaten. S belämpft haben, ſind jegt gewillt, 

Das iſt in kurzen Worten der In— Ben a — — 
J —56— die Billa » \vorielag zu ftimmen. Nach der Be: 


dem | Ru — 3 
ai ‚rechnung der republitanischen Führer 
Krieasdepartement bat zugeben 1 p Füh 


la - | fö 2 Ge a r e 
s ., ‚Tonnen fie bereits auf 32 demoftra= 
jen. Da er feine andere — Stimmen für 1J Erſahvorbe⸗ 
8 ikaniſche? 
habe, das ameritaniiche Volk von den | part zu Artitel 10 zählen. Trohdem 
Richtlinien feiner Politit in Keiinte| par der Urheber vieles Worbehaltes 
nis zu jeßen, jo habe er ſich bahin | Senator Watfon, Rep Sub, hm 
gene —— .., fallen laſſen, da er keine Möglich— 
ſchen Bürgern mitzuteilen, und müſſe feit für feine Annahme ſiett 
fich feine „Gälte” Tuchen, mo er fie) Ger nn ar 
! A er rn Heltern morgen hielten Die Demo 
finden könne. Löſegeld beanſpruche — 


kratiſchen „Inſurgenten“ in dem 
ıKi ul, 


|von zufammen 8,383,000 Tonnen, 
|darunter befanden fi) 1046 jtählerne 
Frachtdampfer, 276 Holzichiffe, 48 
| TYantichiffe und 16 Kühlichiffe. Zum 
Igrößten Teil waren die Schiffe an 
1158 Reedereien verpachtet. 

Panne empfahl, die jchmwebende 
Greene-Vorlage dahin abzuändern, 
dak in den Vereinigten Staaten re= 
giltrierte Schiffe nicht ohne die Zu- 
ftimmung des Schiffahrtsamtes un: 
‚ter eine fremde ylagge gebracht er- 
|den dürfen. Ferner empfahl er, die | 
| Chiffsdods der früher deutichen Lie! 
Inien von dem Kriegsdepartement an! durch 

lich in unverkennbarer Weiſe be— 


das Schiffahrtsamt zu übertragen. Be u 

| En on Stantsietretär. ‚merfbar machte, beitärft. Einer die: | — — ———. 

Der Senalsausſchuß für auswär- ſer Mitbewohner des Hauſes ſah ſich Auf ſchier rätſelhafte Weiſe wer— 

tige Beziehungen verhandelte hinter ſchließlich veranlaßt, Jake Deniſon, den ſeit einigen Tagen die auslaufen— 

verſchloſſenen Türen über die Etnen- dem Vorſteher der Abteilung für den Briefe der MceClellan Refrigera— 

nung von Bainbridge Colby zum Narkotika des Binuenſteueramtes, ting Co. Nr. 570 W. Adams Stir., 
einen freundſchaftlichen Wink zu ge- während ihrer Beförderung von den 


Y 


h 


Ne es ſeit längerer Zeit auf. daß 
„Bid“ Kerwin, der eine prunkvoll 
eingerichtete Wohnung im 5. Stock 
innehat, zu ſpäter Abendſtunde, 
nachdem der Fahrſtuhlbetrieb ſchon 
eingeſtellt war, ungewöhnlich viel 
Beſuch erhielt, und daß ſeine Gäſte 
die Mühe nicht ſcheuten, die Trep— 
penſtiegen hinaufzukraxeln. In ih— 
rem Verdacht, daß dem häufigen 
Bettich eine bejonder: Veranlaſſung 
zu Grunde liegen müſſe, wurden ſie 
durch Opiumdunſt, der ſich allnächt— ſchen auͤch ſchon getan. 


Nietshaufes Nr, 1847 Wabaih ‘ 
— > Ar, 1544 ASabatb Ave. |: 
h Ave | nicht eben könnten, 


Wenn er es alfo 
‚nicht ermöglichen könnte, daß fie ein 
|Mindesaehalt von $150 den Monat 
echielten, jo müßten fie den Dienft 
quittieren und Jich nach beffer dotier- 
ten Stellungen umjehen. Nachdem 
der Marfchall fi) von feiner Leber- 
rafhung oder jagen mir bejfer Ent: 


unverzügli beim Sujtizamt in 
Wafhington vorftellig merden und 
\ihre Forderung aufs Wärmite befür- 
|morten zu wollen. Das hat er inzivi: 


Stoatäfelretär. 

General Marlborougd Churhill, ten. Die Folge war, daß heute zu Geihäftzräumen nach dem Brief- 
Chef des militäriichen Intelligenz: | früher Morgenitunde Denifon md Ttaften von irgend einem Engländer: 
| Departements, erfchien al& erfter|inchrere feiner Manmei wie Diebe |feinde mit einem bevrudten Streifen 
| acht nach dent Sanie zogen, | Papier beffebt, der Die freundliche 


Gehalt von etwa $100 den Monat!gefegt worden war, daß 


täufhung erholt hatte, verſprach er, | 


Ihinderte te aber daran, Die Leice 
Ivon ihm gemachten Empfehlungen it zur Beerdigung nach Cleveland, 
|zur Verbeiferung Bolizeinienjtes | wo der Verunglüdte wohnhaft war, 
|dom Stadtrat quigeheißen wurden ;gelandt worden, Die Poftfachen, die 
|e& wird an anderer Stelle d. BI. dar: ‚in dem Flugzeug waren, wurden fon: 
über berichtet— Ipradh er fich heute; derbarerweile nur leicht bejchädigt. 
morgen den Vertretern der Preife| Der, mie berichtet, in Miami, 
gegenüber dahin aus, daß er vollauf | Yla., zufammen mit zwei Kameraden 
zufriedengeftellt fei und jich erit jegt | getötete Flugzeugmechaniter Marmwell 
als wirklicher Leiter der Polizei Blanhard ift ein Chicagoer und 
| fühle. Er erklärte auf das Beitimm: | Sohn des Hilfsftaatsgeneralanwalt® 
tejte, daß er fich bemühen werde, da3 | Gun ©. Blandhard, 7416 Princeton 
dem Bürgermeilter Ihompjon ge: ; Une. wohnhaft. Der junge Mann 
machte Werfprehen, Chicago zur; hatte als Athlet viele Preife errungen 
‚Ticherften Stadt der Wereinigten und ivar, ftatt in Harvard 'zu fudie- 
| Staaten zu maden, zu erfüllen und;ren, bei Ausbruch des Krieges in den 
| defiegelte diefe Angabe mit der Ver: | zlottendienit eingetreten und fpäter 
\ficherung, daß er gewillt fei, ſein in die Fliegerabteilung übergegangen, 
|Amt niederzuleaen, falls ihm diefes ı — UL 

nicht gelingen merde. 
|  Meiter betonte der Polizeichet, dat 
eö in den lehten Monaten nad) Tanz 
oem Mühen endlich möglich wurde, | 
Ihie Zahl der Verbrechen gewaltig zu | 
| vermindern; er hofft, fie in Kürze| 
lauf en Minimum herabzudrüden. | 


piele Der 


Boca 


e8 
DIS 


| 


In Notwehr? 


Arthur Frederidion von feiner Gelieb: 
ten niedergefnallt. 

An Mabunfia und Wafhtenai 

Avenue kam es geſtern zwiſchen Frau 

Frances Jamrock, Nr. 1552 Girard 


entſchieden, daß Frauen bei den Pri-— 


von County Clerk Sweitzer abgege- 


gegeben habe, um einen Freund von 


‚Shepherd erklärt, da% sie vielleicht Doch 


‚tern gevünfchten Erfolg gehabt. 


Bureau ven Senator Owen, Otla., |niife ; S En A 
—ú— —— a 100 — den, RBtltla., niſſe in dem Ausſchuß das ſtrengſte 
—— ——— DIOR IR die ‚eine Konferenz ab. Die Teilnehmer, | Htfahoeigen —2 Nur ein 
dände von Beamten der Intel 3= | F zeb Ant m rt f 
— —— PR Sue gend” [ungefähr jechzehn an der Zadl, ge= | Senator verftieg zu der Bemerkung, 
— — VRR eg ag zumeift zu den Senatoren, Die nah Golby in „eine äußerſt kom— 
gleichzeitig mit dem Eintreffen Dim November tmiederzuiwählen find. | promittierende Lage“ gebracht wor— 
tonfulariien Benahrichtiaung, daß | Sie neigen fich der von Willtam %. | ben fei 
ver bon Villa legte Moche ‚in bie Bryan geäuherten Anficht zu, daß es Waſhington, tt. März, Der Se— 
Serge entführte Idſehh Williams,,Selbſtmord' ſein würde, den Arlikel nat nahm heute einen Voſchiuß an 
vieder in Freiheit geſetzt worden iſt. 10 zu einer Wahlf —— — — —— eg 
mit diefem find in I u Ss Er Ze Seen frage zu maggeN. | der die Einleitung einer Unterfu- 
- diejem ind ın ben lebten zwei Dieſe Senatoren find entſchloſſen. hung über die United States Grain 
RNonaten bereits fünf amerikaniſche dem Präſidenten Trotz zu bieten und | Corporation anordnet. 
Bürger von Villa entführt und bald | fir die Ratifizierung mit irgend wel= | wöh > Nreife 
Real Löſedeld hr * öhne und Preiſ 
danach ohne Bezahlung von vöfegeld | chen Vorbebalten zu ſtimmen. Wie Fir Weichfohlen follen erhöht werden, 
wieder freigelajfen ivorden. ſie behaupten, können ſie auf 25 empfiehlt Kommiffion. 
Stimmen ihrer Parteigenoſſen zͤh⸗ Waſhington, 1. März. Der Be— 
len. Sie hoffen, die erforpeulichen | vicht ber Kohlenftreiftemmiffion iit 
bier weiteren Stimmen zuſammen- heute Präſident Wilſon überfandt 
bringen zu können. ‚ merben und foll nie“ veröffentlicht 
Die geitrigen Verhandlungen im | erden, bevor er von diefem gutge- 
Senat hatten einen binziehenden | peifen ift. Ob der Bericht nur von 
Charakter, man juchte nad einem‘, P. Mhie, Vertreter der Kohlen- 
es rege 2. | —— * — * Ro- 
Ya zu g ‚ 8 »binſon, Vertreter des Publikums 
n, der um Information ge — * ——— 
— — ormiorion geheten girzigen Abſtimmung kommt, bie | unterzeichnet worden ift, 
hatte. (lleber ein? giciche Entſchei· morgen erwartet wird 
oma Mt Ichon rüber berichtet wor= | ie Armec-Negrgantiation 
5 7.) | n 5 er ”. R e . 
F Im Hauſe ſtand die Vorlage 
die Reorganiſierung der Armee 
Beratung. Es wurden verſchiedene geben. 
Verſuche gemacht, die darin auf Wie verlautet, macht der Bericht 
300,000 Mann feſtgeſetzte Friedens- folgende Empfehlungen: 
ſtärle zu verringern, ſie wurden aber Eine Erhöhung der Löhne um 27 
ſämtlich abgelehnt. Prozent derjenigen Löhne, welche die 
Marine hat verſagt. Kohlengräber zurzeit der Streiker— 
Vor dem Flottenausſchuß des Se- klärung erhalten haben; ſie ſollen 
nats ——— Rear-Admital alſo 13 Prozent zu den 14 Prozent 
Sims „unwiderlegliche“, wie er ſagte, erhalten, die ihnen ſeit der Wieder— 
Beweiſe dafür, daß das Marinede- aufnahme der Arbeit bewilligt wor— 
j ſechs Mo- den ſind; 
partement in den erſten ſechs Mo find; KR 
Inaten nach dem Eintritt der Vereis) Einen Achijtundentag, tie bisher, 
nigten Staaten in ben Krieg voll» | nicht einen ſechsſtündigen Tag, wie 
ſtandig verſagt habe. Er legte zahl— Fi den Arbeiter: verlangt morden 
reihe von ihm nah Wafhington ges | ift; 
fandte Depefchen und andere Doku⸗ 
mente vor, aus denen hervorging, der Regierung feſtgeſetzten Höchſtprei⸗— 
daß das Departement ſeinen Anre- ſes für Kohle, die in manchen Koh— 
—*— nicht entſprochen und ihn auch! lenfeldern bis 70 Gent für eine 
lüber die eigenen Pläne nicht unter= | Tonne betragen foll; 
| richtet habe. Nach einem halben | _ Aufgebung aller Regierungsbe- 
Jahre ſei dann ſeinen Vorſchlägen ſchräntungen in bezug auf den Koh— 
entſprochen worden. lenpreis und aller Regierungsverfü— 
Infolge der verzögerten Mitwir⸗ gungen für den Mertrieb der Kohlen 
fung ber —— ge er = u Kohlenjahres 
der Krieg ni on im \ult, im diefem Frühjahr. 
dern erft im November 1918 zu Ende) (Später) Der dem Präjidenten 
b die Erprehfahrer Sich d ıgefommen, mas eine nußloje Dpfe- überjandte Bericht der Kohlenitreif- 
— lat Bit a Nerl N | rung bon einer halben Million Wen- kommiſſion wird zurückgehalten, 
— * — ſchenleben, 15,000 Millionen Doll. weil er von dem Vertreter der Koh— 
wan Erpteß und 2,500,000 Tonnen Shiffsraum|fengräber, White, nicht mitnnter- 


bei der American Rail 
Sn FAT. .r . — NE E n — ER 2 . .. 
Lo, anliegen, ijt noch immer möc “| mit fich gebracht hake. Hütte Das zeichnet worden it. Man bemüht 


en, Shepherd, der; Departement fofort gehandelt, ſo ſich gegenwärtig, ſeine Unterſchrift 
a Streiter SEEN: abtrüne würden beim Beginn der beutjchen zn erlangen. Bei der Ernennung 
En —— en ae Dffenfive im März 1918 an der der Kommiſſion hatte Präſident 
teiligung am Str — = * weſtlichen Front nicht nur 300,000. Wilſon darnm erſucht, die Entſchei— 
— — —— endern eine Million ameritaniſche dungen einſtimmig gu fällen. White 
Shepherd, Nonserene niit nn | Soldaten in Frankreich gewefen ſein. beſteht auf der Feſtſetzung eines fie- 
Fahrern und ber Gefeilfkutt über Gegen Regierungs-Neederei, benftündigen Arbeitstages. 
Lohnzulagen nicht den von ben Fah- Vor dem Handelsausfhuß des Streven Lonnverttändiaung an. 

| Senats jprah fich * — Hartkohle-Grubenbeſitzer und ihre Ar- 
Vier “_ .,IRBapne, der neuernannte Mintiter des | beiter. 
a Beamte der Gewertjchaft | Innern zurzeit noch Vorfiker des 
r en geſt ot} — > re . . ur 
luna a een Derfamm- | Schiffahrtsamies, in fehr entjchiede- ausihuß don Hartfohle-Grubenbe- 
‚uriidaufehren — * out Acbeil! ner Meife gegen den dauernden Re— ſitzern und ihren Arbeitern, welcher 
—J Schiebaf — “ ee 'gierungsbetriev von Handelsichiffen |eingejeht wurde, um ein neues Lohn— 
kin ee ee ae. Er empfahl, die jekt von der | abtommen durch gütliche Verein— 
rung a Regierung geeigneten Schiffe fo)barung zu treffen, hielt heute hier 
abzuwarten, at, bleibt ſchnell als möglich zu verkaufen, und ſeine erſte Konferenz ab. Man er— 

— ——— 

Es war noch nicht Zeit. 


— 
* 


Nr 


Frauen nit himmberchtigt. 
xy 


Springfield, I, i1. März. Ge» 
neralanwalt Brundage bat heute 


märwahlen fir . vie Fröfidentichaft| < 
nicht itimmberechtiot jird. Die Ent: | 
Icheidimg wurde auf cin Griuchen 


oder au 

von Rembrandt Benle, Vertreter der 
Kbohlengräber, tyurbe nicht mitgeteift. 
jur | Lebterer hatte jich bis Spät geitern 
zur | abend gemweigert, feine Unterfchrift zu 


IR 5 


Burge eingeitedi, 


Gun Meldonald von Max Schulß unred: 
lidien Gelderwerbes beichuldigt. 
Als heute morgen Guy MeDdo- 

rald, ein gewerbsmäßiger Bürg- 

Ichaftsjteller, in daS Detektivburenu 

fam, um für einen Gefangenen | 

Bürgſchaft zu leiften, wurde er jelber | 

prompt verhaftet. Die Teitnahme 

erfolgte auf einen ven Mar Schulk, 

Nr. 1847 Huron Straße, ermwirften 

Haftbefehl bin. Schulk, der den 

Haftbefehl inon am 1. März erwirtt 

hatte, beichuldigt McDonald, Gel- 

der unter Morfpiegelung falfcher 

Tatfachen erlangt zu haben. Er 

macht geltend, daß er McDonald $40 


ihm loszueiien: dab McDonald zivar 
das Geld eingefiedt habe, aber nicht 
jener Verpflichtung nachgekommen 
ſei. 


Erpreßfahrer wankend? 


ſtreiken werden. 
Nat 


das Schiffbauprogramm der Regie: | wartet, dak die Situngen mehrere 
rung nicht zu verlängern. Wochen fortgeſetzt werden müſſen, 
Rach dem urſprünglichen Pro— ehe es zu einer beſtimmten Entſchei— 

gramm, ſo teilte er mit, ſollten dung kommt. 
Schiffe mit 18,249,500 Tonnen (to-⸗ Keine der beiden Parteien erhofft 
tes Gewicht) gebaut werden. Davon einen ſchnellen Entſchluß, zumal 
ſind 10,064,400 Tonnen fertig ge- man eine Verſtändigung erſt dann 
wenn die Weichkohle— 


Fred Zwick verſuchte vergebens, ſeiner 
Leiden ledig zu werden. 


Durch langwierige Krankheit zur 


Verzweiflung getrieben, unternahm ſiellt worden, die übrigen befinden erwartet, 


geftern in feiner Wohnung, Nr. 4833 | ich fämtli im Bau, abgejehen von | Schiedsiommiffion — die in Wafh- 
* Kebvale Avenue, der 48jährige 500, 000 Tonnen, die aber auch noch ington tagt — einen Bericht glich 
Arbeiter Fred Zwick einen Selbſt- in dieſem Herbſt fertig werden ſol- der Weichkohle-Leute eingereicht hat. 
mordverſuch. Er verſuchte ſich mit len. Die Bücher zeigen eine Einnah⸗ Die Hartkohlengrubenleute ver— 
ſeinem Taſchenmeſſer die Kehle zu mebilanz von faſt 289 Millionen langen, wie abermals erklärt wird, 
durchſchneiden, brachte ſich aber eine Doll. davon ſchulden aber den größ⸗ eine Lohnerhöhung um 60 Prozent; 
glüdliherweife mur unbedeutende |ten Teil andere Regierungsabteilun-|und ſie berufen ſich hauptſächlich 
Shnittwunde am Halje bei. » gen; jo die Nahrungsmittelverwäl- auf die hohen Lebenstoften 


Gine fofortige Erhöhung des von! 


New York, 11. März. Der Unter: | 


| Zeuge mit einem großen Bündel Paz !in der N 
| piere, doch wurde über die Vorkomm= | m die Vırde auszubeben. Das!Nufforderung enthält: „Kauft nichts, | Yunächit werden verſchiedene Aende— 
|Saus wurde umzingelt, Seinen Ge⸗ das, in England hergeſtellt worden zungen im Stabe des Polizeiſekre— 
bilfen Ed. Howard haͤtte Deniien it!" Die Folge war, daß zur größ- tärs dorgenommen werben. 
unter daS Fenster der Wobmung po- |ten Ueberrafchung des Inhabers des) Cine ganze Niizahl Beamter, vie 
jtiert, der er einen anerwinichten | Geihäfts Heute früh eine Anzahl pisher bier al? Statiftiter, Schreiber 
Beſuch abſtatten wollte. Er felbit| Anfragen von feinen Runden bei ihm | uf. arbeiten, wird wieder in Uni- 
begab ich nach dern 5. Stock md über feine Haltung gegenüber Eng= | form geitekt werden. Auch im De: 
Hopfte an: Da Niemand antworte, |land einliefen. Einige diefer Kunz | teftivedurenu ftehen verſchiedene Aen— 
traf er Anftalten, die Tür zu fpren- |den rühmten ihn bis in den Himmel, | derungen bevor. Das Hauptaugen- 
gen. Während er damit bejehäftigt | andere wiederum rieben ihm ftark den | mert wird darauf gerichtet fein, mög- 
war, wurde ein Feniter geöffnet, Kümmel. MeClellan Teitete jofort ; fichft viele Manufaaften für den af- 
und dem mwaderen Howard flog im eine Unterfuchung ein, und als biefe tiven Dienft zu betommen. 
nächſten Augenblick eine Schachtet | ergebnislos verlief, meldete er die uns| Der Polizeichef bedauert, da, die 
cuf den Kopf. Die Schachtel, die|Tiebfame Gefchihhte dem Hauptbun= | Stabtväter ich gegen das Syitem 
eine Opiunmvage enthielt, ging in | desinfpeftor General James Stuart. einer 
die Brüche, der Kopf blieb heil. Ihr} Diefer hat ſeine Unterſuchung noch haben. 
folgten im Sandumtrehen mehrere | nicht abgeichloffen. 
Opiumpfeifen und etwa 200 Päck— 
chen Opium, Kokain, Heroin und 
Morvhium. Als Howard dieſe ganze — J 
Beiherung aufgelefen hatte, mar |C’ifford Vfeyer wird von Familien— 
auch jchon die Tiie gejprengt wor- wohnung aus beerdige werden. | dat wa uber * 
den und Deniſon in das Zimmer ge- In aller Stille wurde heute auf uügung. daß es ihm überlaſſen iſt. 
drungen Kerwin ſaß zehn Minuten dem Graceland Friedhof die Leiche Beamte Uniform oder In Zivil⸗ 
ſpäter hinter Schloß und Riegel. der Frau Ruth Randall, welche kleidern Dienſt io En galız 
Heute wurde er dem Bundeskommiſ- Selbſtmord beging, nachdem ſie zu— ne er es jur nötig en a. 
Ijar Majon vorgeführt ımd unter |por ihren Geliebten, Kapitän Clif- - er — * auf N weile ein 
hohe Bürgſchaft geſtellt. Deniſon ford Bleyer, den Präfidenten einer , zelohnungsfnliem einführen, _ 2 
hält ihm fiir den Leiter des KartellS | Anzeigenfirma, in ihrer Wohnung Leute, die ſich ——— zu 2 
der Opiumjchnuagler des Landes. | getötet hatte, beigefegt. Cie mar — ——— —— als 
Dieſen Handel glaubt er jetzt voll-geſtern im Beſtattungsgeſchäft aufge— jo e er en, mas ihm vorher 
jtandig Tahmgelegt zu haben, . bahtt und bon einer Unmenge bon nicht eı BEER RE 
borerwähnten nnd natürlich Neugierigen in Augenfchein gqenom- a F " — 
ſchlagnahmten Opiate haben einen — ee wurde niemand ere| — — 
Geſamtwert von etwa 2000 Dol-laubt, die Leiche Bleyers, welcher in Des Oberſten Bundesgerichts erſt im 
einem geſchloſſenen Zimmer in dem⸗ Juni erwartet. 
ſelben Beſtattungsgeſchäft aufge- Waſhington, 11. März. Die Ent 
bahrt war, zu ſehen. ſcheidung des Oberſten Bundesge— 
Die Witwe des Ermordeten, wel- richts in der Klageſache der Staaten 
che anfangs erklärte, daß ſie dieſen KRhode Island und Maſſachuſetts 
überhaupt nicht ſehen wollte, hat ſich über die Verfaſſungsmäßigkeit des 
inzwiſchen eines anderen befonnen. Prohibitionsamendements zur Bun— 
Sie fprach ſich geſtern dahin aus, daß desverfaſſung wird kaum vor Juni 
das Begräbnis von der Familien- erwartet. 
| wohnung, Nr. 918 Galt Upenue, aus Die „Naifen“ fiegten. 
leinleiten zu dürfen. Diefe Erlaub: | ftattfinden Tolle. Nähere | Montpellier, Qt.,11. März. Auch 
nis wurde ihnen auch vom allzeit ge- mungen wurden noch nicht getroffen, in dieſem Staat haben die „Naſſen 
fälligen Richter gewährt.“ Sie ver= | Da man auf bie Rückkehr von. Col. | bei den Wahlen einen namhaften 
lief anfcheinend im Sande, va der | Charles Bleyer, dem Vater des Er: | Sieg zu berzeichnen, Nahezu hun: 
|Schriftleiter jener Zeitung, Hector | mordeten, warten mil. Cr hält ſich drt Ortſchaften, die im bergangenen 
H. Elwell, ſich weigerte, den Namen zur Zeit in Kuba auf, man weiß aber Jahr „trocen geſtimmt haben, ſind 
des Berichterſtatters preiszugeben, |nicht two, und Hat ihm deshalb noch zu den „Naſſen“ übergegangen. 
der den fraglichen Artikel verbrochen nicht von der Tragödie in Kenntnis Dem Staatsſekretär liegen bisher 
hatte. Keineswegs entmutigt, führ- ſetzen können. Berichte über die Ergebniſſe aus 232 
ten die Geſchworenen Beſchwerde bei — — der insgeſamt 247 Städte und Ort— 


— — — 
kleinen Dienſtleiſtungen 
werden, zu wichtigeren Aufgaben 
heranziehen zu können. 

Erfreut war Garrity über die Ver— 


Eines anderen beſonnen. 


| 


Ä 


| 


' 
! 
} 


Nichts mehr Heilig. 


Die Bundesgroßgeſchworenen wa— 
ren empört, als ſie am 26. Januar 
einen Artikel in einer hieſigen engli— 
ſchen Zeitung laſen, der die Geheim— 
niſſe ihrer Verhandlungen preisgab. 
Sie begaben ſich unverzüglich vor den 
Bundesrichter Carpenter und baten 
um die Erlaubnis, eine Unterſuchung 


dem Richter, ber ihre Partei nahm * Wer fein Grundeigentum ber- ſchaften vor. 
und den halsſtarrigen Schriftleiter kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen Lizenſen für den 
vorladen ließ. Heute hatte der Gün- Zweck durch eine Kleine Anzeige in haben 125, daggen 101 geſtimmt; in 
der ſich vor ihm zu verantworten. der „Abendpoſt“. zwei ſind die Stimmen gleich und 
Elwell gab zu ſeiner Rechtfertigung vier haben nicht darüber abgeſtimmt. 
an, daß es ein durch uralten Brauch — | sn borigen Jahr fimmten nur 30 
ı geheiligtes DVorreht der Zeitungen | RR > 5 ra OSrtſchaften „naß!. 
ſei, ihre Quellen zu verſchweigen, ba | Eine noch lautere Sprache redet 
andernfalls Die Zeitungen feine di: Zahl der abgegebenen Stimmen. 
Neuigkeiten bringen könnten. Der * ne Während im lebten Naht 19,274 
Richter ließ biefe > Entſchuldigung en ne. Stimmen dagegen und 15,731 Stim- 
nicht gelten. „Sie fünnen ‚ Jagte er, Morgen nachmittag oder morgen abend | MEN dafür abgegeben murben, ſtimm⸗ 
„die Ausſage nur verweigern, wenn falter. Friſche veränderliche Winde. ten diesmal 15,538 dafür, aber nur 
Sie glauben, daß Sie durch diefe Illinois: Regen heute abend — morgen. 10,467 dagegen. 
Aus i ü Morgen nachmittag oder abend lälter. | EI — 
— ſich ſelbſt belaſten würden. Wisconſin: Regen oder Schnee heute abend Schmuggler erſchoſſen. 
Vas aber iſt, Ihren eigenen Anga- umnd moraen. Morgen — in den nördlichen 9 $ Mär. Gi 
ben ae äh im borlieaenden Fall aug- | md weftlichen Teilen bereits heute abend — | Bar Buren, De., 11. därz. em 
gemaß, ım bortieg AUS | zäiter. Der sind wird fih morgen su einen | ymbefannter Mann wurde geftern bei 
a3 3 2er 2 I unbelannter Mann geitern bei 
geſchloſſen. Das Vorrecht der Zei⸗ ſierten nordlichen geſtalten. av — ———— 
| Er 2 Solwa: Unbeitändia/ mit Negen oder Schnee | dem Verfucdh, dreißig Gallonen Whis- 
'iunaen aber, auf da3 Sie ſich berufen I Rowa: Unbeitändia/ mit Neger ( e 4 
J * 6 * —6 abend, - — Ach mergen. Serie! fen über diekanadiſche Grenze zu 
| E > — n öftlichen un ud e etler 
wird vom Geſetz nicht e derfannt, Sie |abene — In be Ser Wind wird fih zu einem |Fhmuggeln, von einem Gteuerbeam- | 
müffen alfo unter allen Umftändent | arten mordweitlihen aeftaiten. } fen. Ein anderer & — 
die Ihnen von den Geſchworenen ges | Indiana: Negen beute abend und wahr: sen erſchoſſen. in anderer Schmugg 
ne > |feinlih morgen, Morgen fälter. fer entfloh. 
ftellte Frage beantworten. Um Ih⸗ Nieder Michigan; Regen heute gbend. Mor⸗ — 
nen dazu Gelegenheit zu geben, wer— —— Regen oder | Schiff in Not. 
be ich die Jury nochmals einberufen. | ne anuteranna Heute: D:D2. | Zampa, la, 11. März. Die| 
2 ’ * Sonnenuntergang, heute: 5:52. J + | 
| Weigern Sie fi) dann wiederum, ihr | <onner gen: 6:07 In. Stat; ; 
| ‚ Sonneranfgang, morgen: 6:07. d.ahtlofe Station der Ylotte griff | 
| 3 -| Mondanfgang: 12:51 morgen früh. 17, 
Fangen und Antwort F ſtehen, ſo wer⸗ Mondan 0 eine Funfenmeldung vom Ward— 
de ich mich genötig ſehen, Sie um Temperaturſtand. ie: test a 
5500 zu trafen und Sie fo lange) Nachſtehend der Temperaturſtand nat plet „ ———— 
einzuſperren, bis Sie ſich eines Beſ- den antlichen Augaben des Wetteramtes che beſagt, daß dieſes Schiff auf dem 
ſeren beſonnen haben. Vorerſt be> von geſtern nachmittaa 3 Uhr an. Madagascar Riff, vor der Küſte der 
illi 44 3 end. ...46 | — 
—* ich en En Auf: | : au zes... 22] lbı Bere 40 aenitelameritenifen Republit Honz 
.i + 5 Bu 9....46 > . 
ben an "daR Obergerhht Berufung| Bun alek....a6| 5 He merke. buraß, aufgelaufen fe 
en, an ba ergericht Berufung | S Ihr Adende morgens. ...46 un 
anzumelden.“ 8 Ubr.adende. ..... morgens. 11.47 Das Sdiff ift von. Verafruz, 
” $ mordens. . . .« * 
Herbe Enttäufhung. „a. Ehe sera... :41|10 Ue borm.......48 Merito, über Progrefo nach New 
— E DOT... s 
Als Bundesmarſchall John X.|i2 pe mitiernast “ »o| dort beftimmt und Hat au Paffa- 
Bradley Beute morgen fein Amts- 53. giere, 


1.Ubr morgen?.....4 
2 Uhr morgens, ...47 


Er faıı, | 


und ı 


Für die Erteilung von | 
Getränfeverfauf | 


Straße, welche feit längerer Zeit von 
ihrem rechtmäßigen Gatten getrennt 
‚et, und ihrem Liebhaber, dem Pin- 
‚noverlader Arthur Fyrederidfon, auf 
offener Straße zum Streit, der 
ſchließlich in Zandgreiflichkeiten aus— 
artete. Plötzlich fiel ein Schuß und 
Frederickſon fiel verwundet zu Boden. 
Er wurde nach dem St. Marien— 
hoſpital überführt, und die Frau— 
welche behauptet, in Notwehr ge— 
handelt zu haben, in Haft genommen. 
Eiferſucht ſeitens des angeſchoſſe— 
nen Mannes liegt anſcheinend dem 


Polizeireſerbe ausgeſprochen Streit zu Grunde; er behauptet, ſeine 

Er hoffte durch dieſe 200 Geliebte ſeit längerer Zeit im Ver— 
oder mehr Poliziſten, die zur Abliefe— I 
rung von Haftbefehlen und anderen |anderen Männern abzugeben, umd 
gebraucht | als er fie gejtern 


dacht gehabt zu haben, fih auch mi 


aus einer Mirt- 
Ihaft fommen fah, und zmar nicht 
allein, ftellte er fie zur Rede. Ein 
Wort gab das andere, und fchließlid) 
Itnallte Frau Jamrock' ihn nieber, 


! u — ee a — — - —— 


| Das ungelöſte Rätſel. 


Wie waren 53 Kiſten Schnaps ganz 
| unbemerft fortzuihafften? - 
| GEimprecder jtatteten im Qaufe der 
Nacht der Apotheke von 2. €. Schoe- 
big, Nr. 5601 Irving Barf Boule- 
bard, einen Befirch ab und ftahlen 58 
stiiten Schnaps im Werte bon 
181445. Wie fie mit ihrer Beute, zu 
| deren Fortfchaffung fie fich doch eines 
|Yaitaıtos oder -wagens bedienen 
mußten, unbemerkt davonkamen, iſt 
ein Rätſel. 
—— — — — — 

Loqh in der Prohibition. 
| Sauptiwadhe beherbergte Zwölf, die über 

den Turit getrunfen Hatten. 

Die Zellen der Hauptiwache waren 
geftern abend zum erftenmal feit dem 
1. Zuli, feit Einführung der Prohte 
'bition, mit DBetrunfenen gefüllt. 
Zwölf überdurſtige Männer wurden 
nach einer Razzia, die geſtern abend 
im unteren Stadtbezirk veranſtaltet 
wurde, in der Mache eingeliefert. Sie 
alle wurden beute morgen bis auf 
drei, die fich äußerft ungebührlich be= 
trugen und die yenjter einer Kraft» 
|drofchfe einfchlugen, mit einer Wars 2 
nung entlaffen. 2 


Schadhafter Gasbrenner, 


sn dem von ihnen gemeinfam bex 
wohnten Zimmer der Herberge Nr. 
‚110 Sid Halited Str. wirrden heute 
‚früh der 36jährige William Rate * 
umd der zwei Jahre ältere Richard 
Vienman von Gas, weldhes einem 
Ihadhaiten Brenner entftrömte, 
übermannt. Sie fanden Aufnahme 
int County Hofpital, two die Merzig * 
ihren Zuftand als ernit, aber nit * 
hoffnungslos bezeichneten. “ 


=—1- —ñ— 


| 


Hoſpitalanbau geweiht. 


Schsitördige Erweiterung des Colum 
bus-Hoſpitals an Lake View Ave. 
Erzbiſchof Mundelein weihte heu 

te den jechsitöcigen Anbau zum Cor " 

lumbusbofpital, 2546 Late Viele 

!ve., ein. Das Hofpital hat dur © 

die Erweiterung 50 neue Privat“ 7 

frantenzimmer, 6 neue Operationd- 


zimmer nebjt Yaboratorien und Ste 


tilifierungsräumen, einen großeit 
Vortragsjaal und mehr Raum fie 
die Pilegerimmenfchule gewonnen. 


Ardı Weit: Virginia fhwentt ein! 
Charlefton, W. Ba, 11. März 
Der Staatsjenat von Weftirginie 
hat den Frauenjtimmrehtszufag zur ' 
Bundesverfaffung ebenfalls guige 
beißen, — mit 15 gegen 14. € 
noch erbitterte Kämpfe, 
Weftvirginien ift der 34, S 
welcher biefen Verfaſſungszuſaz 


3 gab 


geheißen hat. 
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Ertra gute Eũ ob. 
Koch⸗Aepfel — in 
Traglörben — ſo⸗ 
lange der Vorrat 
reicht, Feine abges 
liefert, der Korb zu 


— 


ai 
* 


ein 
Fiat arte 
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fi, 


EIS 


v2). | 


der borfinden aus 


de-Roplins; 
Zaille und 


populären Farben; 


züglicheer Wert zur 
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Moderne Seidenitoffe 
40-3811. reinfeidene Georgette Crepes, fo modern biefes 
Fuühjadr für Waifts und Nleider, eine jehr Dauerhafte 
Qualität in einer guten Auswahl von hellen und dunklen 
Farben, einjchlieglich fchiwarz und weiß 
ziell für Freitag die Yard zu 

36:3Öll. einfache und Novelty Satins, Taffetas, Loni- 
fineß, in hellen und dunklen Farben, ihöner Glanz, 
fchwere Sorte, Längen für Kleider, Waifts, $1 97 
Futter ete., wert bis $3, die Yard zu.... e 
Nene Seide, einfhlichlih Streifen, Karrierungen und be» 
drudte feidegemifchte Tuffah und Foulards, helle u. dunkle 
Farben, pafjend für Kleider, Warjts, Futter etc., Te 


; Ipe= 


wert bis zu $1.25, die Yard zu 


Reizende Hüte 


» 
R ! Wenn Ihr Euren Frühjahrs-Hut noch 
; | wenn hr 
der nicht zu 
wird ed Euch interefjieren, 
s dieje prächtigen Heinen Hüte zu einent 


49 | nicht ausgejucdht habt und 
9 seinen Hut haben wollt, 
s teuer 1t, 


fo niedrigen Preiſe zu ſehen. 


Hüte aus Liſere, Milan und ſchöne 


handgemachte Braid und Kombina- 
tionen aus Stroh und Vcorgette — 
alle einfach garniert und in allen nos 


dernen Frühjahrs-Farben, einſchließlich 
in Schwarz; Hüie, für die andere bis zu 


883.25 verlangen, morgen zu 


4 52.23 
5 56 Congoleum Rugs. 83. 47 


436 bei 9 Fuß Bold Seal Congoleum Rugs aus ausge— 
— — zeichneter Qualität Filz, mit Oel ge⸗ 

N tränkt, waiferdicht, Licgen flach ohne 

1 fie anzunageln; ideale Rugs für Hüs 

chen, in einer guten Auswahl bon 

Muftern; wirkliche $6 Werte, jedoch 

tvegen leichter Fehler, die ihre Halt» 

| barkeit nicht beeinträchtigen (feine 

Poſt⸗- oder Telephon=Beitellungen 


ı ausgeführt) — fpe= 
siell offeriert 3.47 
öu. 


" 


Comtortichuhe 1. Damen 


Diorgen viicrieren wir wicherum die ausgezeichneten Comfort» 
— für Da⸗ 
men; ſie ſind ſehr gut gemacht 


—— 


I Schuhe und Orfords 


aus 


Ausgewähltem weichen 


fin, 


madıen — 


in Knöpf⸗, Schnür- und Blucher 


Moden; mit Patentleder 
und in Moden mit 
Fußſpitzen; militäriſche, 


niſche und Common Senſe Ab— 
z ſätze, alle mit Gummi-Abſätzen; 
MH lebt nad) der Trade Mark auf 


jedent Paar; $3.50 bis 
Werte, fpeziell zu 


w 
4 
Be 


Seydelmann. 


BI Star: MADISON «=» DEARBORN STS. 


leider: Jeoße Werte 


Morgen empfehlen wir eine 
borzüglidhe Partie von Früh- 
jahr-Kleidern für Damen, 
zu einer bübichen Erjparnis; 
einbegriffen werdet Ihr Klei- 


Wolle - Roplins, Mo» 


hair, Serge und Sei- 


Braided und hübſch beſtickt an 
Manſchetten; 
Skirts ſind Shirred, Pleated 
und Tunic-Effekte; in all den 
Größen 
für Damen und Miifes; 


191:497 


mit geitredten Leder- 


Sohlen, die das Gehen Teicht 
NR Sweaiers 


einfachen 


Cookies 


Altmodiſche Cooklies, 
Sugar und Lemon 
Cakes und Daiſh 
Jumbles, friſch ger 
backen, das Pfund 
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| Werte in Rleiderfoffen 


Fabrifrefter von Nleiderftoffen und Suitings, in Suiting 
Serges, Kleider-Serges, Frühjahrs:Guitings etc., in einer 
guten Auswahl bon Zarben, viele in Navyblau, Ecdhivarz 
und Cream, 41 bis 54 Zoll breit, alle offeriert für Freitag, 
etwa 5000 Yard3, $1.75 Werte, die Yard 
ſpegiell zu 
4 Alften Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, einſchließlich 
feine franzöſ. Serges, Storm Serges, Melroſe Cloths, 
Granite Cloths, Nuns Veilings. in Cream, Schwarz u. 
hellen und dunklen Farben, 31.25 Werte, 5 
Freitag bie Yard zu 9 c 
3 Kiften Fabrifrciter von reinwollenen feinen Nlciver- 
Cerged, Suiting Cerges, Diüntel-Serges etc., die mei: 
ften 50 bi3 54 Zoll breit, in Navyblau und fchivarz, 
in Längen bis zu 1% Yard, geeignet für GSfirts 
und Kleider für Kinder, fowie für Knabenan« 
züne etc., wert das Doppelte, Freitag das Ctüd 


FJlanellſtoffe Fillers 


Künftlihe Ta. 
36-;ölliger ungebleihter Canton» und / fel > Fil⸗ 
Shalker-SFlanell, von mittelmäßigem Alers, gefüllt mit 
Gewicht, in Qualitäten für Baby: 


an S Ward, 
e ’ nt oder elben 
fachen und andere Zwecke, regu⸗ARofen, teine ee 
läre 39c Merte, fpeziell für liefert, au 

Breitag, folange der Xorrat 

bon Drei Siften ausreicht, 


die Pard 45c 
Weihe Wailts aus Boile 


Hier find Waifts aus Voile, Lawn, S 
Vatiite, Croßbar und Corded Boiles, 

8 in allen populären Frübjahr3-Mo- 
den; einige haben beitidte Organdys 

u Front, Epibenfanten und Einfäke; 
Moden ohne Kragen, umtvendbare 
Manicetten, andere haben Cailors 

a oder Shatvlsfiragen, in Größen bon 

1 36 bis zu 44, aut $1.50 Wert, am 

J Freitag zu 


Ic 


Eriparniffe an Gardinen 


Gardinen-Nckitoffe in Filet und Nottingham-Geruchen, at- 
traftive neue Mufter, in Bcib, Joory und 

Ecru, Werte Dis ?u Sc, die Yard zu 
Notiinnham-Spigengarbinen, 21% und 3 Yardd lang, 
einzelne Gardinen und Leine Partien in Paaren, 
einiae find ein wenig zerfnittert durch das Hans 
tieren,in Yscıten bi3 au $2.50 das PRaar, 

das Stüd zu 

Filet- und fhottifhe Ncy-Garbinen 

groben Auswahl don neuen Früblahrs-Ents 
würfen, einige Allover-Mufter in der Bartie, 


andere berlangen $3.50 bis $4, 82 50 
Fi 


das Paar zu — 
Meifingene Anszich-Garbinenftangen — 16 Soll breit, 
mit Suͤberenden, ausziehbar bis zu 52 echtfarb. roter 

Rand, Parb zu 


Boll, vollftändig mit Halen — i9 
£ 


vor⸗ 


wert 16bc, das Stück zu 


Ian. @ h 

für Knaben 

5 Neue Frühjahrs- Anzüge für Knaben, 

g aus braun, grau und blau gemijch- 
ten Gajjimeres, gefütterte Siniders 
boder3, Gröben für 7» bis 16=jäh- 


A rige, allgemein $10.00, 67 93 
e 


4 zu 


I Knaben: Anzüge mit extra Hofen — 
B gemacht aus Starken Etoffen in brant- 
A nen und grauen PRincheds, beide 
2 Paar Hojen find durchtveg gefüttert, 

das ertra Raar Hofen fichert Doppelte 
B Dauerhaftigkeit; Größen 7 bis 16 
3 Iabre, Ihr werdet diefe Anzüge als 
4 einen Bargain betrachten zu $12.50 

— jpeziell offeriert zu 

nur 


Für Damen 


Haus-Kleider aus figuriertem hellen 
Percale, regulär 82.50, zu $1.97 
Goverall-Shürzen ans mittchhellem Bercale, 
mit Nil Nad Braid bejet, morgen $1 57 
o 


fpesiell zu 
Reinwollene Nipple- ; PBercale - Kinderichür- 
| zen, belle und dunfle, 


für Damen, 
! für 2= bis 6 57 
' jährige, äu..... c 


‚53.97 
> Qt, Teefeflel, 39 


Schr fpeziell für morgen: 5 Duart grau cmail- 
lierte Teefeffel, regulärer Wert 79c, ſolange 
der Vorrat ausreicht — Leine abgeliefert — 


am „reitag fpeaiell 
offeriert zu 


Kid⸗ 


Slipover⸗ 
Moden, zu. 


» Tip 


kuba⸗ 


Knöpfe 


Neue Beſatz 
Knöpfe, — in 
ſchwarz und in 
Farben, Dutzend 

zu Tc — Meike 
Verlmutter⸗Knopfe, 
Dußend auf Karte, 


$4.00 


—— 


" x 
* Nach kurzem Anklopfen trat er liche Lagen hinwegzukommen wußte, 
.®, du Zeimakflur. Vor dem Schreibtifh ah |bat er: „Werzeihen Gie, Herr Forft- 

ch mußte nit, daß Sie 


Er war nicht allein. | meifter. 


SMoman don Mar Schmidt-Schiemfels. | Eine junge Dame nahm den Stuhl|eine Tochter befiben.“ 


En &oppright,1920, by 1he Anendpoft Co.,Chicago, Neben dem Schreibtifch ein, 


Graf Saltenburg vergaß zu grüs| Sie vor Jahren auf dem Schloß 
lebten, mohnte ich noch drüben im 
Brunnendorfer Forfthaus und ftand 
an, die fich bei feinem Eintritt! in ftantlihem Dienll. Es beſtanden 


E; (3. Fortfegung,) |ben. 
Eu Auf dem Tifch der Halle lagen bie | 
eithandſchuhe und der Reitſtock. Dame 
er Graf nahm beides zu ſich und erhoben hatte. 
Sekret Hinaus auf den Shloßhof. | ftolze Haupt. 


© Dunkelgrüne Epheumände umfpann= | Gruß, eher eine Ent i ü 
= ten die Mauern bi3 hinauf — ihre ee — — 
J Dachgeſims. In der Mitte des Hofes andeuten, daß ſie keine Berechtigung 
im Dienftraum der Forftver: 
her Schloßherr umfhritt die mit|mwaltung zu meilen, fohritte fie an 
FMRofen beftandene Fläche und verließ | dem Grafen vorüber und verlieh das 


Ewwar ein mohlgepflegter Rafenplan. | habe, 


"ben Hof. Die Allee der Linden ging | Zimmer. 
2 er hinab und wandte ich nach lints 


ssald begrenzt ward. 


Ber ° 
J 


eeien entlang und gelangte zur 


=. aus. 

wäris. 
weißes Porzellanſchild: „Geſchäfts⸗ 
nmer der gräflichen Forſtverwal⸗ —* 
F Aına” smwürbigen Art, 


Mit dem Ausbrud grenzen 
lofer Ueberrafhung ftarrte er bie| 


Dem mweltgewanbdten Hans Joadim 
auf hmalem Wiefenfteig zum Forft-|von Saltenburg gefchah es bielleicht 
aus, deſſen Obſtgarten bereits vom zu merften Mal im Leben, daß er 
die Laoe nicht beberrfchte. 
Hans Zoahim ftieß die Garten- | Morte, die er nun fprach, bekundelen 

= Pforte auf, fchritt an den Gemüfes| deutlich genug feine Unficherheit. 
„Wer war das jchone Mädchen?” 
= WirtfHaftstür. Einft Iannte er fi! Seydelmann Hatte fi) erhoben. 
Ein jedem Wintel des alten Gebäudes | In feinem vermitterten Geficht zudte 
Heute ging er zögernd bors|ed brobend auf, „Meine Tochter,” 

An einer Tür Teuchtete ein | antwortete er gemeflen. 

Der Graf ftraffte den ſchlanken 
In der nadhläffig-liebens- 


„Das ift erflärlih, Graf. 


Sie neigte leicht das | Feine Beziehungen zum Schloß.“ 
Es mar weniger ein Saltenburg 


Und als molle fi! 


Die 
dachte er. 
Beachtung abgenötigt haben. 


Leber. 
mit ber er über peins 


| Saltenburg flug auf den Tifch. 


fi zufammen. 


N ı$hnen das angenehmer ift." 
| Der alte Beamte ftand fleif und 
4! feit entfchloffen vor dem Schreibtiich. 


A Forithaus liegt mitten im gräflichen 


Hide ein ungewöhnlicher Rechtszuftand 


4 |arenzt an die öffentlihe Landftraße. 
A| Entlave fprechen, 


als 


ließ fih auf ben 
Stuhl neben dem Schreibtifch nieber. 
Das jchöne blonde Mädchen hatte 
ba gefeifen, und Hans Xoadhim hatte 
das Gefühl, ald ftelle er eine Ver— 
fnüpfung zu der Berfchmundenen 
ber, indem er ihren Pla einnahm. 
Wie mertwürbig, daß ihm der Ge- 
danfe fam, daß die Forftmeifterd- 
tochter, die jebenfallg in ländlicher 
Einfamteit als befcheidenes Kind des 
Waldes aufmuhs, ihn befchäftigte? 
Die Umgebung ift e3, die ihrer Er- 
Iheinung dag Bebeutfame verleiht, 
Im geſellſchaftlichen Le— 
ben würde ſie ihm vielleicht kaum 


Am Rande des Schreibtiſches lag 
eine Damentaſche aus dunkelblauem 
Hans Joachim unterdrückie 
das Verlangen, darnach zu greifen. 
Ueber den Tiſch hinweg ſah er zuw 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 11: März 1920. 
Yenfter hinaus . 

„sa, die Beziehungen,” Tnüpfte er |: 
mit leifem Bedauern an die Worte 
de3 Forftmeifter® an. „Xch merbe 
das Gefühl nicht los, daß mir jede 
Verbindung zur Heimat fehlt. Zu 

.Yy 2 2 i l Br ’ 

lange blieb ich fort, um fie bon rn pen — "u 
neuem anknüpfen zu können. Da: |“. : 
an traaeı ie ein wenia die € d EEE EEE TR 
BAR \ gen Si Bm Schul '| Shr wißt, daB Fichte bei faft allen Nezepten 
—* Forſtmeiſter. und Heilmittelm für Huften gebraucht wird. 

Der Alte lachte kurz auf. „Da a. * it, dab Fichte mehrere befondere 
> 3 3 „| Pellandteile enthält, Die eine ausgezeichnete 
pn. ich etwas Ungewöhnliches ge — — —* age und Heilung ber 

. j ö eimbäute ber Stchle unb Bruft haben, 

„Haben Sie au! Sie nahmen — ſind Miſchungen aus 

Fichte un vrup. er „Syrup“⸗Veſtandteil 
— | Yaa anher Behen 

„Wollen Sie mir daraus einen 
Vorwurf maden?” 
Der 


Diefe Fichten-Huftenmedi- & 
zin ift leicht zu machen. 


Taufende von Familien fhwären anf 


Um ba3 befte Kichten-Huftenmittel au maden, 
„sh denke nicht daran!” 


tut 23, Unzen Pineg in eine Rintflafhe und 
füllt fie mit aubaufe bergeftelltem Zuderfurup 
auf. Ihr Fönnt auch gellärten Molaffes, Honia 
Graf reichte dem fyorftmeifter bie Sen Sn jedem Falle madt She ein volles 
r 
Hand. „Im Gegenteil. Ich kam Geis rauen Tanne urn ce das beeileche 
hierher, um mich auf meine Art er: — u nehmen e8 gern. 
tenntlich zu erweifen. Würden und e Tönnt fühlen, tie eB einem Huften ober, 
Auszeihnungen habe ich nicht zu per= en wi a wie 
geben. Ich muß auf andere Meile 
das BVerdienft eines treuen Sachver= 
walters anerkennen.“ Der Sprecher 
izögerte, ald fuche er nach ber Form, 
in die er fein Anerbieten tleiben 
fönne. „Lieber Herr Forftmeifter, 
Sie werden mich nicht mißverfiehen 
und mir eine Bitte nicht abmeifen?“ 
Seydelmanns ſcharfe Augen forſch— 
ten in den Zügen des Schloßherrn. 
Wenn der alte Forſtmann einen Ge— 
danken hegte, ſo war er jedenfalls 
weit entfernt von freudiger Erwar— 
tung. Er dachte: Jetzt will er eine 
grenzenlofe Dummheit begehen. 
Seine Erwiderung war zurüdhaltend. 
tend. 
„Noch kenne ich nicht Ihre Abſicht, 
Herr Graf.“ 


bon dem Schleim, der ſich gebildet hat, Teile 

ablöfen, Die Urſache iſt dieſelbe — Entzün—⸗ 

dung der Schleimbäute — und dieſe Piner und 

Syrup Miſchung ſchlägt ihn nieder, gewöhnlich 

in 24 Stunden oder weniger Zeit. Ausgezeich⸗ 

net auch für bronchiales Aſthma, Heiſerleit oder 
ſonſtige gewöhnliche Halsleiden. 

Viner iſt eine ſtark donzentrierte Miſchuna 
Wbvbon echtem norwegiſchem Fichtenextralt und iſt 
in der ganzen Welt berühmt wegen ſeiner 
prompten Heilung von Huſten. 

SHütet Eu bor Erfapftoffen. Korbert In 
Eurer Mpoihefe „216, Unzen PBiteg” mit Ge 
Draubsanweifung und Takt Euch nichts anderes 
aufdrüngen, Garantiert, bolllommene Sırfrie- 
denftellung au neben oder Geld zuräderitattet 
Abe Bineg Co,, Zt, Wayne, Zud, Uns. 


fönlih zu danken, fragte fie. Sie 
alaube fagen zu dürfen, daß der Herr 
Graf keiner Unmürdigen die Tyürbe- 
rung einer vieljeitigen Ausbilbung 
babe zuteil werden laffen. Sie fei 
Seine Hand berührte nun bo; bie|Meißig gemefen, befige das Diplom 
| blaue QIafche und behielt fpielend ben 
Iragriemen zwifhen den Fingern. 


„Natürlich nicht!” rief er in * 


ſich als Lehrerin nützlich zu machen. 
Am liebſten möchte ſie ihrer Neigung 
folgen und ſich der Muſik widmen. 
Monſieur de Gardal, der berühmte 
Geiger, habe ſie ſeit einem Jahr als 
Schülerin angenommen. 

Der Brief war in korreklem 
Deutſch geſchrieben, nur der Stil 
mutete franzöſiſch an. Sie habe die 
Kenntnis der deutſchen Sprache 
Frau Kiener zu danken, und es 
made fie glüdlich, ihrem MWohltäter 
in feiner Mutterfprache fchreiben zu 
fönnen. „Vielleiht werden Sie fin 
ben, daß ich jehr anfpruchsvoll bin, 
indem ich Sie bitte, mir zu erlauben, 
zu Xhnen zu reifen. Es ift die 
Freude, daß Sie fich meiner erinnern 


|gener Heiterkeit. „Ich habe gedacht, 
dag Khnen und Xhrer Familie da 
| Forsthaus Yieb geivorden ift. — Das 
‚wollte ih Ihnen ald Beweis meines 
Dankes anbieten. Die Schentung?= 
urfunde habe ich bereit3 entworfen. 
Sie liegt zur Abjendung an das Ge: 
richt bereit. Ich hoffe, Sie erheben 
feinen Einfprud.” 

Die dichten grauen Brauen in 
Seydelmanns ernſtem Geſicht zogen 
„sch weiß, Herr 
Graf, Sie fchenten gern. Das 
Grundftüd ift mit Garten und Feld 
70,000 Mark mert, 
Inicht annehmen.” 
| „Barum?!“ 

„Da3 bedarf faum einer Begrün— 
dung.“ 
| Der Graf ftand auf. „Wenn Sie 
ſich weigern, biete ich e8 Xhrer Toch- 
ter an,“ erklärte er entjchieben. 

„Da3 werben Sie nicht tun,” Herr 
Graf!” 

„Ich werde es, verlaſſen Sie ſich 
darauf. Hoffentlich wird es nicht 
nötig ſein. Ich trage damit ja nur 
einen geringen Teil einer Gewiſſens⸗ 
fhuld ab. 3 braucht vorläufig 
niemand darum zu wiljen, men 


Das tan ih 


danke. Wenn Sie mich fennen ler: 
nen, wird es fein, daß Sie mit mit 
zufrieden find, und das wird mein 


dem Gie mir geltatten, Sie zu fehen. 
Sch Liebe Sie, ohne Sie zu kennen. 
Sch achte und verehre Sie, ala ob Sie 
mein Vater wären, den ich niemals 
gefannt habe, Yn Unruhe und mit 
zitterndem Herzen zähle ich die Stun 
den, biß ich Xhren Brief in den Hän- 
ben halte.“ 

©o fhrieb Suzanne Deslie. Der 
Brief fam aus Straßburg. Su: 
zanne hatte Ferien und war mit rau 
Kiener nah deren Heimat gereift. 
Die würdige Dame fügte einige Zei- 
len zu, in denen fie viel Gutes über 
ihr Pflegelind fagte. Hans Joachim 
la3 den Brief mit gemifchten Ge- 
fühlen. Er empfand aufrichtige 
Freude, aber er jah fich mit einem 
Male zu einer Rolle verurteilt, bie 
ihm nicht zufaate. 

Hana Koahim ging den Dingen 
gern aus dem Wege. Er kam bor= 
läufig zu feinem Entfehluß. Sollte 
er bie Kleine fommen laffen? Ihre 
Anmefenheit würde ihn vielleicht in 
feiner befhaulichen Ruhe und Be: 
auemlichteit beeinträchtigen. Er be- 
Ichloß, Frau von Duaft um Rat zu 
fragen. Bei Tifch erzählte er von 
Suzanne. 

Die alte Dame horchte auf. Sie 
bermutete ein Abenteuer. Als jedoch 
Saltenburg hilflos und verlegen mie 
ein großer Junge feinen Bericht zu 
Ende geführt und fie den Brief Su- 
zannes gelefen hatte, bat fie ihm im 
Stillen ihren heimlichen Verdacht ab. 

„Sie müffen bie Bitte der Kleinen 
erfüllen, Hans Koahim,” erklärte fir. 

„Die beiden Damen können den Refi 
Shrer Erholungzzeit auf Saltenburg 
verlieben. ihre Anmefenheit mirb 
angenehme Abwechslung bringen.“ 
„Ich könnte nad Straßburg rei- 
fen,“ erlaubte fich ber Graf einzu= 
wenden. 
Die ehemalige Hofdame nickte. 
Ja, das könnten Sie. Warum wol⸗ 
len Sie Suzanne nicht die Freude 
bereiten, hierherzukommen? Sie ſind 
ſchwerfällig, Hans Joachim. Geben 
Sie ein Telegramm auf.“ 
Saltenburg gab kein Telegramm 
auf. Er ging auch nicht nach ſeinem 
froſtigen Arbeitszimmer, um einen 
Brief zu ſchreiben. Das hatte noch 
Zeit. Gewiß, er würde Suzanne 
einladen. Aber die Aufforderung 
brauchte nicht übereilt zu werden. 
Der Schloßherr dachte an andere 
Dinge. Die ſchöne Forſtmeiſters— 
Suzanne hatte geſchrieben. Einen tochter beſchäftigte ſeine Gedanken. 
Brief voll rührender Demut und Wiederholt hatte er unter einem Vor: 
Dankbarkeit, voll Freude barüder, wand das Forſthaus aufgeſucht. Zu 
daß ihr Wohltäter fich ihrer erin⸗ jedet Tageszeit war er gelommen, der 
nerte. Ob ſie kommen dürfe, per- Gegenſtand ſeines lebhaften Intereſ⸗ 
8 blieb —8 unſichtbar. Als er 
— u ich eines Tages zu einem fürmlichen 

Heilte ſeinen Bruch. —* eo, Tre er - Frau 

3% sog mir bor mehreren Jabten beim He | Syorftmeifterin tennen, eine lebhafte 
a Tottoren fanten meine einzige Sofmmg | Dame bon geminnendem Mefen. 
auf Heilung beitehe in einer Operation. Yruch- 


bänder halfen mir nichts, Cchlieklih ftieh ich Fräulein Seydelmann erjhien nicht. 
auf E:iwas, das mic fhnell und vollftändia | Vielleicht war fie abgereift. Der 


beilte. Sabre find vernangen, obne dab mein ’ 
Kruch he ofen ih al Zimmer Schloßherr war nahe daran, eine 
mann (were Sirbeit berridte. ReineDperation. drage nad) ihr zu tun. Ihm fehlte 
in Beitverluft, nannebmlicleiten . . 
ven damit verbinden. Rh babe nichts au ders] Det Mut dazu. Sehr unzufrieden 
faufen aber id till ansfübrlihe Mitteilung | fehrte er heim. 
davon maden, wie Abr obne Eperation dolle . : , * 
e acheilt Werden gönnt, wenn Ahr an Er langmweilte fih. Die träume: 
m reiht. . Bullen, Carpenter, | 2 3 
74 F Marcellus Ave, Manadauan N, 5 riſche Ruhe des Landlebens, die ihm 
anfangs ſo verlockend erſchien, hatte 
den Reiz für ihn verloren. 
Der Forſtmeiſter hatie eine An— 
zahl Gewehre kommen laſſen. Sal⸗ 


Er ſchüttelte leiſe den Kopf. „Das 


Beſitz. Durch die Entäußerung wür— 


für die Zukunft geſchaffen.“ 
„Das ſehe ich nicht ein,“ entgegnete 
der Graf lebhaft. „Das Grundſiück 


Man kann nicht einmal von einer 
ebenſowenig wie 
das bei der Dorfkirche und der Pfarre 
der Fall iſt.“ 

„Das iſt etwas anderes.“ 

Hans Joachim ließ den Einwand 
nicht gelten. „Es bleibt dabei,“ ſagte 
er, dem andern nochmals die Hand 
hinſtreckend, die dieſer zögernd er— 
griff. „Noch eine andere Angelegen— 
heit führte mich zu Ihnen. Meine 
Rehböcke haben jahrelang ein be— 
ſchauliches Daſein geführt. Sie dür— 
fen es nicht übel vermerken, wenn ich 
mich ihrer jetzt annehme. Würden 
Sie mir morgen den Förſter zum 
Birſchgang zur Verfügung ſtellen?“ 

Seydelmann nickte intereſſiert. In 
ihm regte ſich der alie Waidmann. 
„Die Verhältniſſe für die Birſch ſind 
günſtig, die Birſchpfade in tabellofer 
Ordnung. Unſer Wild genießt Ruhe. 
Es zieht noch ſpät am Morgen im 
Freien umher und tritt abends früh— 
zeitig wieder aus.“ 

Man beſprach die Frage der Aus— 
rüſtung. Was im Schloß an Schieß⸗ 
zeug vorhanden war, konnte nur be— 
ſcheidenen Anſprüchen genügen. 

„Ich wäre Ihnen dankbar, wenn 
Sie den Ankauf einiger guter Ge— 
wehre beſorgen wollten,“ bat Sal: 
tenburg. = „In den nächften Tagen 
fommt Baron Gelbredt. Er wird 
feine Sagbausrüftung mitbringen. 
Ich möchte ihm darin nicht nad= 
ſtehen.“ 

Der Forſtmeiſter übernahm den 
Auftrag. Einſtweilen ſtellte er aus 
ſeinen Beſtänden Büchfe, Rudjad, 
Genickfänger und Birſchglas zur 
Verfügung. 

* * * 


J 


Schneidet lieler dieſe Notia aus und zeigt 
irgend welchen Anderen, die einen Rruch haben. 
Ihr mögat dadurch ein Menſchenleben retten od 
mindeitens der Bruchplage und ber Suälerci 
und Gefahr einer Operation Einhalt — 
—D 


heiſer oder quälend ſein oder er mag beſtändigi Meile. 


eines Lyzeums und gehe damit um, ne 


| 


und das Verlangen, demjenigen Re- Bejtchens der Blocade 
chenſchaft zu geben, dem ich alles ver: haft und wirklich ſait eſſen. Alles, 


tenburg wählte einige davon aus, die 
übrigen wurden zurückgeſandt. Nun 
ſtreifte er in den Abendſtunden an 
den Waldrändern entlang und durch 
feuchte Wieſengründe, ließ ſich von 
den Mücken zerſtechen, zu Schuß kam 
er jedoch nicht. Ihm fehlte die ge— 
duldige Sammlung des Jägers. 
Seine Gedanken irrten ab, verweilten 
bei Dingen, die nichts mit waid— 
männiſchen Abſichten zu tun hatten. 

Einen Feldrain kam er entlang, 
zu deſſen Seiten das bald ſchnitt— 
reife Korn wogte. Es war noch nicht 
die Stunde, da das Wild zur Aeſung 
zog. 

Hinter dem Erlengebüſch der Tal— 
ſenkung ragte etwas Graues auf. 
Der Graf bemerkte beim Näherkom— 
men, daß es ein Malſchirm war. Und 
da ſaß auch jemand auf einem 
Klappſtuhl vor der leichten Feld— 
ſtaffelei. Eine Dame war es. 

Der Beobachter zögerte kurze 
Dann, von plötzlich gewed— 
tem Intereſſe getrieben, ſchritt er 
eilig den Wieſenrand enilang. 

Ein Hund ſchlug an. Die Herrin 
verwies das Tier zur Ruhe. Sie 
hatte die Palette ſinken laſſen. Als 
ſie den Grafen erkannte, ſtand ſie 


auf. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Wirtſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Cophright, 1020. Twentieth Century News 
Features. 


Venen 
Derlin, 2. Sebruar 1920, 

Ein Landmann, wie er felber fid) 
unt, der 70 Kahre alte Hans Fod 
aus Neudorf, hat an die Rational. 
verfjammlung einen Offenen Brief 
gerichtet ‚der „zwei Vorfchläge und 
eine Warnung” enthält, Diefer 
Brief it außerordentli in feinem 
ganzen Inhalte, und e8 wäre wohl 
wünfdenswert, da5 die National- 
verſammlung ſich mit ihm ein we— 

| 


nung: 


Schicken Fie jebt Geld nad) 
Deutschland 


Oesterreich 


Die gegenwärtigen niedrigen Wechfelraten 
offerieren eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
Sch in Geftalt von Auslandiwechfeln oder 
Geldanweifungegn nad) Teutfchland, Deiter- 
reich, Czecho⸗Slovakien, Jugoſlawien, Trans⸗ 
ſylvania, Polen, Finland, Rumänien, Bul⸗ 
garien, Griechenland undRaläftina zu jdhiden. 

Tie American Erpreß Company Beforgt 
ine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad} fremden Zändern, al3 irgend ein andere 
dinanz-Snititut. Sie hat Dffices in 20 euro« 
päifhen Städten, einjhlichlich Berlin, Bre— 
men und Samburg, und hat Agenten und Kor» 
refpondenten in der ganzen Welt. Khre aus 
zebreiteten Verbindungen feten fie inftand, ei- 
nen bollitändigen, leiitungsfähigen,;, interna- 
tionalen Bankdienſt anzubieten. 

Wegen der lebten Naten irgend einer Mähs 
tung, oder irgend welcher Auskunft, fprechen 
Groreh Go. Eie in der nädjten Erprei-Tffice, oder Ugentur 
65 Broadway, New Part, vor, oder fchreiben Eie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23. W MONROE STR. 


1624dibo® 


Gtabliert 1841. 
Napitat $18,000,000, 


Sauptoffice der American 
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Bauer um in Korn und Kartoffeln. | ein Zentner Weizen, nämlid; 22.50 
Das find die Vorjchläne des alten! Mark. Mit Nedt wie der Vor« 
Hans Fo. Und das ift feine War- | tragende darauf hir, dat; dies unge» 
Wenn da3 Abfchlagen der |funde Verhältniffe jeien, und daß 
Holzungen zur Feuerung noch ci-|fie lediglich zu einer Verfütterung 
nen Rinter fo anhält, dann haben !|de3 Brotgetreides verleiten. Alſo 
wir eine Menderung unfere Mlimas|mühten fie befeitigt werden. Denn 
zu gewärtigen. Damır wird e3 fih| wenn die Dinge jo fid; weiter ent« 
fo verändern, dal wir überhaupt iwideln, dann gibt 08 in Deutich- 
fein Korn mehr beiten fönmen. Pie |Iand zum Frühjahre amar Eier aber 
fen Cab umterftreicht der Lande fein Brot. ES ift ja jchon jegt von 
mann, und er verlangt, daß derieiner Brotgetreidefneppheit die 
Natırrwiffenihaftler und au der/Nede, und Kartoffeln fehlen Schon 
Nationalöfonom fi einmal mit der | lange. 
trage befafie. . ı Die Unraft wädjit, und je nad 
Dieſem Uebelſtande abzuhelfen |dem Bildungsgrade eines Menfchen 


erſam und doch den Städten zu der ſo 
nig näher und eingcehender befaßte. ſehr benötigten Kohle zu verhelfen, entladen müſſen. 


wird ſie ſich irgendwann einmal 
Das Gefühl iſt 


Daß dies geſchehen wird, iſt billig verfällt Fock auf einen ſehr origi-|allgemein, daß e8 fo nicht weiter 


nicht anzunehmen. Der alte Mann 
denkt, und das Schickſal ſeines Vol— 
kes macht ihm Sorge. Er hört die 
Klagen der Menſchen, er hört ihren 
Hungerruf, denn niemand kann 
trotz des Friedens, trotz des ſeit 
einigen Monaten ſchon nicht mehr 
fih mwohr- | 


was in der VBolfsicele vorgeht, ver- 
folgt der Grei5 mit Tebhaftem 
Sinne und wachen Geilte, Seine 


größter Stolz fein. Sie werden den | „lateinifchen Vokabeln hat er längit 
Wunfch meiner Jugend erfüllen, ins | binter'm 


Pluge untergepflügt”, 
fagt er felber von fid). 

Sans Fo hat ad) darüber nad)- 
aedacht, wie dem Hunger ded Bol. 
fe zu Begegnen wäre, er hat mit 
hellen Mugen die Vorgänge ver— 
folgt, tie bie gefehgebende Körper- 
fchaft ihn zu ftillen indst,. Und mun 
madjt er feine Borjchläge. BDurd) 
Verpfäandung von Staatdcigentum 
müte die Negieruing erjt wieder 
mal Goldwährunga jhaffen, jagt er. 
Und dann: die Einfuhr von ameri- 
kaniſchem Schmalz und Fleiich ei 
nicht nötig. Was eingeführt wer- 
den Sollte, feien Futterjtoffe, jeien 
Mais und Gerjte, Kämen die ins 
Sand, fo würden die Bauern da- 
für forgen, daß in einem Sahre fo 
viele Schweine in den Schlächter— 
läden hingen, daß wir feine Not 
mehr hätten. 

Zur Begründung ferner VBehaup- 
tung ftellt der reis diefe Red. 
mung auf: eine Sau wirft im Sabre 
zweimal, jagen wir durdhfchnittlich 
acht Sgerfel jedesmel, fo haben wir 
mit einer Million Sauen in einem 
Sahre 16 Millionen Schweine, Ein 
Schwein ift mit einem halben Sabre 
fchlachtreif und wient dann mwenig- 
ftens 200 Pfund. Hat Deutichland 
aber erft wieder einen genügenden 
Schweinebeftand, jo argumentiert 
er weiter, fo fann da3 Nusrotten 
de8 Nindvichbeitandes aufhören, 
und nad) wenigen Kahren jchon gibt 
c3 auch wieder fo viele Kühe, dat; 
ausreichend Milch and Butter da ilt. 

Dann weiter: Sat der Banter erit 
wieder reichlich Vieh, fo bat er aud) 
wieder Dünger, und den fchafft der 
— — — — — — — — 


Warnung. 


Tauſende unſchuldiger und 
hilfloſer kranker Leute 
leiden. 


Wir können nicht länger ſchweigen. 
Wir fühlen, daß es unſere Pflicht iſt, 
inſeren Freunden und dem Publikum 
zu berjtehen zu geben, ba 
einen echten bulgarifchen 
gibt. 

r Siranfe Leute fönnen e3 fi) nicht er 
fauben, zu experimentieren, ivenn ihre 
Gefundheit in Frage fteht. Uerzte und 


Apothefer empfehlen den Bulgarijchen | 


| 
‚ren 


ſchnuren verſchrieben hatten. 
ß es nur 
Bluttee tentum un 


| 


nellen Ausweg. Er verlangt eine 
Snduftricarmee, eine Aushebung 
der Städter zur Kohlenbeihaffung. 
Alfe halben Sabre fol diefes Heer 
durch ein anderes abgelöft werden. 
Dabei rechnet er fo: Angenommten, 


gehen fünne, mie ed augenblidlich 
geht. E3 it fein Ende der Preis- 
fteigerungen abzufehen, die in den 
legten beiden Monaten einen An- 
wuchs von 10 bi3 zu 25 Prozent 
erlebt haben. Das Bolt wird un« 


50,000 Menfchen brauden im Kahrei geduldig. Der eine madjt Reform 


500 Ladungen Feuerung. Ange— 
nommen, die vorhandenen Berg— 
leute fördern nur die Hälfte. Alſo 
müſſen aus je 50,000 Menſchen ei— 
ner Stadtgemeinde ſo viele junge 
Leute abkommandiert werden, wie 
zur Förderung der fehlenden Menge 
nötig ſind. Er hat mit dem Ge— 
danken nicht unrecht, denn konnte 
früher für militäriſche Zwecke ein 
Menſch zwei Jahre aus feinem Wir- 
kungskreiſe entzogen werden — die 
Uebungen nicht gerechnet — ſo kann 
oder, vorſichtiger, könnte er jett auf 
ein halbes Jahr aus ſeinem Berufe 
gezogen werden, jetzt, wo Sein oder 
Nichtſein der ganzen Nation auf 
dem Spiele ſteht. Ein induſtrielles 
Dienſtjahr iſt ja ſchon wiederholt 
und von verſchiedenen Seiten in 
Vorſchlag gebracht worden; warum 
nimmt ſich die Regierung eigentlich 
nicht dieſer Vorſchläge an und er— 
örtert ſie zumindeſt einmal? Fock 
geht nämlich noch weiter und ſagt, 
dort, wo es an Unterkunftsſtätten 
für dieſe Zwangsarbeiter fehle, 
müſſen ſolche von den betreffenden 
Städten, die die Induſtrieſoldaten 
entſenden, auf ihre Koſten geſchaf— 
fen werden. Die Anregung wäre 
wohl eines Leitartikels in einem 
unſerer großen Blätter würdig. 
Ueberhaupt wäre es wünſchens— 
wert, wenn die fogenannten „maß- 
gebenden“ Etellen fi ein wenig 
mehr um das Volfsempfinden und 
die Meinungen Defiimmern _ woll- 
ten, die im Bolfe umlaufen, denn e8 
wird gegenwärtig eine ganz er- 
ftaunliche Gedanfenarbeit im beut- 
Ihen Bolfe geleijtet, was leicht ge- 
mug berftändlih ericheint: die Not 
ift eben doch allgemeinjam, und je- 
der jähe ihr gern geitenert. Die ge- 
genmwärtigen Herriher haben fid) 
aber anidheinend auf eine Formel 
feftgelegt, umd don der weichen fie 


Inicht ab. Sier ift noch ein Beitrag 


zu diejem intereffanten Thema. 

Sr Zandsberg in Ditpreußen ber- 
anftaltete in diefen Mochen das 
Ortsfartell der Beamtenihaft an- 
läßlich ſeiner Monatsverſammlung 
einen Vortrag, zu dem ſich die Her— 
den Lehrer Mendritzki-Wei— 
Er 
ſprach über das Thema: Das Beam— 
d die Frage der Aufhe— 
bung der Zwangswirtſchaft. Der 
Nedner wies darauf hin, daß mit 
Teuerungszulagen, Beihilfen und 
ſogar einer beträchtlichen Gehaltszu⸗ 


Bluttee, weil er die eiſerne Probe vie- lage auf die Dauer nichts gewon⸗ 


ler erfolgreicher Jahre in Heilung und 
Beſſerung der Kranken beſtanden hat. 

Den Bulgariſchen Bluttee preiſen 
und empfehlen Millionen von danlba— 
ren Leuten in der ganzen Welt. 

Der Bulgariſche Bluttee war 
Wundermelodie der Welt in der He— 
bung von Krankheiten und Leiden faſt 
jeder Art, wie Magen-, Darm-, Leber-, 
Nieren- und Blutbeſchwerden, ſowie in 
Beſeitigung und Abwehr von Erlkältun—⸗ 
gen, Anfluenza, Grippe ımd Lungens 
entzündung, auf diefe Weife viele Leben 
rettend. 

Wir find beftrebt, alle zu fchüben, 
und die ficherfte und beite Art, den 
erjten bulgarijchen Bluttee zu erhalten, 
tft der, ihm bon Eurem Mpotheler zu 
verlangen — der Verlauf iit jo Itarf, 


daß er mitunter nicht an Hand ijt * 


ſeib ſicher und verlangt, daß er ihn für 
Euch beſchafft. (Nehmt keinen Erſatz). 
Oder wenn Ihr ihn ſofort haben müßt, 
ſchicken wir ihn Euch alſobald durch 
Parzelpoſt, verſichert. Sendet 81.25 für 
eine große Familienſchachtel oder 88. 15 
für 8 Schachteln — oder 8.25 für 6 
Schachteln. Adreſſiert H. . bon 

id, Bräfident, Marvel Products Eo., 
324 Marvel Building, Kittsburgb, Pa. 
uns N " mal1,17,24,31 


bie|ten, Konfumenten 


nen werde, md er forderte eine all- 
gemeine , Breisregulierung ſeitens 
der Negierung unter Sinzuziehung 
namhafter Vertreter der Produzen- 
und der Kauf- 
mannſchaft. Dieſe Preisregulie- 
rung, betonte er weiter, müſſe noch 
vor der Aufhebung der Zwangs— 
wirtſchaft erfolgen. 

Mendritzki zeigte an Beiſpielen, 
welche unnatürlichen Preisverhält— 
niſſe allein innerhalb der landwirt— 
ſchaftlichen Erzeugniſſe vorhanden 
ſeien. So habe in Friedenszeiten 
ein Zentner Roggen 8 Mark, ein 
Zentner Schwein Lebendgewicht 56 
Mark gekoſtet; das Preisverhältnis 
war alſo etwa 1:7. Jeszt aber koſte 
ein Zentner Roggen 20 Mark, ein 
Zentner Schwein 400 Mark. Das 
iſt alſo ein Preisverhältnis wie 
1:20. Der Schieber zahlt fogar 
bi3 zu 1000 Mark für das Bent- 
ner Schwein, Eine Mandel Eier 
hat heute genau denjelben Wert wie 


— 


vorichläge, wie dem Nebel abzuhel- 
fen, der andere wird eine Tages 
mit der Faust reformieren. Schwer 
wird e3 ihm nicht werden, denn die 
Revolution hat e3 ihm ja borge- 
macht, wie Regierungen geftürzt 
werden. Die Menge hat gejehen, 
daß diefe Mufgabe keineswegs fo 
fchwer ift, wie mandie, ie biele 
glaubten. Ind damals handelte e3 
fih um jahrhundertlange, um alt- 
bergebradjte Formen, die zerbro- 
chen wurden. Hat die neue Negie- 
rung überhaupt fhon eine Form? 
In den reifen der Iinf3 ftehenden 
Unruheftifter fpricyt man ja immer 
nur davon, dba fie nur mit 
dem Belagerungszuftand regieren 
fünnte, Faft Scheint e8 fo. Seden: 
fall3: dies eine ift fiher — wenn 
die nahe Zukunft nicht eine Nende- 
rung zum Befferen bringt, fieht e8 
aefährlih und brenzlih aus. Lei— 
der ift fo gar feine Aussicht auf Bei. 
ferung, denn feit der Friede mirf- 
lich da ift, find die Pflichten, ihn zu 
erfüllen, da. Und die bedeuten 
neue Härten für das deutihe Volk. 

Angeficht3 diefer Zuitände würde 
auch der Leichtfinnigite nachdenklich 
werden, wenn er fih nur einmal 
die Zeit aönnte, eine Feine Betrad)-, 
tung anzuftellen. Dos Volk aber 
will eben immer beides: Brot und 
Spiele. Rorläufig hat's mur 
Spiele, 


 —— u B — 
Bafolinpreis fteigt. 


„Noch ehe das Kahe zuende it, 
wirb ber Preis für Gafolin — 30 
Cents die Gallone, vielleicht auf 35 
Cents, hinaufſchnellen“, erklärten 
Delegaten zum National Petroleum—⸗ 
Congreß, der im Congreß Hotel tagt. 
Sie begründen dieſe Prophezeiung 
damit, daß die neuen Petroleumfel— 
der nicht in vollem Umfange ausge— 
beutet werden, und daß die Vorräte 
nicht reichen, um der ſich ſtetig ſtei— 
gernden Nachfrage zu genügen. 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


<elephon Lincoln 359, 


VICTROLAS 


und (irafonolas 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
Tage wird für Bar gerechnet. 
Liberty Bonds werben in Zahlung 
genommen. 

Klatten in folnenden Spradhen: Amerila, 
niſch, Deutſch, Ungariſch, Bohmiſch, ANumä- 
nif und Italieniſch. 

7 Blatien, die in = 
jedem Haufe fein 


follten: 2: 
Gimpel, geh’ _niht GE 
auf ben Leim; 
Hupf, meinMaderl, 
Gefang, Böe, Di 
Malfuri » Walzer, Es 
Alabama Eoon. ba» IM 
vaiianifhe Mando, IM 
"inenfvieler, 85c.— 

Zei nidt böfe, Wale 

zer, Wenn ich wei⸗ 

.e für Bid, Wal 

art, Orchelier, Böc, 
Bilbelm Zell, 1.u,. ie 
2. Zeil, Orcdeiter, ezE 

$1.25. — Bilbelin g 

Zell, 3. u. 4. Zeil, 

Ordelter, $1.25.— 7 

My Vabied Arm, 

On the Eircet of Cairo, Pfeifeninftru 
mente, fehr_interefiant, 85c, — Caroline 
Cunfdine, Walzer, DO what @ Pal was 
Mary; beide $1.25. 

Poftbeftellimgen werden pünftlid aus 
neführt. Dfien 1eden Ubenb bis 9 Uhr 
Sonntags bi3 6 Uhr abends, 

Kataloge für Viafhinen und Platten 
frei. Mafhinen werben außerhalb ber 
Etadt per Exprei Eo. ind Haus geliefert, 

Neue Einger-Nähmaihinen ſiets 
auf Lager. Alte Nähmafchinen und 
aud alte Sprecdhmafchinen werben in 
Tauſch genommen. 





Kameelsfüloſofie. 


m The Store of “To-day and “To-morrow 


— Sollt er 's aa net ſelber mirken 
7 Oder ſich zua vüll ſcheniert, 
a Kine | Established 1875 by E.]. Lehmann 


Um ſich 's ſelber eing'ſtehn z'wollen, 
Vieselbe Sorte, de is Ink gekauft haben, trägt seit jeher den State, Adams and Dearborn Streets 


Z'wegen was alſo dö Frag? 

Außerdem is es & ""fierl 

| Vüll verlangt, am hellen Tag 
Namenszug von Ohne. H. Fletcher und ist — — Vo' dö Leut an Antwort z'fordern, 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. ssen Sie 2) 12 Eintr 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen Eunderbar i’ jo epp’® find E23 * ar 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefährä,n die Ge- Do’ der Redaktion dum Blatil, “ 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. i | 

: Aba mia g’fagt, ho hat 's g'hoaßen: „Anal s Bein kleid ern 

fall; »seitist die standene Fieberhaftigkeit, und, 17 ” 
ru engen — Ge Be see. HE cs zur Kinverlelbung „Bilt du a Kameel?" und drum 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und na c € 8 30 “ , —— — — 
Ver liinder — der Mütter Freund. Hat s ma glei —n Blick —— zringen Freitag und Samstag B argaius 
Die Sorte, die Sie immer gekauft haben nirtiR” Bam. B z 
2,942 Baar diefer feinjten Hojen im Handel jind in dies 
ſem Verfauf. E3 ift ein fpezieller Ankauf, wo die furzen 


Daß ma ihr auf d’ Nafen bind’ 
Was ist CASTORIA_ 
Trägt den Namenszug von 
Enden des Fabrifanten fehS bis achtzehn Baar von einer 


Kinder bettein um Fletcher’s 


VBX 


ß 


RN 


IE TLEIELTILTETINUIUNUNUIUNUUN NN 


3) 


erafafale 


IE afarararatarerafefere . 


Mia ’3 in zooloa’fcher Hinficht 
Mit vam felber fer beftellt — 
Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, — — Dös ſan doch Privatverhältniſſ', 
und Soothing Syrups. Üsenthält weder Opium noch Morphinn 2. oe 2, 25 
ande Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman Dös is nix für d' große Welt. 
es bestAndig gegen verstopfung. Blihungen, Windkolik und Durch» 
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Net, dab e8 eppa denkt, a Kameel G'ſchienen, dös fei 
ſei's, wo do füloſofiert, daß es euch 
net unterſteht! Dös bin i' ſelber, 
über d’ Kameeler fülofofier i', und|”, : — 
|3’weg’n bem i8 bös a Kameelsfülo: | © jehn —— Artifel fteht, 
Iefie % Hab fo’ über vüll füloſo- Hab i' d' Redaltion entſchuldigt, 
fiert, aba no' nia net über d' Kamee- Wanns ma gegen Strich aa geht, 
ler, und wo i' letzte Wochen im Blattl Mich glei' in der erſchten Zeilen 
g'leſen hab, daß ſ' jetz an neuchen Fragen Flaſſer ob i' denn 
Orden aufg'macht ham, 'n „Orden J e zeel ſei fo a budligs 
bom Kameel“, do hat ma dos grad |. , en Eu Un Un 9° Soien fir ; spa = er . 2 ns. Wa fr 
a jo fh’ paßt und ma a G’legenheit | Ida — gibt Fi, win 9 x wenn Hojen für junge Männer md Hojen für Männer — Blaue Serges, ihiwarze Hojen, einfach 
geben, amol a bifferl über d’ Kamee- | Ma dö Sad) iuat wetter lejen — — Be —7 
ier z’fülofofier'n. Der neuge Orden | Gründe iS der Orden wor'n Ei | graue umd geitreifte. Die Stoffe find: : 
hoaßt auf Engliſch „Order of Ca⸗ D' Prohibition z'bekämpfen, H— 


„Rectors“ um eine Milion vertauft. — Dem Major Dalrvmple iſt wieder der mels“. deitſch aba hoaßt er „Orden vD⸗ Freiheit wo ma ham verlor'n Worſteds, Velonts, Cal fimeres, Ch eviots, CTweerds 


Tragbare Säufer als Notbebelt. | Kamm geidhwollen, der Kameeler”, eb, und dös wißts, J. ng —“ 
er Be ——— Der Prohibitionsdireftor Major iS do a Riefenunterfchieb in ber Be: ge Ktriagen. Daß für böS ma 
Aba v’ Sad) a fo vafangt, Sn diefem Verkauf find alle Größen vertreten. E3 befinden jich darımter Winter: und 
Srühjahrgewichte, helle und dunkle Mufter, viel zır viele 


der ee — — Dalrymple hat geſtern einen Sieg er— deutung „von an „Samel und an 

—* — * rt ra rn rungen, Der in Dienjten ber Ramſey „Kameel“. 's jan alle Zwoa do glei- Mit dem wunderlichen Krimskrams, 

npadtveeton it Don Aalınanı. | Product Co. fehenbe Chemiter Ho: |Cen Wieder, Ds is Ip Till, aba Do dat ma ſun oe’ vans gang, 

Sm Mrchlat sr CI MN MON am Sn, dert McDonald, von jeinen Mannen | im engen 15 a „Bamel halt ohne | y i Name ei — 

— —⏑⏑——— Grohgefehmores | Nebenabfichten, vaftehts, während a | dazua mit jo an Namen um fie zu bejehreiben, und wir haben hunderte von Paeren 

Lhicago Truſt Co. verkauft wr- 7.0? hr AEG 1 . 

den, welde ibr Geihäft bon nen überwieſen. anderer Fabrikate eingeſchloſſen, die in Bezug auf Quali— 
tät und Dauerhaftigkeit garantiert ſind. Ihr findet Hoſen 
in dieſem Verkauf, die bis zu 812.00 wert ſind; Freitag 

und Samstag zu 


No, wo i' beim nüchern Leſen 


—A—— 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 
. * RAT J 9 ER Tree, Ca u 
, PR. j ar a Br ER Free 


Sorte machen. Wir erivarben sie alle, und Ihr findet 


Darumter jehr feine Sorten von Hoien für SJünglinge, 


Bom Grundeigentumsmarft, Der unangenehme Serr.. 


En Seither ift dem Kameel im Deitfchen....No, wanns | en 
State, Ede der Madifon Strahe ſtreitbaren Major wieder der Kamm — raw cans En ... n — —— 
dorthin verlegen wird. Das dom | gelhmwollen, Cr blidt — — — Don, ——— 4 ——2 ib ne med. 
Speifewirt Charles Nector im  chtlich in die Melt und er.lärte, daß — fon” Schmeigelt : Bu * No, ber Zmed ber heiligt d' Mittel, 
Jahre 1903 errichtete und nach ihm * jetzt nicht ‚eher ruhen umb raſten Dos englifche Mo Pr je d Tief Iaht’3 aba bliden doc), 
benannte Gebäude war, als er die | —— ai bös beitfehe Rameel”, bo * J Daß auf andre Art und Weiſ' ma 
— Le Den han nad 
x Editein verkaufte, vom Lehmann. nördlichen Michigan bem — — — ſ —* Mt Inder .. — 
iben Nadhlak erivorsen worden, er Arme der Gerechtiafeit überantmorfet | Orden handelt; womit aller: wer'n, 


ſelbſt hatte ſein Geſchäft nach New 
Nork verlegt. Das Grundſtück ge— 
hört dem Nachlaß von Thomas 
Hoyne und Ruben Rubel; der jähr— 
liche Bodenzins ilt $27,000, 


und nad dem Zuchthaus gejandt 
jeien. Gleichzeitig nahm er die Ge- 
\legenheit wahr, die Schale feines 
\Zornes über ben Bundesanmalt 
Charles %. Elyne zu ergießen. Die- 
'jem fann er es nicht vergeffen, daß 


31 $225,000 hat die Samtilton- | er, allerdings auf Weifung des Rich: 
wenning Building Corporatton die ters Carpenter, die Niederfhlagung 


Anlage der Wilſon-Jones Looſe 
Leaf Co. an der Südweſtecke der 
Carroll Ave. und Whipple Straße, 
Grund 140 bei 150 Fuß, erworben 
und das vierſtöckige Fabrikgebäude 
auf zwanzig Jahre an die Internac 
tional Tag Co., A. L. Hamilton, | 
Yräfident; U. M. Koenning, Vize: 
präſident, verpachtet. Die bisheri« 
gen Befiter der Liegenichhaft bauen 


der Anklage gegen mehrere von fei- 
nen Mannen widerrechtlich verhaftete 
angebliche Webertreter der Prohibi- 


|tionsatte befürtortete und burchfeßte. 


Giyne hat auf feine Angriffe nicht3 
zu eriwidern, „Ich habe feine Luft,” 
fagte er, „mich öffentlic” mit dem 
Herrn herumzubalgen. Bemerfen mill 
ich nur, daß die Regierung nach wie 


i ſchwoll'ne N — Ion’, 
deitſche Kameeler qibt; naa, englifche | Wimene Ramen, gente Tim 


| Dinge net g’jagt jet’ joll, daß es nur! 
| \„Hauptfcheit“ und „Hauptbebuinen”, 


gibts grad a [r vüll, 'lei' no' mehr. 2 * 
Aba i' füloſofier jetz dö Kameel'n auf Sp epp's klingt halt wunderſchön. 
Deitſch. Engliſch paßts halt net. „Karawanen“ und „Oaſen“ 
Machts was 's wollt, aba mich Groß' und kloane, gibt es do, 
kriagts net in den Orden, und und was alles no' dazug g'hört — 
wanns mi' zum Oberkameel macht. Mir, mir is dös allweil ſo 

No, jetz wißts, um was ſich dö Sad! f * * —* 
hanbelt, ftörts mi” alfo net weiter in So... ſag' ma kurios erſchienen, 
mein' Kameelsfüloſofier'n: Doch, 's mag ſei', daß 's Andre 


g'freut, 
* Boden hab * Blatt 1’3 mär net quat, wann gleiherAnficht 
2 2 . en ap Auf der Welt wär'n alle Zeut. 
Bu] RCEIRBER ONE DO ENUNE ED Targa fo a „Haupiidheil” (bES 18 
A fo richti’ net verfteh'n; ‚Deupiiäeit” (BO 


Eppas wia a $ tskameel 
Nẽmlich z'oberſcht an der Spiten ppas wia a Hauptskameel) 


Wunnn mnnon 


8 


il 


Die „Dutcheh” Hufen zu $3.95 
umfaſſen 384 Paar Hojen von unjeren regulären $4.95 und $5.95 


Partien — unvollitändige PBartien und Größen, geitreifte Kamım- 
garne, Cheviots, Cafjimeres, ebenfalls Miihungen. Nußerdem find 


noch Hunderte von vorzüglich gemachten Hojen anderer 
zuverläffiger Yabrifate vorhanden, alle für diefen Ver- . 


fauf am Sreitag und Samdtag markiert zu 


Die „Dutcheh” Hojen zu $4.95 


umfajlen Hunderte von Paaren von Guff Bottom» Moden in 
Miihungen für Sünglinge. Cbenfall3 geitreifte Kammgarne und 


U 


—XXX 
RousereN k 
Dutchess Trouser® b 


apair of s 
Ri wear Inem er wo Mohihs. 


every sus Yyution that comes of we wi 


—— Ten Ceras i wey nyure ver beecl vo 
—* — — — 
al or 
Or Dollar 


or give yua.New Pair. 


ie Garantie, welche mit 
jedem Baar der „Butz 


Gafjimeres in unvollftändigen Größen für Männer und Süng- 

linge. Bicle $6.50 Werte find mwegen der Räu- 

mung fo niedrig marfiert worden, Freitag und a 

Samstag, zu — 
Die „Dutcheß“ Hoſen zu $5.95 

umfaſſen Größen für Jünglinge in vielen verſchiedenen Moden. 

Auswahl von faſt zweitauſend Paar Hoſen in dieſem Verkauf. 


Geſtreifte Kammgarne, Caſſimeres, in unvollſtändigen 
Größen für Männer und Jünglinge; wegen der Räu— 
mung niedrig markiert, Freitag und Samstag, zu.... — 
Die „Dutcheß“ Hoſen zu $6.95 

Hier iſt eine Offerte, die Eurer ſorgfältigen Beachtung wert iſt. 
Ihr habt die Auswahl von vielen Paaren von „Dutcheß“ Hoſen, 
in den Sorten, die regulärr aufwärts bis zu 88.95 verkauft wer— 
den. Es iſt eine wundervolle Auswahl von Muſtern in geſtreiften 


und gemiſchten Kammgarnen, Cheviots, Caſſimeres, 95 
U} 


i Der „Bebuinenhäuptling” 
on der Nordweſtecke des Srantlin| Aus —————— ngen Vom Artitel, meiner Geel, „Wird ma net glei’ auf der Stell, 
Boulevard und der Epaulding Abe. | sp a McDonald bi trifft — in d' Ueberſchrift Hat 's Dos, dös fan wia uns berichtet, 
it. $1,000,000 Stoftenaufwand eine. 7 no fer per wind g'hoaßen: Leut, wo 's in der Politik 
neue, bedeutend größere Fabrik. | 0 be ‚zuptet biefer, daß er nie daran Lefer, bift du a Kameel?|i..,. o 
Yıfeph 9. Buttas hat von George | gedacıt habe — an zu | Hinter d’ Dhren, oder folche, 
= . :s Qienenichart ogjg  Ubertreten, Er habe zum Erperimenz | _ — —— Im a} ; : 
A. Sanderſen die Liegenſchaft 2619 — toi 433 Deftil-| Se, do hört fih....hab i’ bei ma ‚to 5 im Beutel drin ham did, 
ind 21 Süd Mihigan Boulevard, |.. sig i e m Dös, dös ſan dö Beduinen 
>9 bei 162 Fuß, zu 840,000 erwor> lierapparat zugelegt, mit dem man Selber dentt und b’ Brillen pußt, Scheiten, dB Ivo tear. befehl’ 
ben und last dort ein zweiſtödiges Höchſtens dtei lleine Schnäpfe täglich Und dö Zeilen wieder g'leſen — ne - E = — vn. x 
Gebäude für das Kraftwagengefchäft bätte herſtellen tönnen. Aber nicht Aba 's hat halt all's nix g’nußt, Während daß bö andern alle 
errichten; dieBaufoften find $90,000, | zielem Zwede diente der Appatat. Schwarz in Fettdruck is do gfragt San ganz g'wöhnliche Kameel'n. 
An den Ausläufen der Stadt ee — mor'n 
a. x ; iſtri a 
Südweſten und Nordweſten liegen Apparat nicht laffen Fönnen, ba Mit an Fragezeigen dran, 
no aroße Flächen unbebauten Lanz | 7"... ! . : De i 
des. &8 ift jebt der Plan aufgetaucht, bie Firma, von ber er ihm bezog, ihm Ob mir, mir, bö mo bos lejen, 
sie in Heine Grumbitiide aufzuteilen | NO nicht die erforderlichen Papiere | AI’ mit’nand Kameeler fan. 
und biefe zu $250 „und mehr“ u alte wit Meriteienn — No, wann in an Titel drinnen 
verfaufen und bort tranzportabie |dUr Palſte mit Apritoſenbrandy ge⸗ i is | — 
So a Fragezeichen * Ob 's der Sach net mehr tät helfen, 
Tuat dös z'allermeiſt bedeuten, 13 Sand net freier wurd babei 
Daß dd O’ficht no’ net ganz g'wiß; Wann ftatt mehr ma wen’ger 
Aba 808, jo follt ma denfen, | hätten — — 


feine Häufer zu errichten, Die Ge; | füllte Flafhen in feiner Wohnung 
Stiht doch bombenficher Felt, | Nameeler und Kameelerei? 


Samtfoften würben fich für jevesgaug | gefunden und befhhlagnahmt. Diefer 

auf etwa $1500 fteilen, wobei aller- |, S&naps jei der jhäbige Reit einer 

dings die nie fehlenden &xtranusgaben | Gallone, die er im Juni für feinen 

nicht in Anfchlag gebracht worden | Privatbedarf getauft, aber jhlieklich 
Daß a jeder vo’ und Menfcen, | 
Wär er breift ver allerbeit, | 
Damol a Kameel is g’mwefen, | ey 
Der ’3 jeß i3 oder ’3 wird, 

erben, um ihn fofort auszuführen. |. Seine Arbeitgeber ftellten für ihn |nertum verfertigte Schlinge geftedt 

= Bürgichaft, Satte Scharfadjfieberfall nit zur An- | und tönnen fich aus biefer nicht mehr 

Navensiwood erhält einen Park, zeige gebradit. befreien; Die Degeneration des Cin- 
lung von $1200 Bürgfaft fofort| „.nunuitten it bas Anpifche Zeis 
wieder auf freien Fuß gefeht. cr Be —* —— * 
muß fich morgen vor dem Polizeirich⸗ n mit der Kirche hat ſie die 


cheß-⸗Hoſen verabfolgk Wird, 
hat denſelben tauſende von 
Freunden eingebracht. Da wir 
höchſt wahrſcheinlich die größ— 
ten Vertreiber dieſer Hoſen in 
den Vereinigten Staaten find, ]: : 
find mir in der Lage, ganz 
augergewöhnliche Werte wäh 
rend diejes Verkaufs zu offe- 
tieren — und Ihr folltet e8 
nicht vergelien, daß e8 nur 
möglich iſt, die „Dutcheß“⸗ 
Hoſen in The Fair, in 
Chicagos größtem Diſtrikt in 
der unteren Stadt, zu er— 
halten. 

| 


Leut’In, glaubt ma ’s, hunderttaufend 
Witz kunnt i' do machen jetz, 

Mit stameeler al3 a Thema, 

Aba i' denk doch: O, letz, 


Flanellen; auch unvollſtändige Partien von blauen 
Serges und ſchwarzen Thibets; wert bis 88.95; ſpeziell, 


Lad % 
ehe] . 


Der Anteil der Stadt am Straßen |en, zu bauen, weil zu biefen Bauten 

bahnbetrieb ift jet auf $27,000,000 | die Bundesregierung Zufchüffe leiftet 

angewachſen; der Freibrief der Stra- und ſie wichtige Verkehrswege des 

ßenbahngeſellſchaft erliſcht in ſieben nationalen Landſtraßenſyſtems ver— 

Jahren. binden. 
Die Kommiſſion für öffentliche 


| Xon Ellis 3. Drake, 110 Wer, 1 
PBalos, zu $23,630. 5 
Von Michael 3. Kofobudi, #48 £ 
Ucres, Elf Grove, $7200. a 
Bon Sarah Mabel Barry, fieden ? 
Acres, Riverfide, neben bem Bon” 


Die Straßenbahnen. 


—— 


Arzt verhaftet, Des Bürgermeifters Plan ihrer 


Verwaltung durd} die Stadt. Für den Waldparf. 


jind. Diefe Häufer follen verfauft, DOG auc) zu Experimenten berwen- 
iverden, um ber MWohnungsnot au | det habı. Den zu Erperimenten be: 
jteuern. Adolph F. Kramer, Präfi- |nubten Schnaps habe er natürlich 
dent der Chicagoer Grunbeigentumas | Urh Zufah bon Gift für Zrinf- 
börfe und Urheber des Planes, hat |öede ungeeignet gemadt. Cr habe 
die Börfe für den Plan aeiwonnen, | eben ganz fidher gehen wollen. Ge- 

| eln i 2 

Höhere Kollegiengelder. Dr. X. €. Rasmuffen, Nr. 300 Denen, en Maffe, it um 

Logan Boulevard, wurde geitern auf „Die Frauen brängen id} auf allen 

DVeranlaffung bon Dr. ‚yra nt Neeb- Gebieten in den Vordergrund, und 

heims, Vertreter der ſtädtiſchen Ge⸗ der Krieg Bat biefes Beitreben = 

funbheitsbehörbe, auf die Beichuldi- leichten Helfen. Gie rauchen, tragen 

gung bin, Fälle von anftedenden e ‚trag 


Krankheiten nicht gemeldet zu haben, Uniformen und ahmen bie Männer 


und e& wird eine Gefellfchaft aebilpet Nut habe ihm das nichts. 
Wunthers Ball: Bart soll öffentlicheg | 
feftgenommen, inbeffen gegen Stel- auf allen Gebieten nad). 


| Gegen ftaatlihe Aufficht. 
Eigentum werdet. | 


| Dem allgemeinen Beifpiel ber 
Eine Abordnung von Bürgern des | Steigerung der Kojten der „Lebens 
Vorortes Ravensiwood unter Anfüh- | führung” ift auch die Chicagoer Unis 
rung bon Georg Miller, dem Präfis | verfität gefolgt, indem fie die Gebüh- 
denten der „RKavenswood Improve- ren für Vorlefungen um 810 das 
ment Aſſociation“, erſuchte geſtern Vierteljahr, in der Rechtswiſſenſchaft 
die Lincoln Park Behörde, den jone-|um $15 erhöhte. 

nannten Gunther® Ball Bart in 
einen wirklichen Barf zu verwandeln. | 
Die Behörde ift allem Anfchein nad 
gewillt, dem Wunfde Rechnung zu | 
tragen. 


Befeitigung der Kommiliion für dffent- 
lihe Nutbarfeiten angeitrebt. 
Randitrafenbau wegen der Hohen 
Koften vorläufig verigoben. 


Serjuht Campholin gegen 
Der Antrag 3. Ferguſons, eine Bruſterlältuug — umſonſt 
Statue Eugene Fields auf „Picnic 


Island“ zu errichten, wurde ein- Ein freies Probe-Packet wird Tuch 

gehend beraten, doch kam es noch zu ſofort rer Poſt zugeſchickt, um zu 

teinerlei Beſchlußfaſſung. beneiſen, wie ſchnell es heilt. 
tee — KR—h! R—h! K—h! Ein ftehender Huften 


| und Echmerzen in der Bruft — md Shr feid 
Bontbe geworfen. tm erften Stadium don Qungen-, Nibpenfells 


entzündung oder anderen Lungen» und Sala 
beichiwerden, wenn . 
De nicht fofort die 
wongeltion vertreibt, 
ü | Srverimentiert nicht, 
Eine Bombe, »die geftern abend in | Sure Mrıt einih | 
der Vorhalle des breiftödigen Wohn | nichts wird bie stone 
2 : * aeition fo Yromy 
haujes Nr. 442 O. 45. Straße zur) befeifinen als die 
5 ‚ : = 8 | Jerborraaende Ealbe 
Erplofion tam, riß alle Wände bes Gampbolin. C3 geht 
Hausflurs ein und zertrümmerte acht anau DIS Au ber 

. * Stelle, wo Schmer 
Fenſter. Das Haus wird gegenwär⸗ und ein auftritt 
: PT eo Gebrauht Gampho. d 
ug bon der Familie von Noſes For lin gegen fteifen Hals, Tehnungen, wunde 
berohnt. Lebterer erklärte, daß er — Benien, Sroftbeulen, wunden Hals, 
J 5 s , „| Nhmerzende Glieder, Neuralgie, gefhmwollene 
es vor einigen Wochen an einen Far Mandeln, Ehmerzen im Nüden ober Neue 
bigen namen3 Xone3 verfaufte. Er 
iit de: Inficht, daß einige der Nach- 
barn nicht mit dem Verkauf einver: 
Itanden find und daß hierin ber 
&rund des Attentat? zu fuchen ift. 
Niemand wurde verlekt. Der ange- 


matismu3, 
Ihr lKöunt Euch abfolut auf die Eicherheit de8 
richtete Echaben beläuft fi auf un- 
sefähr $1000. 


Kr i year, Dil nd hu ce, fe, 
—— 
lein Alfred Sorenfons, 900 Tahlor ſangenheit angehören.“ 

* en Ge —* Möchte Bundesſenator werden? 


Jahre alte Schweſter während der Auch Frank L. Smith als Bewerber um 


Nubbarkeiten hat auf die Vorfhläge| u: a Frau MeCormid aefhentten Gelket, ° 
bes Generalftantsanmalts Yrundage, Wie, Herr Ndolph Weiner, An zu 93600. Won Harıy H. Taldbtt, 
monad die Straßenbahngeſellſchafi walt der Waldpartbehörde, heute | 99,5 Ucres, Desplaines, zu $10,000. 3 
auch außerhalb ber Sauptvertehrägeit | ik; Vertreter ber „Mbendpoft — Ts 
alle Wagen fahren laffen fol, um mitteilte, find in dem legten Tagen| » 3 
der Ueberfülung ein Ende zu ma-|umd Moden folgende Anfäufe für, . A. EI. #48 
den; ferner in den Stunden pes| das MWaldyarfgebiet gemacht — Frarenſit EM 
en: a 
SE Sem See on Von Henry Schwarz, 11.5 Xeres,| Am legten Freitag fand bie {ni 
außerhalb des Schleifengebiets um- | Elt Grove, zu $1785. 5 den Damen Blumenthal, Awid and 
tehren Iafjen foll, geantwortet, daf Bon Herman Schmale, 14.5 Acres, Wentzlaff einberufene Verſammlung 
Bürgermeiſter Thompſon fordert Herr Brundage von Amtswegen an, EIt Grove, zu $2182. 5 Nires a F A. 
die Stimmgeber auf, in der Wahl am den Veratungen über diefe und an- „„VLon Frank m 67.5 u * — — fait, 
13. April für den von ihm im jeder! dere-WVorjchläge Hinfichtlich des Stra: Dyeeing, — — & Co. 485 —* nn — vorzuneh⸗ 
Ward aufgeſtellten Kandidaten für | Benbahnbetriebs hätte teilnehmen ſol⸗A on - * u 810.975 EN | Die Verſamml melde rirht 3 
den re;ublifanifchen Parteiausfhuß len; fie hat ihn ferner darauf auf- —* omas. 2 Bolterbim 122) sahlreid befucht (var, ermähllE u 3 
zu ftimmen, mit der Begründung, |merffam gemacht, daß morgen in bet | or n — 835,513 = | na Shäbler. als Präfibentin, 
daß diefe Vert-auensmänner famt) Sade eine Verhandlung ftattfinde, — 0* A * Sartweit eres Frau Hedivig Müller alS erfe Berdl 
und fonders auf fein Programm ver- |er möge fi) dann einfinden und fei- men * »3 — 
ER — — Br = : Baloz, zu $1100. figende, Frau Auguft Lomel als“ 
pflichtet jeien, für die Vefeitigung ber | ne Vorjhläge unterbreiten. zweite Vorfitende, fowie Frau Ella‘ 
Krankheit die Öffentliche Schule be- Diefe® mt genannt, — — —“ Der Landſtraßenbau. J 
ſuchte. In politiſchen Kreiſen verlautet, Sladt wieder die Herrſchaft über die Betkanntlich laſſen die hohen An⸗ € MISTRUMPFE Setreiärin und Kran Mogun or 
Kürzlid, an einen Farbigen verfanites Ungefunde frauenemanzipation. DAB der Kongrehabgeortnete Frank | Verkehrzeinrichtungen in Chicago er- gebote von $42,000 bis 347,000 bie | Uy I | tour al3 Schatmeifterin en 
——————— — L. Smith, der bisher allgemein als lange. Würden jene Kandidaten er- Meile auf den in dieſem Jahre ges | PL 8 | inter dem neuen Vorſtand ver⸗ 
eg Tr. William 3. Hidſon Tegt feine An | republitanifcherGouverneursfanhidat | wählt, jo würden fie die Aufftellung planten Bau von eifhundert Meilen | LEIBBIN —W L. 
6 a Grosse Auswahl 
Billige Preise! 


fidhten über fie bar. | galt, fie, wahrfeheinlich um das Amt, von Mitgliedern der Staatsgefeg- |Landftrafen im Staat, namentlich, | Ipricht bie Frauenhilfe ber „DTBE 
Dr. William 3. Hidfon, der Vor: | eines Bundesfena'vr3 bewerben wirt. | gebuny burchfegen, welche für die Be-|da auf biele Streden nur immer ein 
fteher des „Piychopathiichen Labora=| E3 finv für diefes befanntlich bereits | jeitigung ber erwähnten Staatatom- | Angebot eingereicht murde, barauf 
toriums“, gab der MUeberzeugung| der SKongrehabgeordnete Wm. B.\miffion eintreten mirden und für Ihließen, daß ein „Unternehmerring” 
Ausdrud, daß eine ungefunde| McKinley, der frühere Sprecher des | Gefege, welche die Durchführung des | dahinter jtede. Da aud) die Bonds für 
Frauenemanzipation, die Sucht eines | Ubgeorbnetenhaufee Edward D.| Planes des Bürgermeifters ermög-|den Landftraßenbau infolge des 
großen Teils der weiblichen VBenölfe- | Shurtleff, Oberft 8. M. Chiperfield | lichten, wonach die Stadt die Stra- | Standes bes Geldmarktes fich nur 
rung der Nation, es dem Manne | und die Kongrehabgeordneten Mad- | benbahnen felbit betreiben foll, fo mit $6 oder $7 Verluft am hundert 
glei zu tun, an deren Nieber=| den und Majon im Felde. Die feb- | daf der Fahrpreis wieder auf fünf |abjegen Laffen, modurch der Bau um 
gang auf ethiichemoraliiem Gebiet|teren beiden können, mie es heiht,| Cents herabgefeht werben fann. „Die weitere $2500 bie Meile nerteuert 
und der Defabenz bed Individuums |auf die Unterftühung der Rathaus⸗ Straßenbahngeſellſchaft,“ ſagte der werden würde, hat das ſtagtliche 
die Schuld trage. maſchine rechnen. Bürgermeiſier, „hat ihren Vertrag Landſtraßenamt ſich entſchloſſen, in 
„Die Frauen find verantwortlich gebrochen, un der Stadtrat Hat |diefem Jahre nur zwei fleine Strek— 
dafür, daß die Männerwelt biefes) * Wer fein Grundeigentum ver- |teine Veranlaffung, ihr weiterhin |fen, nörblih von Chillicothe und 
Landes immer meiter jinkt“, führte |Faufen mill, erreicht fchnell- feinen | Gehör zu fhenten, jelbft wenn fie ſich zwiſchen der Dixie- und, der „Old 
er u. a. aus, „Sie—bie Männer— | Biwed duch eine Kleine Anzeige in |bereit erklärt, den alten Yahrpreis Irail® Rond“, alfo von Chicago 
haben den Hals in eine vom Purita= der „Abendpeit”. 1. 5, von fünf Cent$ wieber einzuführen.“ Highis weſtlich, zuſammen 89 Mei⸗ 


x 


9." Großes für die Notleibenben 
im alten Vaterlande zu leiſten 
bittet alle Damen uͤm ihre — 
kräftige Hilfe. = 
Die erſte DVerfammlung unter 
Frau Anna Schäbler8 Vorfig mirb) 
morgen, Freitag, nachmittags zimer 
urtikel Uhr, im Bankettfaal bes Atlantic: 
jahr Erfahrung. #| Hotels ftattfinden. * 
Da — 
men . . 
OB vn —— * Wer fein Grundeigentum 
Sonntags von #- 12 | faufen will, erreicht ſchnell 


ereiät. fünel 
TE EINEN ARETO) ier ‚oienioet. — 


GEO.WEGNER MGR. 
I54 N. 5!" AVE. 


Auch alle Sorten 
Bruchbänder, 
künstl. Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
päAdische Bedarfs- 


Gampholin verlafien, Erprobt nur feine muns 
dervolle Krait in Bezug auf fehnelle Arbeit und 
ſchnelle Heilung; vberlanat ein Rrobepalet, 
weld 3 wir Cu nah Empfang Eires Nas 
mens und Eurer Udreffe fenden. Ahr feid 
dazır berechtigt. 
Gampholin wird in allen Wpothelen ver 
fauft, 50c die Ehadtel, oder direlt nah Em- 
bfana de3 Breifes berfandt von der Park Drug 
€o,, 89 Miontoe Abe,, Grand Navids Mich, 


|. & 


| £ejet die „Sonntag 


—⸗ 
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Oſter-Geldſendungen 


Um in Not befindliche Freunde und Verwandte gu unterftüten. 


Mit dem ameritaniichen Dollar tann man mehr deutſche Ma 
ani D J ri 
ober öfterreichiiche Kronen kaufen, als jemals 23 


Und zwar infolge der günſtigen Wechſelraten. Viele unſerer Kunden 
faufen jet Wechjel und überſchreiben Fonds jet. 


sür Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen. 
| Wir verichiden direft per Kabel oder Foft durch) unfere Korrefpondenten‘ 


Die Deutjdhe Bank von Berlin, Dentichland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Deiterreid) 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatsbanf, 


Beratungd-KRomite: 


FTrüfident don von Vedhten 
ßackers 


Ralpi 
des, Btzepräf. ber Cont. & Comm. Nat, Tant, 
Visepräfident der Chicago Title & Zrufi Company, 


Beamte: 


! ; Thomas 3. Hcaly, Prüäfident, 
Edw. N. PLitfinger, VBizepräfident. Andrew 9. Wolsti, Naffierer. 


dr Beitände... .$3,000,000.00. Eirherbeitstäjten. 3% auf Sparcinlagen. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Offen Viontag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


DIDI ern nm Tr Ir IT 
odoig 


E 2 
- home: €. Willen, 
r W f 


ılfon & Co,, Ba 
Abe Davis, 


4. 

»: 
2 

— 


|feiner Wohnung dort und dort ber- 
£ — ſt M 

De geheimnisbollen Kräfte des Wiener Hell⸗ ſtedt. Man ſuchte nach und fand die 
> fcher3 don Sil-Xara, Wien, 


Nafacl Schermann. 


« fidentenabteilung des Kriegämini- 
Im Sommer 1914, als der Krieg ſteriums legte man Schermann einen 
mich in die Heimat rief, traf ich zum ruſſiſch geſchriebenen Brief eines 
eiſtenmal mit Rafael Schermann zu- Spions dor. Schermann erklärte, 
ſammen. Ein gemeinſamer Bekann- daß der Inhalt des Briefes, was im— 


) Grete 


wendnug kamen 


ielepathiſch ſtark 


mann ankworfete, als ob er ſich ſelbſt 
erſt Rechenſchaft ablegen müßte: „Er 
fann weder Kaufmann noch Beainter, 
fein Militär oder Staatämann geive= 
jen fein, aber aud) nicht ein Mufiter, 
fein Dirigent, der doch ebenfalls bie 
Menfchen mitreißt — ein Künftler 
Jicherlich, die Bewegungen, die ich bei 
ihm fehe, führen mich dahin, zu glau— 
ben, daß er ein Schaufpieler war; ich 


. fehe ihn in gewählter Kleidung, 


Ihmwarz, elegant im Auftreten, prinzs 
lich mit einem Wort.” (Hamlet.) 
Die Dame, die im Bett iag, Ipar 
Kainz, die Witwe unferes 
größten Echaufpicler® Joſef Kainz. 
Schermann nennt Fich felbft einen 


N Pinhographen; aber er ift in Wirk: 


lichkeit ein Hellſeher, ein Wachme— 
dium, das zum Auslöſen ſeiner Fa— 
tultät die Handfchrift braucht. Zus 
minbeft behauptet er dies. Sch habe 
mit ihm Erperimente gemacht, bei 
benen feinerlei Ehriftzüge in An- 
und feine Clair- 
bopance erwies ſich trohdem. Er iſt 
! beeinflußbar und 
im Verein mit einem fenfitiven Part: 
ner refultierte ganz merfivürdige Ge- 


N dankenübertragung, oder richtiger ge- 


fagt, Nebertragung gebachter Bilder 
und Szenen. Aber Schermann, ber 
von Kindheit auf fich mit der Ent- 
rätfelung der Schrift befaßt, der Hun= 


‚Angaben beftätigt. — In der Kon- derttauſend verſchiedene Schriften ftu- 
diert hat, iſt an die Schrift gewohnt, 
| 


er braudt fie al3 Etimulanz, alz Er= 
reger feines mpjfteriöfen fechiten Sin- 
ned. Er ilt wie eine Grammophon: 
platte, Die nicht fingt, bevor der Kleine 


ter, der wußte, dab ih mich für mer er enthalie — er fann nicht ruf= |Etift nicht in die empfindliche Ober: 


Grenzgebiete des Wiljens, für offulte | ſiſch leſen — aanz nebenfädhlich fei, Fläche riht. 


Diefer Kleine Stift ift 


Phänomene intereffierte, machte mic) der eigentliche Sinn ftede in Chiffren, ihm vorzugsmeife bie Schrift. 


auf ihn aufmerkſam. „Schermann iſt die in der Diktion verborgen liegen. 
der große Handſchriftenleſer unſerer 
Zeit,“ ſagte er; „er iſt imſtande, aus 
der Schrift nicht nur den Charakter fchiedenen Perfonen ftammten, und 
eines Menſchen zu erkennen, ſondern ließ ihn herausfinden tele Men: 
auch bejjen Veraangenkeit und Zus | ‘ 


tanft.” — Die Begeanung fand in 
einem Kaffee der Rinaftraße in Wien 
flatt. An einem Tifch, umringt von 
einer Anzahl Menfchen, fah ein Klei- 


|die zufammenaehörigen Paare, ſon— 
\hern enthüllte fofort die merfwürbig- 
\iten Schidjale, Ereigniffe und Kata 


Schermann ift von ber Miffen- 


| _3G felbft Iegte einmal eine Anzahl |fhaft jchon durchleuchtet worden; 
‚Briefe auf den Tifch, die von ver= man hat ihn fakulativ erklären, ihm 


fein Geheimnis entreißen, e3 ratio- 


| 
| 


naltjtifch entfshleiern wollen; die Me: 


‚fchen in irgenbmwelcenBeziehungen zu |Diziner, die Piychologen, die Piychia- 
einander ftänden. Er fand nicht nur iter, bie Offutiften, die Altrologen, die 


Striminaliften haben fich mit ihm be= 
faßt. Das Refultat war, mie zus 
meist in folchen Fällen, two die Maß- 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 11. März 1920. 


Kontakt und feine feelifche Subftang 
fand den gewünfchten Weg im ln: 
befannten zur abiwefenden Berjönlich- 
keit. King erhielt vage Empfindbun- 
gen, fühlte Freude und Schmerz und 
alle Zuftände des Gefuchten und gab 
diefe Empfindungen in Morten mie- 
ber. 

Schermann ift in Wien fehr be- 
fannt geworbey. Die Wiener Gefell- 
fhaft riß fi um ihn; er wanderte 
bon einem Salon in den endern; 
Männer und rauen bejtiirmen, unt- 
lagern ihn. Er wurde MWegmeifer, 
Natgeber, Scelenarzt, Beidhtvater. 
Er entlarvt anonyine Brieffchreiber, 
sälicher, Spione, er gibt Gutachten 
über Bertrauensperfonen, warnt vor 
unredlihenBedieniteten, Tittet Ehen, 
findet Berfhollene, ermuntert zu ge- 
Ihaftlihen Transaktionen und ver- 
wirft andere. Man ann ruhig be- 
haupten, dag Wien vor Schermann 
feine Geheimnifje mehr bat. Er 
fennt die Brivatverhältniffe von 
Tausenden und Taufenden, er fennt 
die Flede auf mander Ehre, die 
Disharmonien mander Berbindun- 
gen. Aber er iit diskret und gütig; 
er hat den Trang zu helfen und fein 
Selbjitbewustjein it no nie im 
Hoffart ausgeartet. Er ijt ein mwill- 
fommener Gaft überall, man läht 
ji) gern von ihm tröjten, er weil, 
da feine feltenen Fähigkeiten ihm 
Verpflichtungen auferlegen und er 
fühlt feine Miffion. 

Wenn er nicht fo umbrängt auf 
ben Marftplag Iebte, auf dem Po- 
dium umringt bon Bewunderern 
und Sehnfüchtigen, wenn er einfa- 
mer, gefammelter, mägchifcher feine 
Exiſtenz verbringen würde, wäre 
Schermann einFaktor, mit dem man 
rechnen könnte. So iſt er eine feine, 
ſenſitive Geige, in die täglich Sand 
geſchüttet wird. Kein Wunder, daß 
der Ton nicht rein erklingt. 


Menſchenopfer in Oregon. 


Neue Forſchungen über eine blonde 


>, 
1 


y 
JET: 


Bis \ 


OlL 


For Women’s and Children’s Black Shoes 
Jet-Oil is a liquid wax and oil polish. It gives a 


new-shoe finish without rubbing—brushin 


ives a 


brilliant shine. Keeps the leather soft and pliable, 


Quickly applied with the dauber attached to each 
stopper —without soiling the hands or clothing. 


Most Economical. 


Easiest to Use. 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores 


and Repair Shops 
S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 


Also Manufacturers of Bixby 
Shu Wite and Jet-Oil Paste Shoe Polishes 
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ne, etwa 3öjähriges Männden mit Vorzeit - Nafle. Die Dame mit den dvolierten Fin- |ferden, feitzugedrehte runde Dös- 


obnte damals in Schlefien, mo er 


E 288 Fürften Dietrichftein, das Mal: 
E t8ferjpital einrichtete),. er befchäftigt 
e fh mit Urbeiten, bie ihm fremd find; 
eine ſchwere Sorge drüdt ihn unauf: 


i 


E auf feine Fähigfeiten aufmertjcn ge- | 


er inifterium, und man bebiente fich aewirtt haben, fie durch die Gewalt 


Selbitverjtändlich deutet der obige 
Zitel nur auf Tinge, weldye ji in 
früher vorgefhichtlien Zeiten des 
heutigen Oregon abgejpielt haben 
fünnen. Renn über fpütere derar- 
tige Vorgänge, auch in indianischen 
Zageıtr, hat man in diefer Gegend 
nie einen Muswei3 gefundeit, 

Aber Aufiehen erreaen mweitgehen- 
de diesbezügliche Anjichten, melde 
Profejlor &. B. Horuer, der Ge 
ſchichtsſchreiber des Oregoner Land» 


nd = Sr trophen, die diefe Menfchen betreffen |ftäbe greifbarer Realität nicht ange: 
2 A rn 32 Merten ober betroffen hatten. Er |fegt werden dürfen, ein zmeifaches: 
* ee ar mäche verkündete, daß dieſe Frau ſich von ‚ein Zeil ſchwört auf ihn, der andere 
tide ae Pac Be Backe Nafe = prej, jenem Manne ſcheiden laſſen wolle. Teil fieht nur feine Unzulänglicfei= 
i® Sinn anengiiche Sippen bie ol ler erklärte, daß dieſe Perſon ſich mit ten und begegnet ihm mit ſchärfſtem 
— Scnurrbart halb — Selbſtmordabſichten trage, daß jener Mißtrauen. Die Wahrheit wird auch 
— Menſch im Irrenhauſe endigen werde. wohl hier in der Mitte liegen. Tat⸗ 
Zr Unze ein hit ui = ficht- I— Die Stimmung, in ber ein Menſch jächlich ſcheint Schermann dieGabe zu 
— = fpontanen Gebanfen ſich im Momente des Briefſchreibens beſitzen in Bildern zu ſehen; der Kon— 
* ns, & nlüfe üßen ba befindet, fühlt er immer vorerft. Er takt mit einem Dienfchen, mit einem 
390 öf 2 on den Schläfen über das jann aus den Schriftzügen — und Objekt, da3 von der Emanation des 
ganze Gejicht. immer ift ihm als Objelt der Detef- |Irägers getränkt ift, verfchafft ihm 


gernägeln. 


Bon Alara Blüthgen. 


Sch greife den Ereigniffer bor- 
aus, wenn ich fte jo nenne. Denn 
ihre Fingernägel waren feinesiwegs 
poliert, fondern follten e8 erjt wer- 
den. Sch fälfche auch die Tatfachen, 


denn im Grunde war fie gar Feine 


„Dame” — was wir fo darunter 
berftehen, fondern ein Feines Mä- 


hen, „Roliffoirs" von Handgröße 
bi3 zum winzigiten Liliput. Dazu 
Geräte, Sujtrumente, an denen der 
Veritand umfonft herumrätfelt. EI- 
fenbein, Berlmutter, echtes Silber, 
Itarfe Bergoldung, auf einem Un— 
tergrumde von grauem Samt oder 
weißem Atlas. — Herrlich, herrlich! 
Ueber die Maßen fchön und fonder- 
bar. — Und das alles gebraudt 
eine Dame, um ihre Fingernägel 


Der Dienft von Zuchleuten 

zum Anpafien von Telephon Monroe 2697 
Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 


Bruch- 


del aus dem Volfe mit einem engenrin eine Verfaffung zu bringen, die 


«sh twunderie mich, ba ein Menfch, ion, aus Gründen, bie er felbft nicht 
N un» 9 . * > 5 1 

* ee Beer Em anzugeben bermag, ein Briefumfclag 

überfüllten Kaffees erperimentieren |" ‚liebften — ben Charakter, - 

tonnte, aber Schermann zerftreute | Abſichten, das Shidfal nicht Bloß 

überlegen Yächelnd meine Bebenen. * Te u. * 

Ich brauche keine Clairobſcur, keine —— erausleſen: er ſieht d 


| 
| 


im nüchternften Zuftande und wie er 
behauptet, zu jeber Zeit, jcharfe oder 
blaffe Unriffe; er formt fie in Wor: 
ten um und deuiet fie nach den Er- 
fahrungen feiner Praris. 

Scermann ift eine unife Erfchei- 


Moparate, feine äuferliche Ruhe, teine | menihlichen Kontakt, ber ziviigen nung auf dem Kontinent. Ych kenne 


„Sammlung“; ich brauche nur ein| 
paar Schriftzüge, am liebiten ein bes | ee 
Aricheneg Kummer.“ Sch hatte fann fie bejchreiben. 


beiben herricht, er fennt bie As Inur ein zweites Wachmedium, das 
mofphäre ihrer beiden Leben und mir feriöfer fcheint, fchon deshalb, 
[weil es jich nicht in den Mittelpunkt 


wirtihafts » Kollege, neuerdings ber- 
tritt. 

Die er faat, wohnte fchon vor 
dent Noten Mann in Oregon eine 
Naffe blondhaariger Man- 
ihenfinder; und die Snönitrie diefer 
Ralie war der Bater aller Sm 
duitrie, ihre Kunjt war die Mutter 
aller Kunjt und ihre Religion — ums 
beihadet aller Läuterungen, die fie 


f teum merfbaren PBaufe des Nachiin= Igeftaltete, ala er feine Ahnung hatte, | 
FE mens fagte Schermann ganz nüchtern | 


reche engliſche Luft. 
* Hann fi in mehreren Epraden flie: | 


“ Yititer oder Diplomat fein.“ 
Fe begann er eine Aufzählung der ins va Außergemöhnliches in dem Me- 


noh erfuhr — war der leim aller 
Religion. Und diefe Rajie ftand 
aud; ınit fernen Teilen der Erde im 
Berfehr; felbjt mit den Ureimwoh- 
nern des europäiſchen Feſtlands. Es 
erſcheint dem Profeſſor Horner als 
ein völlig haltbarer Schluß, daß die— 
ſe Raſſe durch die Ziviliſation des 
verſchollenen Erdteils Atlantis in 
den Schatten geſtellt und verdrängt 
worden ſei, lange ehe die Egypter 


geſellſchaftlichen Lebens ſtellt wie der 


ir : — | Da i lchen Schriftent-⸗ 
siwer Briefe mitgenommen; einer fam | Daß man einen fold \ wie d 
Wiener Clairvoyant. Es iſt dies 


e den ‚tätfler nicht einen Graphologen nen= 
— —— — nen könne, war bald tlar. Man gab Mr. King in London, einer der weni⸗ 
Geafen Densdorff, unferem Bot: Schermann alle möglichen wiſſen⸗ gen, ausgeſuchten Senſitiven, mit 
idafter in London, erhalten. Diefer aftlichen und halbwiſſenſchaftlichen denen William T. Stead, der einige 
Brief enthielt auf der Iehten Seite] Namen, nit zulegt den eines — |.sahre vor dem Striege auf ber Titanic 
em furzes Voftffriptum, das dich |Chariatans Denn e3 muß aefagt jumgefommene Herausgeber der Re- 
aus den folgenden Worten beftand: erden, je höher Schermanng Popus |vieio of Reviews, arbeitete. Gtead, 
„Da ic nicht weiß, ob diefe Zeilen larität ftieg, beito häufiger irrte er, der Cpiritift, hatte bekanntlich us 
Cie nod) erreichen, abreffiere ih an Kar —— wurden — vage, lias .. —— —* — 
de Redattion. Dieſes P. Strennie widerſprechend und unrichtig; zwi- angelegte Inſtitution eines Tleinen | por Früneren Reit ihr un 
ih vom Briten ich ur zeigte e8 ‚Ienburd) jedoch gab er immer wieder |okfulten Kreijes, in der mittels eini- —* nn — —— —* 
dem Graphologen. Schermann warf Proben einer okkulten Begabung, die ger Medien mit möglichſter Aus⸗ gerk des Vienſchen angeſehen vird 
einen Bud darauf und gab mir das immer wieder in Erſtaunen verſetzte. ſchaltung telepathiſcher Beeinfluſſung Ind von da nach den Siernen forid- 
Blatt Papier fofort zurüd. „Der| Er murbe einmal in ein Hotelzim- |Ttreng beauffichtigte und ftreng elbftz | foy, \ 
Brief ilt von einem Menfchen,“ fagte mer geführt, das ganz ſpärlich be— kritiſche Verſuche unternommen wor⸗ Eine Beſtätigung dieſer Anſichten 
er, „ber fich fehr unglüclich fühlt. leuchtet war. Im Bette lag irank den waren, einen Verkehr mit aſtraler hält der Profeſſor Horner fir wahr- 
Gt lebt momentan in einer Sphäre, jeine Dame, die bi3 zu den Augen mit |Welt heräuftellen. Der. King benö⸗ ſcheinlich, wenn die vorgeſchichtlichen 
die nicht die ſeine (Graf Mensdorff einer Decke verhüllt war. Sie reichte, tigle ebenfalls leine Stimmung, feine | Fünjtlichen Erdhügel oder „Mounds“ 

einer Verabredung gemäß, Schermann Sammlung, kein verfinſtertes Zim⸗ pon LinnCounty vollſtändig durch— 

einen Bogen Papier, auf dem ſie kurz mer; er ſaß einem in hellem Sonnen⸗ forſcht ſein werden, was baldınög- 

vorher einige belanglofe Worte ge⸗ ſchein gegenüber, fprach und ſcherzte lichſt aeſchehen ſoll. Man erwartet, 
ſchrieben haite. Schermann ſtudierte wie jeder andere normale Menſch. Er daß manche beliebte Theorie über 
die Schrift — der Inhalt eines Brie- benötigte aber einen Gegenſtand, den Bewegungen der Ariſchen Raſſe 
fes oder der Sinn der Worie inlereſ⸗ der Verſtorbene getragen hatte oder in fruͤheſlen Zeiten durch die neueſten 
Börlih; felbft wenn er im Bette liegt, fierte ihn niemals — und gab eine (Igleich Schermann) einen Brief. War Unterſuchungen über den Haufen ge⸗ 
HNntt er daran.“ Nach einer kurzen, Analyſe, die um ſo merkwürdiger ſich * ſolcher Gegenſtand zu beſchaffen, worfen oder doch wenigſtens ſtark 

ſo verlangte King vorzugsweiſe einen erſchüttert wird. 

wer vor ihm lag, und weil die Sug⸗ Ring, der durch langes Tragen am Nicht alle Blondhaarigen, aber 
ud fahliH im Gefprähsten: „Ich |aeition, die von dem Blatie Papier Körper mit den Ausſtrahlungen der doch die älteiten Generationen 
Der Mann ausging, von einem Verftorbenen |Wefenheit bes Ausfragenben gefättigt | Dieied noch ziemlid geheimnisvollen 
Itammte. Schermann fina Sofort an, var. Die Emanation vermittelte den | Völferjtammes huldigten der Dar- 

| fing fofort an, L — 3 
hend ausdrücken. Er dürfte ein Po- ſich mit dem Gatten der Frau zu be— ringung bon Menfhenop- 


euf dem Belittum feines Bruders, 


I 


ſchäfti ern in in it religiö 
Dann ſchäftigen. Er ſagte, er wittere et— — —— 


imer fließend, ohne beſondere An— 


ellektuellen Fähigkeiten und der Cha- ſen ihres Lebensgefährten, das Be— 
raltereigenſchaften des 
vSotſchafters. Beim zweiten Brief nachwirkt nad) all den Jahren, die 
ſoate er: 
aur ein Parfum, und zwar Eau de ſo ſtark, daß ſie ſogar in ihrer heu—⸗ 


ehemaligen deutende, deſſen Einfluß in ihr noch 


„Dieſe Dame benützt immer ſeit ſeinem Tode vergangen ſind, ſei 


Eologne; ſie hat die Gewohnheit, tigen Schrift ſich unwillkürlich als 


beim Ausgehen ſtets nochmals zurück- ſein Geſchöpf dokomentieren muß. 
zulehren und nachzuſehen, ob alle Lä⸗ „Dieſe Frau iſt im Glanz geſtanden,“ 
en und Käſten verſperrt ſind.“ 
Was er an jenem Abend aus dern es ſtrahlte von ihrem Gatten auf | 
Schriften las, wirkie verblüffend. Er ſie aus. Der Mann wußte, daß er 


ſagte er, „nicht durch Selbſtlicht, ſon— 


rrach mit etwas heiſerer Stimme, auf ſeinem Gebiete der erſte iſt. Doch 
die oftmals in hohe Neaiiter Nteigt, machte ihn dies nicht unbefcheiben. 
Sein plößliches Iintergehen kam für 


| 


Bulgariſcher 


Blut⸗Tee 


Wie er denjenigen hilft, welche krank 
ſind. 


Er reinigt den Organismus von den 
Giften, welche für die meiſten Krank⸗ 
heiten verantwortlich ſind. 


B jtärkt und reinigt das Blut. 


Er jtimuliert und jtimmt die Leber. 

Er erfrifcht und reinigt die Nieren. 

Er elettrifiert die ganze menfchliche Ma= 
ichine. 


zahlreihe Belege für die Erijtenz 
dieſes unheimlichen Brauches ſo lan— 
ge er exiſtiert, vorgefunden, — am 
meiſten in Geſtalt von kleinen Altä— 
ren aus Ton mit vielen herumlie— 
genden gejhwärzten Menichen-Gebei- 
ne. Dies ijt einer der Punkte, über 
welde man nod viele bejtimmtere 
Einzelheiten von den neuen Nusgra- 
Dungen erwartet. AL Kuriofum fei 
no erwähnt; auch zwei Neger-Zfe- 
Iette wurden, und zwar jdhon vor 
zwanzig Sahren, in einem der Be 
gräbnishügel gefunden. Natürlich 
fonnten diejelben nur von Sndivi« 


Eheyangen hatten. Mit einer Laub: auf den Nerven fpielen. Wie ein 


Fflgengung, nur bie und da ſuchte er die Frau als entſetzliche Ueber- Er verleiht der Augen jenen Glanz und] dunım jtammen, welde erſt nad) den 
nach einem pafjenden Ausdrud, der |rafhung, denn fie lebte in einem| der Haut jene Frifche, welche der beite | Kolumbiſchen Tagen hierher Famen, 
Foanz präzife wiedergeben follte, wa |Traumzuftand an feiner Seite. Yor- | Pelweis für Euren guten Gefund- | und Hatten mit religiöien Menfchen- 
ef meinte. Das einzig äußerlich Ab= her jehe ich fie mit ihm reifen, viele | beitäguftand iſt. opfern jedenfalls nichts zu tun. 
Bert an ihm waren biegudungen, |Reifen unternehmen. Ueberall war- | Inwiefern er gut ift für bie, welhe ih | Na, die „Sivilifation” Hat den 
Fre verrieten, da& hinter der Stirn |tete man fehon auf feine Ankunft; !_ _, —— einzelnen Menſchenopferungen ein 
mind ein rätfelhafter Mechaniemus wo ſie hinkamen, war fofort eine Er hält die menſchliche Maſchine in per⸗ Ende gemacht, ſoweit religiöſe Zere— 
iſteler Funklion ſich befinde. große Bewegung, deren Mitielpunti —— — iines Et monien in Betracht fommen, — aber 
=. 18 ih aus dem Kriege zurüdfam, jer bildete, Er war immer fehr bes |Er gibt Cu örperlichen iberftand | ME iteht’3_ mit Mafien-Opferungen ? 
Serperimentierte ic häufig mit Ser: ſchäftigt. Ueberreizt. In ſeiner letz, genen Sirankheitsfeime bei Epidemien. Und mit Verlaub, liebe Landsleute, 
enn. Die Polizei war inzwiſchen ten Zeit ſehe ich ihn oft müde und Er tötet Erlältungen und wehrt Ins | mit dem Lynchmord? .... 
abgeſpannt an den Kopf greifen. Er been. Grippe und Lungenentzüns * Es wird * * viel zu die 
muß aber ungeheuerlich auf Menfchen | ar ist Sie £ — — Frage geredet werden, woher dieſe 
——— —— ———— Samilien intereffante Naffe eigentlich Tam, und 
Und wenn hr ihn braut und dampfend| Wohin jie gegangen ift. Nicht iweni- 
hei; nehmt, erhaltet Shr die reichen, | ne glauben, daß fie, füdwärt3 wan- 
reinen Säfte, die Mutter Natur ihren | dernd oder getrieben, fchlielidy die 
Kindern — — — Stammpväter der Tolteken-, Azteken⸗ 
füge war zin Einörud, verübt wor- Prinz fam er bafer. Ad habe daS langt Kor Cana apathefet und ber |und Inca - Nationen wurden, de 


| i N gt Von Schlid’3 Bulgarifchen Blut: TER re, 
ir, aber man konnte nicht eruieren, |Gefühl, ald ob er manchmal in der |tee, Heine Apotgelene@röhe, Wenn | 1 — — ir ee 
nur bon verhältnismäßig Turzer 


Ser ber eigentliche Täter war. — Luft gefchwebt hätte, fo elaftifch war |ausberlauft, jolltet Xhr ihn fofort : 
Schermann ieh fih Schriftproben |fein Gang. Alles Klo —— —— Wir verſenden ſchnell bei ver⸗ Dauer geweſen zu ſein ſcheint. 
drlegen und, bezeichnete einen ber |Er fam mit Königen zufammen, aber fünf Bien —— Te 

al3 den Eduldigen. ch Inicht weil es von vorneherein fo hätte Y * Mer fein Grundeigentum ver- 


Amucht worden, deögleichen dasftrieg3= | 
Sihrer in einzelnen bverivorrenen Yälz feiner Sprade und durch feine Geften 


en. Im Landesgericht jaß eine Anz |Kingeriffen haben. Wie ein großer 
aaht NWerbächtiger, die ein Verbrechen Pianiſt auf dem Klavier, konnte er 


Inn 


! J , “ * oder 3 Schachteln für $3.15, oder 6 
Sehe aus der Schrift, meinte er, daß fein müffen.“ für $ oder 
Mann Fid mit Laubjägenrbei: | „Mad Zonnte er 


at, feine Werkzeuge liegen in |frante bie Dame im Beil. — Sche 


Schachteln für $5.25. Adrefjiert Mar- 


gewejen fein?“ Bit Product® Co., 324 Marvel Bldg., 
E 


töburgb, Ba. . 
, 


faufen will, erreicht fhnell feinen 
Zwed dur eine Kleine Anzeige in 


2 


Nöclein und einem vertragenen 
Mantel, Xhre Füße ftedten in au3= 
netretenen Schuhen mit flachen Ab⸗ 
ſätzen, die Hände. an die ſie die 
Handſchuhe gezogen hatte, befanden 
ſich, um es milde auszudrücken, im 
Urzuſtande. Hände, die von tüchti— 
ger häuslicher Arbeit ſprachen. Ar— 
beit ſchändet bekanntlich nicht, aber 
ſie verträgt ſich wenig mit polierten 
Nägeln. 

Mit der Miene einer, die ſich auf 
alle Fälle Geltung geben will, trat 
das Mädel an den Auslagetiſch des 
großen Warenhauſes. 

Sie wünſchen? Bitte?“ 

„Ich möchte etwas, um meine 
Nägel zu polieren,“ ſagt die Kleine 
etwas ängſtlich, worauf die Verkäu— 
ferin nachläſſig, mit der Miene ei— 
ner Herzogin, die aus —— 
auf einem Wohltätigkeitsbaſar ver— 
kauft, einige „Poliſſoirs“ geringſter 
Güte auf den Tiſch legt. 

Die Käuferin beſieht ſie, einen 
nach dem andern: das „elfenbei— 
nerne“ oder ſo ausſehende Geſtell, 
das reine, weiche gelbliche Waſchle— 
der. Offenbar weiß ſie nicht recht, 
was damit anfangen. 

„Hm — eigentlich meinte id) dod) 
wa3 anderes.“ 

„Bitte?“ 

„So allerlei, damit die Nägel 
recht blank werden.” 

„A fo — alio Email. Wün- 
ihen Sie vielleiht unfere Haus- 
marfe, das Tja? Oder flüfiige Gla- 
fur? Oder vielleicht Cmailpulver, 
um den allzu ftarfen SHochalanz zu 
dämpfen?” — Einen Augenblid be— 
finnt fie fi — im Grumde verlohnt 
c3 nicht, aber fie fannte ihre Pflicht 
al3 Angeftellte, und langjam, mwi- 
dertillig ftellte fie num doch eine 
ganze Anzahl von porzellanenen 
Doſen und aläfernen laihen mit 
einem weihlich-rofa Anhalt auf, jo 
dab dem armen Gefhöpf von Käu- 
ferin immer beflommener zu Sinne 
werden muB. 

„— Sch meinte eigentlich, fo al- 
les zufammen? — — — Rielleit 
gleich in einem Kalten —?" 

Nun fliegt ein PVeritehen über 
da3 Geficht der Herzogin auf dem 
Mohltätigfeitsbafar. Bei halbein- 
neichloifenen Nugenlidern Tegt fie 
den Kopf zuriid, Na die Farben— 
blite aus ihren Diamantenboutons 
eine andere Nihtung nehmen. 

„dh fo — eine Manifure,” be- 
lehrt ſie gnädig. Das erlöfende 
Wort iſt geſprochen. Ja, eine Ma— 
nikure, das wird's ſein, wenn man 
auch den Ausdruck nie zuvor gehört 
hat. 
Wundervolles, zugleich Prächtiges 
muß es ſein: wer eine Manikure 
ſein eigen nennt, erhebt ſich weit 
über die gemeine Menge, iſt eine 
Dome! 

Will die Hochgeborene Verfäu- 
ferin da3 Flene Mädel aus dem 
Volk zum Beiten haben? Faft Icheint 
e8 fo. Denn mit unheimlider Be- 
fliffenheit wendet ſie ſich, reckt ſich 
zu dem Regal, um eine Menge fla— 
cher Käſten hinabzulangen. Einen 
nach dem andern nimmt ſie vorſich— 
tig aus ſeiner Schutzhülle, läßt den 
Verſchluß aufſpringen, ſo daß ſich 
alle die verborgenen Herrlichkeiten 
den erſtaunten Augen darbieten. 


Das alſo gibt es alles: Scheren und | 


Bellen, abjonderlic; geformte Mef- 


eben fofort anzeigt, man ift eine 


| Tame??? 


Preife fallen von den Lippen ber 
Verfäuferin, bei denen fich jedes 
Saar fträuben mus. Bon fchwin- 
delnder Höhe fteigen fie allmählid) 
nieder zum Begreifliden. Smmer- 
hin find fie fchlimmt. 

Mas wird nun unfer Fleines 
Fräulein angeben? Koffentlid) wird 
fie vernünftig fein und der ganzen 
Berlodung den Nüden fehren? — 

Keineswegs. Mit heiken Augen 
prüft fie fämtlide „Manikuren,” als 
ob wirfli ein Nnfauf im Bereid) 
der Möglichkeit läge. Sie käßt ſich 
die Anivendung der minder ber- 
ftändlihen Inftrumente erklären, 
tut mit einem Male aanz fachlich. 
Und zum Ehluß Fauft fie * kauft 
wirklich und wahrhaftig eine der 
verflixien „Manikuren“, nicht mal 
die allerbilligſte, ſondern eine, wo 
mehr protzig als vornehm auf ro— 
tem Atlasgrund zehn „elfenbeiner— 
ne“ Inſtrumente eingebettet liegen. 

Ich aber ſtaune, daß ich meinen 
eigenen, beabſichtigten Ankauf ver⸗ 
geſſe und wie hypnotiſiert dem 
Mädchen zur Kaſſe folge, nur um 
mich nochmal von dem Unbegreifli— 
chen zu überzeugen. 

Nun iſt's, als ob ſie ſich plötzlich 
verändere. Sie gewinnt Haltung, 
wächſt förmlich aus ſich heraus. Mit 
einer Nachläſſigkeit, die ſie der Ver— 
käuferin abgelernt haben muß, ent— 
nimmt ſie ihrem ſchäbigen Porte— 
monnaie, ohne zu zögern, jeh3 5» 
Markficheine, Iegt fie auf die Mef- 
fingplatte der Raffe. Nah einer 
Minute, bi$ fie die gut eingemicelte 
„Manikure“ in den Händen halt — 
und ftol3 abaeht, num eine wirkliche 
„Dame“! Und Deute nadjmittag 
Ihon wird fie „die Tame mit ben 
polierten Singernägeln” fein! 

Vor fünfundzwanzig Jahren wa— 
ren die polierien Nägel einzig das 
Vorrecht der Dame der Geſellſchaft. 
Seitdem hat ſich dieſes Vorrecht ſehr 
verallgemeinert, wie es ſo mit billig 
zu erlangenden Vorrechten geht. 
Wohin ich jetzt meine Augen richte, 
blitzen mir die aufdringlichen Na— 
gellichter entgegen. Jede Verkäufe— 
rin prangt mit Nägeln, wie aus 
fharf polierter Mufcel. Meine 
Nlätterin verblüfft mic; jedesmal, 
wenn fie die Wäfche bringt, durd) 
den Socalanz ihrer tadellos „ma- 
nifürten” Nägel. Merfwürdiger- 


reife hat fidy während des Krieges | I 


die Erfheinung veritärt — nad) 
der Revolution aber ijt fie nod) we— 
fentlich verallgemeinert. Mu3 ver- 


Es Eingt nah was, etwas |kürgter Quelle weiß ich von Kü— 


chenfeen, die auf dem fchmalen Tiich 
in ihrem haldunklen Kämmerlein 
die „Manifure” für den Eonntags- 
gebrauch bereititehen haben. 
Anfangs habe ich mich deffen baß 
verwundert; habe mich gefragt, wie 
es ſich mit dem Ernſt dieſer furcht— 
baren Zeit verträgt an ſolchen und 
ähnlichen kleinen Eitelkeiten Freude 
zu haben? Dann aber habe ich ge— 
alaubt, des Rätſels Löſung ſo zu 
finden: Wir alle leben jegt bom 
„Erfat“ und der Selbittäufhung 
(früher nannte man 23 „Surrogate” 
und „XUufionen“)! Wir haben bei- 
des nötig, um in da8 Dunkel der 
Zeit wenigftens ein Meines Tichtlein 


zu.ftellen, um nicht ganz zu verzivei-| Gelbfehrant 


Sy 


bäandern, 


Summi-Strümpfen und Supporterd, 
Stünklien Armen und Beinen 


ftebt unferen Kunbeg zue Berfügung. 


(Seit 58 Zahren etabliert.) 


HOTTINGER . 


Fabrik⸗Preiſe 


-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave, 


Dffen His 6:30 abdd, Sonntags von DIR Beim. 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apothelen verfauft — ur 
in unferen Kabrif-Verlaufsräumen — gauzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtahl.) 


was uns dazu verhilft, nicht indie Unnotwendigkeit — — 
Trübſinn zu verſinken, ſoll deshalb menſeins und löſten uns auf. 
als gut und berechtigt gelten. Vie- ben Sie mir, die Schuld om 
les, was in unſerm Leben ſonſt traurigen Schluß trägt allein 
Freude und Genuß war, iſt uns Urgroßvater — hätte er doch zunj 
jeßt verwehrt; vieles, wonach wir |menigften ein zwanzig Duabratmeg 
uns fehnen, ift unerreichbar. Aber |ter großes Kontor aufgetan, 
je feltener die großen Freuden wer— . - w . 
den, um fo mehr fteigen die Heinen| Toleranz. Man Iaffe fi 
im Werte. Ein neues Kleid, ein | wöchentlich Jiebenmal von ber Torpu« 
ihöner Hut, find jet nur noch) dem | lenten Nachbarin unfanft in die Seite 
Reichbemittelten zugänglich — eine ſtoßen, ſetze dabei ein feines Lächeln 
Manikure“ aber kann man für ver- auf und flüftere: „Selbſtverſtändlich 
haͤltnismäßig wenig Geld erſtehen, bleibt Ihnen, liebe hanſeatiſche 
und ſich dadurch bei aller ſonſtigen Schweſter, jederzeit der Vortritt. Er— 
Türftigfeit die Illufion ſchaffen, lauben Sie mir nur, unentwegt mei— 
eine wirkliche „Daıne” zu fein. |ner ariftofratifchen Zrabition anzus 
Bei den Chinefen find die über. |dängen und verzeihen Sie gütigft, 
langen Fingernägel, die jede Arbeit \daB ich immer noch das Leben habe. 
zu einer tatjächlichen Unmöglichkeit * * * 
machen, das Merkmal einer bevor-) Moral. „Und was nahmt hr 
zugten Kafte. Wir aber jehen bon |im der bibliſchen Geſchichtsſtunde 
dem Tatſächlichen ab und begnügen durch?“ fragte die Mutter. — „Der 
uns mit dem Symbol, dem polier— Lehrer hat heute darüber geſprochen, 
ten Fingernagel, Einitweilen. Denn |daß die Linfe niemals etwas davon 
die Mode wird auch hier nahholen. | wilfen will, was die Rechte tut”, ants 
Wenn wir cerit fo weit find, dag jede | mortete der Sohn. — „Unerhört!” 
Grünkramhändlerin fich forgfältig |Tief der verärgerte Vater, „will ber 
die Nägel poliert, wird möglider-|eud jegt Then zu Bürgerſchaftsmit- 
weife die Frau der Gefellihaft den | gliedern erziehen? 


Nagel in feinem natürlichen Matt. * * — 


glanz bevorzugen und von jedem 
Kunftmittel abſehen. Etwas nuiß 
ſie doch vor jener voraus haben! 

Auf dieſe Zeit freue ich mich ſchon 
— vorausgeſetzt, daß ich ſie noch er— 
leben werde! 


Lachende Gloſſen eines Bremers. 


Charatter Ein unfluger 
Fremder fprach von großen Portes 
monnaied und daß die Bremer auf) 
ionft verfchloffene Naturen feien. 
Darauf ermiberte ber Eingeborene: 
„Sie haben untedht. Webrigens liegt 


Kriterium. 3 war bon einer 
jungen Dame die Rede. „Welde 
Augenfarbe hat fie?“ fragte der Nea= 
politaner. — „Welche Sprade fpriht 
fie?“ fragte der Parifer. — „Wiepiel 
Mitgift befommt fie?" fragte der 
Londoner. — „Was ift ihre Muttes 
für eine Geborene?” fragte der Brea 
mer. 

* *h* * 
Autopſie. „Worauf ſind Sie 
am ſtolzeſten?“ fragte man drei 
Hanfeftädter. — „Auf unfer Marzis 
pan,” rief der Qübeder. — „Auf una 
fern Hafen,“ brummte der Hambur- 


mir nichts daran, Sie von der Güte | ger. — Der Bremer jehivieg. Gejells 
unferer Sonberbarfeiten zu überzeu: ſchaftliche Beſcheidenheit verbot ihm, 
en. Ja — wären Sie hier geboren | die Sache bei feinem eigenen Namen 
oder lebten Sie minbeftens gern oder | zu nennen. — 
für immer hier. . . .“ — „Aber könn-⸗ Vitßliputzli. 
ten Sie denn mir nicht ohne das die 
Eigenart bremifchen Weſens erſchlie— 
Ben?" — „Nein. Eben nicht. Der 
Schlüffel, der dazu paßt, ftedt ja ge- | 
rade in unferem Stadtwappen.” 
Da warb der Frembdling fehr nad: 
denklich. 


ee 
| (Sür die „Abendpoft”.) 3 


Ingesneuigleiten : 


aus 


; Davnzort und Umgegend 3 


ee ee 
Moline, SI., 10, März 1920. 
Die Moli. r Elts werben ihre 
jährliche Unterhaltung für bie Zeis 
tungsjungen Freitag, den 19, März 
im Reftaurant und Gnymnafium der 
Hohfhule abhalten. Ungefähr 200 
Knaben werden daran teilnehmen. 
Der Moline Turnverein befhloß 


—|% 


* * 

Progreß. „Ja, ich gehe leider 
nach drüben,“ erzählte ein junger 
Herr. „In vuunſerm ſechs Quadrat—⸗ 
meter großen Familienkontor ſtand 
ein zulänglicher Geldſchrank. Nach— 
dem mein Urgroßvater geſtorben war, 
ſaßen ſeine drei Söhne dort. In der 
nächſten Generation hatte unſere 
Firma ſieben Chefs. Neulich wollten 
wir dreizehn Urenkel uns in dem alt⸗ 
befannten Raum verfammeln. lm 


Plaß zu finden, mußten wir ben 
binaustragen laſſen. 


feln. Alles, aud da Geringfte,I ber ala biefer fehlte, erfannten wir 


in feiner legten VBerfammlung, den 
Preis für fein Grundftüd auf $40,- 
000 feftzufegen und e8 dafür mwo« 
möglich zu verkaufen —— 





—R 


® 
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Helft Euren Berwandten ! 
und Freunden in Europa! 


Unſer Ausland⸗ Department iſt in der Lage, Palete durch die Pa—⸗ 
ket⸗Poſt nad) Deutſchland, Oeſterreich und allen anderen Landern in 
Europa zu ſchicken, zu unſeren gewöhnlichen mäßigen Preiſen, mit einem 
aommellen Noltenzujchlag für Pojtdienit. 


Nur Hleijh, das von der Ver. Staaten Negierung infpiziert umd 


10 Eh. California 
Schinken für 


zutgeheißen iſt, lann nach dem Ausland verſandt werden. Unſere Anlage 
iſt eine von der Ver. Staaten Regierung inſpizierte Anlage. 
10 Pifd. Speck 10 Pfd. Salami 
53.90 für 
6 Kid. nekochtes ' 
53.80 Gorned Beck für.... 3.00 
815 und reines $ 
52.80 Schmalz in Büdhjie.. 2.90 
Die Patctpoit berechnet zwölf Cents für das Pfund, Mepiftrieren % 
106, insnciamt 1-42. — Spezielle Beitellungen in Büdlen verpadt. $ 
Gebt und Guren Auftrag u. wir werden für alle Einzelheiten forgen. i 
Arnold BBros. ne. : 
:  Jaymarket 500 660 W. „andolph Str. i 
ee 
märzs—13 


— — — —— ——— — — — —— — — — — — 
—— —— —— —— 
3 Nichte Agnes Mary Fruſhen, welche 
Iwei Mädthen und ein Mann. dam den Saushett fahrt veumadie 
—_——. | Sechs andere Neffen und Nichten in 

Kanjas geben leer aus. 

George E. Kacobjen hat $25,500, 
ausfchliegli in Fahrhabe, Hinterlaf- 
jen. Erben find die Witwe Maude, 
‚3100 Palmer Square, und bie beiden 
bei ihr mohnenden Söhne, 

Tas Schadencriatfapitel, 
— £ ——— Iſadore Gilman, welcher im Dou— 
Charles — mit ſeiner Forderung [ag Part Aditorium ein Rahmeis- 
gegen den Nachlaß ſeines reichen Bru— und Figarrengeſchäft betreibt, war 
ders abgewicjen. — Gattin eines | eigentlich der Beichlagnahme von 

Mörders klagt auf Scheidung. Möbeln eines ausrückenden „faulen“ 
Mieters wegen Herumfuchtelns mit 
einem Revolver verhaftet worden 
und hatte drei Stunden lang 
ſitzen müſſen. Er beſtritt die 
Behauptung, daß er bewaffnet 
geweſen ſei, und verklagte den 
Polizeihauptmann Ptacet, Leutnant 
Crane und die Poliziſten Frank und 
Kalliſch auf Schadenerſatz. Die Ver— 
handlung vor Richter Cooper geſtal— 
tete ſich für den Kläger aber ſo un— 


Ein pikantes Liebesidyll in einem 
Sommerhotel in Wisconſin. 


| 
I 
\ 
‘ 


Ehulvoritcher Weitcotts Nahlaf; 


or dicht beiegten Zufchauerbän- 
lien enthüllte heute in Richter Dic- 
Donalds Abteilung des Superiorge- 
richts der einitige Sittenbeamte und 
jegige Privatgeheimpolizift Dannen- 
berg, mie er dem Großinbuftriellen 
„sames H. Duam im legten Auquft 
auf einem Kraftwagenausflug nad 
Milwaukee, einem jiebzig Meilen 
von bort am BBoothjee gelegenen 
Sommerhotel und anderen Hotels glücklich, daß ſein Anwalt die Klage 
gefolgt jet und ihn fchlieglich in dem | Heute zurickzog, ö 
Hotel am Boothfee bei einem Schä-| Per unter der 
terftündehen überrafcht habe. Herkfcrei, Annahme eines geitohlenen 
uam habe feine beiden Jchönen Tiamanten jeinerzeit verhafteten 
Reifegenojfinnen, Frl. Helen Brigg® Speijewirt Yavin von der Weit Ma- 
und Frau .Reibh, bei jih gehabt und | yifon Straise, hat ebenfalls wegen 
die eine jei Zeugin ber Zärtlikeiten | angeblich ungerechtiertiater Freie 
mit der anderen gewefen. Die jungen | neitsberaubung geflagt, gegen Roli- 
Damen beitreiten das entrüftet. Frau | zeipmiptmann Coitello, Die Klage 
Dvam bat auf bedingte Scheidung | ji: zurzeit vor Geidhiworenen im 
angetragen, und ihr Gatte betümpft 1 streisrichter Baldwwins Geridtsfaal 
den Unirag. Die Zeugenausſagen jn Verhandlung. 
jind großenteils jehr pitanter Natur. | Die Brüder Chas. und Edw. Stoop 
Vor acht Tagen hat Joy M.|27 md 20 Sabre alt, waren auf 
Stewart jich nad; breijähriger Ebe|oiner gemeinfamen Motorradfahrt 
bon Arthur W. Stewart getrennt, | um 19. Kuni 1917 an der 31. Str. 
als fie, wie fie in der foeben anges | 19 Shields Mve,, von einem Sraft- 
ftrengten Sceibungstlage erklärt, | yagen der Harvey Motor Irud Co. 
entdeckte, daß er ſich des Ehebruchs „uf den Straendamm geichleudert 
ſchuldig gemacht habe. lund verletzt worden. Die Firma 
Sgnatius Boromätts Liebesolüd| zand fie in Nihter Sopkins Gericht 
‚war von kurzer Dauer. Bor einem | Leute mit se $500 ab. 
Monat hatte er Frances Dajtomsti| Der Bertrag der Bräber Bührle. 
als fein ehelid) Gemaht heimgefühtt | Die Brüder Mathias und Wilhelm 
und jon nach einigen Zagen Erich” | giipefe Hatten am 13. März 1909 
* 21 — 
a ra — — z ‚ein Abfommen getroffen, wonach aus 
— — * dem Gewinn ihres Spirituoſengroß— 
ſchieden worden, ſomit ſeine Ehe uns |. heiß ei Rebensperfi 2. 
ailtia Sei. Daher bat er deren go: des me eben verſicherungs⸗ 
gung | ıpolize über je $5000 bezahlt und 
jung —— Ella dieſe die Witwe des zuerſt ſterbenden 
rancis C. Fibgerald und ST Zruders als volle Abfindung erhal 
Öreener waren ein Xiebepaar und folle, ba dad Gpirituofengelchif 
hatten am 6. Mai legten Jahres ge: |, Be [8 * —* = ung oe 
heiratet, waren bon den Frau Mamas |, * ihnen d BR —* ine bi; — 
ober bald unjanft auseinandergerif⸗ eden nur ie er ung | 
a eanec + tion, | Det Witwe nicht gut möglich ei, ohne | 
— EU, BER TE VER TE Ze 'e5 jchwer zu gefährden. Nun wurde 
Be ger nn Ben |in den folgenden Xahren das Geichäft 
ne .. BE ‚ ‚Immer befjer, und ala Mathias ftarb, 
ofeph Boshart iar ‚fand fich ein jenem Ablommen ent= 
Oktober im  Kriminalgericht von | |Prehendes Teftament vor, monad) 
—— re ‚die Witme Laura die $5000 und ber 
Nichter Hebel wegen Mordes zu * 
2uchthaus auf Lebenszeit verurteilt — « a 
—* und ift feither in ber Girafs iten follte. Die Witwe jocht aber das 
anitalt im Zoliet. Seine Gauin, Teſtament an, und das Gtaat£ober: | 
Staterine mit Vornamen, hat heute \ gericht, dem der Rechtsanwalt Dentn | 
auf diefen Grund hin auf Löfung | P- Heizer den Gall, der aud) Don 
der am 9. Mai 1916 eingegangenen | DIE unteren Joſtanzen beſchäftig | 
She angetragen; Kinder jind nicht | batte, unterbreitete, hat nunmeht | 
»orhanden. 
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im legten 


| 


| Zur Aufführung werden Die 


am kommenden Camdtag, beginrtend um 
7:30 Uhr abends, in Kleiner3 „alle, 
1633 N. Haljte» Etr., abgehalten twers 
den wird, zu einem glänzenden Erfolge 
au geftalten. Das für diefen Zivedl bes 
\onder® veritärtte Vergnügungslomite 
unter Leitun feines Vorfigenden Paul 
Zanger, Sowie des rührigen Vereinss 
präfidenten M. Danneberg ift fleißig 
mit den Vorbereitungen befchäftigt und 
verſpricht den Beſuchern einen genuß— 
reichen Abend. Ein gutes Orcheſter 
wird fleißig zum Tanz aufſpielen, und 
verſchiedene Vorträge, ſowie eine Ver⸗ 
loſung wertvoller Gegenſtände werden 
die nötige Abwechslung in das Pro— 
nranım bringen. Dei an Epeifen und 
Setränfen das Wllerbejte vorhanden 
fein wird, wa mit Geld gefauft werden 
faun, tt ja bei den 2erlinern, die bes 
fanntlich ftet3 einen guten Happenpaps 
pin zu jchäßen toifien, felbjtveritändlich. 
Alle Mitglieder und Freunde de3 blüs 
benden Vereins, beijen Mitgliederzahl 
fich im Ichten Jahr mehr als verdoppelt 
hat, mögen ich daher den 13. März im 
Nalender rot anjtreichen. Eintritt, mit 
Siriegsiteuer, 35 Cents. 

Die Diftrifte 387 und 409 des 
Unterftüßungs=-Bunde3 ver: 
anjtalten em ftommenden Conntag, 
nachmittags 4 Uhr, eine Agitationss 
Verfammlung in der Alt Heidelverg- 
Halle, 1500 Sedgwick, Ecke Blaghat 
Sir. Der Bund beiteht jeßt 28 Jahre, 
hat 36,000 Mitglieder, ein Kapital von 
—— Millionen Dollars, zahlten Kran— 
en- und Sterbegeld und iſt die einzige 
deutſche Geſellſchaft, welche ihren Mu— 
gliedern nach Ablauf von zehn Jahren 
die einbezahlten Veträge mit 6% Zin- 
ten zurüdbezablt. Nad) der Agitationg- 
Verjfamminug findet ein gemütliches 
Tanzfränzchen ftatt. Das Feitfomite 
bat für gute Mufif, Epeifen und Ge- 
tränke aufs beſte geſorgt und wird ver— 
ſuchen, den Gäſten einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt koſtet 
25c, Kriegsſteuer eingeſchloſſen. Gar— 
derobe 10c. Deuitſchſprechſende Männer 
und Frauen im Mlter von 16 bi3 55 
Jahren werden aufgenommen. 

Die Vereinigten Damen 
bın Chicago veranftalten am 
Zamstag, dem 20. März, in der Wider 
Fark Halle, 2040 W. North Ave., .ibr 
11 + jähriges Stifinngsfeit. Em tüch: 
tige3 Vergnügungskomite unter Leitung 
der beliebten Präſidentin Erneſtine 
Giermann, wird ſich alle Mühe geben, 
den Anweſenden einige recht vergnügie 
Stunden zu bereiten, welche denſelben 
noch Tange im Erinnerung bleiben mer 
den. Für vorzügliche Musik, gute Spei— 
ca umd Getränfe tit beiten geſorgt. 
Anfang 8 Uhr abends. Eintrittskarten 
ſind für 39c von Mitgliedern, ſowie 
an der Kaſſe zu haben. Kriegsſteuer 
einbegriffen. 

Der erſte Tiroler National— 
ball findet ſtatt am 20. März ın der 
Mozart Halle, 1536 Eltbourn Avenue. 


JO 
Ter von der Gmoa ernannte Vergnüs 
ungsausihuß tit jchon jeßt eifrig an 
der Arbeit, um den Gäiten, die ich hofs 
fentlih in Bellen Ccaren einfinden 
werden, einen genufreichen Abend zu 
bereiten. Er hat die Tiroler-Cberjteie- 
riſche Gebirgskapelle, die zum Tanz auf⸗ 
ſpielen wird, ſowie das Doppel-Zither— 
quartett der mter dem Namen D' Wild— 
ſchüßen allgemein bekannten und geach— 
teten vorerwähnten Kapelle zur Mitwir— 
kung gewonnen. Außerdem wird im 
Gmoawirtshaus das Tiroler-Alpen— 
ländler⸗QOuaritett mit JZitherſpiel, Ge— 


a; und Todler aufwarten. Das audı 


für vorzügliche Speiſen und Getränfe 
geſorgt worden iſt, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. Von allgemeinem In— 
tereſſe dürfte dagegen die Nachricht 
ſein, daß für die beiden Gäſte, die im 
ſchönſten Bauern-, beziehungsweiſe 
Koſtüm erſcheinen, vrachtvolle Breite 
ausgeworfen ſind. Punkt 9 Uhr erfolgt 
der Bauerneinzug, kurz darauf beginnñt 
das Preisſchuhplatteln. Anfang 7 Ukr 
abends. Eintrittskarten, einſchließlich 


Kriegẽeſteuer, im Vorverkauf 35 Cents, 


Abendpoſt, Chicago, Don 


Buſh Temple Theater. 
Direlnon C. Seidemann. 


Heute zu Joſe Danners Benefiz „Der 
Herrgottsſchnitzer von Ammergau“. 


Heute abend feiert der verdiente 
Schauſpieler und Leiter der Volks— 
ſtücke, Joſe Danner, ſein Benefiz, 
und es wäre ſicherlich kein wirklicher 
Danner-Abend, wenn er nicht ein 
wirkliches Volksſtück unter des Be— 
nefizianten perſönlicher Regie bräch— 
te. In dem von dem berühmten 
Volksdichter Ludwig Ganghofer 
und dem ehemaligen Münchener 
Hofſchauſpieler Hans Neuert ge— 
meinſchaftlich verfaßten „Herrgotts— 
ſchnitzer von Ammergau“ wird Herr 
Danner als der alte Bechnerlehnl 
auftreten. Es iſt dies eine Rolle 
von tiefem Gemüt und voller Her— 
zensgüte, mit der der Künſtler 
ſicherlich nicht verfehlen wird, beim 
Publikum einen unverlöſchlichen 
Eindruck zu erwecken. Die Rollenbe— 
ſetzung iſt eine erſtklaſſige und muß 
dazu beitragen, dem Stück ſowohl 
wie dem Benefizianten einen vollen 
und glänzenden Erfolg zu ſichern. 
Die führende weibliche Rolle der 
Loni hat Elſe Janſſen übernommen. 
Hanna Waizenegger ſpielt die naiv— 
dumme Resl, Herr Stoye wird als 
Herrgottsſchnitzer Pauli genannt, 
Kurt Beniſch wird als Muckl, der 
verliebte Dorf-Donjuan, brillieren, 
Max Jürgens gibt den ſtädtiſchen 
Kunſtmaler Baumiller, Paul Gehring 
den Kloſterwirt, und der Gaisbub 
Loisl wird in Fredie Ambrogio einen 
glänzenden Darſteller finden. Die 
Sennerin Nandl von Anna Lofink, 
ſowie die alte Lohnerdraudl von 
Frau Johanna Eiſemann werden 
ſicherlich ebenfalls dazu beitragen, die 
Aufführung zu einer muſtergiltigen 
zu machen. Die Spielleitung bitiet, 
beſonders darauf hinzuweiſen, daß 
trotzdem das Stück fünf Akte umfaßt, 
die Vorſtellung gegen dreiviertel 11 
Uhr zu Ende ſein wird. Durchwegs 
wird der Dialog des Stückes nur mit 
leiſem Anklang an den Dialekt ge— 
ſprochen, 
Wünſchen vielerTheaterbeſucher Rech— 
nung getragen wird. Nicht vergeſſen 
werden ſoll, daß ſich der Schuhplatt— 
lerverein „Edelweiß“ bereit erkl'rt 
hat, durch ſeine Mitwirkung den Eh— 
renabend Danners nach beſtem Kön— 
nen verſchönern zu helfen. 

Morgen abend bleibt das Theater 
geſchloſſen, und am Samstag abend 
feiert der tüchtige Spielleiter der 


Operetten, Herr Willy Diedrich, ſein 


ſilbernes Jubiläum als Bühnen— 
künſtler. Hierzu iſt eine Glanzwie— 
dergabe von Jean Gilberts bekannter 
Operette „Die keuſche Suſanne“ aus— 
erſehen worden. Der Benefiziant 
ſelbſt ſpielt den Privatgelehrten Ba— 
ron des Aubrais, und Añgelo Lippich 
tritt als deſſen Sohn Huber: auf. 
Als ſeine Partnerin wird Lucie We— 
ſten genannt. Die Titelrolle wird 
bei der feſchen Soubrette Herta von 
Tuerk aufs Beſte aufgehoben ſein. 
„Die keuſche Suſanne“ bleibt auch für 
bie beiden Vorſtellungen am Sonn— 
tag nachmittag und abend auf dem 
Spielplan. Für die darauffolgende 
Woche wird folgender völlig neuange— 


ners 


wodurch diesbezüglichen 


tan, den 11. März 1920. 


wirtlider Genüffe in Ausfiht und 
berfpricht auch, nad dem regen Vor— 
berfauf der Eintrittäfarten zu urtei- 
len, finanziell fehr erfolgreih zu 
werben. 

Mufitalifihe und deflamatorijche 
Vorträge, ein Vortrag von Frau Dr. 
Krifhna, eine Ansprache von Dr. N. 
Krifhna und zum Schluß Tanz für 
die Jugend bilden das von Frau Ella 
Leimbah zufammengeftellte reiche 
Programm, melches im einzelnen 
lautet: 

3 1hr nachmittags: Vortrag bon Frau 
Dr. Krifhna über „Wie verwirklichen 
wir unſere höchſten Ideale?“ 

4 Uhr: „Star Spangled Banner“. 

4:30 Uhr: Nocturne von Chopin und 
Orientale von Ceſar Cui, Selma N. 
Banta. 

5:15 Uhr: Deflamation, Beth God- 
held; fpanifcher Tanz, Eſther Lillian 

einer frangöſiſchen 


Rehberg. 

6 Uhr: Tan 
Nuppe, Vera Nehberg: „Der fleine Ro: 
ttillon“, von Abt, „Undine vom Rhein“, 
Weckerlin, Irma Rehberg. 

6:45 Uhr: „Mein - Heimatiwald“, 
bon Braga, Ella Bachmann-Leimbad). 

7:30 Uhr: Gejangsvorträge, Thos. 3. 
Bergen. 

‚3 Uhr: Anfpracdhe ve3 befannten in= 
diichen Vortragsredners und Schriftitel= 
ler3 Dr. N. Krifhna. 

8:45 Uhr: „In meiner Heimat“ von 
Hildach; „A Birthday“, von Cowen und 
„By the Waters of Minnetonka“, Elſa 
Holinger. 

„9:15 Uhr: Orientalifcher Tanz, Edith 
Hollen, Nigolerto-Phantajie, Anna 
Balatka-Donath. 

9:45 Uhr: „The Houſe of Dreams“, 
von Dermid, „Der Lenz“, von Hildach, 
Kurt Donath. 

10:165 Uhr: Pianolog, Mildred Weiß; 
Sarophonſolo, Charles Walther, am 
Piano begleitet von feiner Frau. 

Ale Mitwirkenden haben ihre 
Kräfte frei in den Dienit der edlen 
Sache gejtellt, und jede Handreichung 
bei biefem jchönen Feit wird ohne 
| Das geringjte Entgeld aeleiftet. Alle 
Einnahmen merben unverfürzt ber 
| guten Sade zugehen. Eintrittäfar- 
ten find im Vorverkauf für 50 Cents 
das Stüd bei Kölling & Klappen 
bach zu haben. Kaffee, Kuchen, war- 
Ime Würftchen, kalter Auffchnitt ufm. 
Denn: mwenn die höheren Sinne ich 
laben, muß der Magen aud) was ha- 
ben! Gemütlihfert und nochmals 
Gemütlichkeit ift ber Grundton bes 
TIaged. Die Hampdenhalle befindet 
fich einen Blod öftlich von ClarfEtr., 
zwiſchen Diverſey Parkway und 
Wrightwood Avenue. 


— —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


> 
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| 
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| 
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Der Damenchor Lyra veran— 
ſtaltet am 17. März in Fleiners Halle 
an Halſted Str. und North Ave. ein 
Bunkoſpiel, zu dem er alle ſeine zahl— 
reichen Freunde und Göner freundlichſt 
einladet. Der rührige Worbereitung3- 
ausfchuß Hat für. Ichöne Breije, nette 
Unterhaltung und borzügliche Speiten 
und Geiränfe gelorgt und jomir alle 
Nordedinqungen zum Gelingen des 
Unzernefmens erfüllt. Anfang 2 br 
nachmittags. Ermwähnt fei noch, daß der 
'Damencor feine Gefangitunden jeden 
Mittwoch von 2—4 hr nacmiriags 
ı hält. 

| 2er Chicagoer Bäder- 
|Geiangperein, der einer der äl- 
tejten - und fortjchrirtlichiten Arbeiter= 
nelangvereine der Stadt und Mitalied 
der Ctädtevereinigung, jowie des Cän- 
Inerbundes de3 Nordweitens tit, feiert 


| 
| 


+ 
4 


\ 


I 
I 


an der Kaſſe 50 Cents. Eintrittsfarten | Teßter Spielplan befannt gegeben; |am 27. März in der Nordjeite Turn- 


find beim Tiroler Friedl zu haben, 
Der Eduhbplattlerverein „EGde's 
weiß beranitaltet am Camsia,, dem 
Bed Gebirgs-Trachten und ⸗Alpenfeſt. 
Ein rühriges Vergnügungskomite wird 
weder Mühe noch Koſten ſcheuen, der 
Feſtlichleit zu einem glänzenden Erfolge 
zu verhelfen. Es hat ein ungewöhn⸗ 
lic) reichhaltiges Programm autqereltt, 
da3 tadello3 abgeiwidelt erden wird. 
neuejien 
Scuhplattlertänge, wie „Müllertanz”, 
„chtertang“ u. f. iv. gelangen. Ferner 
werden die Gäite mit humporiitifchen 
Vorträgen erfreut werden. Tab aud 
für vorzügliche Spetien und Setrönte | 


der Erwähnung. Anfang 7 Ubr. Eins | 
tritt2farten find im Vorberfauf für 351 
Gert3 | 
card Etr., in leinerd Halle, beim | 
BRurz'n Eepp, Tiroler Friedl und bei | 
jemtliden Mitaliederı zu haben. 

Ser Schuhplatilerverein Mlpenrof'n | 
feiert am Samstag, dem 3. April, in! 
Der Mozart Halle, Nr. 1536 Elybourn | 


7. März, in der Mosartballe eır aros | 


I 


bei Hans Haidl, Nr. 1643 Crs | 


Dienstag und Mittwoch abend das 
reizende Qujtfpiel von Stein und 
Heller „Die von Hochlattel”; Don 
inerstag, den 18. März, abenvs, Be— 
nefiz für Adolf Stoye: Hermanıı Su= 
dermanns großes vieraktiges Schau— 
ſpiel ‚Johannisfeuer“; Samstag, den 
20. März, abends und Sonntag, den 
21. März, nachmittags: 
ſtellungen für Direktor Seidemann, 
mit letzterem als „König Lear“ in 
Chatfefpeared.aleihnamigem großen 
ZIraueripiel. Am Sonntag abend 


aibt’3 unter Mitwirkung des gefam= |Polfslieder fingen. 
Bruder Wilhelm das Gefchäft erhal: | acjorgt werde wird, bedarf mohl tem |tem Perfonals den übertollen Schmant 


von Blumenthal = Kadelbera 
blinde Balfagier“. 


— — ——— - - - 


Das Wohltätigfeitsie”, 


Verlockende Genüſſe 
Sonntag in der Hampdenhalle. 
Das große Wohltätgkeitsfeſt, wel— 


„Der 


Ehrenvor-geſorgt. 


am kommenden 


halle ſein 35., mit Konzert und Ball 
verbundenes Stiftungsfeſt. Dieſes zu 
einem glänzenden Erfolge zu geſtalten, 
wird die Hauptiaufgabe des mit den 
Vorbereitungen, betrauten, rührigen 
Feſtausſchuſſes ſein. Er hat ein ſehr 
intiereſſantes Programm aufgeſtellt, deſ⸗ 
ſen Abwickelung bewährten Sträfien an— 
vertraut und für vorzügliche Muſik, 
ſowie erſtklaſſige Speiſen und Getränke 
Der feſtgebende Verein, der 
über 60 aktive Miigliede und ausge— 
zeichnetes Stimmaterial verfügt, wird 
unter der Leitung ſeines bewährten Di— 
rigenten Joſ. Memmesheimer eine 
Reihe ſeiner ſchönſten Tendenz- und 
Schon dieſer Um— 


ſtand ſollte ſeine Freunde und Gönner 


und alle Liebhaber guten Männergeſan— 
ges veranlaſſen, ſich vollzählig einzu— 
finden. Zweifellos ſtehen aber allen 
Teilnehmern äußerſt genußreiche Stun— 
den in Ausſicht. Aniang 7 Uhr 30 
Minuten abends. Eintrittskarten ein— 
ſhließlich der Kriegsſteuer im Vorver— 
kauf 835c, an der Kaſſe 50e. 

Die Iuftigen Witwen geben 


Ella Bachmann; „Ständchen der Engel“, ' 


| 


| 
| 
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Die Striimpfe 


Seine Sorte baummwollene nahtloie 
Damenjtrümpfe, Doppelte Ferſen und 
Beben, in ſchwarz, weiß und Cordo— 
van, alle Größen — das 
Paar zu 

Feine Sorte baumwollene nahtloic 
Müänneritriimpfe, doppelte Ferien ı. 
Sehen, in fchivarz, wei, grau 250 


und braun; das Paar zu... 


3 Kiſten mit weißem Longeloth, — 
36 Zoll breit, fämtlih feine Corte 
und gute Längen, bis zu 49c wert,— 
Eure Auswahl, die Yard 


Kleider . Ginghan, fämtlid in den 
neueften Frühjahr » Muftern, große 
YUuswabl bon Starrierungen, Plaids 
oder Etreifen, 50c ivert, die 35 
Vard zu c 

Echter Windſor Blifie Grepe, 31 
Bolt breit, großes Cortiment von ge 
blümten oder Tondbentioncellen Ent 
würfen, andere beriangen GYc, 
unfer Prei3, die Nard 49e 


(hocolate 
Subes 


In oil gewidelt, das 
Piumd jpeziell 


Kurzwaren 


Shinola Schuhpolitur; 
nur in Oxblood — 


4 Büchſen für... 


250 
— —— 


Strumpfhalter f. Kin— 
der, aus ſchwerer Seide 
Cable Web, elaſtiſch, in 


weiß und farbig, 5 
2 Baaxe TE... .- 2 c 
Marquiſett 

. 363ölliges Ma rqui⸗— 

ſette, eine gute Qualität 

für Eßzimmer-, Küchen— 

oder Bettzimmer — Vor— 


hänge, ſpeziell, 320 


die Yard zu .. 
Tabhak 


Velvet Rauchtabak — 
8-Unzen Blech Humidors, 
80c Wert (3wei an einen 
Kunden, nicht abgeliefert) 
— die Kanne 
zu 


die 


niſh Se 
blau, di 


Congoleum 
Vats 


— 18x36 
3oll — 
sine gute 
Sröie 
ıl53 Bor= 
(eger für 
die Sinf 
oder den 
COfen — 
zu 


330 


weitere 


2 
e 
J 
e⸗ 
x 
v 
u 
” 
Es 


Größen 
und Schr f 
au 59.00 


) 


M 


ſende 


gen 


Zigaretten 


Camel Zigaretten — 
die regulären 20c Pakeie, 
fünf Pakete 


Car 


herrſchen. 


Ungewöhnlich gut geſchneidert, was 
Ihr habt 


die Auswahl von dieſen Preiſen an 


81995 529.3 35 347.0 559.50 & 8 
Ein „Fair Preis Verkaufson Schuhen ? 


Wenn wir fangen, „Zair Preis ‘di 
durch Die Werte, die wir pfferieren, 
Damenſchuhe von unſerem 
braunem oder ſchwarzem Kid, Patentleder od. loh— 
farb. Calf, welted oder biegſame genähte Sohlen F 
hohe Louis oder niedrige Abſätze; nicht alle 


_ Doppelte “S. & H.” Grüne Stamps bis Mitta 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


DI LE 
> 


5 Coupon Entitles Beare 


fo 30 SU Green Stamps 
Free If Presented With Purchase | 
Checks of #12 or More gps 


Vorden zMilt Hier ind „kortekte“ Frü 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


$ nd 

Blujen 
Seide Georgette Waiſts — 
biele Modelle, ſchwerer Stoff, 
hübſche Faſſons, alle Grö— 


ßen. Werte bis 86 98 
. 


514.98, zu nur. 

Voile Waiits, alle neuen 
Frühjahrs-Faſſons, Größen 
36 bis 44, mit Spitzen und 
Stickerei garniert — große 
Werte — ſpezi 


biabts-Sits 


Kine Nokeftion von bezanbernden Frühjahr Suits 


zu ungewöhr 
Ungewö 
der 


tien, Suits repräſentier 
in Mode 


vor 

Die Stoffe ſind Man— 

rge und Tricotine, marine 

e vorherrſchende Schattierung. 
eine 


und Wert 


wichtige Eigenſchaft iſt. hai 
1 Freit 


4 
2 


regulären Lager, 


ind 


indet 


er Partie; kommt frühzeitig 
Wer 


‚zu 

Havanabraune oder ſchwarze 
Vici Kidſchuhe u. 
für Damen und wach— 


Oxfords 


ädchen 


mit mittelmäßi— 
Svitzen 
und neuen 


der 


ſpeziell 


ilich niedrigen Preiſen für Freitag. 
hnlich, da die Saiſon jo nahe vor 
Türe iteht. Die unbejchränfte 
stauftraft unjerer beiden gejchäfti- 
gen Läden ermöglicht die 
auberit niedrigen Preife, 
die wir fortwährend 
offerieren. 


3 


695 


ag: 


Berfauf, bewerien wir 1 


aus 


Cuban Walting 
Abſätzen; alle Grö— 
Ben, 86.00 84 95 
Berte . 
Gomfort Juliet3 für Damen, 
mit Cuſhion Innenſohlen, Gum— 
miabſätzen, Patent Stay oder ein— 
fachen Zehen, handgewendete ganz⸗le⸗ 


ne Sohlen, $3.00 Werte;' 92.39 
o 


zu 


Mattlederſchuhe für Knaben, mit ſtarken ganz— 
ledernen Sohlen und Abſätzen, engliſche oder breife 


2Ab6041 vten 
eben Lenten; 


rons, 


95.00 Werte 


Blucher- und Schnür-Faſ— 


M 53.35 


v 


Mattleder-Schuhe für Veiiies und Kinder, weihe Tops, mit - 


n Ir} 
guten Ye 


srette Zehen, hoher Schnitt, 


Lederfohlen und Abjäßen; engliiche vder $2 05 
alle Grögen bis 2, zu ⸗ 


s 


Werte in Möbeln: 


94 


+ 


Ientichieden, dab da3 Verjicherung®- | 
Andere Scheidung&gelude: 


> ne Sn > | x,> * — — * S Ss ma in & 3 
Ave., ſein 4. Siiftungsfeſt mit Tanz, |he3 zum Bejten eines Kinderheimg | Sonntag, dem 28. März, in Schu 


| * Zu | 
‚geld zwiichen ihr und dem Schwager 
Eva gegen Ralph Iyndall; hatten 


m 28. Februar 1916 geheiratet und i 
ich am 31. Dezember 1918 getrennt; | 
Srunt und Mibhandlungen. 
Margaret gegen obn Killen; 
Antten Weihnachten 1917 geheiratet. 
Zehn Wochen fpäter treulos verlaſſen. 
Marhy E. gegen Levy Buſh; hatten 
a Oklahoma City am 27. Auguſt 
1911 geehelicht. Vor zwei Jahre} nasıiteı 
serlafien und meitered Zulamment=| 1: 
eben trog vieler Bitten der Frau 
yeriveiaert. | 
Marta gegen Artur Gerber; am 1. 


teilen jet und daß Jie einen Halbanz | 
teil an dem Gefchäft habe, jo daß jie 
'$50,000, wenn nicht mehr, erbalten | 
Imird. Das Geihäft war Nr. 1881| 
Clybourn Avenue. 


— — — —— 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


D' Wildſchützen geben am— 
ı Zamsıag in der Mozart Halle, 
38 Glnbourn Mve., ihren 8. Bauern⸗ 
bell. Er wird fich feinen Vorgänger 
windig au die Seite jtellen können, denn 
der Vergnügungsausſchuß wird ſich on 
— — iebzt wieder die geößte Mühe geben, ſei— 
Ypril 1914 nah fünfjähriger Ebe | nen Fremden a hg die fich hofs 
serlaffen. | fentlich in helfen Scharen einfinden ivers 
Elifadeth gegen Richard J. Hutt; | en, einige fröglihe Etunden zu bereis 
wer ST Aufanı- | ter. Co bat er unter anderen die Mits 
aenau zehnjährigem Zuſam— virkung des Brudervereins Edelwei 
—A———— 
am 26. R gewonnen, der mehrere ſeiner ſchneidig— 
Alle dieſe Ehen w rer Tänze aufführen wird. Um ” Ubr | 
| finder der VBauterneinzug itatt, an dem | 
alle Gäſte in Koſtüm ſich beteiligen kön⸗— 
— 4 nnuen. Ihm folgt gemeinſamer „Dopi 
Nachlaßrichter Horner hat den ſlagꝰ * allen Sänipleittemessiugn. 
hrmader Charles Gilman Aus; yüce amd Keller werden nichts zu heiins 
!aTalle mit feiner yorberung bo | Yen über x lajien. E53 wird ein delika⸗ 
%23,6%0 an den Nadlaf feines reiz | ter Braten mit Anödeln jerviert werden. 
hen Bruders, bes Liederdichters 
Hugo J. Gilman, abgewieſen, ſodaß 
deſſen Vermögen 
Witwe und deren 4 
Drekler, übergeht. Der Kläger hat 
Berufung angemeldet. | fie 50 Geıtz. 
Der por einiger Zeit verſtorbene Der N 
nojät Schulvorfteher Dliver verein veranitaliet am 
, Weltcott hat, laut des heute Riche jden Sonntag in Schuliens Halle, Nr 
1800 N. Halited Eir., cin mit Tanz 
verbimdenes Vuncofpiel und Iadet dazu 


— 


ae 
ſſer 


| 


I 


| 
| 


| 


ac) 
menleben 
verlaſſen. 
der! 
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U: 
Kriegt nichts. 


.| 


u 


| 
5 . ' u er 
an jeine junge) 7 Uhr. Eintrittsfarten einſchließ 


— 
rt 
la rig 
* 

u. 

— 


* 


ver Corkell im u a 
sreiteten Teſtamenis, 847, 417 in non 1 azı 
Wertpapieren unt feine Heimflätte in —F F— 9 ee 
ände Bart im Werte von-$7500 Binz |traute Veranügungsansichuß Mird fich 
erlaffen. |die größte Mühe geben, den Gäiten den 
Der in Glenmood hochbetagt als | "utenthalt fo angenehm wie möglich zu 
Sunggeielle gejtorbene Landwirt Ro- zünliche er Be 
sert Balfour hat, dem heute von Rixh- | en und Getränfe gejorg:. Anfang nad 
er Devine beftätigten Zeftament zu> mittags 3 Uhr. e 
olge, feinem lanajäbrigen Farmar-| Ganz bejondere Anftrengungen maht 
seiter $1000, das übrige be auf 


der Berliner Bereinbon Chir 
> : eango — Sergnügungdperein —, 
826,500 bewerteten -Nachlafjeg feiner ein — —— 


ſein diesjähriges Stiftungsfeſt, welches 


und 
Pr 


Auch wird ein vorzüglicher Moſt zum | IE 
Ausicant gelangen. Die Mufik liefert |den wird, sit es Chrenpflicht jede? Teuts 
die berühmte Wereinsfapelle. Antana !ichen, defien Wiege auf dem „flachen | 

i geſtanden hat, dem Feſte beizu-⸗ 
wohnen und ſein Scherflein zum Erfolge 


I 
E42 li⸗ 
neuen Oatten, | Kriegsıtener find im Vorverfauf füc 85 | 
| Cents zu haben beim Tiroler Fricdt und | Deigutragen. 


\ald Zeil des Geſchäftsbeſtandes zu Geſang und humoriſtiſchen Vorträgen. im Thüringer Walde am kommenden 


Wer jemals eine Feſtlichkeit des belieb— 
tien Vereins beſucht hat, weiß, daß man 
ſich dort vorzüglich amüſiert. Das Stif—⸗ 
tungsfeſt ſoll aber alle bisherigen Ver-⸗ 


l 


as 


jaiitaltungen de3 Vereins in den Schat⸗ 
ten ſtellen. Dieſe löbliche Aufgabe hat 
rührige Vergnügungsausſchuß 


ſich der 
geſtellt. Er hat die neueſten Schuh— 
plattler, wie Schlierſeer- Traunſteiner— 
Miesbach Plattler auf 


or z 
ua 


die rühmlidit befannte Vereinsfapelle 
liefern. Nuberdem ijt für Interbaltung 
aller Art und für ausgezeichnete Spe 


ten und Geteänfe gejorgt morden, To 
daß zweifellos jedermann auf jeine 


Rechnung fommen und einen hödhit nes | 


nußreichen Abend verleben wird. An— 


fang 7 Uhr abends. Eintrittskarten im 


J 


Vorverkauf für 35 Cents in der Mo— 


zart Halle und. bei allen Mitgliedern zu | 


haben; an der Kaffe foiten jie 50 Eent2. 


Die Platideutihen Gilden 
der Nordweſtſeite veranſtalten am 


Sountag. dem 11. April, in den beiden 


M 


Wicker Park Hallen, Nr. 2040 W. 


feſt, verbunden mit Konzert 
Da der ganze Reinertrag der Deutſch— 


Amerikaniſchen Hilfe überwieſen wer⸗ 


Lande“ 


Sein Kommen wird nie— 


‚allen Vitgliedern; an der Kaffe Tojten | mand zu bereuen haben, denn der mit 
(den Vorbereitungen betraute Nusichufs | 
or bChicagofranen, | ..1 
fommens |" 


‚um allen Gäiten einige, 
genußreiche Stunden zu bereiten. 
| 
| 


und eritflailiger Komiker 
foiwie für Ueberraichungen 
‚aller Art, vorzüglicge Mufif und ledere 
|Cpeifen und Getränfe, wie jie nirgend 
beſſer zu haben ſind, geſorgt. Auch 
kommt ein Phonograph im Werte von 
8*150. zur Verloſfung. Alſo: „Jungs 
holt faſt!“ Eintrittskarten im Vorver⸗ 
lauf 30 Cents, an der Kaſſe 50 Gents. 


— 
kejet die „Sonrtasnsit”. 


gewonnen, 


53 
das | 
ogramm geſetzt. Die Tanzmuſik wird 


ie | 


vorth | 
Ave, zum Beten der Noileidenden in | 
der alten Heimat ein grotf.cs Krübjabrss | 
und Ball, | 


et jchon mit Vieneneifer an der Ars | 
wirklich | 
Er | 
bat ein vorzügliches Programm aufges | 
ttellt, Die Mitwirkung mehrerer hervors | 
ragender Gejangvereine, ausgezeichnes | 
„ter Solijten 


| 


Khramid dit wundervoll, Ihr werdet ficherti 
nah einem Weriudh tem beipflidten, 


Me 


| untenftehenden Koupon ein—und bie 
ı Erfolge mögen Eu in Eritaunen 
| fehen. Andere preiſen Pyramid Pile | 
Ireatments als ihren Befreier, mar: | 
um nidt Ahr? 


einen großen Ball. Wer jenml3 eine 
‚Toll aber alle bisherigen Qeranitalrm= 
Pyramtd verjudt 
Ausſchuß geſetzt. Und was der ſich 
und Getränke geſorgt und garantiert 
einer Operation bewahrt worden. 
* .- - - * 4 * - v 
Verſuch iſt umſonſt ſchidt einfach | Halle ein Buntofpiel, zu dem alle 
Ihuß stellt fämtlichen Teilnehmern ci= 
ralchungen geforgt. Anfang 2 Uhr nad): 
| bereing wurde ber Bericht über das 
Beichloffen wurde, der D. U. 9. $5 
Schidt Kouan gemadt hatten, der Danf des Ver— 
tet oder holt Eu eine 60 Gent3| 

amteninftallierung in feierlicher Weif 


Ilien3 Halle, Nr. 13800 N. Halited Etr., 
Sonntag in derdampdenhälle, 2732 |Feitlicheit diefes beliebien Vereins be- 
Hampden Court. ebgehalten werden Tut bat, weiß, baB man fid Dort 
wird, ftellt den Befuchern eine Reihe außerordentlich gut amütiert. Der Ball 
gen des Vereins in den Schatten jtels 
len. Tiefe rühmenswerte Aufgabe hat 
|Tich der mit den Vorbereitungen betraute 
gegen Hämorrhoiden? ‚bornimmt, das führt er auch aus. Er 
— — hat für ausgezeichnete Muſik, Ueberra⸗ 
Wenn nicht, ſchict nad einer freiey |" Fangen aller Art und tadellote Speiten 
zrobe— Mi i I gatı 
Trobe-Bchandlung. Xiele find vor allen Teilnehmern einige wirklich ge= 
nufreiche Stunden. Anfang 8 Uhr 
Habt Ihr Pyramid verſucht? Wenn abends. Eintrittskarien 25c. 
* v Pr s Der Nordi F ıb i 
nicht, a 3 nicht? | Ter Nordica Frauenverein 
ich, makım tut Jhr es nicht? Der veranjtaliet am 30. März in Nondorfs 
‚steunde des belichten Vereins freund» 
lichit eingeladen find. Ter mit den Vor- 
beritungen betraute Vergnügnungsaus: 
nige genußreiche Stunden in Ausſicht. 
Er hat für begehrenswerte Preiſe, nette 
Unterhaltung und manderlei lleber- 
mittags. Eintrittskarten 356. 
In der geſtrigen vierteljährlichen 
Verſammlung des AllemaniaFrauen— | 
. ; 53 
‚am 29, vd, M. im Pillen Klubhaufe 
„| abgebaltene Silberjubliäum des blü:| 
henden Frauenvereins abgeftattet. 
zu. übermweifen; auch wurde den Da: 
men, bie fih um bie Beranftaltung 
der gelungenen TFeitlichkeit verdient 
‚eins auädgelproden, inäbefondere 
A ä : : Frau Lind« * 
Schachtel itgendwo von irgendeinem ee ER um Ber: 
Apotheker. Nehmt leine Erfegmitter, da Wittte, bie bei dem Feſt die Be— 
| bornahmen. 
| — — _ 
Fhieago Sktat⸗Liga. 


Freie Probe-Konpon 
Pyramid Drug Camvauyh, 
556 Vyramid Bldog., Marſhall, Mich. 
Bitte ſchiden Sie mic eine freie Probe 
von Puramid Vile Treatment in einfachem 
Umſchlag. 


Nemee 


* 
Nächſten Sonntag Turnier in der Lin— 
coln Turn halle. 

Nächſten Sonntag, beginnend um 
121% Uhr nachmittags, wird in ber 
Lincoln ZQurnhalle, Diverfey und 


I 


Eeaßee —.........ne..nesem 


— Ber eiaet.. 


welchem man auf eine ſehr rege Be— 


a 


Raßierklingen 


Gem Damaskeene Si— 
cherheitraſiermeſſer⸗Klin⸗ 
gen, (nicht abgeliefert); 
das Rafct von 7 

J 


Kinder⸗ 
kchaukelſtuhl 


82.50 
Schaukel⸗ 
ſtuhl für 
Kinder — 
gutes Hart: 
bolz, nas 
türlicher 
Finifh, am 
Counter,au 


Ganz 
Rad, zu 
paſſend, 
zu nur 
Stahlbett 
laufende 


Martin 


räumiger 


Verkanf 


Intere 


Größen, zu 

Weiher 
mit „tapered” Beinen und große 
iveziell bei dent Freitags» 
zu mir 


ſſante 


Extra! Wir erlangten wiederum eine feine Partie von 


3-Stück Parlor-Suites, maſſive Geſtelle, korrekt im 
Entwurf und Arbeit, alle populären Finiſhes, mit 


echtem Leder bezogen; poſitiv 


5235 
a 
„IE 


d 


Filz 


Tuofold 


58.75 


en, 2zöllige fort 
Pfoſten, 
Finiſh, alle 


in 


516.95 
Küchentiih — 


+ 


7 24 
Vern 


Porcelain 


ge⸗ 
beſchädigt — 


.511.95 


Schublade, Teicht 


$182.50 


iſt außeror⸗ 


wert, Freitag, Set.. 
ſes attraktive Duofold 
entlich bequem. Für den Tag iſt es 
ſehr ſchönes Wohnzimmer—⸗ 
Stück, für die Nacht ein Bett von 
voller Größe; in Jacobean und 


ptır 
eilt 


Golden Lak. Finifd; mit er- * ’ 
tia guiem imitiertem Les „G 7 


der bezogen, fpez., - 
am Freitag zu 


Bdie obigen Verkäufe für Freitag in beiden Läden. z 


Sheffield, die Chicagoer Stat-Kiga 
ein großes Jurnier abhalten, bei 
teifigung rechnet. Alle Verehrer ber 
vier Wenzel find hiermit dazu eiıge= 
laden. Als Skatmeiſter wird Wm. 
Rauen tätig ſein; die Herren L. 
Bernhardt, 9. Ihorpe und X. Michel 


iftehen ihm als Gehilfen zur Seite. 


‘Eine beiondere Einladung tit an 


eidie Chicagoer Beamten der Ameriz | 


faniichen Stat-Liga ergangen, da jich 
an das QJurnier eine Verfammlung 
anichliegen joll, um mit ven Vorbe— 
reitungen zu dem am 10. und 11. 
uli in Chicago ftattfindenden natio= | 
nalen Sfattyrnier zu beginnen. 


die „Sonntagpoit". 


Berlodende Belohnung, 


gung eines foitbaren Schmudes. 

Lloyds in London, 
nationale Verſicherungsgeſellſchaft, 
hat die hieſige Polizei erſucht, nach 
einem Perlenhalsband, das einen 
Wert von 850,000 haben ſoll, hier 
Ausſchau zu halten. Das werivolle 
Schmuckſtück wurde Frau Robert F. 
Carr, Nr. 229 Lake Shore Drive, 
als ſie ſich am 2. März in Watkins 
Glen, N. Y., aufhielt, aus ihrem 
Zimmer im dortigen Glen Springs 
Hotel geſtohlen. 


Wiedererlangung des Sch 
ausgeſetzt. 


muckſtückes 


eine inier— 


Giſela Kremſer geſucht. 


== 


. * J * R inf 222 rat . * 
Lloyds bieten 515,000 für Rückerlan- Brief an Zofeh Siftek wartet bei dig 


„Abendpoſt“ auf ſie. 


morgen ein bon Xherefia Eradar2 
mus, Wien, 16 Hasnerftraße 3, ums73 


terzeichneter Brief: ein, morin 
lie die Adrejje ihrer Schwefter @ 
‚jela Kremfer, geboren in St, M 
chael, 
die im Jahre 1907 oder 1908 hierh 
‚überfiebelte, zu ermitteln und 


'einen an ‘ofeph Siftet, geboren i 


|Rabwig in Böhmen, gerichteten ® 
Lloyd3 haben eine | zuzuftellen. 
Beluhnung von- $15,000 auf die der „Abendpoſt“ 


Beſagter Brief wu 
bon ber Poly 
überliefegt, wo Frau Kremjer 


Jahn Siiet ic) ihm abholen Any 


4 


. 


Schreiberin die Polizei erfucht, fü 


24 


— 
— 


Im Polizeihauptquartier lief Beute 


Komitat Eifenburg, Ungar& 
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mals der Welt den Frieden ſichern können. 


| 
| 


n Ditnnefota und Oblo .......354.60 mer Nabır 
Ieintarieplie „Sonntanyoit” ... 


dern, Efthen, Nkrainern, Donkofafen und den Armeen 
der Kolichaf, Denikin, Mudenitdy ufw., nicht gelungen 
fet, von den fiegreihen Polen bewerfftclliat werden 
möchte, — der Umsturz der bolfchewijtiichen Negierung. 
Sur Zeit aber weht ein etwas anderer Wind in Paris 
und London. Man hat dort endlich erkannt, dah; der 
Rolibewismus in Nufland nicht, wie man bisher 
alaubte oder zu glauben vorgab, eine van Lenin und 
Trotzky im eigenen Interejie aufrechterhaltene Regie- 
rungsform, fondern eine neue Erjcheinung im Stre— 
ben der Bölfer nad) menschlicher Freiheit und nad) 
der Serrfhaft über die Nenierungsgewalt bedeutet, 
und da das ruffische Volk in feiner überwiegenden 
Mehrheit für diefe Forderumgen eintritt. Dazu fommıt 
noch, daf; der fich immer mehf bemerkbar madjende | 
Mangel an Robitoffen in Europa ein Erflichen der 
ruffiihen Vorratskammern höchſt wünſchenswert 
macht, ganz abgeſehen von den Möglichkeiten, die ſich 
aus einem wieder aufgenommenen Handel mit einer 
180,000,000 zählenden Bevölkerung ergeben. Die 
Lieferungen von Kriegsmaterial an die Polen ſeitens 
Frankreich nahmen daher ſeit einigen Monaten genü— 
gend ab, um es den polniſchen Machthabern nahezu⸗ 
Icgen, die von den Bolſchewiſten gemachten Friedens⸗ 
— —— angebote zurückzuhalten, bis ſie ſich zunächſt erſt ’mal 
x ur = i iiber die Stimmung in Paris und London orientiert 
Sie KAnorihe Friedensrefolution?! zätten. Da die Volfchewiften fett fo ziemlid) die 
Sände frei haben, um fih nad) Wumfh mit Polen 
Präfident Wilfon’S Brier an den Senator Hitdy- | nefaifen zur Fönnen und deifen Weberwindung mit 
cold von Nebraska Iyeint die Ichte Hoffnung auf An- Mahricheinlichfeit zu erwarten war, mut; Marichau der 
nahme des Friedensvertrages reitlos  anszulöfchen. | Mint geworden fein, ein möglichit giinfliges lleberein- 
Präfident Wilfon verlangt die Ammahne des Vertra- | Fommen mit St. PeterSburg anzuftrebeit. Unter voll« 
ges amd Abfonmens, underändert —ohne ir-| ftändiger Verfennung der beitchenden Sadlage haben 
gendwelhe Nefervationen — und das ift eben daS ,| die Polen vor einigen Wochen den ruffischen Sriedens- 
was die rebublifaniihe Mehrheit im Senate nicht] Helegaten mitgeteilt, dat fie fich bereitfinden würden, 
zu tum, oder zuzulaiien entichloffen iit. Wenn aus | ihren Kampf gegen Rußland einzujtellen, fall3'diejes 
feinem anderen Grunde, fo aus dem, dak ein Nah! sy, M. alles Land innerhalb der polnischen Grenzen von 
geben in diefen Runfte als ein Sieg des Präfiden- | 1772 herausache und eine Entihädigung ton $120,- 
ten — de8 demofratiichen Führers —— gedeutet und | 000,000 in Gold zahle, Da die Annahme derartiger 
bingeitellt werden Fönnte und würde. Bedingungen feiten® des rufftichen Niefen völlig aus- 
Daß ſolches follte zugegeben werden Fünnen am gejchloffen erfcheint, aanz bejonders deshalb, weil in 
Borabende einer Rräfidentenwanhl, das it ganz umd | dem verlangten Gebiet die Nuflen mit 60 Eis 70 Pro- 
gar ausgeichloiien. Desgleihen, und zwar aus gleichen | zent, die Polen dagegen mit nur 10 bis 15 Prozent 
Gründen, will e3 al3 ausgeichloffen erideinen, da3 | der Bevölferung vertreten find, jo wird niit der Mög- 
genügend viele demofratiihe Senatoren Sich Tolften | Yichfeit eines Krieges zwifchen Polen und Rußland 
bereit finden Yaffen, mit der republifantichen Mehr: | geredjnet werden müffen. In der Tat, ein folcher 
heit zu ftinmen md den Friedensvertrag mit den | Krieg tit bereitö imgange,. Kabelberichten zufolge ba- 
republifaniichen Refervationen durd cin Dreiviertel- | ben die Rolen ihren Vormarjch wieder aufacnommen 
Botum zur Amahme zu bringen, und bolichewiitiihe Hcere. find acaen Polen im Anzıra. 
Präfident Wilion erilärt in feinem Schreiben | Meder den Ausgang eines jolden Kampfes fann cin] 
an Senator Siteheof, Amerika diirfe nicht daran den | Sweifel nicht beftchen. ES würde daher kaum Ueber⸗ 
fon, fih den moraliichen Verpflichtungen, die in Ab- | rafhung hervorrufen, wenn die britijden und fran- 
Schnitt 10 des Völkerbimdabfommeng ausgedrüdt find, zZöſiſchen Staatsmänner dem ‚Eiwgeiz der polnischen 
entziehen zu wollen. Amerifa habe jih bereit erflärt Kolitifer Salt gebieten md die Snnehaltung der bon 
und veriprodhen cine Friedensorganiation zu fdhaf- | der Friedenskonferenz feſtgeſetzten Grenzen vorſchrei- 
fen, welche „die Gewißheit bieten würde, daß die ver— ben würden. Mit der Beſetzung Polens ſeitens der 
einigte Macht der freien Nationen jeden Rechtsein- Bolſchewiſten wurde die direlte Verbindung Rußlands 
ariff verhindern und den Frieden und die Gerchtig- | mif DTeutichland hergeitellt und die den Bolichemwis- 
feit ficher Stellen wiirde, durch die Schaffung eines | mus auf feinem Warſche weſtwörts behindernden 
beftinmmten Gerichtshoies der Weltmeimung, dem fi | Schranfen würden Bejeitigt fein. Engiäuder und ran 
alle unterwerien müsfien“ und fo weiter. Tas, oder | zoIen erden dieſeGefahr faum untericbäßen, und daber 
Aehnliches haben wir ichen friiher achört, und da- | wohl durdy rhetzeitiges Einfchreiten ſich das als Voll- 
mals hat c5 ung -— die aanze friedliche und gerecht | werf gegen dieje geplante jebitltändige Polen zu erhal- 
denkende Menſchheit — entzückt md beneiitert; damals | ten ſuchen. 
haben wir daran geglaubt, daß es möglich ſein könne, 
das vorgeſteckte ſchöne Ziel zu erreichen. Heute klingt 
es auch noch ſchön, aber es macht keinen Eindruck 
mehr, entlockt es nur ein wehmütiges Lächeln, oder 
ein bedauerndes Achſelzucken. Denn heute kann kein 
Menſch mehr an die Verwirklichung des ſchönen Trau—⸗ 
mes glauben. Heute ſind neunundneunzig aus jedem 
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Ein norwegiſcher Miniſter über den Frieden 
von Verſailles. 


Ein Mitarbeiter von „BVergens Annonce Tidende“ 
hat den norwegiſchen Staatsminiſter Michelſen gefragt, 
Sumdert eines Sinnes mit dem Ffransöiichen Mar. | Was er von dem Verfailler Frieden halte. Der Minis 
ſchall Koh — fo weni fie fonit von ihr mögen wij. | Nter antivortete: „Noch habe id} von Frieden nichts be⸗ 
fen wollen — der erklärte, das Völferbundabfommen | merkt. Ter Sriedensfongrek von Verfailles ſchuf ein 
jet „micht® anderes als Morte* und Worte würden | Cbao® und nannte es Frieden. Nach meiner Wei- 

Borg“ nung waren der Wiener Kongreß und die Heilige Al- 
lianz ein unfchuldiges KövIl, wenn man fie mit dem 
vergleicht, waß in Verjailles zufannnengebraut wor- 
den ilt.“ 

„Aber Wilfon?“ warf der journalifiiiche Nusfra- 
ger dazmwiichen. 

„Milfon? Sa, ob der in der Sefgjidhte als ein 


Hütte der Senat den Friedensvertran aleidh nad)- 
dem er ihn vorgeleat worden war, ratifiziert; märe 
Amerifa ‚der Bölferliga Ihon vor einem Nahre oder 
jo Beigetreten, dann hätte fie vielleidht am 
näbernd zu dem Hort des Friedens nd der Gercd- 
igfeit werden Fönnen, als den Rräfident Wilton fie, |, — 
Be Worten nad, immer J zu ſehen hofft a ey ‚unbedeutender Politifer iveiterleben tird 
beute ift dns borbei: heute hat man offenfichtlich | oder als eine wirklich traniidhe Geitalt hon großen Ti- 
überall in Europa, und befonders in den mahgeben, | mentionen, Tann heute od nicht entſchieden werden. 
den Sändern, den Glauben an den Tölkerliga-Gedan- | Er fam nad) Europa mit feinen vierschn Punkten, die 
‚ten fo vollitändia verloren, dah jett auch der Bei- einen wertvollen Ertralt von allem enthielten, was 
tritt Amerikas nichts mehr ändern würde. ——— politiſche Denker in den letzten 100 Jah— 

Was nun? — Am 13. Dezember reichte Se ren gedacht hatten, und nie hat ein Staatsmann bej- 
nator nor von Pernioldania die folgende Nefolution | !TC Starten = der Sand umd —* ſtärlero Stellung 
ein: „Beſchloſſen, daß der Senat der Vereinigten Staa⸗ — —— — — re ME ne en 8 
ten rüdhaltslos feine Empfehlung und Duftimmmungı pen? und der Völferverföhnung aufzubauen, Bon 

— —— “ra | Clemencems® und LIond Georges ſtarken Händen 
aibt zur Natitizierung de8 Vertrages von Versailles en u. ns 
infoweit nur al er die Serbeiführung eines Friedens⸗ HERR DO. WERNE — 2 en R ‚Se ei m 
zuftandes ziviihen den Mereininten Staaten umd| „..” meinen atto, daß Ice Sea een Dito ei 
Deutichland vorjicht“. — Tieie Nelofttion folfte un. | Jeichen — en we” —— — 
verzüglich angenommen werden. Das zu tun iſt or. | fern nicht ausgereicht hätten ?“ i —— 
femfichtliche Pflicht des Senats. it es geſchehen, dann Ja— das meine ich. Wäre er ein meitblidender 
mag man das Völkerbundabkommen zum „Iſſue“ der! Staatsmann oder auch nur eın Mann geweſen, hätte 
Wahlkampagne machen dann mögen die Wähler die er mit ſeinem Programm ſtehen oder fallen müſſen. 
— ſeinen Partnern am Spieltiſch in Verſailles 


Geduld finden, dem Streit für und wider nody Tän- | Er, batte | r . 
ger ihr Obr zu leihen. aefant: „Auf Grund diefes Programms ift der Waf- 


se fenſtillſtand geſchloſſen, auf Grund dieſes Programms 
muß der Frieden durchgeführt werden, wenn eine neue 
Polniſche Großmannsſucht. Zeit der Verſöhnung und Verſtändigung Europa ret— 
— ſten ſoll. An dieſes Programm ſind mein Volk und 
Das wiedereritandene Felbititändige Reien Icheint Tb durd) die Ehre gebunden. Können Sie oder wol- 
aus der früheren Geichichte des Landes ur wenig qe,ıTem Sie mir hierbei nicht helfen, müifen Sie die Ver- 
Jernt au haben. Am Amern berrichen heute wie einft | nfwortung für Europas Schieffal felber tragen. Amtes 
Uneinigfeit md Selbitüberhebung, während nach au— rika und ich find nicht herübergefommen, um een 
Sen fid) aewalttätiges Vorgehen und fchroffe Unduld- | neuen Militarismus zu ſchaffen, der ſchlimmer und 
famten zu erkennen geben. Mic Undankbarkeit die⸗ gefährlicher ift als der alte, den wir jochen mit ber- 
fer herborftechendite Charakterzug der polnischen Raffe, | einten Sräften zerfchmettert haben.“ Milfon aber 
it ihr unverändert zuciaen neblichen. Man mag fein Tante nichts dom alledem. Er nahm nidıt feinen Hut, 
‚Betvunderer des Staatömannes Raderewsfi zu fein, und er ging nicht, er Klich ſitzen und ſah aut, tie feine 
und wird doch zugeben miifen, dab diefer unendlich | und der neuen Zeit volitiiche Ideale dem franzöſiſchen 
viel für die Wiederrichtung des polniſchen Reiches und Chauvinismus und dem britiſchen Imperialismus ge— 
den politiichen, wirtichaftlihen and moraliihen Auf. | opfert wurden.” (Tägl. Rundicar.) 
„bau feiner Nation getan hat. Gleichwohl ımterlag er — 
nike Melt dem fosititift angchniäten Gene. pie 20,9% fu Winkel. Ginen intereffanten Gin 
ral Pilfudsti, der fic als Befehlshaber der polnischen bh in modernes danifches Gefängnisweien und die 
Legion in Frankreich nur weifelbaft⸗ Lorbeeren u m ng - 2 gg = 
»worben hat. Das Zufammenarbeiten der Beiden | Iengenen gibt ein Uriifel in „Molititen”, in De gu 


!itt | Halliae Mitte: * 
| ge Mitteilugen über einen befonderen Yall der 
bon Anfang an unter den ziwilchen immen beitehenden | Ocffentlichfeit — gemacht werden, und aus dem 


x üben, ſo mußte P ewski vo Mo— 3 


naten als Premier des Miniſterrats zurücktreten. Seit— 3— ——— 
* * Zus ‚Ste mane zu lebenslängli Sefängnis verurteilt, weil 
dem hat er erflärt, dal; er Urjache hafe, Meuchelmör- 2 glihiem Gefäng 


udn Pa * er unter der Einwirkung von Alkohol für die Umwelt 
ud rn zn. und fi) —— unter geeignetem Schutz gefährlich war und sehon mehrmals wegen Brand- 
and Nusland- begeben werde. f stiftung im Gefängnis gejeilen hatte, Da er fi gut 
Schon bald naddem Serr Piltudsfi die Bügel) führte, Iernte er int Gefängnis Buchbinderei, band die 
‚Der Negierung ergriffen hatte, begann er feine Ve-| Bücher für die Gefängnisbiblisthef ein und hielt dieje 
„rebungen auf die Vergrößerung Polens zu richten, |in Ordnung. 
"wobei ihm deifen Grenzen, wie fie im Nahre 1772| zu Iernen, jchenfte man ihm eine Sandjekerei tmd 
sbeftanden, im Geifte voridiwebten. Während die Vol-| Sandpreife, auf der er Begleitzettel, Briefumschläge 
„Fheiwiften alle Sünde voll zu tum hatten, ftch der ihnen | und ähnliche im Gefängnis zu benugenden Dinge ber- 
“in allen bier Himmelsrihtungen erwashfenden, von ftellen Iernte, Aud) feinen Wunfh, einen Nanarien- 


‚den Alliierten organilierten und unterftügten Feinde | vogel in feiner Zelle zu haben, befamt er erfüllt. Vor 


nicht allzugroßen polniichen Armeen ein verhältniß-| außerhalb der Gefängnismauern jehne. E83 wurde ihm |gen enthalten jeden Tag ausführliche |fchreiker nicht weiter auffällt. Hier 
mäßig Leichtes in ruffiiches Gebiet einzudringen ımd 


laudt, jeden Sonntag von zwei zivilgefleideten Ge- 


datfelbe unter die eigene Kontrolle zu Stellen. fangniswärtern begleitet, einen Spaziergang durd) 


Ob⸗ 


Auf ſeinem Wunſch hin, Typographie 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 11. März 1920. 
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Cineinnatier Plauderei. 


Erinnerung an einen Operettenkrieg, oder: Alles ſchon dageweſen! — 


Warum Harding in Hamilton 


Gounty nicht populär ift. — Ehrung 


einc8 mutigen Mannes. — „Build Your Own Home,“ — Eine Aus» 
ftellung Ichrt die Kunst, wie man Haußbefitter wird, 


Gincinnati, 8. März. 
Der Dperettenfrieg, den hr 
Major Dalrpmple in Michigan in 


Szene Tekte, erinnert an einen ans 
dern Operetienfrien, in welchem 


[Michigan nicht der angegriffene, fon- 


dern der anareifende Teil war. 
Luftig war’3 aber dennoch, und ber 
weile Ben Atiba hat aud) in biefem 
Tale reht mit feinem Ausſpruch: 
Alles jchon dagemejen. E3 handelte 
ih au nit um Schnaps, obgleich 
auch der eine Nolle jpielte, fondern 
um einen Grenztonflitt ziifchen bem 
Staat Ohio und dem damaligen 
Zerrilorium Michigan, Die Ges: 
Ihichte ift namlich fchon Tange her. 
Der Gtreit war in den 30er Nahren 
bes verfloffenen Kahrhundert3 um 
den Bejig der Wafferlante an ber 
jübweftlichen Ede des Eriefees ent- 
tlanden, die beide beanfpruchten. Die 
bon ber Kultur noch nicht Fonderlich 
beledten Micjigantten wollten Ti) 
auf juriftifche Spihfinbigfeiten oder 
Schiedsgerichte nicht einlaffen, ſon— 
bern erachteten den faktiſchen Beſitz 
wenn auch nicht 14, ſo doch 9 Punkte 
des Geſetzes. Sie wollten die Sache 
lieber mit dem Kriegsbeil und dem 
Meſſer ausmachen und ließen 1200 
Mann Miliz gegen Toledo marſchie— 
ren. Die Ohioer, weniger blutwurſch— 
tig, wollten die rohe Gewalt mit den 
unblutigen Mitteln der Ziviliſation 
beſiegen. Die Abhaltung eines Ge— 
richtstermins als Zeichen der Auto— 
rität, meinten ſie, würde die unge— 
ſchlachten Hinterwäldler aus dem 
Norden platt auf den Rücken werſen 
und ſie zum Abzug veranlaſſen, ſo 
bald der Schreck aus ihren Gliedern 
gewichen ſei und ſie ſich wiedererheben 
konnten. Sie haiten ſich verkalku— 
liert. General Dalrymple oder Foch 
oder wie ſonſt der Oberkommandeur 
der Michiganer geheißen haben mag, 
ſchickte 120 Mann Truppen nach 
Toledo mit dem Befehl, den ganzen 


hoben Gerichtshof Friegsgefangen ins |die Leutchen ganz und gar vom Herr | 


Lager zu bringen. Die Ohioer, welche 
den ganzen „Strieg“ nach dem Grund= 
ab geführt hatten, daß Vorficht der 
beifere Teil der Tapferkeit ift, ariffen 
nun zu einer Lift. Der Oberrichter 
fehnte ziwar ab, fich für das Wohl des 
Vaterlandes zu opfern, aber die brei 
Beifiter ritten, ven 20 Bermaffneten 
begleitet, bei Nacht und Mebel nad) 
Ioledo und trafen lange por Eon: 
nenaufgang ein. Eie hielten auf das 
Schulhaus, eröffneten bort ohne 
Säumen ihre Gerechtiakeitäivertitatt, 
organilierten ba3 County und ber= 
tagten fich, dieweil die Garnifon noch 
immer jchlief. Den Chicern Tchwoll 
jegt der Hamm. Um den Beivis von 
ihrer Anmwejenheit zu liefern, begaben 
fie fih nad) dem Gafthaus, in wel: 
hem die feindlichen Dffiziere im 
Schutze ihrer Schildwachen ſchnarch— 
ten, truzen ihre Namen ein und mach— 
ten ſich auf leichten Sohlen davon, 
nachdem ſie ſich für ihre ſoweitigen 
Heldentaten durch etliche Schnäpſe 
belohnt hatten. 

Eie weren etft eine Fırrze Strede 
geritten, al3 ver. hohe Hut des Ge— 
richtöfchreibers von einen über den 
Deg hängenden Baumkit vom Kopie 
geriſſen wurde. eht war Holland in 
Not; befand fich in dein Hut doch das 
Drotofol der Gerihtefihung und 
ohne bdiefes Hätten fie jich umlfonit 
der Gefahr der Gefangenichaft aus— 
oefedt. E3 wurde daher befchloffen, 
dad Dokument mieberzuerlangen 
oder bei dem Merfuch unterzuachen. 
Zu ihrer unbandigen Freude wurden 
Hut und Schriftftüd bafd wieder ge— 
funden, und fie feierten ihr Glüd 
durch das AUbfeuern ihrer Schiehprü- 
ael, Das hatte das Gute, daß bie 
Mihjiganer Armee endlich aufwachte 
und nun erfuhr, mas in ihrer Mitte 
vorgegangen war. Dabei hatle fie 
vom Kapitän bis zum legten „Pris 
pate”“ einen Kater ausgewachſenſier 


MWaffer auf, aeradefo wie unfere 


jur Konvention nad Chicago fchiden. 
Die Iatfache, daß die republifanifche 
| Drganijation Harding indoffiert Hat, 
wäre fein Hindernis. Die \ndoffie- 
rung wurde mit etlichen Wenn und 
Aber verbräint, fodaß es gegen den 
politiihen Ehrentober nicht verfiohen 
würde, follte im fritifchen Augenblid 
in der Wahlbupe di: Gutheigung ver: 
neffen und das Streuz vor die Wood= 
mannen gejeßt werben, Die oberfte 
Heerezleitung braucht dazu am Abend 
vor der Wahl nur die ftillffehmweigende 
“Barole auszugeben, und es gefchieht. 
Sp mag «3 fommen, daß der Hars 
dingboom, der fo fhon Wurzel ge: 
Ichlagen, beim erſten Blättertrieb 
wieder vernichtet wird, Die Bürger 
kon Kamilton County, die no in 
den Traditionen der feucht-fröhlichen 
Vergangenheit Ieben, fönnen fich für 
einen Prohibitioniften nicht beaeiftern, 
zumal wenn mit der Möglichkeit zu 
rechnen ift, daß derjelbe Präfident 
werben kann. Das feine Ohr ber 
Rolitifer hat das Yängit herausgehürt 
und daher ver Umfchwung in der Ge: 
finnung. Ob General Mood in dieler 
Beziehung ein ficherer Kantonift ift, 
vermaq niemand zu jagen. Aın Ende 
fieht man ihn nur alö das Kleinere 
Uebel an und, na, er hat die Nomi— 
nation auch nody nicht in ber Tafche. 
Johnny Barleycorn hat ein zähes 
Leben. Trotz aller „ſchönen Leichen“ 
ſcheint er noch gar nicht recht tot zu 
ſein. Wie Buncos Geiſt erſcheint er 
immer wieder und ſchreckt die Präſi— 
dentſchafts-Aſpiranten. 
* * * 

Der Stadtrat hat behufs Beſehung 
einer Vakanz in ſeine ehrenwerte 
Körperſchaft einen Mann gewählt, 
den man im Sommer 1917 am lieb— 
ſten zerriſſen oder auf ſonſtige ange— 
nehme Weiſe vom Leben zum Tode 
befördert hätte. Die Deutſchenhetze 
ſtand im Zenith und in unſerem Ken— 
tuckher Vi-a-vis Covington ſchienen 


gott verlaſſen zu ſein. Die Stadt war 
Umſchlagſtation für alle Kriegs— 
transporte aus dem Süden und We— 
ſten. In der Glut der Hundstage war 
ein Pferdetransport eingetroffen, 600 
Kaballeriegäule, die, wie ſich ſpäter 
herausſtellie, ſeit vier Tagen nicht ge— 
tränkt worden waren. Nun weiß jeder 
Pferdeknecht, wie empfindlich ein 
Pferdemagen gegen kaltes Waſſer iſt. 
Die Begleiter der Remonte wußten es 
aber nicht. In Covington, wo Raſt 
gemacht wurde, ſetzien ſie jeden Brun— 
nen und jede Ziſterne in Bewegung 
und füllten die verſchmachteten Gäule 


2 


Soldaten es mit den Filipinos ge— 
macht hatten, als ſie ihnen den erſten 
Unterricht in amerikaniſcher Ziviliſa— 
tion erteilten. Die Filipinos hatten 
die Mißhandlung nicht ausgehalten 
und die Kavalleriepferde auch nicht. 
Der ganze Transport ging ein. Es 
ſtand bei den Mordspatrioten feſt, 
nur deutſche Propaganda konnte dieſe 
verruchte Tat begangen haben, und da 
dieſe ein abſirakler Begriff iſt, den 
man nicht aufhängen konnte, ſo rot— 
tete ſich ein Volklshaufe vor dem 
Hauſe eines angeſehenen deutſchen 
Arztes zuſammen, bereit, dieſen für 
die Freveltat bühen zu laſſen. Das 
Fehlen eines Führers nur verhinderte 
eine nichtswürdige Gewaltiat. Es 
wäre den Behörden ein Leichtes ge— 
weſen, durch Bekanntmachung des 
Befundes der an zahlreichen Kada— 
vern vorgenommene Obduktion die 
| aufgeregten Gemüter zu befchteichtt- 
cen. Mon biefer Seite aefhah aber 
merfmürdiger Weife nichts und durch 
taz Stilffchiweigen angefeuert und ae= 
ftärtt feierte die Heße wahre Drgien, 
fodaß mährend einer ganzen Woche 
lang in den Strahen Eopingtons fein 
Deuticher feines Lebens ficher war. 
Da erſchien in den Eincinnatier Zei— 
jungen ein fachmänniſcher Artikel aus 


ne 


(Sür die „Mbendpoft“,.) 


Bon der Warte am Rhein. 


Waſhingtons Geburtstag. — Der Brotforb 
höher gehängt. — Biſchof Korum und 
die Franzoſen. — Rbeinländer und Deut— 
ſche!l — Unſere amerilaniſche Beſahung. 
— Dad Ehidfapherabfchiedeter Offiziere, 
— Ein alademifher Nahtiwähter, — Die 
Urbeitsunluft 1848—49.— Farbige Frarıs 
aofen im Rheinland, 


Horhheim bei Eoblenz, 
23, Febr. 1920. 

Wie im borigen, fo wurde aud) in 
biefem Kahre wieder Wafhinatond 
Geburtstag don der amerifanifchen 
Beſatzung in Coblenz und in ben 
anderen belegten Drten feftlich be: 
gangen. Sirchgang, Parade, An— 
ſprachen und befſonders reichliche 
Mahlzeiten waren die Hauptnum— 
mern des Feſtprogramms. Da der 
geſtrige Tag auch der Geburtskag 
meiner Frau iſt, ſo feierten wir im 
engeren Familienkreiſe in höchſt be— 
ſcheidener Weiſe mit; da wir aber 
weder Fleiſch, noch irgend eine ähn— 
liche Delikateſſe eine ganze Woche 
lang erhalten haben, und fogar Brot 
nur in geringer Menge geliefert 
wird, fo können fich die Lefer vor- 
ftellen, wie e8 mit unferem Feltnahl 
seftellt war. Bei der fchlehten Er: 
nährung ift man ftet3 hungrig und 
immer bereit, an einem Mahl teils 
zunehmen, tie man e3 in verganz 
genen befferen Tagen zu fich zu neh: 
mein pflegte Db wir Leute älteren 
Semejter3 fie hier noch einmal er: 
(eben werden? Wir bezmeifeln e3 
ſehr. 

latholiſchen 


In den 


Kirchen 
wurde 


| 
) gejtern der übliche Fafleıt= 
hirtenbrief des Bifchof3 bon Trier, 
Dr. Korum, verlefen; vom Faften 
fer aber darin nicht die Rede geiwefen. 
Die guten und fchlechten Katholiten 
befinden fich mit den andern alüubi: 
gen und ungläubigen Mitbürgern ir 
derfelben Lage: Sie faften fchon feit 
[Jahren und müffen ihre Bebürfniffe 
nody mehr einfchränfen, wenn, mie 
die Behörden kundtaten, demnächſt 
nichts mehr aus den 1. ©. U., une 
\ferer Hauptnahrungsquelle, geliefert 
wird, teil wir bort, tie in der gan= 
zen Welt, keinen Kredit mehr haben, 
wie banferoite Leute e& verdienen. 
Bischof Korum, ein aeborener El: 
Fäſſer, und in jungen Jahren in 
Paris als tüchtiger Kanzelredner be— 
kannt, iſt bei den franzöſiſchen Be— 
hörden im Saargebiet ſehr ſchlecht 
angeſchrieben, und es ſoll die Abſicht 
beſtehen, die katholiſchen Gemeinden 
im Saargebiet vom Bistum Trier zu 
(trennen und den Papfi zu veranlaf- 
jen, für den Saarftaat einen fran— 
zöſiſchen Biſchof zu ernennen, wo— 
gegen ſich die in Frage kommenden 
Kirchengemeinden entſchieden ver— 
wahren. 
bleiben, dem ſie faſt achthundert 
Jahre angehörten. Biſchof Korum 
wurde einſt von Fürſt Bismarck, ge— 
rade weil er Elſäſſer war, für das 
Bistum Trier auserſehen, und ſtand 
bei Wilhelm J. und ſeinem Enkel, 
dem ſehlen Kaiſer, in hoher Gunſt. 
Vor dem Kriege fiel er aber bei Wil— 
helm II. in Ungnade, und erſt in der 
Kriegszeit, während der er in deut— 
ſchem Sinne wirkte, ſöhnte ſich 
S. M. wieder mit ihm aus. Die Be— 
mwohner der Gaargegend, mie alle 
Rheinländer, wollen deutfch bleiben, 
und die Art und Weile, mie bie 
Franzoſen es anſtellen, ihre Zu— 
neigung zu erwerben, durch willkür— 
liche Verhaftungen, Ausweiſungen 
uſw. werden ſie in ihrem Deutſchtum 
nur ſtärken. — 
| Kürzlich ging ein Gerücht um, die 
| AUmeritamer‘ und Engländer wollten 
ihre Truppen aus dem Aheinland 
|zurüdziehen, und die Franzoſen ſoll— 
‚ten an ihre Stelle treten. Damit 
mären mir hier natürlich nicht ein- 
Iberitanden; denn fo unangenehm 
die deutiche Bevölkerung die 


auch 


| 


mit ganz wenig Gelb, beinahe umt- 
Tonit, zum einen Huifing kommen 
könne, wofern man fich nur imegen der 
I Gebrauhsanweifung in die Ausitel- 
‚ung bemühe. Das erivies fich ala 
Er Schwindel. Auf dem Wege zur 
Ausſtellung hatle ich ſchon alle Won— 
nen eines Flathausbeſitzers, 


En Be tote 
Art. Die Toledoer hatten nämlich ala |ber Feder des Veterinärs Dr. Frank ſnappe Heizung, wennis falt ift, 
Mitverfchiwerene die ganze feindliche Bug, der im Auftrag dev Negierung |Steigerung der Mietsparteien, Kin 


Streitmacht beſ. gemadt und das 
durch die Meberrumpelung ermöglicht. 
Die Obiover riöfierten übrigens feine 
zweite Gerichtsſitzung, bis die Grenz— 
frage im nächſten Jahre durch den 
Kongreß zu ihren Gunſten entſchieden 
wurde. 1836 wurde Michigan in ben 
Bund aufgenommen. Um die Michi— 
ganer zu beſchwichtigen, hatte der 
Kongreß die ſog. „Upper Peninſule“, 
viele tauſend Quadratmeilen Landes 
mit den reichen Erzlagern am Supe—⸗— 
rior See und dem Daltympleſchen 


ian ber tierärztlichen lnterfuhung 
teilgenommen hatte und an ber Hand 
derfelben ausführte, dak die Pferde 
nicht vergiftet, fondern an Kolik zu= 
arunde gegangen waren, die wiederum 
die fchändliche Wernadhläffigung ter 
Bäule auf den Transport verurfaht 
hatte, Moden veraingen, ehe Walh- 
ington eingejtand, daß Dr. Buß recht 
hatte. Offenbar hatte fein mannhaf> 
tes Auftreten genen ben Hebpöbel ver= 
ſchnupft; denn die Armeeverwaltung 
hat ihn nicht wieder au Rate gezogen. 


derverbot u. ſ. w. in Gedanken durch— 
getoſiel. Natürlich werde ich mich auch 
dem Hausbeſithzerverein anſchließen, 
weil der im Schikanieren der Mieter 
langjährige Erfahrung hat und man 
durch ihn das Ermittieren im Abon- 
nement beſorgen laſſen kann, was bil: 
liger iſt als in Einzelnen. 

Die Leute, welche ſich um da 
Wohl der Ausſtellungsbeſucher be— 
mühen, hatten von meinen Vermö— 
gensverhältniſſen augenſcheinlich ei— 


Ipen Begriff, der den Tatfachen nicht 
„Kriegsfchauplah” von Heute, al | Dafür ift ihm jet Unerfennung ge | Wi 


Erſah für den Verluft eines Streis ‚morden, indem er zu der Würde eine® | die Abteilung bugfiert, wo man fehon | 


fens von fechg Meilen Mreite und 20 
bi3 25 Meilen Länge bem GStaate 
cinverleibt. So haben Heine Urfachen 
zuweilen große Wirkungen, meld) 
letztere aber in dem Falle Dalchmple 
‚contra ron Eounty fomeit nod) aus: 
ſtehen. 


* * 


Um aber von anno 36 wieder auf 


| 


Shladtberichte. Hie Harding! 9 


Mood! 


Die ſchien ſich nun die Gelegenhei 
Jer Iri g 6 iſt das Getöſe im Blätter— 
wohl bie PBarifer Sricdensfonferenz die weitlicen und | einen Park oder den Zoologiihen Garten zu machen, |wald, und die Strategen der Redal-⸗ zum 


Stadtvaters abanciert iſt. 
* * 

Wer Luſt hat, mehrſtöckiger Haus— 
beſiher zu werden, findet in der 


* 


ganz entſprach. Ich wurde ſogleich in 


für 310,000 und darüber das erlan— 
gen kann, wofür die Ausſtellung ſieht. 
Ich erkundigte mich beſcheiden nach 
dem Bargain-Counter und ob etwas 


Mufithalle Rat und Belehrung, wie zu herabgeſetzten Preiſen mit 834.99 braucht .. 


Sie wollen bei „HRurtrier“ | 


feindliche Beſathung mit ihren Be— 
— — empfindet, ſo hat 
oc kaum jemand Luſt, ausſchließ— 
lich unter das franzöſiſche Regiment 
geſtellt zu werden, das einer Anglie— 
derung gleich zu erachten wäre. Die 
Vereinigten Staaten befinden ſich 
noch immer mit Deutſchland auf dem 
Kriegsfuß, und daher mag es wohl 
kommen, daß die deutſche Bevölke— 
rung im befetzten Gebiet von den 
Amerikanern als Luft behandelt 
wird, und freundliche Annäherung 
faſt ausgeſchloſſen iſt. Es liegt die— 
ſem Benehmen wohl weniger die Ab— 
neigung der Amerifaner gegen das 
Deutfehtum zugrunde, al3 ein bienit- 
licher Befehl, wie mir bon verjchiebe- 
nen Seiten berfichert wurde. Im 
Gafino zu Eoblenz hat der Offi- 
zierstlub der Befagung bie oberen 
[und einzelnen unteren Räume be: 
ſchlagnahmt, und ivir find froh, daß 
wir nicht, wie im borigen \ahre, das 
ganze Gebäude räumen müffen. 
Eine Annäherung oder gar ein 
freundfchaftlicher Verkehr zwiſchen 
unſeren Gäſten und uns iſt dabei 
ganz ausgeſchloſſen, was vielen un— 
verſtändlich iſt. 
Die in Coblenz erſcheinende täg— 


News“ hat dem Sberbürgermeiſter 
von Goblenz 10,115 Mark über— 
geben, die fie zur Linderung der Not 
der durh Hochmafler gejchädigten 
ärmeren Klaffen der Bevölkerung von 
Eoblenz gefammelt hat, ein At ber 
MWohltätigkeit, der allgemein mit 
Dant begrüßt wurde. Häufig Tieht 
man aud amerifaniiche Solbaten, 
die armen Kindern Geld oder Chofo- 
lade fchenten, oder älteren armen 
Leuten mit einer Gabe unter bie 
Urme greifen. 
+ * * 

Ich Habe fchon einmal über bie 
Notlage berichtet, in die viele Offi— 
ziere durch den Zufammenbruch bes 
Heeres und ber Flotte-geraten find. 
Ein mir benachbarter Samerad, ber 
ein Landaut befibt id fich in qutett 
Berhältniffen befindet, zeigte mir 
neulich ein Verzeichnis der noch Te= 
benden Dffiziere eineg Garbe-ftegi- 
mentE, in bem er früher aeltanden, 
aus dem erfichtlich ift, dab eine Anz 
zahl dDiefer Herren, der Not gehor- 
chend,’ Stellungen im bürgerlichen 
| Leben angenommen haben, die fie 
jelbft im Traum für unmöglich ge: 
halten hatten, Zei find bei einem 
Gärtner beichäftiat, einer in einem 
Kohlengeſchäft, zwei als Geſchäfts— 
reiſende, und ebenſo viele ſind 
Agenten bei Verſicherungsgeſellſchaf— 
ten geworden. Alle führen adelige 
Namen und haben ſich im Krieg aus— 
gezeichnet, und drei haben ehemalige 
kommandierende Generale zu Vä— 
tern. Ein Rittmeiſter in einem Hu— 
ſarenregiment, der ſein Vermögen 
durch den Krieg eingebüßt hat, fährt 
Kohlenbriktetts für 25 Mart Lohn 
täglich, und abends beſucht er im 
Geſellſchaftsanzug ein Lokal, wo er 
mit Schickſalsgenoſſen zuſammen— 
trifft. So iſt es ſchon manchem er— 
gangen, dem man im Kinderwagen 
eine ſolche Zukunft nicht geweisſagt 
hat, und viele tauſende werden ihrem 
Beiſpiel notgedrungen folgen, wenn 
der große Kehraus im' Frühjahr er— 
folgt, und die Reichswehr nur noch 
100,000 Mann ſtark ſein darf. 
Schon öfters haben mich ſolche 
ſchiffbeüchige Offiziere um Rat ge— 
fragt, was ſie tun ſollen, ſo neulich 
ein Leutnant, der in meiner Kom— 


pagnie geſtanden hatte und gänzlich 


mittellos iſt. Die meiſten möchten 
| auswandern, am Tiebften nad) den 
Vereinigten Staaten, mo mancher 
Verwandte hat, die aber mohl für 
\lange noch Deutfchen verfchlofjen 
Ibleiben. Diele follen jhon nad) 
Argentinien, Chile und Braſilien 
ausgewandert ſein, ſogar nach Ja— 
pan, wo man deuitſche Offiziere ein— 
| ftelfe, was ich aber vorläufig nod) 
bezweifle. Bei dem großen Angebot 
bot ftellenfuchenden gebildeten Leu- 
ten erhöhen fich naturgemäß auch die 
Ansprüche der Arbeitgeber. So Judht 
ein Rittergutsbefiber im „Göttinger 
Tageblatt“ einen akademiſchen Nacht— 
wächter: „Zur Nachtbewachung mei— 
nes Gutshofes ſuche ich zuverläſſi— 
gen jungen Mann, der gleichzeitig 
Gelegenheit hat, die Landwirtſchaft 
kenne zu lernen. Gegebenenfalls 
für Studenten geeignet, der in Göts 
tingen Kollegien beiucht, da Bahns 
verbindung borhanden.“ 

Sch bin überzeuat, daß der Herr 
Rittergutsbeliber einen folchen ae= 
ı bildeten Nachtmwächter eher findet, als 
taufend andere Leute, die einen be= 
rufmäßicen Arbeiter benötigen. Die 
meitverbreitete Arbeit3unluft, eine 
Begleiterfcheinung der Revolution, 


|Tutiongjahren 1848/49 an der Ta= 
aesordnung, ivie aus einer Schilde: 
Irung der damalinen Zuftände bes 
Kullurhiſtorilers Wilh. Riehl er- 
ſichtlich iſt: 
„Zum höchſten Lohn ſind oft keine 
Arbeiter aufzutreiben, und doch kla— 
gen Tauſende über Arbeitsmangel, 
das heißt über Mangel an Lohn, für 
welchen nan nicht zu arbeiten 
Dingt man drei Tage— 


er es anzuſtellen hat. Dort iſt die Anzahlung zu haben wäre, DerMann | jöhner, fo fommt der eine um 8 Uhr, 


„Build Your Divn Home” = Aus» 


'fah mich erit verftändnislos an, dann 


| ber andere um 10, der dritte um 12, 


‚stellung im Gang, bie irgend ein ‚drehte er mir ben Nüden und ließ und am Abend begehren alle drei 


| Menihenfreund 


‚ten, 
On 


ausgeflügelt hat, mich allein, ohne mir die getoünfcte | den nleichen Lohn wie im Epnngelio. 
die Gegenwart zu fommen und bon ipenn die Leute jammern, welche dem |Austunft gegeben zu haben, Jh | Der Mieter zahlt ihm auch, doc) nicht 
Michigan auf Ohio, und zwar auf | Landlerd Zins entrichten müffen. Zu ;mertte nun, daß bie Leute es mur auf |aus dem biblifchen Grunde, fondern 


fein füdliches Ende, Gincinnatt: Auch dieſer meitverbreiteten Klaffe nehöre |mein Eintrttsgeld abgeſehen hatten damit ihm nicht alle drei demnächſt cher die Geneva Hardman umbrochte 
zu erwehren, war c8 den mur fchleht bewaffneten und | zwei Jahren ſprach er davon, daf; er fid) nadı der Natur | hier tobt der Krieg, und bie Yeituns ji auch, mas bei einem Zeitung? 


| 
u nen . recht zu erhalten. Warıım immer und 
liche amerikanische Zeitung „Amaroe | immer wieder verjuchen, die Bundesver— 


Eingejandt. 


— 


Annonyme Einjendingen erben 
nicht berüdfichtigt. 


An die Redaktion der ‚„Abendpoft”. 

Der einzige Weq zur Nede-, Preß-, 
Berfammlungs= und Beivegungäfreiheit 
it der Gebrauch der durch die Berfaf- 
fung der Vereinigten Staaten gewähr— 
leiſtelten Macht. Wenn ſich unſere Rich— 
ter und Oberrichter in Betreff der Pro— 
hibition im Geſetzbuch nicht mehr zu— 
rechtfinden, warum kann das Volk nicht 
ſelbſt abſtimmen? Vei vielen unſerer 
Vollsvbertreter heißt ez: Das Wollen 
zum Trinken habe ich wohl, aber wo 
bekomme ich den Stoff her? Viele ha— 
ben ſchen etwas gewollt und vor der 
Wahl auch verſprochen etwas zu tun, um 
ihren Wählern zu zeigen, daß ſie wiſ— 
ſen, was gut und was nicht gut für die 
Wähler iſt. Wenn jetzt einige Sena— 
toren wiſſen, daß die Prohibitton gegen 
die Verfafſſung verſtößt, warum iſt nicht 
leich energiſch dagegen Front gemacht 


13 
torden? Auch find nun einige Bahinter 
aelommen, dar die Staats ımd die 
Bundesbeamten mit einander in Sons 
lift fommen mögen, wo die eriteren 
genug Mut haben, Die durch die Ver— 
faſſung verbrieften Staatsgefeke auf: 


faljung zu verlegen? Soll fie mit ber 
dunfelnden Zujäßen verichen werden, 
etiva meil fie jo deutlich ijt, daß jeder- 
mann fie veritehen fan? 

Die Friedenskommiſſion tft mit gus 
ten Vorfäßen nad) Bart3 gegangen, o= 
aar mit vierzehn Bunften, um die Welt 
für die Demofratie fiher zu macden, 
und tit mit einen Bölferbundabfonmnten 
zurüdgefommen, fo Ihn abgefaßt, daß 
fein gewöhnlicher Menih daraus Flug 
wird, jelbjt nicht die Senatoren, die zu 
allem, was Wilton verlangte, Ja und 
Ymen faaten. 

Dnfel Sam und feine Bettern haben 
jih da etiwa3 zurechtgelegt, daB die Be— 
völferımg der ganzen Welt annehmen 
foll, ob fie fich nun dabei verbefiert oder 
berfchledhtert. Das nennt man danıı 
Eicherftellung der Weltidemofratie, ımd 
Miderrede qibt e3 nicht. 

Sn einem Lande, Mo de Volkes 
Wille oberjtes Gejch it, gewährleiſtet 
Durch die Berfaffung, follte ein Bräs 
Ifident oder Gencralantwalt fi” nicht 
al3 Wutolrat aufführen und andere, 
welche der Verfaffung nachzuleben fu 
chen, ‚nicht des Yandesverrats beichul- 
digen. Tas Spionagegefebt hätte fchon 
bein Waffenitillitand aufgehoben und 
|die Inglüdlichen hätten freigelaffen iver- 
den follen, welche aus Neberzeugung ge= 
gen den CEintritt der Vereinigten Stans 
ten ti den Krieg waren oder verfuchten, 
einen baldigen chrendaften Frieden ber» 
beizuführen md deshalb noch jekt in 
Haft Schmachten. Ich denke, 3 follten 
11 genug amerifantich gefinnte Gena+ 
toren finden, bei PBräfident Wilfon auf 
den Erlak einer Anmeftie hinzuwirfen 
für alle, die während des Krieges auf 
Grund des Cpionagegejched verurteilt 
worden Sind, red Sraneis, 

1239 N. Albany Ave, 


— — —— — — — 
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ſeine Frau erkennt den Wert ſeiner 
Arbeit, dann wird er ſagen, ſie ſei 
auch reaktionär und wolle nicht, daß 
der Arbeiler zur vollen freien 
Menschlichkeit fich entfalte, und wird 
fie prügeln,“ 


* “ x 


Während fich im befegten Gebiet 
das deutſche Volt3empfinden mächtig 
regt, wird aus vielen Orten be3 uit= 
befeten Deutfchland eine faum ver» 
fändliche Gleichgiltigteitt und Krie— 
herei einzelmer Leute gemeldet, die, 
um Gefchäfte zu machen, ven Fein« 
den in midermärtiger Weife fchmei« 
ſcheln. So hat ein Menſch, der ſich 
ıR enneberg nennt und al3 Antis 
Boche bezeichnet, mohnhaft in Ber» 
lin-Halenſee, Bornſtedterſtr. 211, 
an einen Franzoſen in Paris eine 
Poſtkarte in ſchlechtem Franzöſiſch 
geſchrieben, auf welcher er um den 
Austauſch von Briefmarken bittet, 
und auf die aufgeklebten neuen 
Bochemarken aufmerkſam macht! Der 
Franzoſe hat dem Kerl durch eine 
Pariſer Briefmarkenzeitung, die die 
Karte abdruckte, eine treffende Ant— 
mort. gegeben, und zualeich alle 
Harakterlofen Deutichen, die fi in 
biefer Weife entehren, der öffentlichen 
Verachtung preiägegeben. Der Fraite 
zoſe jagt zum Schluß feiner Er» 
ipiberung: „Gibt e3 einen Frranzofen, 
dem auch nur der Gedante kommen 
fönnte, einem Namen den Ausprud 
„Antisgranzofe” Hinzuzufügen, um 
zu Deutfchland in Beziehungen zu 
treten?“ Ein Berliner Blatt nimmt 
zur Ehre des deutfchen Bolfes a, 
daß Nenneberg zivar einen beutfchen 
Namen führt, aber fein mirklicher 
Deutfcher ift. Dover doch, wenn man 
bon bei vielen Entgleifungen diefer 
Art hört, bie, eingerechnet, aus Ber: 
Itıt gemeldet werden? Solche Vor— 
fommniffe tragen nicht dazu bei, bem 
De Bolte im Ausland die Ach» 
tung tieber zu erringen, bie ihm 
durch den unglücklichen Krieg leider 
ſo vielfach verloren gegangen iſt. 


wie ſie jetzt in Deutſchland Mode iſt, Und gerade den Franzoſen gegen— 
s war auch in und nach den Revo— üher 


iſt eine folche Kriecherei-am 
allerwenigſten am Platze. Sie emp⸗ 
finden einen unbezähmbaren Haß 
gegen das deutſche Volk, ſie haben 
nach Mainz, Wiesbaden, Ems und 
vielen anderen Kulturſtädten farbige 
Soldaten geſchickt, und würden auch 
uns damit beglücken, wenn die 
Amerikaner abrückten, die aus wei— 
ßen Truppen beſtehen. So tief haben 
dieſe uns Rheinländer nicht ge— 
dehmütigt, daß ſie Farbige als Be— 
ſatzung ſandten. A. Böcklin. 
— — 


Im Richt uhl. 


Eddyxville, Ky. 11. März. Metrie 
Aimbrough, alias Will Lodett, wel— 


und gar nicht im Sinn haben, „Für | die Fenſier einwerfen. Wer aber gar und die Tötung von noch vier anderen 
deinabe umfonft“ aus einem Zinsfflas | nichts tut, der hilft wenigftend den | Frauensperfonen gejtand, murbe im 


t au bie- |ven einen Menfchen zu machen, der die | Staat regieren. Da3 will bekannt: | biejigen Gefängnis heute früh um 
das Abhängigfeitäverhältnis | Qualififation für die Mitgliebichaft |Tich jeder verftehen, weil man, tie 4:82 Uhr im elektrifchen Stuhl vom 


—. . : \ hebat Landlord zu üfen und ſelber im oben genannten Verein befitt. Die |fchon Audolf von Habsburg meinte, Leben zum Iode gebradit, 
öftliden Grenzen de3 neuen Tolen genau feitgejeht | auch durfte er mit feinen Begleitern in ein Caj6 gehen |tion entwerfen die Pläne für bie jeiner zu werben. Mein verfügbares |Uustellung turde vermutlich auch |tumme Teufel nicht zum Negieren 
hatte, und zivar, twie wiederholt ausgegeben wurde, | und der Mufif zuhören, Während jeines Gefängnis- | Schlaht im näclten Monat. Die | Kapital ift nit der Einfommenfteuer nat nicht bon einem Philanthropen brauchen Lönne, und feiner möchte 


Der Neger verbrachte faft die ganze 
lebte Nacıt mit Beten und Singen, 
da3 oft laut war. 


unter Anerkennung aller Horderungen, die fi etno-| aufenthaltes verdiente er jo viel Geld, dat er fi Eier, |Hardinganhänger leben in der nicht |untermorfen, denn e8 umfaßt nur eis |ind Leben gerufen, fondern von|dod gern für einen Efel angefehen 
-neaphifch begründen Tiepen, haben bisher die Staats-| Butter und Zuder zu feinen Mahlzeiten taufen Eonnte. ganz unberechtigten Furcht, die Poli- nen Liberty Vond kleinſtet Benen- Real-Aeſthetikern, wie ein verfloſſener ſein. Zur Politik gehört aber ein 
” männer Englands und Sranfreihs dicher rüdfichts- | Altjährih fandte er feinem alten Vater ein Geburts- |tifer möchten dem Lieblingsſohn bei nung, 6 W.S. S. verſchiedener Jahr⸗ Kollege die Real Eſtat— Spefulanten | guter Shoppen; jene hat der Ar- 
E Iofen Vertrageverlegung der Polen mit ſchlauem Au- tagsgeſchenk. Jetzt iit er nicht mehr im Gefängnis, |der Präferenzteahl das Meffer in ben Igänge und $5.47 Bankquthaben; aber |au nennen beliebte, N will aber mit | Deiter umfonft, diefen muß er zahlen. 
r Bene untätig zugefehen. Lebte doch in ihrer | fondern man bat ihn als Sreiluftarbeiter in ein |Nil*en bohren und ihn zu Haufe laſ⸗ in der Einladuing fteht fchtoarz und | Spekulanten geundfäglich nichts zu Kommt er Nun don fold Ku 
Brut der ehnfüchtige Wutfch, dab was den Finnlän-| Hofpital in der Nähe Ropenhagens übergeführt. fen, während jie bie Wood-Delegaten !zot auf weiß zu lejen, daß man fchon tun haben, ‚EarıPleg. Tage und Nachtwert nadgaufe und 


Er weigerte fin) aber, eine lebte 
Erklärung für die Behörden abzu=> 
geben. 

Laut amtlicher Angabe erfolgte die 
Zötung binnen 15 Sekunden, _ 


— 


Fr 





Etabiner feit 186L, — 70 Jahre in Fälcage, 


Henry Schoellkopf Sons 


Import  Delikateffen Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 
Eoveben erbalten eine frifche Eendung 


Echte Holländifhe Mildner Hüringe, 


Geräuderte Birfliune, Las in Scheiben, noriweniihe Andhoviß, Gaffelbiter, 
Apvetit Sild. Sardeilenbulter, Brabanter Ealj-Eardelien. 
Schweizerlale. 
a > Sonbfäfe, Lieverfrans Käle, Bollmiihn Rahmkäſe. 
Zwetſchenmus, getrocknete Zwetſchen, Aprikofen, 
Pfirſiche. Aeviet, aemiſchtes Bacobſt. Getrocnete laure Weihhiel.Ntirtten, 
Reiner weißer Kleeblüten-Honig, 


10 Eid, Kanne 83.50. die 5 Vid. Aanne 81585. 
feinite Sliven, Kavern, Salamiwurit, Gervelatiwnrit, 


Thüringer -Bratwwurit, arräucerte Blut. und Veberiwurit, Braunfchiw. Metwurit. 
Betrauen Eie uns mit Ihren Veltellungen für 
ce, führen Ulles, deflen fie drübem benö tigen, Fleifchs und frettwaren, Bulter, Kaffee, 
cc Kalao Ghofolade, eis, Mehl, Milch, Ecife ufto, — Trieflihe Veltellungen werden 
ti a usgef ührt. 
Und nicht zu vergeſſen: 


Hopfen und Malz, genug für 6 Gallonen, $1.50. 


NordfeitesTurnhallefongert, 


Frau Berneck-Schöller als Geſangs— 
ſoliſtin. — Tänze und Klaviervorträge. 
Frau Berneck-Schöller, die dem 
deutſchen Theaterpublilum wohlbe⸗ 
fannte Gängerin, die auch ſchon in 
der Turnhalle geſungen hat, wird am 
nächſten Sonntag nachmittag Franz 
Abis „O Jugend, wie biſt du ſo 
ſchön“ und „Edelſteine“ von Schöller 
ſingen. Ein jugendlicher Klavier— 
tünſtler, Joie Raieff, hat ſein Auf— 
treten mit einem Pianoſolo zuge— 
ſagt, und Evelyn Atkieſſon wird zur 
Balletmuſik aus „Silvia“ von Deli- 
bes tanzen. 
Im Orcheſterprogramm ſind auf 
befonberen Wunfd die Duverture zu 
„Maritana“ von Wallace, der Wal: 


Ktoftipielige —— nn | 


Reil Fein Fernfpredanidhluß zu ha- 
ben tar, ganze Fabrif eingeäjdert. 


Feuerwehrleute verletzt. 


ei einem Feuer an der W. 35. Str. 
farbiges Kind verbrannt. — Seine 
Schweſter gerettet. — Wackere Tat 
eines Blaurocks. 


Feuerwehrmarſchall Thom.O' Con— 
nor und zwei Feuerwehrleute wur— 
den, glücklicherweiſe jedoch keiner von 
ihnen lebensgefährlich, verletzt, als 
zer, Wiener Hralerleben· von bei einem Fabrikbrande in Cragin 
Translateur, Tſchaikowstys Slavi- eine Mauer einſtürzte. Während 
ſcher Marſch und das Walzerlied aus Chef O'Connor, der auf einen Groß— 
dem „Süßen Mädel“ von Reinhardt feueralatm hin zur Brandſtelle geeilt 
verzeichnet, desgleichen eine Zuſam⸗ war und perſönlich die Löſcharbeiten 
ma 2,dibofon® — bayeriſcher Volksweiſen. leitete, und ein Feuerwehrmann, der 
Das vollſtändige Programm laulet? ſich entfernte, ehe ſein Name feſtge⸗ 
1. Marie, „Ainfere Aungens 5 aufce”..Hutiner ftellt werben konnte, ziwar von fallen- 
2. —F Srenbieien den Steinen getroffen wurden, jedoch 
O dus Hrau Berned-e oder. drang Abt! ohne nennenswerte Verle hungen da⸗ 
4. Szenen aus ‚„Natoma“, „Herbert | vonfamen, liegt Edivard MeLaugh⸗ 
onumet fin vom Sprihenzug Nr. 43 im St. 
4 


| B 


Requefart. Camembert Käle, 


Tulieidsrier Senf, 


Todesanzeige. 


Kreumden und Belannien die traurige 
Nadridt, dab meine geliebte Gattin 
und wifere teure Mutter und Groß» 
mutter. 

Baulina Bled, geb. Wellnißz, 
am 10, März im 60, Lebensiahre nad 
langem, Ihiverem | Leiden fanft im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdinumng findet 
ftatt amı Sams —* den 13, März, um 
1:50 nchm., dom Traı ıerhaufe, 6450 
Quftine Eir., nach der cdang.-Iuth. et. 
Etepbanns:firhe, Ede 65. und PReoria 

Etr., bon da mit Mutos nach dem Bes 
thania⸗Friedhof. Tief betrauert bon: 
Auguſt Bleck, Gatte. Walter C. George 

F. William G., grau Kohn E. Eitiott, 

Muth, Augut B. ir. Kinder. John C. 

Elliott, Ch) wiege erfobn, Frau Walter 

G. Bıck und Frau Hiliam E, Blick, 

Schwiegertochter. Ruth Elliott, Enlel⸗ 

lind. Frau Carolina Voßz und Frau 

Hulda Wachhotz, Schweſtern; nebſt 

Verwandten. 

Um RNäheres rufe man Proſpect 220 auf, 
doir 


die traurige 


Yen. Charles Keru, C. SS. R. 
11. März ſelig im Herrn entichlafen 
c Leichenfeier findet jtalt ant 
on 1 ; in der €, 


N Ir 


Todesanzeige. 
nt und Belam iten die traur ige 
daßtz unſere vielgeliebte Toch⸗ 
Saweiter 
— 
am Donnerstag, den 11. März, im 

ter von 1v Jancen fantt in 

ſchlafen 


Freum 
Nachricht 
ter und 
Menz einhardt 

... .Strauß 
es 


Nur; und Neu, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
daß meine geliebte Gattin, 
liebe Mutler und Schweſlter 

Ida Spangenberg Bartman, 
Tochter der verſtorb. Charles und Jo— 
hanna Spangenberg, am 10. März 1920 

lich geitorben ilt, Bee digung ant 
zamstaa, "2 Ubr nadınt., bom Trauer⸗ 
rg 1527 North \tarf Ade., nah dem 
Roſehill— Sriedhof Unt ftille Teilnahme 
bitten dic trauernden Hinterbliebenen: 
Walter 2, Bartman, Gatte, Carl, Sohn. 
Frau Robert E. Burke, Henry F. und 


Naͤchricht 
unſere 

die trauernden Sin 
Andreas und Bertha Den, 
Ridard und Kitten, Brüder. 
Schweſfter; nebſt Verwandten. 


Ellern. 
Bertha, 


dft 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trouri Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater, Schwi egervater 
nd Großvater 
Georne Martin Barth 
(Gatte der verſtorbenen Marie Bartb) 

2 märz felig im Her entialalen | u 
ng am Camstag, den 19. Ziatz 
orgens, dom Zrauerhaı ıfe, 

Nifhov Eir,, nad der St. Aug yufim 
dequiem Hochmeſſe aelebriert wird, von, * Vater 
⸗ nach dem St. Marien-Goltes 
5 Veile id bitten die trauernden 


. Varid, „Gruß an der Berne”. 
Kolpouer!, Kuflige Beifen aus dent een * tal t { L 
Brüder, labt uns Iuftig fein — Ud f Unnenhofpi al mit ver aud) er Schu — 
toll'n ma — Ym ——— ſgen ter und einer klaffenden Wunde im 
aernfec-Lied-— 20 der Nie nad Sauting| Geliht, MO er bon einem Backſtein 
Se ei Dauert am Non 7 Begengt getroffen twurde, barnieder. 
— Daß breifiätig 
a ar daß dr not Fabrifgebäude Nr. 5716 Armitage 
, grabt — Siltertal— Bon meinen Bergen. | Ypenue faft gänzlich und richtete einen 
7. Melobien züulter Skoie Naich. Schaden von nahezu $100,000 an. 
ee ee — Etrauß Die Weſtern Screw Co, benutzte das 
—— — wire. ‚Zeiives|erfte Stodwerk, die Thiftle Manu- 
e — .216aifoimäny facturing Co. das zweite und dritte. 
Frau verneg · Schooiler. Sdoeler Im zweiten kam, foweit bisher feit- 
— uns gelrant“ (Sigcuners _ „Ndeftett werben Fonnte, infolge Gelbit- 
| entzünbung bon Farben das Tyeuer 
aus. Der Eigentümer des Gebäudes, 
LM. Wells, behauptet, daf e3 bei- 
nabe 20 Minuten Dauerte, 
* Fernſprechanſchluß erhalten konnte, 
Im Illinois Zentral Hofpital:um die Feuerwehr herbeizurufen, und 
|Rarb —— morgen der vierjährige daß dieſe, allerdings in letzier Zeit 
Lendwood Koenig, welcher vor ſeiner nicht ungewöhnliche Bummelei u. 
elterlichen Wohnung, Nr. 1126 Oft fachlich für den großen Schaden ver= 
52. Gtr., ven einem Srafivagen | antwortlid) zu machen ei. 
überfahren wurde. Nettungswerk nur halb gelungen. 
ge | cn 5. — — Zweimal lief geſtern der der Be— 
— — —— In lebender Erinnerung an 2: innigft zirtmache an Cottage Grove Abe. 
| gelichte Gattin und Mutter zugeteilte Polizift Marlin Certon 
Ne — N ee = in ein brennendes Gebäude und je— 
a a "rs | dezmal trug er ein farbiges Kind ins 
SR öt, daR meim neliebter Gatte, reie. Das ziveite von ihnen, der 16 
Monate alte Charles Garothers, 
war aber bereit3 eine Leiche. Seine 
Schiwefter, die dreijährige Yannie, 
wurde gerettet. 

Die Mutter, Frau Yannie Cas 
rother3, hatte die Kinder in der Küche 
der Wohnung, Nr. 145 W. 35, Str., 
zurüdgelaffen, um Petroleum zu 
faufen, und während ihrer Abivefent- 
heit fam da3 Feuer zum Ausbrud). 
Als fie zurücfehtte und die Flam- 
men jah, ließ fie in ihrer Aufregung 
die mit Petroleum gefüllte Flafche 
fallen. Hierdurch wurden die Flam— 
men noch mehr angefacht, fodaß fie 


eilends auf die Straße zurüdfehren 
mußte. Gie flehte dann in ihrer 


Tuodesanzcige. 
unden und Delannten 
bai 
‚ Bruder und Großvaicer ! 
Sohn Qui fr. | 
Veerdinung am Eamötag, den 
‚Uhr nadın,, dom Trauerhauſe, | 
155 ©. Laflin Etr,, nach der beutfhhen ebana | 
‚stiedenskfirde, don da mit Autos nah Mt. | 
Greenwood. In filled Beileid bitten die bes! 
trübsen Hinterbliebenen: | 
Louiſe Zuti, geb, Wermeille, Gattin, 
Sohn. jr,, Walter, Edwin, Grover, 
und Frau 2ouiie Wenszlaff, Kinder. 
Fred, CEhriſtian Jutzi, Schweiz, Frau Anng 
Kocher, Fran Rofe Kocher md Fran Eifie 
Veterſon, London, England, Geſchwiſter. 
Gwendoihn, Milwarb, Rhen, Louis, Grace, | 
WER und Rivian, Gnfellinder 
uber und New Jerſey Zeitun gen 

vieren. 


Sabre, am 11 

geitorben ift, 

8 ei unfer Tiever | : 

- Ach, welch ein Schmerz traf ım 

Als wir die Votichaft börten, 
Daß du, geliebte Gattin und Mutter, 
Die Augen Hit geichloffen, 

Wir fonnten Dich nicht flerben feh'n, 

Und nicht an deinem Bette ftch'n, 


Do Ruhe geh'n auch wir, 


ſer Herz, 


Sin entſchlafen iſt. 
ebene 13. März, 1 
mieei Frau Mathew Breyer und 
Frau Marn Deutich, Ninder. Mathew Breher, 
John Dentih nd Annigundn Barth, Schwie— 
 gerfin der, nebit Eulellinveri, 
itglied des Xhird Order of @. 
Bitte Teine Blumen, 


oc zur 
Gott jet Danl, wir folgen bir, 
Sranei®. 


e Louis. Geiwiomet bon beinem tieftrauernden Gatten: 
boir 


Liltian| Wiltiam Schaefer, nebit Kindern William jr,, 
Albert, | Anna, Fred und Charles, 
Todesanzeige. | 
Hraßſoge des Unabhändigen Ervend ber Ebre. | 
PP Den Beanten umd Mitglic- | 
Di rm zur Nachricht, dab Cchiv. | 
Traı ıcerbaufe, 1939 Xhomas 
om Freiltag, den 12. 
Albert schier, Grobfefretär, 
2241 N, Dallch Abe, 


Maggie Sa 
12 Ude nachm. ‚nad dem a 
N 


Sur Erinnerung 
an unſeren lichen Gatten und Vater 
Sohn Wolters, 
welcher heute vor drei Sabren, am 11, 
1917, geftorben ift. 


h 


‘ iii 


bitte au 
dofr 


Der Tag, da du von uns geſchieden, 

Heut' jährt er ſich zum dritten Mal. 

Wenn Liebe lönnte Wunder tun, 

Und Tränen Tote wecken, 

Dann würde dich, geliebter Gatte und 
Vater, 

Die Erde net bededen. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
it, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter, Tobter und Echiveiter 

Rargarct Creed, och, Solln 

* tſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 
13. Mürz;, 8:30 borm,, vom Trauerbaufe, 6045 

. Aberdeen Etr. nad der Sacred Heart-Hlirdhe, | 
wo feierlihe Neauiem Mefie zelebriert wird, | 
bon da mit Atos nad dem Ct. Marien-Gots» | 

sader, Lim ftille Zeilnabine bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Sergeant George I. Greed, Gatte, 

— Söhne. Frau John Nice, Mut 

ran Holin, frau Herman Sohn und —— 
Elisabeth Iohn, Geſchwiſter. — 

C. B. A.; Vail 


Mitalied der Mr —* 
Cam NET of‘. ‚und des Eilvder | 
Zeaf Unteri tü gungsbereit t, boir | 
Eee 
Tobesanzeige, 


Freunden und Velarnten die traı wige Nach: | 
it, dab mein geliebter Gatte und unfer 
Tater, Eohn, Vruder und Schwager 
Edward Bidinner 
geſtorben iſt. Veerdigung findet ftalt am 
zamsiag, den 15, März, 9 Ube morgens, bom 
rauerbaıfe SROS” Ev, Loomis Eir, nach der — 
St. Kilian Be wo ein Neauiem Hochamt 
elebri ert w von da mit Autos nad dem | 
<t, Marien 333 Die frauernden Hin— 
ı ier -oliet renen: 
Eva Bidinger, geh, 
Eltaner, Kinder 
ger, 6 DER. 


Siiveite: 


bon ber Gragin Loge Nr, 14 

am 9. März acitorben ift, Die 
amten find cerf 

nd qui fein, 


Beerdig: ing findet ftatt bom 
Edward Tech, Srobpräfident, 


} 
43 
e| 
Ir 
% | 


Gewidmet von beiner dich liebenden 


Gattin und aindern. zu rektten, worauf der brave Blaurock 


dann ohne weiteres in das brennende 


Bufh Temple Theater. Gebäude ftürzte. 


Zir. G. Seidemann. 
ZelchboN..ooossonsssennanesser Cuverlor 4819 
Donnerätag, den 11, März, Beneflzabend für 

Soie Tanner: 


„Der Herrgottichniger 
von Cherammergan‘‘. 


Sonnabend, den 13. März, zum 2öjähr. Büh- 
venjubifäum von Willy Dicbridh: „Die leuſche 
Suflanne”, 

Eonntag, den 14. Mürs, Matinee u. abends: 
„Die lenſche Suſanna“. dimido 


Aufruf! 
ufruf! 
Dentſche! Wenn Euch das Wohl d 
Franf und Ella 1 und | usgehungerten und geſchwächten fin 


* Ian anne Echalmo,|der Deuticdlands am Herzen liegt, be= 
: Ju on a ha ger. weiſt es dadurch, daß Ihr an dem 


—— Wohlti iligkeits: Fefl 


mit großem Komerl 


a Be Ideifmehmt, welches am 14. März zum 
Ä — — BR aeltorben ift. Die Bejten eines Ninderbeims it. Thüringer | a 
vorin., dom Xen —— te, 2,30 Walde in der Hampden Halle ftattfin: | Verlegungen, die er am 8. März 
en | seiebriet I. on da it wo »odinelie Det. Das Sch ‚beginnt am 3 Ube und erlitt, als er an der 54. und Halſted 
er “| Woritasins, Um Miles "Beileid Diten die ei. Pe we en — x Strahe unter die Räder eines Skra— 
ver] ai nmel n ti Im Ih Hinterbliel enen | geſchen e, wie: ein Torte Dia⸗ henbahnwagens geriet, erla — 
in der Logenhal der derſtorbe Joſch, Louis, Frau Mary Sztaudenmeyer und mantring; eine 5400 Eßzimmer— Ein⸗ 9 
die ledle Ehre zu erweifen, . „Slara, Orcaier, Kinder. ran Lizzie, cichtung; ein prachtvoller gepoliterter | ‚morgen im Deutichen Diakoniffen- 
Rarharina Kanfer, Obermeitterin. | täfhter, tinnie Tonterman, Ccjivieger- | Mal jagonifefiel, und viele andere Zoit-|hefpital der STjährige Thos. Enz | 
“|. Jobesangeige 55— |dare Gegenjtände werden verfauft und| tight, Nr. 842 W. 54. Strafe, 
odesanseige. derauttioniert werden. 
Nach. Kaffee, Kuchen, Sandwiches u. ſ. m. 


Senrietta Sieverfen. —— 
den und Bekannten die traurige 
"Pe Hampden Hall, 


ht, un mein gelichter Ga 
zuter Vater 
John A. Foerſter 
Ian ıaen Leiden im Alter bon 77 Jabren 2732 Hampben Gourt, ein Blod "nt, 
Nalafen it hm Veerdigung findet | von 2700 Clark Etreet. 
— mad. |Eintritt 506, Starten im Vorverkauf | 
De ſind bei, Koelling & Klappenbach zu ha⸗ 


ee Hämorrhoiden: 
riedhof, Die | Anfang 3 Uhr. jondidofa | Leidende 
Frau Emma >| 


Memoni jal Rat I= 
Inserhiiabene n 

ei do) Gener Wiener |"lztı Meike dr iii 
Liederabend 


Bertha Foerſter, Gatti 
limfeit oder Zeitderiufi anwenden faun, ver« 
und Ball, veranftaltet vom 


En a. Martha Shepir 
ELTA: 
Wiener Amerkaniſthen 
Frauen-Hilfsverein 


kon Sämprthoiben, 
Mordieite Turnhalle, 820 N 


Laßt mid dies frei beweiſen. 
Sonntag, ben 14, Mätz =. 


Meine Innerlide Methode der Rebandlung 
und dauernden Heilung bon Särorrhoiden it 

zum Velten der bungernden 

— Seder, der cin Hera befigt, 


die richtice. Taufende und Taufende bon er⸗ 

fonntlihen Driefen Dezegen die, und Ich toilii 

Ihe, daß Cie diefe Diethode auf meite Stoften 
zeige es, indem er ınıler Wobhltätigleitsfeft am 
j4, März befucht. Die Wiener Frauen arbeis 
ten fhon mehrere Wochen ſüchtig, um das herr⸗ 


verſuden. 
Ganı nlei&, 05 Euer Fall ein veralteter oder 
| Ike Freft su einem acemütlihen und „nroben au 
| geftalten. Für autes Elfen nar Wiener Arl 


erft tütslich entwidelter ift, 0b ex Kronifch oder 
rorüiherachend, melenentlidh oder dauernd ift. 
und aute Getränle iſt beſtens geforat. 
116,7 a. 


I 


tige Nadı- 
4 


Todesanzeige. 
mden und Belannten die trau 
dab unfer dieigeliebter Gatte, Cohn md Hohn und 

Serbinand Baumel 
Im NAlter bon 35 QIahren fanft int Herrn ent 
ſchlafen iſt. ie Beerdigui ing findet ſtat * an 
Freitan 0 mon wm Traucı 
4299 Kedzie Abe., Our — 
Merch Kirche, von em St. Voni 
zius Sottesacker 
die ten H 
Magdelina — geb. fi Gattin, The- 
cha Baumel, Mutter, "er, Soieph, | - 
Hand, Karoline, Geichwitter, Mebit aaa 


Merz | 
manbien, mido 


5T.R. 


. 1 
2:3 yeng 


Berfonat-Hadırichten. 


- N, 


nad) 
nad 


Pan 


— 


— Geſtern vor 72 Jahren erblickte 
der wohlbekannte Zahnarzt Dr. F. Hux⸗ 
mann im ſchönen Hannoverland Das 
Licht der Welt, Eeine Freunde hatten 
das in Erfahrung gebracht und gaben 
dem Geburtsiagsfind ein Banket in 
Hamms Cafe an Nord Clark Eir., an 
welchem eine Anzahl alter Belannter 
Dr. Hurmann’a teilnaßmen. Nachdem 
e|2r. Hurmann berzliche Glückwünſche 


beirubi l 
M 
W 


Todcsansciae. 
Unferen fsteunden und Delannten bie trau 
rige Nachricht. daß unfer lieber Bater 
Willlam Margarat 
im Niter bon 81 wahren unferer 
ttorbenen Mutter Wilbel mit a 
Mittwoch, den 10. 1920, it 
Die Beerdign findet am Ste 
ar⸗ ait 2 I r nadı 
baufe (Mol bed ober). 
Nuren Str, nad) 


Autos 
Sriedbof, 


lieder be — 
N ar san an 
ı To folgt e | 
itag, ben 12. 
‚ vom Trauer: 
4902 N Wan 
cm Concordi a 


D. 


Kriz, Gattin. Ethet un 


die ihm zu Teil gewordenen Ehren und 


9 
+ ın erzählte dann von den interejfanten Er- 


„ g 
509, 


_ Amibofe 


mit 
ren in Chicago gehabt hat. 
Geſellſchaft blieb bis fpät 
beifammen. 


—-|.-—-— 


Kurz und Wen, 


Ta 
| 


n und Belannten die traurige Nadh- | 
int. daß unfere liebe Mutier und Schwieger⸗ 


—* r 
Barbara Dochterman 


Fred W. Villigm F. und W. 
Margret, Söhne 
Todesanzeige. 
Pinesin Nchbecca Loge Nr. 3. 
Den Milgliedern und B 
Nachricht vom Tode unſcrer lieben 
Margaretha Hall. 
—— 


am Abend 


Kr under 


702. D. ©. 


traurige 
Schweſter 


camten d 


x 
ec 
x 


om SF 


von 


igung findet 
2 Nbe nadı 
15 %& mac dent 


iten ee 


Todesanzeige. 
Tue sem und — Niemand, 


Beamten und Mitgliedern aur Nadrickt 
* 


sch 


> * 
Br 
. 
€ Frei an 
Margaretha Hall 
„Die Vcer dig ng findet ftatt an 
2 ub m SXrauerbau 
as etr., nach Shontrofe, Die 
ammeln fih nm 1 Ude in der 
1704 Larrat re Elr, 
Louis Meter, Präfident, 
Km, Michne, Eelretär, 


ſtorb n Mt, 
oreitag, nad 
3039 Thom 
Beamten 

Vereinshalle, 


( 


* 

dom It 
| Der 
| Si: 


* 
> 
Si 


| 


ı 12 
> 


— 
n und Belannten die traurige Nach 
nebe rt Cohn ır 15 Wruder 


Tankfagunn. 
en ur hferen Bert vandten 
Charles Hartwig * en — — F ie Dlermit 
3 Sayren geitorben it. Tiein ud fhönen Punienfgenden Dei bei 
jtatt am Camdtag, ben 13.| Vogräbnis meines — Gatten ımb en 
r nachm. vom Trauerhauſe, eres Nat tert u und ut: 

Nobert Edhiteider, 


mit Autos nah Concordia. 
elondere danken wir Here N 
1 
— | 
ı 


Freunden und 
unferen herz⸗ 


F 


les N cileld” 
benen 

Sonie und Sophia Hartwig, Eltern, 
Frauf Hartwig, Aruder, 
Martha Sartıuig, Schwägerin. Dir 
ee ee 


Insbe 
va 


Paſtor Berg⸗ | 
für die trofi⸗ 
" Augufta € &, mitt, ‚Gattin 


Sur E rinnerung 
ſeren gellebten Sohn und Bruder 
Peter Schonberger, 
beute vor zwei Jahren, am 11. 
1918, bon uns Leſaleben iſt. 


bitten die trauernden Hins 
100er und en Nremer 2 
ei ihen U erein 


tn der Großen 
Glar! Eir., am 
abends 7 Uhr, 


Tode 2 anzeige. Wiener Kinder. 


Nefannten u traurige 
cin Hi ieber X Natc 
Jacob 2 
u fe Iner Wodnung, 608 E, Mat) 
un ft, zeerdigung am Breitag, | 
2 un nem. auf dem St. 


Nach on 


pr folite nach diejer freien Probevehandlung 
d et. ai; b u It 


en, 

Gleihviel, mo Ahr lebt — maß Euer Alter 
oder Eure I efhäftigung ft — Wenn Shr an 
Sämortboiden jeidet, wird Euch meine Methode 
vprompt heilen. 

Ich wuͤnſche vezlell, es in anſchelnend bett, 
| mungsiofen füllen au fenden, {m denen alle | 
I Arten von Ealber, Ehmieren und auberen los 
| falen Anwendungen berfagten, 

Ah wünfhe, dar Eie einfchen lernen, dat 
meine Methode der Behandlung bon Sümors | 
rhoiden eine der smverläflisien Vehand— 
lungen ift. 

Diele liberale Offerte einer freien Behand 
fung ift zu wihtia, daß Sor Ji ie nur einen eins 
aigen Tan uhbeahtet Iatıt, Schreibt jetzt. Sen⸗ 
det Tein Geld, Schich einfach den Kouüpon — 
tut 68 aber je gt — heute. 


|. 


velech 


{ 


Im 10, © 


wars i 
eir., neltort 


März 


| 
o 


Kenn Liebe Tännte Au inder fun, 
And Tränen Xote weden, 
ann würde di, gelichler Eokn 
Pruder, 
Die Erde nicht bedcden 
Ruhe in Frieden! 


Gew idmet von deinen lieh en El ter 
Bertha Ehönber et, ach, Mat ern John und 
fhmiitern, ger, geb, Naddag, nebft Ge: 


3 Um ftilled Weileid bittet Dice 
May Hallen. 


Memorial Park 


2er präditige Norih Ehore Briedhet. 
Grs .. Noan mub Harriien, eine 

| hai e Mile nördiib don Enamfton, 
| 


und 


Wurz’n Sepps 
Sriginale baierihe Wirtinaft 


715717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend nnd Eonntag nadimittag: 


ZZONZSERT 
Münchner Küche. 


in20doe 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Grabsteine 


a „hergewwögntäge billige Breite, 


ige Arbeit und ehrliche deutliche . 
tung Varantictt, a 


** Monument Works 


vrievhetb 
| retten. Si — Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Sir. 


Zelepbon 
chen an ee —— Da 
tailfondider I: — Conntaas 10 Bis 5 
tb5didofajo — 


Freies Hämorrhoiden: Heilmittel, 
E. N. Rage, 
562 A Näge Bilde, Matfhall, Mid, 


Vitte fenden Cie eine freie Probe Shrer 
Methode an: 


I 
j 
f 
} 


Bamilien » Grobpläge auf 
Abzablangth, 


- tmegen meiteter 
erer 


EnegtalDfferte, 


1 
{ 
1 
| 


Amtung! Dereine und Lagen! | 
Ein fhön.r, ſchattiger 


nik Grove 


mit Be und Auter ug su ber: 
mieten, Straßenbahn bält beim Grove. nn 


Behrt, 1 >» ee, 
Las 


Bars 0 
Kuslurt Bee * 
apt.Eiiice: 
% araueite 


(tes —— — 


E——— 
—— 


—— A—— 


Angſt den Poliziſten an, die Rinder |Cr munte fi) Starke Striche und Aen- 


| 


[ebnitien, die er in den Ießten 54 Rab: |„Raffen“ 
Die fidele | Volte müffe, ma3 vorher nicht geſche⸗ hinzu, daß der Chef durch einen an— 


verfaſſungsmäßigen Recht 
chen. 


| 


vr rörunttVil,saeee furwortete, 


che rung des Verkaufs von leichten Wei— 
entgegengenommen hatte, dankte er für | 


fehl wieder einmal vor End! Der berühmte, 
alle Freund — hergeftellt im originellen Ber- 
ſahren in Uebereinſtimmung mil den gegen— 
wärligen Borfriften - überall zum Berkauf. 


ehe es 


ANHEUSER-BUSCH, INC. ST.LOUIS 


ÄANHEUSER-BUSCH BRANCH, CHICAGO 


PHONE, ARMITAGE 20 


ayordert Bolksabitimmung. 


— — — 


2 


| Des Poliseihefs Wunfdzettet. a 


4 


— ü 


Am den Körber gegen Griype zu ſchützen 
Nehme man Laxotive Bromo Duinine (Tablet⸗ 
ten) (LAXATIVE BROMO UININE 
TABLETS), welde3 die Aranfheitsleinte zer. 
| Wört, zu gleiher Zeit ftärlend umd abführend 
— und „info Ine deffen GErlältungen, Gribpe 

:a berbiitet, &3 gift nım ein Bros 
ing Die Ünlerſchrift von €. W. Grove 
. GROVE) aitf jeder E&Haätel, 30c, 

mar,/ 4 


mn N 


bis Das neue Jugendheim. 


ucht noch immer 
nach geeignetem Bauplatz. 


In vielleicht acht bis zehn Tagen 
dürfte der Eountyratsausfhuß, ber 
jeinen geeigneten Pla zum Bau- bed 
‚neuen $ugendheims und bed Yugend« 
gericht auswählen foll, feine Ent» 
fheidung treffen. E3 find ihm ber» 
‚Tchiedene Gelände auf der Norb- und. 
!der Weitfeite angeboten worden, biß- 
lang ift er aber noch nicht Fchlüffig 
|geivorden. Die Bürgerfchaft hat für 
ben Landanfauf und Bau bekanntlich 
eine Million Dollars in Bonds be— 
willigt. Von dem Plan, die Anſiali 
auf den für ein Zweighoſpital des 
Countyhoſpitals vor Jahren erwor⸗ 
benen zwanzig Acres an der 2 
i 
man föegen ber großen Entfernung 
abgefommen. 
— eo — 


Bon Papagei gebiffen. 


Countyratsausſchußt 


4200. 
OF, | 


ie‘ 





| fü 


| 


—— — — — — 


Doktor verſchreibt D. D.D. 
für Bankier. 


Schreibt an 5. J. Bowers, Kaſſierer 
National Bank. Trach, Tenn.: 

„Der ſchwerſte Fall von Eczema, den je— 
mals Einer—wie ich glaube—durchmachen 
mußte. Es machte mich wild. Schickte nach 
dem Arzt. Er empfahl mir die Drei D's. 
Wunderbarer Erfolg von dem eriten Ga 
braud an, 

Ein Seder, der an Hautbeichm erben--Teichtent | 


Polizeidepartement3 beftimmte Vor⸗ weigert oder eine ihm übertragene! Dans” im Jahre ftattfinden follen, 
lage wurde in erheblich veränderter | Aufgabe nicht ausführt, zu entlajfen | wurde wieder durchbrochen, imbem 
un > - uf: u — * aus den man der Böhmiſchen Wohltätigteitd- 
m 3 > änden der Zipildienfttommiffion ichaf # 
Stadtrat gegen Gutheißung der ihrer Annahme unbedingt erforbete | Pfoten — Ber fie en Matt. zwei Folie ee 
Brohibition durd Legislatur, lich Ivaren—38 gegen 2l1—angenomz | ohne lange zu fadeln, bie Entlaſſung Der Stadtrat verfügte bie Einſtel⸗ 
Be ‚zn breiftündiger Debatte | zu vollziehen hat. . fung der Sprengungen im Steinbruc, 
—* e Mi EEE zn mit) Ym Bureau des Chefs ift eine voll au 19. und Lincoln Str. 
en bon — verglichen, ſtändige Geſchichte aller Verbrechen Unfall ereignet hat, und nahm ben 
‚und erſt nachdem — Boligeihels | zu Halten. |Beihlub an, in dem ber Kongrek 
Fürſprecher, Ald. B. Anderſon, Neue Lizenzen, Taufgefordert mwird, bie burdh ben 
ſich mit der Streichung der fünf be) Ginftimmig angenommen tourben | Krieg erlangten Schiffe zur Ver- 
zz Des laſſen. — TE ons der —— und 22 Ordinanzen, welche folgende neuen |größerung der amerifanifhen Han- 
’ raup neuer Steuern in Form von einer nza anderer en erungen Li enzen ein ühren, damit der Gelb: | | delsflott u verw nden. 
Lizenzen, — Wahlbeanftandungen, — gegeben . fonnten bie dan —* —* etwas abgeholfen aeg — Siadiratstandi⸗ 
Gehen weten. Stimmen auf- jmerde: . |daten, Henty Sonnenfchein und 

Mi 51 gegen 10 Giimmen St be|° Am af Ber Cibung age a ar ran a ec Se, 7. Derh, erben, ben 
Stadtrat gejtern befchtoffen, die |Richert, ber feinerzeit beim Entwurf | jion, Erwartete Einnahme $315,000. * a —— um eine — N 
Staatslegislatur um YZurüdnahme|der Orbinanz von 1912 behilflich | Herftellung von Türen Fenftere |yat mit. hein it eu Se eheheit 
ihrer Gutheißung des Prohibitions= | war, daß die neue Ordinanz nun faſt jüpen, Kitten. Yureaumaterial, Pa⸗ “ri * BR : Dh : Nom 
zujaßes zur Bundesverfaffung zu er= | die gleiche fei tie die, melche ſeit acht pier, Zigarren, Möbeln, Leiſten und ID nit 20 Stim wu 
fuchen, damit die Trage der Bevölfe: | Jahren zu Recht beiteht. Die einäige | Bilderraßmen, $25 biß $200 für die | Rn ri 
tung bes Staates zur Urabjtimmung | Veränderung von Belang fei die Ab- Lizenz, je nad der Zahl ter Ange— 
unterbreitet werben fann. Die Als|fchaffung de3 Amts des zimeiten | ac ve Betriebs. 
dermen Zoman und Koftner, bie den | Hilfspolizeichef3. Heritellung von Wagen aller Art |! 

Antrag formuliert hatten, erklärten] Trotzdem erklärt Polizeichef Gar: | nd Kraftwagen, $25 Kia 8200. 
als feinen Zwed die MWiebereinfühs|rity, daß er, wennfchon von feinem | Giehereien und Stahlfabriten, 5" 
Plane nur Bruchftüde übrig geblie= | | bis 8200. Im 6 Gain 
nen und bon Bier, nicht eine Wieder- | ben feien, die volle Verantwortung | Waihanitalten, $50 bis 8200 
aufwärmung bes Kampfes zwiſchen für den Schuß vor Verbrechen über: | — 8125 
und „Irodenen“, Deminehme, und Manor Ihompfon fügt 9950; einzelne Detettives, 825. 
ben Sei, Gelegenheit gegeben werben, | veren erjeßt werben würde, follte e3 ne — 
in diefer Frage Gebrauch von feinem jihm unter der neuen Orbinanz nicht , p * it Si fpänen, " Hobel: | 
zu ma=|velingen, das Verbrechertum im Yaum Handel mi * p 100 

zu halten. ſpanen und Exze un 0. 

Ad, Waifon, ein „Xrodener”, Was geſtrichen wurde. ee 2 big 
wollle davon natürlich nichts wifien.| Die fünf mefentlichen Punkte des Möbelbü — inbanbel, 

Ter Studtrat, fagte er, hätte icon, Entwurfs, die dem Blauftift des = Dun *8 (bildermafchiz | 
Ordinanzen, wie 3. ®. bie Strahene| Stadtrates zum Opfer fielen, waren: | : Boss n son rs en, 
bahnorbinang, angenommen, bie Ueber 55 Jahre alte Poliziften | 95, neue Lizenz 325, Et 3 
Inachher von dev Wählerfchaft verivor | müffen alljährlich eine Tüchtigfeitg- "; | 
fen worden feien, und im — — lb, en) en —* = — = — 
ſungskonvent würden Initiative und Einwurf bagegen war, daf; dadurch mehr a —* agen, $25 j 
Referendum von Delegaten betämpft, jeder über 58 Fohre aite Bolizift zur * —— befferung, $15 bis 
deren Bezirke jich für das Referenz |einem Wolititer gemacht iverben | a ee 
dum erklärt hätten. würde. 925. ' 825 6i8$100. | 

Ein Antrag von Guernfey und| Der Polizeichef Tol eine Polizei— eg IE. ' 
Eaton, den Antrag auf den Tifh zu |veferve fchaffen. Der Einwand war | Kürfehner, $25 bis > 
legen, wurde mit bemfelben Votum, | auch hier, daf eine foldhe Reſerde po— ze 2 is En —V 
mit dem der Antrag nachher ange⸗ ifchen Zwecken dienen tirde, — — 25. foiie 83 
nommen turbe, abgelehnt. Der Chef foll jeben ftäbtifcen |, Chemilde Fahren, — 

Vor der Schlußabſtimmung warf Angeſtellten zu einem Sonderpolizi— 2 —— $25, und für 
Watſon ſich noch einmal gewaltig ins | Iten mit Stern und Revolver maden. * MR 85 % i | 
Zeug, wiederholt von ee Einwand. — je Alktänbter, S5. | 
der „Nafjen” unterbrochen rei Hilfachefs jollen an die Stelle gt ; 

Er u ift von * Prozent der der leer Sektoren krlen. Ge S Handlungsreiſende, cs a — 
Mitaliever der Slaatslegislalur er⸗ ſtrichen wurden zwei, Hilfspoligeichef 850 Pen Tag. ic ee . 
ledigt worden. Sie vertreten das | Wlcod bleibt . Kampf gegen hohe Mieten. Auf eigenartige MWeife, und zivar 
Volt“, Heganır er, um gleich darauf| SKlaffifizierung der Detektivejer: Auf Mulcahys Antrag beichloß !durch den Bif eines Papageis, tam 
feinem Kollegen Tolman zuzugeben, |geanten als „Poligeifergeanten“. ber Stadtrat, den Verfalfungskoit- ' Charles F Engmall, ein Nr. 3143 
daf die Bevölferung feiner Ward fi | Einwand: Das "würde der Stadt |vent zu erfuchen, fih mit ber Frage | Wilfon Ave. mohnhafter Zipilinge: 
zu bier Fünftelm gegen bie Schlie:|$200,000 foften, da bie Poligeifer- | der hohen Mietzn zu befchäftigen und nieur, ums Leben, Vor einigen Tür 7 
bung der Wirtjchaften erklärt habe. |geanten mehr Gehalt als die Detek: | die Legislatur zu ermächtigen, bie |gen befuchte er Freunde und ber« 

„Dann vertreten Cie nicht den ‚iefergeanten beziehen. Mietsraten zu regulieren und Giro, | gnügle fi damit, den Vogel zu ft- 
Volkswillen“, rief Tolman. Etwas für Garrity. fen für Uebertretung feſtzuſetzen. tern. Unerwartet biß dieſer ihn in 

Watſon ſagte dann, da die Sache Genugtuung bereitet dem Chef vor Die Regel, daß nur zwei Tag den Finger. Engwall ſchenlie der 
in die Nationaltampagne getragen allem, daß die Ordinanz auch in der anſcheinend. unbe deutenden Verleun⸗ 
worden fei, fünnte niemand wiſfen, veränderten Form beſtimmi, baf alle 'anfangs feine Beachtung, bis eh zu = 
wie ſie ſchließlich werden würde. Er} Berichte direft an ihm zu gehen ha: ‚rät war. WBlutvergiftung feßte im 7 
Bätte an Gejhäftsleute Fragebogen | pen, ivas, wie er jagt, ihn in Stand I Bien alle ärztliche Kunft —— — 
oefandt, um zu ermitteln, ielde|fct, die Kapitäne verantwortlich für derdirſt ihm nicht zu retten, 

Wirkung die Prohibition auf ihre|ihre Diftrifte zu halten. Die Ordi- | 
Gefchäfte habe, er hätte aber noch inanz ftellt ferner den Sitteninfpektor | 


— Delonomifd. — Arzt: „Sit 
wüſſen mindeſtens acht Tage ba 
Bett hüten. .‚wie konnten Sie aber 

oder ernfteren—leidet, follte fofort die Güte | lau 


ch ſo unmäßig eſſcn?“ — —— 
des D. D. D. erproben. Berſucht es hente. Wir9 
garantieren dlie erſte 35e. 60c und 31. Was blieb mit andetes übrig, 


Doktor! Jh + ırbe- plöhlich 
Do I * * mußte * * Inge * —9 
breiſe noch raſch die letzten fie 
— tin br Skin 
Surf & Nonnen “rang Gnilıg "En, 


feine Antworten erhalten und jtimme | und den Cefretär deö Departements 
‚daher gegen ben Antrag. unmittelbar unter den Chef. Diefer 

Worauf er fih unter Gelächter |fann eine Inftruftionsfchule einrich- 
Ihinfepte. Mit ihm ftimmten gegen | ten und von jebem Mitglied des De- 
|ven Antrag Guernjey, Pakmore, Ea= | partements fordern, fie zu beftimm- 
ton, int, Gapitain, Prebel, Lhle,|ten Zeiten zu befuchen. Ginmal mo- 
Fiffer und A. DO, Anberfon. natlich hat Revolverfchiehübung ſtatt⸗ 

Hat fich ftarf verändert. zufinden, 

Die von Polizeichef Garrity be-] Des Weiteren wirb bejtimmt,, vaß 

zur Umgeftaltung des jeder Voliaiſt, der den Gehorſam ver⸗ 


% 


Marten don ‚meinem Mittagatii 
abonnement abeifen... „fol ich 
Wirt das Geld fehentent" 


Stores, 
SER 





D 


ireft nach | 


Hambur 


Cunard Line 


a 


Doppelichrauben-Damıpfer 


„SAXONIA“, 3. April. 


or. 


Ra 


jüten-Rate $150- -Dritte Rlafe 5100 


Zujäglidd H5.00 Kriegsitener 
Wegen voller Ausfunft wende man fi an 


The Cunard Steam Ship Co. Limiei 


oder deren örtliche Agenten. 


Geldübermeilungen | 


Deutichland 


— und — 


allen Ländern der Weit 


prompt and mnter voller Garantie, 


Dentihes Notariat, 
Schiffskarten, 
Berlangt unjere Raten 


Briefiihe Anfragen werben prompt bes 
| entwortet. 


Ausland» Ibteilung. 


K.R Beak & Company 


196 R. Glart Strahe, 
Gde Lale Straße, 
Zelephon Sranflin 8210, 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und | 
foulanter Erledigung von 


keldauszahlungen| 
Dentichland | 


end allen fonftisen Geldangelegen- 
beiten wie Ankauf von 


3% Pentihe Reihöanleihe, 
Deutfhe Staats: und 
Städte-Anleihen 


wende man fi 
an dus. alte dentiche Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO 


Bankgeschaeft 
108 LaSalle St., Bcke Menros 
GUCACO 


Senden Sie durd) uns hre 


Diter: 
Geldjendungen 


nah 
st 


| 
| 
| 


Teutichland, Tentid-Dekterzeich, Gseho: | 


ovafia, Jupoilavia, Unnarn, Poland, 
Numänien und Italien, 


Schiffstarten 


Agentur und Notariatd.Kanslel, 
Bir Laufen und berlaufen: 


| 
| 
Liberty Bonds | 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im GefHäft feit. 1908.) . 

619 W. Korth Ave. Tel Diverfeh 8287, | 

5107 ©. Aihland Ave, Tel, Blvd. 6570. 
Olfen 9-8, Eonntags 9—19, 

10d3*2 


Berfonen, welde wünidhen nad 


Dentichland 


su. geben, ofjerieren wir unfere Einrttungen, | 
u “ieh ı 


Puſe, Reife-Erlaubnis, | 
Dampier- u. Eijenbahnbillette, 
Wedel anf Berliner Banken | 


md alle potwendigen Dolurmiente au beivıgen, | 
die- fie t,.und fegen, mit einem Weindeftnaß , 
von Unbeauemligleit und Beitvcerluit au reifen, | 
3u VBelrrebungen eingeladen, bei deien volle 
händige Uusfunft erteilt wird 


Transatlantie Tra.sportation Co,, Ine. | 
1646 LARRABEE STR. | 


Zcel, Diverfeyg 2567. 


tr offerteren beutfhe Wiart au tebr nie | 
drieen Vreifen, mi fie au einer wünichens | 
werten Geldanlage mad&t Yir übermweilen Geld 
nah Dentim-Defterreih, Ungarn, Gaeho-Sio: | 
safia. Juna-Siavien, Aumänien u. der m. 
dAa10*% | 


ESchiffstarten 


Billigſte Preiſe. 
Krbſchaften . Vollmahhten 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491 120. 2a Eaite er, | 
Offen 9-6. Eonnians 9—12. 


| 
| 
| 


| 


| 


775 


minn B. LUCKE 


— — — — — — — — 
Ihr art $1.00 die Stunde, wenn Ihdt uns 
aufruft für Euer 
Moving & Expressing. 
ir geben trgendbwohiı, tn u, außer der Eradt 


ESSAL EXPRESS 
1156 Tiverjey Parkway. Zei, Bellinat. 2932 
i 16febLm!Z 


Bere 

2 

—— u b 

— Be ee Fr 
—— ai . 


| 
| 


Kunft und Herz. 
Erzählung bon Mt. W. Sophar. 


Fünf Sahre Iang Yebte fie auf 
Helgoland, Sommer und Winter. 
Es iſt ſehr einſam hier — fehr ein- 
fam, aber fie hat ihre Kunft, Dant 
ihren Wohltäter blict fie forgenfrei 
in de Zufunft — in die Zukunft, 
die ihr nod) mehr verheißt..... 

An einem Llaren Herbjtmorgen 
geht fie im Oberland ſpazieren. In 
Sedanten verfunfen, gelangt fie un. 
abfichtlich an jene Stelle, wo fie die 
Marnungstafel der Sriegsvermwal- 
tung: „QVerbotener Weg“ zur Umtehr 
zwingt, Ein nediider Winditob 
reißt ide das leicht aufgejtülpte Ma- 
trofenhütchen von den Locken. Sie 
läuft ihm nach, er rollt aber ſchnel— 
ler als ſie zu folgen vermag, und 
ſchon gibt ſie das Spiel verloren. 


Da reichen ihr plößlich zwei fein | 


behbandichuhte Hände den Hut, Eine 
tiefe VBerbeugung. Sie dankt jchmwei- 


2ma,di,do,tar | gend — lächelt die Verlegenheit hin: 


Jos AschkarsLo, 


Banf- und Shifffartenneihäft. 
Im Geihäft feit 1900. r 

755 W8. North Ave. 
Ecke Halſted Strafic, 


2. Stock, 
über Avothele. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für 


Oſter— 
Geldlendungen 


Die nachſtehenden Preife fünnen 
ohne vorherige Benachrichtigung 
abgeändert werden: 


Dentidhland: 
10,000 Mark heute 
100,000 Mark heute 


Deiterreid; und Ungarn: 
10,000 Kronen heute $65 
100,000 Kronen heute... .$625 


Bolen: 

10,000 Mark 

100,090 Mar { 
Gz3eho-SIowalia: 

10,000 Kronen heute $135 

100,000 Sronen heute... .$1325 
Xngo-Slawien: 
10,000 Kronen heute... ... $95 
100,000 Kronen heute 
Schweiz: 
1000 Franfen heute 
GEljaf » Lothringen and 
Luxemburg: 

1,000 Franken heute....... Ss 
10,000 Franken heute £ 
Schifföfarten über alle Tinten 
von und nad) Europa. Ausländi» 
iches Geld ftetS an Hand. Beitel» 
lungen von außerhalb werden 
prompt ausgeführt. Man fchreibe 
deutſch oder engliſch. Heute bis 
8 Uhr abends offen. Geld am 
billigften ansgeiwechielt. Nat in 
Steuer-Angelegenheiten. 


a 


Ansländildhe 
Wechlel 


können in dieſer Bank 
zu den niedrigſten Raten 
gekauft werden. 
Kauft heute, weil die Raten 
niedrig ſind. Morgen mö— 
gen ſie höher ſein — 
Die Raten ändern ſich be— 
ſtändig. 
Am 9. März kauften 81. 18 
100 KReichsmark. 
Erkundigt Euch jetzt bei 
unſerm Ausland-Dept. 
Wir können Euch auch in 
anderen ſinanziellen Ange— 
gelegenheiten behilflich ſein. 


CHIGAGO 
TRUST 60. 


State und Madifon Str. 


Eingang an Madifon, 


Sapital: 


Eine Million Dollars 


Anter Stants-Auffict. 


Liebesgaben-Verſandt 


nach Deutichland 
Jugo⸗Slavia, un 


anderen Ländern, 


Spediteure: 


| Hensel, Druckmann & Lerbacher, 


ew York 


frühere Xertreter der Dentichen Reichspaletpoſt. 


Chicago Vertreter: 


E. BUTZKE, 


1549 Milwautce Ave, 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


‚ Delterreich, Gzeho.Elovatia, | 
igarı, Volen, Rumänien und! 


Tel, Humboldt 982, 
ın34,11,18,25 


Imweg — und ftößt dann fait atem- 
[08 die Worte hervor: 

„Das war die hödjite Zeit. Beſten 
Dank!” 

„D, ich verdanfe dem Zufall —” 

„Sie find ganz fremd hier?“ 

„sc fam vor einer Stunde und 
ſuche ein — Atelier.” 

„Ein Atelier? — Ich glaube, daß 
meine Wirtin —“ 

„Ah — meine Gnädige, Sie wür— 
den die große Liebenswürdigkeit 
haben? Da ſieht man wieder, wie 
ſchnell ſich hienieden die kleinſte Gut— 
tat ſelbſt belohnt.“ 

Sie ſchreiten eine kurze Weile ne— 
beneinander her. Da bleibt die 
junge Dame vor einem zweiſtöckigen 
Hauſe ſtehen, zu dem man durch ein 
ſorgfältig gehaltenes Vorgärtchen 


langt. Die Wirtin iſt ins Unterland 


gegangen — zum Einkaufen. Eine 
ältliche Dienerin bringt dem frem— 
den Herrn, der von Agathe Käſtner 
zum Nähertreten aufgefordert iſt, 
eine kleine Erfriſchung. Seine Gaſt⸗ 
geberin hat ſich inzwiſchen die wider—⸗ 
ſpenſtigen blonden Locken geordnet 
und tritt nun, friſch, wie der junge 
Morgen, ins Zimmer. 

Das erſte, was Hans Löbke hier 
aufgefallen, iſt ein künſtleriſch ent— 
worfenes, lebensgroßes Bild ſeines 
Freundes Adolf Günther Toſſen, ge-⸗ 
rade des Mannes, den er hier auf 
Helgoland zu finden hoffte, von wo 
Toſſen die Vorwürfe ſeiner „See— 
ſtücke“ zu nehmen pflegte. Die dies— 
jährige Kunſtausſtellung hat Toſſen 
durch ſein „Nachmittag an der Kü— 
ſte“ mit einem Male zum berühmten 
Manne gemacht; denn wenn auch 
—— früheren Arbeiten Anerken— 
nung fanden, dieſer „Nachmittag“ 
iſt ein Meiſterwerk, dem die Gol: | 
dene Medaille ſicher winkt. | 

„Ihr Wert," fragt Hans neugie= 
tig. „Ausgezeichnet!“ 

„Und wird dem Original dod) 
kaum gerecht“, Tautet die verlegerte 
Antwort, wobei ſich Agathes Wan— 
gen dunkelrot färben. 

Hans Löbke empfindet etwas wie 


| 


Eiferſucht. 

„Darf ich fragen, ob der Herr 
ein Verwandter von Ihnen iſt?“ 
| „Nein, mein hochherziger Mohl- 
itäter“, | 

Agathe führte ihren Saft in das | 
weißgetünchte Zimmer hinauf, das 
ſie, wie das gegenüberliegende glei- | 
‚he Gemach, das ihre Wirtin noch | 
|zu vermieten bat, „Atelier“ taufte. | 
| Verwunderung und Screden 
lahmen dem redegewandten Stünit- 
er die Zunge, Alle Bilder, die er 
lerblidt, Helgoland im Sonnen- 
Ichein, im Regen, im milden Grau 
des Zwielichtes, umtobt von Stur- 
mesſauſen — ſie alle tragen das 
unverkennbare Gepräge jener Mei— 
ſterhand, die Toſſens „Nachmittag 
” der Küſte“ ſchuf. 
Endlich findet er die Sprache wie— 
der. 
| „Da8 alles Haben Sie gemalt, 
meine Gnädige? Sa, wilfen Sie 
denn aud), welches Genie Sie be- 
ſitzen?“ 


Sein Auge ſtreift eine Skizze zu 
dem Bilde Toſſens, das unten das 


Wohnzimmer Agathes ſchmückt. 

| „Serr Tofien malt nicht“, fagte 
ſie jchliht al Antwort auf feinen 
‚Fragenden Blie. „Er tft überaus gü- 
Itig gegen mid): er bejorgt mir den 
|Berfauf meiner Bilder, und wäre er 
‚mir bei dem Xode meiner Eltern, 
als id) in Rom ganz allein, mittel- 
‚los und hilflos dajtand, nit zur 
Seite gewefen, idy hätte Sungers 
ſterben müſſen. 

Es iſt Hans Löbke, als drehe ſich 
das Zimmer mit ihm im Kreiſe her⸗ 
um. Er ſucht nach einem Halt, da—⸗ 
mit er nicht taumelt. Häßliche Ge— 
danken durchkreuzen ſein Gehirn, 
häßliche, diaboliſche Gedanken. 

„Sie müſſen jetzt aber recht gut 
verdienen?“ 

„Jawohl. Im Anfang ging es 
ſehr ſchlecht, da hatte ich kaum ge— 
nug zum Leben. Um meines Vaters 
un Itand Serr Toffen bei mir, 
| 


nun fann ih i9m Schon Rüdzahlun- 
gen machen, Mein lettes Bild bat 
dreitaufend Marf gebradt, fchrieb 
mir Herr Tofien.” 

Nur mit äußerfter Energie ge- 


lingt e&8 Sans, fidh zu beherrichen. ; "= 


Und doc — Teufel gegen Teufelei. 


alle Maßen lobt?“ 


„Roh nicht.“ 
zu biele 


Tprünglichkeit einbüßen.“ 


Hat e8 Jhnen-bod; nicht verboten?“ 


„Würde e8 hnen nicht eine große 
Freude machen,: gerade hr lehtes 
Bild in der Kunftausftellung zu fe 
ben, und zu hören, wie fi bie 
Menge darum drängt und e3 über 


‚ Mit glänzenden Augen entgegnet 
fie: „Ad, das habe ich mir fchon 
lange gewwünfcht. Aber er fagte mir: 
Er meint, wenn id 
3 andere Bilder betrachte, 
würde ich meine Frifhe und lUr- 


Eimwas boshaft fragt Hand: „Er 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 11. März 1920. 
„Verboten? Nein. 


Dazu fehlt ° 
ihm das Recht.“ Hört a uf 
„Verzeihung, ich habe mich fchlecht 
ausgebrüdt. Sch kann für Sie und 
ihre alte Dienerin in einer guten, 
ftilen Penfion billige Zimmer befor: 
gen. Weshalb wollen Sie nit rei- 
fen und: fi alle8 Schöne befehen?” 
Sie zögert. „Herr Zoffen. ift in 
alien. E3 würde zu lange dauern, 
ihn erit zu fragen.“ : 
„Das ift ja aud) gar nicht nötig. |. Bon Yeräten empfohlen. 
X muß Ihnen das Geftänpnis ma- |" Sud folot eine Blaihe In den nad- 
hen, Zoffen ift ein alter yreund von SCANLAX DRUG Co. 
mir. Wir haben die nämlichen Aorih Ude, ind Halfted. ” 
Schulbänte gebrüdt, find auf. ber W. A. WIEBOLDT & CO., 
Akademie zuſammen geweſen und | 1273 Milwautee Ave. 3384 Lincoln Avenue. 
dann in Paris, um uns das Techni— 8 
ſche anzueignen. Nur—“ mit hämi— 
ſchem Lächeln, das ihr entgeht—,er 
iſt gelandet, während ich noch auf der 
unterſten Sproſſe ſtehe.“ 2000 Norip ilart Etraße, 
„Er hat mir niemals gejagt, daf ober birelt bon 


er auch Maler ift“, meinte Agathe | | 
* * Triumph Chemical Co. 
Sehen Sie fh || IE@ | Laboratorien: 35c 


„Um fo beijer. 

Khre Bilder an und das Werk, das = — 
Fiaqhe. II6l M. Vcells St. Flaͤſche. 
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Dr. Bakers 
HONEYDEW-BALSAM 


Verhütet bie Influenza. 
Bertreibt die Erfältung. 

Beſeitigt den Huſten. 

Spezielle Zubereitung für Baby. 
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E. H. LADISH 
North, Ude, und Wells, 


LUZERNE PHARMACY, 


958 Genter Et 


ihn berühmt gemacht hat, und dann 
tönnen Sie ihn fpäter auslachen.“ 

Halb erfreut, halb erfchredt mil:|. 
ligte Agathe in den Borfehlag.— 

Zwei Tage fpäter fteht fie mit ver- 
baltenem Atem vor dem „Nachmittag 
an der Küjte.“ 

Es iſt Löbke nur mit großer Mühe 
gelungen, feine Begleiterin durch die 
—* — 3 den — 
zu ſchieben, die ſich trotz der frühen * 
ze Mehr erfae 
mas fie beim Schaffen biefes MWerfes daß zuging (63 mäte beffer. Cie 
an froßen Hoffnungen und zagenber | ükten nicht, daß ich alles wei 
Surt empfunden Bat, buchgieht| nie e8 gemefen ift. Hätte ich meine 
noch einmal ihre Seele in biejem Aus Arbeit nicht, fo wäre ich verloren 
genblide jubelnden Zriumphgefühls. | meine Anfprüce find gering; Ruhm 

Da [hlägt Die Inarrende Stimme und Geld, wie fie aus meinen Bil- 


Ohr: MON NENEUNINIS: WR: VER Eugi erwachjen, mögen Ihnen gehö— 
Nachmittag an ren. Ehe Sie der Berfuchung erla- 


Nummer 371. ; : : 
wi Ag * gen, waren Sie gegen mich und die 
ber Küfte‘. Großartig! Dan möchte Meinen ein jehr guter Menjh. ALS 


fih ins Waffer fchmeiben. Soll an 2 
einen amerifanifchen Milliardär für — I gelte Ihnen mein 
eine fabelhafte Summe verfauft fein. > 

Von wem iſt es doch? Wie, liebe 
Frau? Adolf Günther Toſſen — 
habe den Namen nie gehört!“ 

Hans Löbke wagt es nicht, die Au— 
gen zu Agathe aufzuſchlagen. 

Nun er ſeinen Zweck erreicht hat, 
iſt er aufs tiefſte beſchämt. Eine 
Welt würde er darum geben, könnte 
er die Miſſetat ungeſchehen machen, 
mit der er ſich ſeit drei Tagen beſchäf⸗ 
tigte, könnte er das eigene Ver— 
trauen, das er in den Freund geſetzt 
hat, wieder erlangen, jene ſchmerzli— 
che Oede im Herzen wieder ausglei— 
chen, an der er bis zum Tode kranken 
wird. 

Wie er Agathe aus der Ausſtellung 
herausbrachte, hat er ſich ſpäter nie 
klar machen können. Eine dunkle 
Ahnung blieb ihm, daß er ſie in eine 
Droſchke geſetzt. Erſt als ſie ſich 
beide wieder in dem Speiſeſaal der 
Penſion gegenüberſtehen, wird das 
Schweigen gebrochen. 


mt 


hen, welchen Schmerz Sie mir berei- 

tet haben,” 

Er ergreift ihre Hand und führt 

fie ehrfurchtspoll an feine Lippen. — 
Adolf Günther Toffen empfängt 

menige Tage darauf einen Brief: 


Das unhöfliche Berlin, 
Von Herta Riegner, in der BerlinerMorgenpoft 


Man fpricht nicht gerade eine neue 
Wahrheit aus, wenn man gelegent- 
lich wieder einmal feftitellt, dab bie 
Berliner fein fonderlich höfliches Ge- 
Ihleht find.. Es ift eine leider nicht 
zu beftreitende Iatfache, daß unfer 
Benehmen im öffentlichen Leben zu 
wünſchen übrig läßt und daß mir 
und durch dieſe wenig Iympathifche 
Charaftereigenfchaft das ja ohnehin 
meift nicht allzu rofige Dafein ohne 
zwingende Not noch unleiblicher ma= 
hen. Man foll fich freilich hier, mie 
überall vor Verallgemeinerungen hü> 
ten. Nicht jeder Berliner ift im. Ver- 
fehr mit feinen Mitmenfchen ein Rü- 
pel — im Gegenteil! Man kann ge- 
troft behaupten, daß der einzelne in 
Bezug auf meltmännijchen Schliff, 
Hilfsbereitihaft und Zuvorfommen- 
2 — heit keinem Deutſchen cnderen Stam— 
„Sie wußten es?“ ſagt ſie mit er⸗ mes nachſieht, dahß ſich der Berliner 
loſchenem Blid. „Sie wußten es, —wohlgemerit, der einzelne Berliner 
als Sie mich hinführten?“ —hinſichtlich dieſer Eigenſchaften 

Voller Scham ſenkt er den Kopf. ſogar vor bielen anderen deutſchen 

„O wie grauſam, wie grauſam!“ Großſtädtern auszeichnet. 
fährt ſie fort. Ihre Stimme klingt Wie kommt es aber dann, daß wir, 
tonlos. Warum haben Sie mich ſobald wir in Maſſen auftreten, gar 
nicht in meiner glücklichen Unkennt- nicht mehr wiederzuerkennen find? 
nis gelaſſen in dem ſchönſten Glau- Daß unſer Weltbürgertum in klein— 
ben, wenn Sie auch wußten, daß er liche Gehäſſigkeit, unſere Hilfsbereit— 
falſch war? Sie haben mich beraubt, ſchaft in Gleichgiltigkeit, unſere Zu— 
eines Gutes beraubt, das mir teurer ——— in Rückſichtsloſigkeit, 
iſt, als mein Leben! Und was kön- ja in Rohheit umſchlägt? Die Be— 
nen Sie mir dagegen bieten? Statt hauptung, daß die beiden Geſchlech— 
Liebe Abſcheu, an Stelle herzlicher | ter — ich darf das al Frau wohl 
Dankbarkeit falte Beratung, Miß- ruhig ausfprechen, ohne „ungalant“ 
trauen ftatt Glauben an Güte, ein!zu erfcheinen, — mas die berlinifche 
freublofes Dafein, dem felbjt der | „Höflichkeit“ anbelangt, einander gar 
Tod nicht bitter erjcheint!” nicht3 borzumerfen haben, wird ben 

Verzweifelt ringt Löbte die Hände. | Herren der Schöpfung zu hören, 
Noch kann er den Blic nicht zu ihre Dielleicht nicht unlieb fein, Tatſache 
erheben. |ift jedenfalls, und man kann, wenn 

„Ich muß allerdings um Verzei-| man bie Augen aufmadht, das tag⸗ 
hung bitten. Ich kann Ihnen als täglich beobachten, daß die Frauen in 
Erſatz nur meine Liebe bielen.“ der Oeffentlichleit gleichfalls jenes 

Wie von einem Schlage getroffen, Entgegenkommen in den Umgangs— 
weicht ſie zurück. formen vermiſſen laſſen, ohne das 

„Ihre Liebe! Die Liebe eines Man- man ſich Frauen, mögen fie jung 
nes, der, ohne fich zu befinnen, dem Oder alt, ſchön oder häßlich jein, 
Freund verriet, der ihm vertraute! eigentlich gar nicht vorftellen fünnen 
Das ift beikende Jronie. Liebe von |Tollte. Uber gerade biefe Außeracht- 
einem Kerzen zu fordern, das Sie laſſung der Höflichteitsformen ſei— 
felbft gebrochen und zu Boden ge— tens des weiblichen Geſchlechts iſt es, 
ſchmetiert haben. Ich glaube niddt, die, meht und mehr zur Verrohung 
daß ich daran ſterben werde, doch unſerer Verkehrsſitten beiträgt. Da 


mein Glück haben Sie zerſtöri, und die Frauen, von denen man das gute 


— Unrecht? wegen, für das es Beiſpiel erwarten ſollte, in dieſer Be⸗ 
faum eine Suhne gibi, derlange ich diehung leider ſo oft verſagen, ſo 
bon Ihnen, daß Sie niemals das von fühlen ſich die Männer natürlich 
Ihnen enidedte Geheimnis verraten ht veranlaßt, ihrerfeit3 Rüdfich- 
aben ten zu nehmen, weder gegen ihres— 

„Unter dieſer Bedingung wollen —— noch gegen das andere Ge— 


Sie mir verzeihen?“ — 
„Ja, dann werde i nen berzei-|, Man verftehe mich nicht Falfch: Sch 
8 * ich Shmen bergei denke keineswegs daran, ber Beobach— 


— — — — — jnng einer übertriebenen Courtoiſie 
Kranke Leute 


im öffentlichen Leben das Wort zu 

Co ieſtet niaus, de. deden. Der Wiener Fiaker, bei dem 

Ni wegen „arnend * jedermann „Euer Gnaden“, und der 

* t c . 

| E Smwäce au Tonfultie- | Zrinfgeldgeber, abgeituft nad ber 

| | zen. Die neneiien geil, Höhe der Gabe, „Herr Baron“, oder 

D. matismus, Magen, | „Nett Graf“ ift, bildet in foziologi- 

| F Stouiine Kranken, Toer, Hinfiht feineöwegs eine er- 

Biutilörungen. „anlek freuliche Erjeheinung. - In ihm ver- 
1 ci . * * * 2 2 .. * 

Nervenfwähe, chro, | EINIGEN ſich Kriecherei, Hinterhältig⸗ 

ullae, Drivate u. ‚olie feit und Gemwinnfudt zu einer Form 

| „renthatrtice,, mo ı der Höflichkeit, die etmas Peinliches, 
rne ebandiung, 3 ů 3 

Te Se m zigenitich nihie anberes nt 

urxe } ud, 

I, Dad ausgnezeimhnete beutiche Heilmittel 914 Wr BED MER lich nich — In: euch as 
(uerbeiferien 606) für die Heilung von Bint- | der Auzfluß eines Lafaiengeiites ift. 
"Sr, Roß 2plährige praftile Erfahrung aıs | DQ ift mir unfer Berliner Schofför, 
Evezialift bietet den Kranlen Eihberbeit einer | der mit unbemwegter Miene un, tal- 

erfolgreiben und ehrlihen Bebandlung. > “4. 7 

— Roufullatten, ober vertrauliche Unter | ter ‚Säulter ‚erklärt: „Für Taxe 

Sie * 2 2 2 

„nommen Cie fofort, ede Ahr Leiden weiter —* = night! ug — N ſehr 
Kein Zeiiverluſt. Dr, Roß beredinet fo me u * ei unferen — — 

nig, baf fein Aranfey feinen Zuffand au ver. öffentlichen Fuhrweſen etwas mehr 

naläfligen braudı. | Höflichkeit dem Publitum gegenüber 
am Plate wäre. Aber ih möchte 
auch ſonſt nicht etwa die — vielfach 
nur rein formalen und geiltlofen — 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafif 
Umgangsfitten ded Salons auf die 


Etabliert in Ghicago 1892, 
Deffentlihteit angewandt . jehen. 


| 


35 Süd Dearborn Straße, 

Monroe, Chicaso. 1 
nasm. und an Eonntagen bon 10 Grm. bie beim Einfteigen in die Straßenbahn 
1: au Montar. Mittwoc, reiten tı, Eamb | plöglich damit beginnen würden, ein= 


24 Yahre auf demfeiben alten „lag. 
ee Se Man ftelle ſich vor, was entſtehen 
Nehmt Elcvator zum 5. Floor. 

|. ‚25 ander den Vortritt zu belaffen, ober 


Ein grabnierter und lisenfierter Arzt felt 1882, 
würde, wenn bie lieben Mitmenfchen 
Erreditunden: Täglich von 9 Mor 
‘ 
«uhl14,16,15 


| 


> 


— — — — — — 
— — — — — 


wenn im Geſchäftsverkehr ein um⸗ 
ſtändliches Bekomplimentieren der 
Käufer und Käuferinnen Brauch 
würde. Dergleichen würde auch der 
tühlen, kurz angebundenen, ſtets auf 
das Sachliche und Weſentliche gerich— 
teten Art des Berliners keineswegs 
entſprechen. Ebenſowenig iſt es aber 
nötig, daß alle Welt ſich der entge— 
gengeſetzten Art des Verkehrs beflei— 
Bigt, und daß die Rückſichtsloſigkeit 
gegen bie Mitmenfchen fo unjhöne 
Formen annimmt, wie wir fie alle 
fennen. Beim Bejteigen eines 
öffentlihen Verkehrsmittels kann 
man die lehrreichiten Studien auf 
diefem Gebiet machen. ch will nicht 
einmal vom „Drängeln“ reden; denn 
dad bringen leider die Verhältnijfe 
fo mit fich, wenn gleich es ſich bei ge— 
genfeitigem guten Willen auch mes 
jentlich mildern ließe. Uber ift e3 
notwendig, daß dabei ftet3 ber eine 
oder andere in unfeinfter Manier 
feine Ellenbogen gebraudt, daß 
IZeute, die jchon vorher fo glüdlich 
geiwefen waren, einen Plaß zu erwi— 
Ichen, nun troß der Bitten und Mah- 
nungen des Schaffner3 und ber nod) 
der Mitfahrt Harrenden fi nicht 
bom Trled rühren und fo den übrigen, 
bie ja fchließlich auch ein Recht auf 
die Mitfahrt haben, den Zutritt ber- 
fperren? Gelegentlich, hier und ba, 
findet man einmal einen Menfchen, 
der Humor genug bejigt, um auf die 
Mitfahrenden durh ein Scherzwort 
einzumirfen. Ein folches Wort pflegt 
| meift Wunder zu tun, Der Geift ber 
Teindfeliafeit, der in der Maffe un 
ausgeſprochen ſchlummert, ſchmilzt 
auf einmal unter der launigen Be— 
merkung wie der Schnee in der Mi—⸗ 
ſonne, und was vorher unmöglich er— 
ſchienen war, das geht nun zwang— 
los und ohne jede Schwierigkeit. 
Hier zeigt ſich auch das einzige 
Heilmittel im Kampf gegen die Un— 
höflichteit: der Humor. Wohl jeder 
von uns hat ſchon bemerkt, daß Ent— 
rüſtung und Moral-Predigten das 
denkbar ungeeignetſte Mittel darſtel— 
len, um Unhöflichkeiten in Entgegen— 
tommen und Liebenswürdigkeit zu 
wandeln. Der Unhöfliche, meiſt 
ohnehin von ſchlechten Manieren wird 
zu ſchimpfen beginnen, und jedes 
Wort der Erwiderung wirkt wie 
Oel ins Feuer. Es gibt nur eines: | 
den Unhoöflichen, Rüdjichtslofen zu 
befänftigen, ihn zu erheitern, ihn la= 
hen zu machen. Sicherlich ilt die) 
Berliner Unhöflichteit legten Endes 
überhaupt nur eine Folge unjerer 
immer größer werdenden Humorlo= 


W ir haben unſer neues Hauptquartier nach 181 North LaSalle 

Str. verlegt, wo wir uns vorbereitet haben, Ihnen die Vor— 
teile unſer großen Organiſation und umfaſſenden Erfahrungen 
im Verſandt von Nahrungsmitteln und Kleidern nach allen Tei— 
len Europas zukommen zu laſſen. 

Die „Globe“ iſt wohlbekannt wegen ſeiner Zuverläſſigkeit, 
Sicherheit u. ſeines ſchnellen Dienſtes. Kommt zu uns und leſt die 
Briefe, welche wir täglich von denen empfangen, welche ihre Sen— 
dungen in perfektem Zuſtande erhalten haben. Wir ſenden jede 
Quantität per Parcelpoſt oder Fracht. Bringt Eure eigenen 
Nahrungsmittel und Kleider und wir werden ſie für Euch packen 
und die Kiſte koſtenfrei liefern. Individuelle Verſicherungs -Po— 
lice mit jeder Sendung. 

Schreibt oder ſprecht vor wegen weiterer Information. 


181N. une \ Chicago, 
x , R Ill. 
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Wiison & Co., !. Hypothek 
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Etabliert 1908, 


», 
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Offizier beim Anblick einer folchen 
geſchniegelten Zierpuppe in rumäni⸗ 
ſcher Uniform, „gleicht ſie nicht Zug 
um Zug einer bemalten und aufge: | 
donnerten Laby?” 


=—"-"10 e —— 


Die Bonifatiusgruft in Fulda. 
er * 


Die Hausfrau 
Spart ihr Kleingeld 
in einer unſerer 


Spar⸗Banken 


es nuf dieſe Weiſt 
ermöglichen, viele Haushalt⸗ 
artifel ohne die geringfte Mn« 
annehmlichkeitt ihrerfeits gu 
fanfen. 

Um zum Sparen anzuregen 
und zur Bequemlichkeit bes 
Rublitums verteilen wir bieie 


Spar-Banten 


Abends offen 
Banf-Stunden: _ 
Täglich von 9 vorm. bis 4 nachm. 
Abends: 


Dienstags, Donnerstags und 
Samstags von 7 bis 9 abends. 


Die von dem Prähiſtoriker Prof. 
mme j Londerau (Fulda) geleiteten Mus» | 
figfeit. Wem der Schalt im Raden | yeabungen am Fuldaer Donte find? 
figt, der nimmt nicht gleich jede ge= | joweit beendet und haben weiterhin 
ringe Wibrigkeit tragifch, der geht iperrafchende Erfolge gezeitigt. Bu 
vielmehr mit offenen Augen und wa- räcit wurde außerhalb, und zwar 
hen Sinnen durch die Welt, freut Fi) | öjtlich des heutigen Yaues, der ät- 
bes Dajeind, auch wenn e3 fo viel zu | here Kreisbogen der Djtapfis der 
münjchen übrig läßt, wie in unferen | von Abt Bangulf (779 bis 803) er⸗ 
Tagen, und freut fich der Menſchen richteten Wafilifa freigelegt. Weiter 
und ihrer vielen großen und kleinen wurden Teile des von St. Bonifa— 
entwwaffnenden Zorheiten. Gemwiß, tms umd ſeinem Schüler und Nad)- 
die legten fünf Jahre haben uns all- folger St. Sturmius erridıteten Klo» 
gemadh den Humor genommen; abet ijterg freigelegt. Sn einen der freige- 
der Berliner, der dereinjt fo jehr auf | Icgten Räume war nod) der Ueber- 
diefe feine Charaktereigenihaft ftolz | reit der ehemaligen Zuiboden-Heiz- 
war, Hatte ihm in Wahrheit jchon| anlage wohl erhalten. Die Ausgra-| 
lange vor ber „großen Zeit“ verloren. | Lungen innerhalb des Domes und| 
Er hat längit fein ſpezifiſches Ber- zwar im Anſchluß an die außerhalb 
linertum eingebüßt und er bat ji | vorgenommenen Ausgrabungen leg-!| 
dafür eine tosmopolitifche Maste zus | ten die alte Vonifatiusgruft frei. 
gelegt, die eine ganze Reihe — Sie iſt noch faſt vollſtändig erhalten. 
der im Widerſtreit liegender Eigen-Man kann ſich das ehemalige Bild 
ſchaften unter einer ſtarken, egoiſfu⸗ dieſer altehrwürdigen Krypia ſehr 
ſchen Schroffheit verbirgt, einer gut vervollſtändigen. Die Säulen- 
Schroffheit, die ſich bei der gering- füße, ſowie die Sockel, auf denen die 
ſten Berührung mit anderen Mas-Sarkophage des St. Vonifatius und 
kenträgern in Unhöflichkeit umſetzt. ſeiner Schweſter St. Lioba geſtanden 
Dieſe Phyſiognomie iſt uns ſo in haben, ſtehen noch heute an derſelben 
Fleiſch und Blut übergegangen, daß Stelle. Auch die alten Malereien an 
wir ſchon kaum mehr das Bewußt⸗ den Wänden der Krypta ſind zum 
ſein unſerer Unhöflichkeit haben. Wir Teil noch vorhanden. Der Bauherr 
ſind, im Innern unferes Wefenz, |deS heutigen Domes Fürjtabt Adal- 
|itet3 eilig, jtet3 nervös, ftet3 ärgerlich bert v. Edjleifras (erbaut 1701 bis, 
und über irgendetwas aufgebradt, 11712 von Diengenhöfer) hat die 


Und fanı 


un | 
und wenn fi dann hart im Raume ‚Strypta jchr geihont. Wie zuverläf- 
die Sachen ſtoßen, jo wird der liebe | fig verlautet, joll die alte Gruft nicht | 
Nächte automatiih zum Bligablei= wieder zugededt werden, jondern ent- 
ter, durch den fich der Strom unfes ſprechend hergeitellt und erneuert 
res Mißmuts entlädt. bleiben. 
| 


I 


| 


. nee 
Alfo, ihre Berliner, Ternt ivieder| * Mer fein Grundeigentum ver- 
laden, wenn ihr euch daS Leben Ben faufen will, erreicht fchnell feinen 
ber angenehmer gejtalten mollt. | Ha durch eine Aleine Anzeige in 
Nehmt mehr Rüdfiht aufeinander ner „Abenbpoft”. 
und behandelt euren Mitmenjchen 
mit etwas mehr Höflichkeit, wenn ihr 
wollt, daß er auch euch liebensmwür= 
dig entgegenfommt. Dentt nicht 
ftet3, der Mitmenich fei euer gebore- 
Iner Feind, ver euch fchon durch bie 
Tatfache feiner Erijtenz im Wege ilt. 
Seid vielmehr überzeugt, daß er fi 
mit euch viel lieber in Güte einigt, 
und fucht deshalb zunächft immer die 
Saite freundmwilliger Verjtändigung 
bei ihm zum Erflingen zu bringen. 
Nur fo wird das öffentliche Leben 
wieder erträglich werben; Unhöflich- 
| feit aber, fann man iii diefem Zufam: | 
menbang mohl jagen, ift aller Laſter 
Anfang. 


2722 ®. North Ave., 
Nahe California Ave, Chiengo. 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— nad — 


Deutſchland, Geſterreich, 
nad) ganz Angarn, Zugo- 
flavien, Ezedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats - Kanzlei. 


Bojtaufträge werden yüntilih andge 
führt, 


N. Schlesinger, 


644 North Avenu 


CcHICA ILL. 


Feminismus rnmänijcder Tffiziere, 


E3 gibt wohl faum eine zmeite 
Hauptitabt in Europa, in der nad, 
Parfüms, toftbaren Seifen, nad) | 
Schminke, Puder und anderen Schön= | 
| heitämitteln eine derart rege Nadj- 
|frage befteht, wie in Bufareft, und | 
|zwar find e$ bort nicht eima bie; 
‚Frauen, fondern bie Männer, die am! 
'meiften nad folgen Schönheitsmit= 
|teln verlangen. In erfter Linie aber 
ftehen die rumänifchen Offiziere in 
dem ziveifelhaften Auf, in biefer Be— 
ziehung an ber Spige der Zivilifa- 
tion zu marfchieren. E3 gibt in 
Bukareſt keinen einheimiſchen Offi— 
zier, der es mit ſeinem Ehrbegriff 
vereinen könnte, anders als gepubert 
und gefehmintt und in ein fran,öft- 
{ches Korſett eingezwängt ſich in der 
Oeffentlichleit zu zeigen. Dieſe wei⸗ 
bifchen Gepflogenheiten machen ihn 
denn auc) zur Zielfcheibe des Spot- 
te3 aller inQBularejt weilenden fremb- 
ländifchen Offiziere. „Da geht fie 
bin“, bemerkte kürzlich mit höhnen- 
dem Sartasmus ein junger englilcer 


OF ILLINOIS 


Go 125 WEST MONROE STR. 
. $ioor, erfte Tür, 
Zei. Lincoln 359. 
Offen leden ui unb * 
Basen Direkte Dampfter 


Danzig: Hamburg 


ner Schijäfarten neo 
Rotterdam, Sabre, Antwerpen, Gopenhagen,Trieft 


Geldsendungen 


Kiberty Bonds — Wedhfel auf 
Zeutiche Bank in Berlin, 


ſowie aub auf erite Vanten in Oefterrei, 
Ungarn, Vöhmen, Bolen, Galizien, Echmeia, 
Lugemburg — Geldjendungen nah Riga, 

Kibau, Lithauen Eithonien, Aurland, 


J. S.LOWITZ, Sam. 


3 25 Sabre, 
Dearborn Er, Ede Adams, 


Wm.Schoeternackeı & Son! "m rn 


Ofamodide® 

Autorifierte Agenten ber - Eüpdfelte 
4156 BWentworth Ave. Xel, Boulevard 2863, 
} la1Tdidofafon? 


fep9*% 


— 
—IX 


Eiſenburger, Wieſſelburger, Oedenburger, 
und 4war nach ganz Ungarn, kann man Geld 
fenden, Bergeßt Eure Lieben daheim nicht. 
Um Nuslunit fraat Euren Er-Chapmeifter, 
ehe Shr zu anderen gebt. 


Schiffskarten 


über alle Linien nah und von Europa. 
Reiſepäſſe und Vermits beſorgt. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. = 





Abendpoft, Chicago, Vonnerstag, ven 11. Marz 1YZUV, 2 
Mlerlei für's haus.! —— — — Dieſe Verkänfe für Freitag ẽ ö 


arafererarareterare, afafaleterararererardralerererdfafararerie 
St ine d Wachsfleck vor, di ) 19 
Wokitoffen. m ln. Wan \ + ) Voile (Gar ine zu —* | 


rimmt ein bremnende® Yündholz 
oder eine Dremmende Sigarre um! 


: N 
Diefe Gardinen find aus präd: ar “The Store of.“Io-day “Tö-mo w | | 

hält diefe fo Dicht über den Fleck, 

dab die Hike darauf einwirft, Gut) 


77 nenne RR eo; v 
AUKAEY h tiger XQualität Boile gemacht, ‚ N Re Werte bis 83 zu 1.89 | amen rum f 
7ER Haben Filet-Einfag und eine a Pa Seht die nenen Frühjahrswerte Rn 
nen : 1; x Reit ſa an der —66 5 in hübſchen, waſchbaren Leinenſtoffen X 
iſt es, die Glut langſam hin und : IE Ze = — ind 9% iR 3 16 inh Ice ‚ ſch Lei ſ ff 
her zu bewegen, damit ſich die —51 Yards lang; Auswahl von weiß, —— 


J1 Chambrays und Repps, für kleine is SC * rn en 
Sit | —* Fenbeinfarbi ' * an E | Püddjen von 7 bis 14 Kahren. Sn ZT —— nn 2 
Hige verteilt. Noatürlid) darf man| N  elfenbeinfarbig oder eguptifchfar- | f r ENU Ih Established 1875 by E.]. Lehmann | Yiefer Rot en % fen, doppelte Sohlen, Mod Naht; 
nicht fo nabe fonımen, da man! BR big; nur für Freitag, per Paar, ⁊ N Bl r. J — ieſer Lot von Tub Dreſſes ſind at- if ein außergewöhnlicher Vargain, am 
den Etoff verienat. Verſchwindet ie RR x . ._ dams and Dearborn Streets ; traftive, Entwürfe in Plaids und |i 
EA SERIE 2.1 9 | ; 


Freitag, das Paar zu 
o ‘ . * — 2 n 8 4 
der Filed nicht, mi man ihn iiber ) | RER Ched3, ebenfalls blau, pink a. tan 


3? 


EEE 


Löſchpapier bügeln. 


x \ ) * * * pſolide Farben, mit kontraſtierendem 

Gegen gelbe Bäfihe Man||E Gajen ards fanc — a — —J * BR : auferordentli- 

a ı RT ınlin F Safe “lotd, Ö Entwi un ars ER r \ N i $ / l u /i FR EA —* ve » u 

gebe in das Vlamvaier oder in die ee 0—— OR \E AEuW. * | Werte bis $3.00 a er A — 

Stärke eine Miiyung von drei Teie ben: brädbtige Cualität; gibt \ebe Yubiee | /G m — Subſtandards der 50c md Göc 

ee Be ne a Sn Fenfiervorhänge; Freitag, die Yard | — — ——— — We m ER Mronnonncne. . ® Sorten; nur in ſchwarz; fpeziell 

4 er Pa — un einem ac Bargain-Baienent. * FETTE TEE EN SE RES — —X TEEN —2 Bargain-Baiement, für diefen Verlauf , ; 
pentinöl, und zwar auf einen - s : 

Eimer Wafler zwei Ejlöjfel voll von ER 

der Miſchung. Selbjt wenn man 


Ein aufregender Verkauf von Skirts und Kleider 


bleiche. Terpentinöl ſchadet der! 
Wäſche gar nichts; es verwandelt im 
Lichte den Sauerſtoff in Ozon und 
dieſer Stoſf hat die Eigenſchaft, “1 
Wäſche zu bleichen. 

Obſtfleche aus iticem 
entfernt man, indem man ſie, noch 
friſch, mit einem in heißes Waſſer 
getauchten weißen Läppchen ab— 
reibt. Bleibt danach noch ein far! 


— 


J — Ein Verkauf von 
zn RER Seide und Tuch-Kleider, — I en Männerhemden 


Werte bis 17.50 au 3,38 dr ’ T = x Fr F > Diefe Hemden find aus guter 


Qualität Bercale, dauerhaft und gut 


’ im Wafchen. Mit weichen Manfchets 
x leid iſt ei i ühi ⸗ ten gemacht, einige mit Kragen; — 
Jedes Kleid ift eine nene Mode, ein nenes Frühjahrmodell, und 4 Ba SS a Br viele Hübfehe Mutter zur Mustwahl; 
c3 find viele Moden zur Auswahl. Einige Kleider find aus Serge, DEE Rats R 5 — —v Größen m = fpeziell nur 
* A : ; ‚ . 4% % a —* UN: für Freitag, 3 Paar 
| 1 andere aus Seide; viele find hübjch mit Braid oder Stiderei befekt. ! EN EBEN.) Fehl \. 81.50: das Ctüd 1.59 
biger Schein zurück, ſo wäſcht man LA. ylt pn: Marineblau, Copenhagen, Burgundy, grun und ſchwarz ſind Die ; CR Nr 1 SE m AR Br ä 
die befledte Stelle in ungekochter —J re In Farben. Ihr werdet Euch wundern, wie wir ſie zu ſo mäßigem Unterhemden 
Milch aus oder läßt ſie eine Weile MEN 6 


9— Laut ar En 3 Ri 4 8 * 8 —— J * Eu D — Bun \ e 
darin ziehen. — öbſiflecke entfernt IE h) EL £ i Preis verkaufen fonnen. Wir können es nur tim, RR a — Ri a RAR er Balbriggan Hemden oder Hoſen 
man aus Wäſcheſtücken mit Zitro⸗ Sr \ At | N ; weil wir das ganze Lager eines Fabrikanten fauf: SB # | PR 38 * RER | * 


| 


| für Männer, gute Sualität; Hofen 
nenjaft. Man verreibt ihn, — Le ten. 63 find Größen für Damen und für junge —— ——— 
zinwirten und wählt ihn mit Tal-| | n \ M Mädchen; es find Werte bis zu $17.50 — wir of- | ei 
— — — n sinne — VA— Kt den oder Hofen — offe 69e 
der Caft reifer, weißer Kohamise! . N ; — — J. ziert mu 
beeren it ein vorzüigliches Mittel! RE | "IA Te 3 —* 


* — Rn — gi Bargain-Baſement. 
—* x — IE 1,0 ——— 2 4 & IE ze — “en f 
a ae Bo a Be em | Sfirts, Werte bis #7 zu3ss MW u 
Falle darf man jedod die Wäſche —4 III ir ⸗ er £ 8 | u 4 : ER 


noch nicht gewaſchen haben. 


J 


A MANN Großes Sortiment von Rüden, ans guter Dualität Seiden- *y me & e) j | Börfen 
———— er * SH IN Poplin, Moire, Serge, Panama Gloth und CheviotS gemacht, in , 2 ix _ gmitation Reher Sanbsörfen für 
wieder, wenn man folgendes Ver· u N u F \ 3 | allen neuen Frühjahrmoden. Der hübſche, Beſatz, die Franſen, “ 3% 2 —— — = re —— und 
fahren einleitet: Dan made fi U | HRLLAR! Knöpfe, Gürtel und Taſchen werden Euch) gefallen; Größen 24 bis Sr —— * Eure J c 
aus einem Zeil gelöfhten Kalk —— |! 


Eure Auswahl am frei: 
und 15 Zeilen Waller eine Lange, \) HL | | 30,1. ein gutes Sortiment von Ertragröben. Blau, 
läßt diefelbe 34 Stunden lang to-| ä— — 386 


für dieſen Verauf am Freitag, Hem⸗ 


——— 


‚Gürtel für Damen und Kinder — 


braum, grün, taupe, fchivarz, Streifen- ı. Plaids- Odds und Ends, Ganzleder und 
hen und beitreiht damit dann den] 


‚Di ann de NS Bst Kombiantionen find hier zur Auswahl; Werte bis yeritationleber, — * breite 
Bubboden. Nad; einiger Heit reibt ; FINN, zu 87: 311 . —— W 2le 
man bdenfelben nit einer Bürſte, 4 — ⸗ € — 
feinem Sand und genügend Waſſer 2 Vargain ·Vaſem ent. 2 Tut . 
ab, damit das alte Wads herum-| i SEINE Sm — —— — — 
tergeht. Alsdann macht man eine > . J 

45 an e N 

Wildung aus einem Zeil onen, Verkauf von 2,000 uugarnierten Hüten | Velour Handſchuhe 
trierter (unverdünnter) Schwefjel⸗ e 
si » Waſchbare Suedetex Eine-Klaſpe 
fäure und 8 Teilen Waſſer und be— DE f 1. { X 3 jandfchuhe für Mämmer und Das 
treicht damit. den Boden. Auf diele| [elf Charmeuse Werte au mwmärts bis 53 zu 1.39 N Coatings — —— 
Weiſe wird die Farbe des Bodens Zen u 2 Bir beginnen die Saifon mit einem Ber- ben; alle beliebten Grö- 
gereinigt und belebt. Nach der Feine reinicidene Taalität Satin Charmeufe — | fanf. Jede Tame oder jede3 junge Mädchen, — Seine reimwollene Tualität Belour Gontings Ben, Tdc Werte, — C 
arünhl: Reini at man fehr jchöner Glanz; 40s3zÖll. Satins, in den bes TERN die an einem Srühjahrshut zu fparen wünfchen, — aa en das Raar zu 
gründlihen Reinigung läßt e ** "intebfaue nd ſchwar Korken: ee EN follten morgen hier jein, denn Werte wie bDiefe in den neuen bisque, lohfarbiger und Dresdens Bargain-Bafement 
gut trodnen amd Behandelt den) —— — * — E ⏑ V —⏑ — = mr find im der Tat felten. Zede Faffon ift nen — blauen Schatiterungen; breite Corte, garantiert : 
Boden durh) Bohnen wie einen] morgen zu einer großen Erſparnis, 3 95 —— in der richtigen Mode — und Ihr wißt, wie nie— 
neuen. —Die Parkettfußböden lön· Solange 50 Etüde vorbalten, o Sr 


: me ke: — zügliches dauerhaftes Coating; — 
drig der Preis iſt. —— e— ein Bargain für morgen, — die * 


a a 


- . V . 
nen wie jeder andere Fußboden die Yard zu 


dur Waſchen mit Soda und Seife) 83 reinjeibene Grcpe Gcor- Weite reinfeidene Grepe — ⸗ Ehin- ek — | h Milans, © C u i 


ie gettes, 40 Holf breit, in Bde Chines, 40 Boll breit, h j 3 — e Weihe reinwollene Kleider · Serges in Plaids und in Plantati 

gereinigt werden. Nach bollitändt« zofa, weiß und fleifhfarbig, | und meihe reinfeid, Wald: \ \ 2. * Bi >= CD ü Cerges, vorzüglide Eualis| Etreifen, feinfte reinmollene % Sun * — 
Entfernen des Schmutzes müf- tenuläre Lingerie und Mıte | Catins, bardbreit, 10 dards Bo OR Sa 1lor9, ea , BE N ca hans, ; tät, für- beinahe alle Ywede| Lualitäten, 46 Boll breit; anilla Cream, yocoiate ara 

gem \entjern ) rn fen-Dualität; morgen, Dd., Jan 1 stunden, Yard, — Turbans, Re A Milan ' zu gehraugen; 42 Zoll breit, | neue Frübtahrsmufter für mel3, Chocolate Nougats, Mi 

ijen fie neu gebohnt werden. Eine — Seitens er ar 5, 73027 A GE Te; ſpe⸗ ge Röde ufw. — Die Chocolate Marſhmallows ce 

* 3 — — 8, * b Yard, ard zi ' ⸗ 

hierzu brauchbare Maſſe könne man 1 95 229 3 e Rolts, IM | Ba 5 das Pfund gu 

in jedem Brogenneihäft kaufen, ® * BERN, Mufbs 


— EN w. gläns — a. . > 19 | > 05 Starlight Mint Kiffes, — affore 
>. 00 8 , * des re . | e tierte Fafjons — das 
— Feine jranzöfticher Kleider: Atlas ZZ —53—-: Sifatbe ekcob; ti — 


* Stroh; in Pfund zu 
4 ac Mo: r = * 3 3 — 
Wie hoch iſt das Luftmeer? In modernem Marineblau, Taupe u. Schwarz ⸗ Br Werte Schwarz, Reinwollene Kleider-Zerges Bargain-Vaſement. 


delle, und braun uͤ. 
— | —* — Be —— * er Br Den an⸗ bis zu 3 marine: $3-59 reinwollene feine Dreh Serges, prächtige 

Die Höhe de Quftmeeres bat man | Qualitäten und ſin 0 Boll, reit; he werde Be * eine Drek alität, in marinebla ſchwarz; — 
_- durch die Mefjungen des | dieſelben geimblich aufeiebenftellend 3 19 — — —— en. nn —— | Taſchentücher 
Luftdruds zu ergründen gefucht, da | finden, morgen, Die Yard offes . . R * BI nicht über 10 Mard3 an einen Suns 2.48 Biene Bandana Tafhentücher für 
lich eine gejegmäßige Abnahme des | . a er zn N ER AIR NER den, die Yard zu Männer, gefäunte Stanten; g 
Luftdruckes mit ſteigender Höhe er= | —— — Be ee Er — * N FF i N N 85.00 Broadefothd, feine 54.50 Poplin Gabarbines, indigoblau, fpeziell marz 9 
gab. Während nämlich der normale reine Seide, yardhreit, ſpe⸗nabublau: vardbreit; unge⸗ 4 


N pr —— 5* Eu borzünliche Coat⸗ und —— kiert jedes zu 
A nn stelle Nerie; morgen die | möhnlice Werte; morgeit die — & BR: III; EN TRAM FEN i — tät, anaefeuchtet, fertia für | Dualität, 54 Boll breit, in 
Baromeierftand in Meereshöhe 760 | — — — 8 ” Rn N N Ze 


nr, n 2, A die Radel: ſawarz und na⸗ fawarz und navyblau, bie Se eine Ege beſtickte Taſchentücher 
Millimeter Quedſilberſäule iſt, be— TEN x Blumen⸗ EI — für Damen, mit farbiger 5 
trägt er in 10,000 Meter Höhe nur | 2.35 garnieren Frünge, 3 95 3 45 Stiderei, Tußend, 57e; Ce 
noch 271 Millimeter, in 20,000 Me: Hüte N I ” ” Bargain-Bajement, 

ter no) 51 Millimeter, in 30,000 frei S bis 2.98 
Meter nur no 9 Millimeter, in 40, | 


Il: = — — 
000 Meter 1 Millimeter und in Eine große Par⸗ ee re s — — — — 
el N 4: ebleichtes Cheeje Cloth, vr. 61 

USER ||| fie Seidenrefter | Bebleichtes Cheeſe Clotn zErE:- 6läc Yard 


den Kunden, 


. * 
— — 3 u r i Kaufen reinweißes geſtreiftes feines Madras Shirting Cloth. Kleide: ſtoffe 
el a ea Mn 2* ge nur morgen zum Kaufen feine weiße Lisle Thread Voiles, 40 Zoll breit. 
Atmoiphäre felbit | Serfauf. E3 it da3 Meberfchußlager eines | 


Kleider für 
Kinder 


Ron weißem Lawn und 
Patift, vorzüglich ge 
madt, mit Etiderei und 
Bändern garniert. Grüs 
ben von 2 bi3 6 Dadre. 
Aırfgegebene Mufter von 
einem Fabrifantenlager 
deshalb berfaufen wi 4 
fie au bdiefeım niedrige. Kiss = 
Treis; $2.20 6i8.$32.49 ine 
Werte; ſpezlell zu 


81.89 


} 
Haus⸗Kleider 
Dauerhafte ‚nut gemachte Kleider 
aus hochfeinem Percale, mit Kragen 
und Iafchen, Hübich bejckt; Farben 
find blau md arau — 
fiqnuriert; ein $2.98 2.49 
Wert, fpeziell zu 


Unterrörfe 


$2.69 Unterröde —, Ging ham Unter⸗ 
gute Qualität, aus| .sde, gut gemadt 
Heatherbloom umd| und fehr bauerbaft: 
Eateen, fdivarz, far» | .egiläre Größen — 
big und Vlumenmus | $1.29 Ylerte; fpegieif 
fter, zu Jam Freitag zu 


$2.19, 98c 


Gymnaſium 
Bloomers 


Dieſe Bloomers ſind aus guter 
Sorte Sateen und haben * 
eine verſtellbare Waiſt⸗ 1.98 
line. Größen 8—20, zu 
Bargain⸗Baſement. 


auf . BB i - Reinwollene Coſtume Serges, anderthalb 
baber unbraud- re \ Kaufen reinweißes yortiertei iß i i 
— — | " ‘| großen Wholefale Ceidengeiäfts, das nur f eißes feines importiertes Swiß, yardbreit. Dards breit, marineblau, vom Volt zu 84 


Kaufen reinweißes Nurſe Uniform Cloth, yardbreit. . und $4.50 die Yard verkauft; regulärre 
Tualitäten; alles gute Längen; ganz fpe- Kaufen reinmveise mercerized Novelty Suitingg und Sfirtings Chirt, Suit, Drelängen etc; zu beinahe 
Anhaltzpuntte juchen, um fi von zicll, die Yard zu j Dreß Voi — er g 99. dem Preife des. Fabrifanten; morgen, Yd., 
der Höhe bes Quftmeeres eine Vor: | fe | e Novelty Dre Boile, lange Fabrikſtücke, 40 Zoll breit 10 Yds an 1 Aunden. g I 


ftellung zu maden. Man hat folche | Indigoblaue Percales, fancy Mufter, echte Karben, yardbreit 
Echiüffe geivonnen aus der trigono= | 


ü Shepherd Farriertes Wolle-Finiſh Suiting, ſchwarz und weiß, yardbreit 
Tetriſchen Vermeſſung ber Polar- | Novelty Cretonnes, fehr hübjche Tapeitıy Mufter 
lichter, deren Höhen bis zu 250,009 | Beſt Shakerfi —* ſtry 
’ ' a = 2 —2 
Meter hinaufreichen, ein Beweis, 1 eiter. weißer Shaferflanell, wenbbar, harbbreit — — ee 
bier die Erdatmofphäre noch nicht | | h 
aufhört. Auf das ie - 
Cternfhnuppen dient zur ät⸗ ⸗ > * wei 
na be Sie Ges Son 0 BE MD BE niedrige Damenfchube, 3.98 Blaue Serge-Anzüge für Anaben — ai 
ihr Aufleuchten tri i | 
Beibung biefer zafdj Beiuegten Sims # Ein großer Unterdem-Breis Cinfauf FOR Biert > 
stö en der Luft. * — u cn 5 a 5 5 — 

un bat mon Eternföjnuppen in REEN Kommt hierher am Freitag, vorbereitet, nın gerade die niedrigen Schuhe pezte marrtier 
Höben von 200,000 Meter aufleud | NE = zu faufen, die Ihr wollt, und erjpart s1 bis $2 an jedem Paar. Das Sorti— reita u 10 95 
jen ſehen, und dies beweiſt, daß die Rt, 23 ment jhließt ein: Schnür — — für Damen, ge 5 g 3 + 
Atmofpbäre noch mefentlich höher | „ a Se Orfords für Damen, ſchwarze Kidſtin fur Damen, Louis Heel Orfords, —“ RP are * 
— —— muß, weil ja merkliche Patentleder Pumps für Damen, lohfarbige Calf niedrige Eltern, hier bietet ſich eine Gelegenheit, — flotten Anzng, für, 
E — is Die Meibung in | N a RN — den Jungen zu kaufen und Geld zu ſparen. Dieſe blaue Serge-Anzüge 
Zeit verſtreicht. bis ie ei A & 2 Abjak Pumps für junge Damen, braunes Calf niedriger für Anaben haben 2 Baar Sofen, voll gefüttert, Der 
zen ng a — A EU fas Drfords für Damen, ſchwarze Viei Kid niedriger Rock iſt in der neueften Faſſon gemacht; neue Fruh— 
— — bat. —J —* Orford⸗ für Damen, fancy Strap Louis Abſatz jahrsmuſter in Miſchungen. Hier liegt ein großes A⸗ 95 
Man tommt alfo zu bem Schluß, | N rfords, Auswahl in allen Moden, hier am öreitag, Paar fortement zur Auswahl; — in allen bis zu 18 
baß bas Zuftmeer biß etwa ui 3 — n Jahren; ſehr ſpeziell am Freitag -zu..... 
Meter Höhe haben muß. uf⸗ N 2 \ [X Er — ER s ” * 
flüffe darüber geben fobann die | F ER TR ER Rn ER Drei groß: Bargalinız für Freitag 
zigentümligen atmofphärifhen er —— ——— ed * re a 2 Ralchdare Anzüge, feine Anichofen für Knaben, , Gerantierie Negenmänter für 
fcheinungen, bie ber Ausbruch des — x “u = N 3 * — Streifen md gemiichte_ Far | aus Mifhungen und Cor, Ifnaben, in lobfarbig; jeder 

(Fand b ⸗2 se, x N b ; : a" —— ben, in Norfoll und Oliber duroh; viele find ganz ge- Wantel iſt waſſetdicht oder 
Inſelvulkans Krakatau in der Sun⸗ J \ * N ar Twiſt Faffon; Srößen 2% bis | füttert: alle Gräben bis |mir geben Euch einen neuen; 
daftraße im Gefolge hatte. „Die Er: | 4% N m NEN — ’ Zahre, zu 16, wert DiS $2,48, zu Größen 6 bis 17 Jahre, zu — 
ploſion, die heftigſie bisher überhaupt —— * 


ee: — es —— B ron N J * er R ’ en | 
5efannt getvordene, die bie 800 Meter | Sn x NS N 1 ‚09 | 1 ‚69 4.95 
hohe Infel zum größten Teil in die | an 


E ’ . Bargain-Bafement, 
Quft Iprengte, wurde auf 450 geoara= | j 
phifche Meilen im Unitreis ehet. — 

1!fo nahezu auf einer Fläche von der 


rarefafafefaferer 
Sröße Europas; die Ajche wurde | 


10,000 Meter hoc emporgeriffen | Der Schulrat. | neuerlichen Gehaltsaufbeilerung. | Der Lehrerpenfionsfaffe wurden 63. Str. zum Bau bed Srauenhorts 110 Prozent Zulage fordern, falls tional Educational Aſſociation“ in Matrone in jedet Hochſchule; die Ein⸗ 
ind auf 20,000 Quadratmeilen Ben Mini Wie fchon geftern angekündigt, |$15,000 zur Zahlung der Aprilraten zur Verfügung geftellt. nicht befondere Hausmeifter angeftellt | Cleveland vor. tihtung eines Spielplaßes auf bem 
treut. Die feinften Aſchenteilchen Schuima —* verlangen 40prozen · purben Zulagen für Lehrer bewil- vorgeſtredtt, da die Kaſſe mehr Baar-⸗Die zugleich als Hausmeiſter in werden. Der Vrief wurde dem 

lieben zum Teil zwei Jahre lang | tige Lohnerhöhung. 


m| Befchloffen murbe die Anftellung | Dach der Welsichule, fowi. bie Anz 

| \ligt, die im neuen Tarif überfehen | gelb feftgelegt hat, al$ fie hätte feft-| den Säulen bebienjteten Mafchini- | inanzausfhuß zugemiefen. WMit|von noch zivei Lehrern der Gefund- |jhaffung bon zwei Motorlaftwagen 

n diefer großen Höhe jehiveben und Dem Scultat lagen in feiner worben. find. Lehrer, die ein zeit= legen follen, ſten. mehr ala 800, ſandten einen dieſern hielilen die Maſchiniſten heute heitslehre, die Gewährung eines fünf- und eines Kraftwagens für de 
varenUrſache der ſogenannten ‚leuch⸗ geſtrigen Situng Dank- und Uner=|weiliges Zertifitat haben, meiſt 


iten Auf Erſuchen der Kommiſſärin Brief, in welchem ſie an ihre im eine Beratung ab und verſammelten monatigen Urlaubs für den Vorſte- Schulberwaltungsdienſi. 9 
enden Wollen“, indem ſie ſonſt in kennungsſchreiben von der „Chicago Turn- und Foribildungslehrer, ſol- für öffentliche Wohlfahrtspflege, Oklober geſtellle und noch nicht er⸗ fich darauf im Freimauterlempel. her der Herzlfchule, %.3.3mthal, ber IRRE GES ö 
jelcher Höhe fehlende Rondenfationd- | Teadjers’ League“ und dem Klub der |Ien ebenfo viel erhalten, twie bie regu- |Louife Dsborn Rowe, wurde das füllte Bitte um eine ZOprozentige| Mitglied Hart Hanfon Iegte einen nach Böhmen reift, aber fein Gehalt — mr 
lerne dem Wafferdampf boten. Scäulvorfteher vor, anläßli der |lären Lehret Schulgrundſtüc an Cicero Ave. und) Zulage erinnern und zugleich weitere Bericht Über ben Konvent der „Na=|meiter bezieht; die Anftelung einer „Eejet die Sonntaanolt®, 


“ Br : 5 | die beiten Eorten führt; $3.50 bis $4.50 
„Natur“ ausgeführt mird, andere | 


Andwahl, Yard, 
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| | Hbendyoit, Chicago, Donnerdlag, den 11. März 1920, 
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an - 2 —8 * — * > 0 * ” * ws = a u * 3 
Vergnügtugs · Wogweiſer. Verlangt: Männer nud Knaben Verlangt: Männer nnd Knaben J Verlaugt: Mänuner und Knaben Verlangt: Männer und Frauen Verlangt: Franen und Mädchen Verlangt: Franen und Mãdchen — 
Seutfass Tbenier Rırty Femmte, | (Snzeigen unter dieler Rubrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.)(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2e dad Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit je dab Wort) } 
= m * ir er Sufe Van ei . 1 er de * J * 8 Nettes f sMädch fuchtZterle 
ee — — — * Tüchtiger — gute Läden und Fabrifen Hausarbeit hr — —— ‚und Yoard; nur 
Stadıaaa. — „Eiswe ER E — — KEN ezahlung garantteri; Dauernde dc ⸗ Verlangt: Mädchen, um in der Küche Donnerstag vorzuſprechen bon 4 bis 9. 195 
N u —— = tigung; Adctitunden-Tag, 44 Stunden ober im Tiningroom zu arbeiten nnd | temont Eir., 3. islat, inten. PR: 
Earl, — „Diar Wie”. | — F —— — ‚die Woche. Tüchtige Fädlerin im Hauſe. Keenten aufzuwarten; eine, die fich für | Geluht: Teutihe Frau fucht Waſch- und 
G a: © ! d — „Sello ER» In 2 — in der Anzeigen-Office; ſtetige Swiß Embroidery Co., 2743 Sheifteld — — Sanitaruim intereſſiert; Koſt und Zim— | Yünelpläge, Dienstag, Mittwoh undDonnerse 
ee a nion Special Madine Co. S Befö —— Avenue. dimido 

e Roieo China, | 311%. Muftin Ave. ‚ Stellung nnd fahnelle Befürderung 


ACER nn mer. Nachzufragen bei Mr. Zeiger, | tan, 1709 Dahton Str. 

„Sowdh, woll3“, BR | für einen, der das Anzeigen⸗Geſchäft ke Ta g P orters, — _— Lindlahr Sanitarium, 525 S. ee | en ar ng Ai in 
|senBtigt eriattene erlernen will, Sofort nadjzufragen, _ Benitterwaider Stellung fnden Männer n, Knaben Verlangt: j | Boulevard. UN 08 —* 
| Drebbanf» Arbeiter in der Anzeinen-Office, 9. Stock. Sofort nachzufragen, in der Office Anzetgen unter dieſer Rubrit 10 das Wort) Erfahrene Franuen, am Umände- Verlargt: Mädchen oder Frauen für Feſm MAlteres belferes 6 winfet 

s Fir Arbeit an Heinen Stahlteilen; Not h j dı ildE Kon pany, bes Snperintendenten, 9. Stockwerk. „Belun: Erfayrener Yutider, 12 Zahre prat- | rungen an Manteln unnd Skirts —* — ee | en en ur A mer —— ge 
een Stote, Jadjon, Dan Yuren. | Mariball Ki ae range vorsunehmen; | ftetige Cktellnng; ‚Note! Orasmers, AUT Sherfan, ann: | ade, ——— 
| Drill Bro Operators. | Bee , in 


der Wurftfüde, wünfot ftetine Velhäfti-' hoher Lohn. Nachzufragen anf dem | . — nen B 
1, . ‚ 8 | . - - ‚nung. Angebote mit Yobnangabe unter de 
MillingMahineTperators. | 


“ur . \ : 0: | Gefucht: Friſch eingeivandertcs Mädchen ſucht 
| Mdr.: 9 729 Mbendpoft don 112. Stodwerf, jüdlidies Zimmer. Verlangt: Zweite cin, deutiche oder | <telte fiir Hausarbeit: fein Walden, 660 Wiei- 
sinaben, 16 Nahre oder älter; Erfah— | * | 


— 82 M ungariſche bevorzugt; ſtetige Arbeit und | rofe Eir., BVaſement-Flat, mido 
Bela: Beline Shbel Verlangt: Lathe-Arbeiter, muß we- | — Geſucht: Vager (all around Man) lucht Ar, Marſhal! use Im & Co, auter Lohn. New Dorf Reitaurant, 14 

rung nicht nötig; ftefige Arbeit und guter ntgitens 10 Jahre Erfahrung an Anto- | beit; würde fih als Partner in Heiner Bäde- Retail, 

Lohn. Nachzufragen in der Employment — — | 


* 


S = 7m31w* 
mobilarbeit haben; guter Lohn und gute Tel oder, Delitateflen Ctore beleiligen, Ahr. S. Elart Str. _— Stellungen fuhren: Ehelente 
* « N: x 9 . . ” t 
Berlangt: Manner und Knaben Office. Arbeitsverhältniffe für den reihen nn Berlangt: Griter Klafie erfahrene? (Unzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
Ainzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) Ip yigm Special Machine Go, | ann; muß verheiratet fein und auf ber bofrfa |, Gefucht: Ehrliher Junger Mann münfet 
r 


ä . J —— gzweites Mäbchen. 217 Home Ave., Oak 
J 4042 auernde Etellung al3 Shipping Elerf, 8.33 EEE, 
ZH M. Anftin Ave, Südfeite wohnen. Nacdzufragen 4 


Gefucht: Aelteres Ehepaar fucht ein Flat fir 
Kart. Bart 41 
oe *| Verlangt: Guter Eraminer an Möden; ein] 492 Abendpoft. doft | Park. Telephon Oak Bart 41, 
Michigan Ave. midofr | 
| 
I 
' 


ı Janitorarbeit; Mann arbeitet bei Naht ud 
9mzimwz | Tanır am Tag einige Ctunden mithelfen; vers 

Mann mit Erfahrung fann einen ftetigen, aut» | 3 ( 
Gefucht: Deutfher Zunge, bier geboren, 1° . 


R 325 2W — teht auch Gartenarbeit. Ndr.: AU 461 Abdvoit. 

| er — Dt Zal It, mi ijäpri Schal i ' Rerlangt Gutes Mädchen, um Paitrn | . 

My . nm : 9 ı Cppi i ie S önnen ver- Madiſon Str. GmziwFt| Babre alt, mit ;weijähriger Erfabrung til} voiria ; Perlangt: : ‚ = | 
VBerlangt: Männer im Alter von 20 Soviel wie H1 die Stunde Fönne * Bäckerei, ſucht, um ſich weiter auszubilden. — 


hl ine Yabri i i Stü it in Gement |" To ınnat: Gablıtc ya — ——— ft 3 ; and) eine zweite Köchin | 
bio 40 Jahren jür allgemeine Fabrit dieng werden bei Stüdarbeit in Cement | Feranat: Gabineimafer, erfabren an Par: | Stellung. Anacbote mit Fohnangade zu richten tod) zu helfen; and) eine 3 ) 


h * " . ’ — 2 2 = 
arbeit: Müien  arbertstüchtig fein: — ‚Tile Plant. Fragt nad) Mr. Geyer. | tor Srames. gangerie & Peterlon Co., >i6i an Walter Haelton, 1762 N, Clark Etrabe. | — oder Kantıy:Mäddhen; guter Lohn. Stellenvermittlungs-Büros 
ſtetige Arbeit. Keine flane Saiſon; Federal Cemeunt Tile Co., Marble St. Elpbourn Abenue. malt ' Tagarbeit, 


| — Goild, 810 W. Rooſevelt Röad. mido 
zuter Lohn mit Gelegenheit, ſich em-⸗ — und State Line, Hammond, Ind. Suter Tinner, — —— 


S Anzeigen anter diefer Nubrif 140 die Heile ) 
' für Burd (äf u ee — en Ya fowie Heiler. „Sin | a Wen. © a Zi ve Verlangt: Alte, anftändige Fran, | Fubrs dentih-maar. Fre, Tügl. beite Stel» 
. ve N . | — — agen 2024 Lincoin Abve. 0 Mebeit al3 zweite Hand an Brot und Rolls. . “kfi i i A | len fire Privatbäufer, Hotels und Reſtaurants 
Eee —— Berlangt: Nräftiger junger Manı, Stadt oder Land. Adr.: 9 401 Abendpoit, me 10. °e früntliches, invalides Mädchen, um | en für Frivatdäufer, Dotels und Neitaranis, 
fige Leute. Feine moderne Fabrik. Feine — der Fradıt:Slevator bedienen fan; gu: . 

Arbeitsverbältniife. Stunden: 7:30 bis | PBerlangt: Erfahrene und unerfahrene 

5, Sam’tags bis 12. Wenn Ihr End) | Operator® an SKraftmaichinen, um 





BES — ——— | - ; : 540 North Ave, Zelephon: Lincoln 2160. J 
fa | — auf Telephon aufzupaſſen. Keine Ar- *10 Roe ie 
ter Lohn. American Metal Ware Go., |; Verlangt: Männer nnd Yrancn — — —⸗ 4* 105 — — 2809 Mentwortd | 16aH*E 
iperitä Gde Hurgn und Scdgwid Ctr dofe | (Singeigen unter diefer Nubrit 2e das Wort.) Iyn nut: Gude, etnine Etunben ale Maui: Verlangt: — mn 
nach dauernder Proſperität umſeht, un-Schürzen zu machen; guter Rohn. Nach— In —— auszubelfen, Otto Thonar, 66 NReinmache⸗ Frauen; Tagarbeit. = : Unterricht 
u sufragen bei Verlangt: Porter für Apotheke. Vor- Golorado Zurferrüben » Land. - — Nachznfranen in der Office des | Perlangt: Eine Waldhiran für ua, 

1 Blod von Colorado Ave. oder = = be Some Garment Go, zuſprechen in Hottinger'S Apotheke, BOL | The rent ._ Sugar Co segeln, Bone Kate Sic | — — 9 ee. Tage die Woche; guter Lohn. —— (Anzeigen er — 146 zu veile. 
rifon Str. Strafenbahn oder Garfield | 2002 Ganalport Ave, Milwaukee Avc., Ede Chicago Ave. |” en "19693 e . Ze .*  |gen bei Mrs. Lindlahr, 627 ©. Alhland | —— fh für © —- 
Karf Brand Metr, „I“. | — Dee mido: Hat Zuderfabrifen in den fol» 2698. Marihall Field & Go, 

Wenman-Bruton Co., | 


— Komwerſanon, Leſen, Erhreeiben, Grammanf, 
40 * — EN an . | Boulevard. dimido | Korreſpondenz und Rechnen. Borbereitung für 
dimidol | nenden Städten: - Sefucht: Bäder, erfte Hand an Brot, winfdi Retail. er 


RETTET ENT TREE TREEEE 9 


* —* — 2 : Stantsämter-Examinal. Krivat. Tageu. abends 
4325 Colorado Ave. —— _ Berlangt: Rund Pre Arbeiter. Gaton, Golorado ztelluna, Sid» oder Cüdweftfeite. ZTelepbon: 


Sonalas 6040 en : Berlangt: Geſchirrwaſcherin an ı 71 W.MWafhington Sir, 5.310. Zel, Eeite. 990, 
— 4⁊ > * su roralas 6049, — 
— Smallbone Mig. Co., 1821 Bertean Greeley, Colorado — ‘9 


—— —— — —— Naſchine. Plymouth Hotel, 4700 Iia,foudiv 
. - — dofr un = ' Gefncht: Deutfher, 31 QIabre alt, udn — —X ü 
u Avenue, dofr g $ d eſfucht eulſcher, I Sabre alt ( 
ostgtmeX Serlangt: 15 Arbeiier, Sommer ——— indie, zus ' Stellung als Nachtmann in Saragc; bat vr - — — — ——— — — — Zu vermieten 
isn nnd Winter Arbeit, 70 Gts. die | Verlangt: Tamenfchneider; ftetige Ar- — — 2 u u 66 DE | Berlangt: Shortorder - Ködin. 300 s — 
rg e = 1 —— ar — 42 * L ar Lar ſahren. Me chreibe mit Lohnangabe an x a nzeige die Zeilen) 
Bee Fr —*— — — Stuude. Silica Brick Engineering beit. Eisler Bros., 800 N. Clart *. Zt. Gollins, Golorads ;O. Etahmer, 14158 Wieland Eir, mido W. North Ave. —— — — 
er Hobelmühle zu arbeiten; fte= | gr pp x : midoft | 2 —— | — | ö Be ee ee Yu vermieten: Ich qebe ab 2 Simmer mi 
tiger Blnt — vegnlärer Kohn '6o., ‚01 Weit 66. Str, Clearing. innen | Brighton, Colorado | _Gefuht: Hunger ann fucht Arbeit als | dofrfa | Berlangt: Frau in — Dabeen für all- Le een —— ene 4 
> : 2 ” E | — — .Q .. i Bruſh, Celorado Feuermann oder irgend welche Arbeit. Geo. — — — — — geameinze Hauzarheit; gutes Heim, teine Wä⸗ ſr ein 2ftäd. Gebäude in Ordunng au bhal— 
Timber Sawyers; Ematio£ Berlangt: Küfer für Reparieren und — Colorado Dietrich, 1526 Orleans Str., Hinterhaus. he. 2024 Dahton Strabe, 2. Flat. O. . 24 Enslagien "Er. Zeiepben: Red 
Reſawyers; matwæeCovpering Picklefäſſer. Squire Dingee & I — mibo| — Bene 44 dofrin 
e 8; s 3 nr Eo., 1908 Elitun Ave, midofr Sterling, 0 } Ampi ng: - 
Großeut — Terlangt: Nachtwächter. Zuverläſſiger Scottsbluff, Nebrasfa Gefucht: Lizenzierter Chauffeur fuht Etel- Berlangt: Zweite Ködhin. Plymouth | Hu vermieten: Rrivatoffice und Test Nocnt, 
Ripſaw Sawyers.— Mann, welcher mit Tiefdruckkeſſel ver— Verlangt: Mann für allgemeine Ar- Gerina, Nebrasfa lung als Trud:Driver, Laundry, Bäderel oder Ba Hotel. 4700 Broadway. Center Str. nahe Lincoln Bf., möbliert. Groum 
Machzufragen bei Wir. Taplin, Supt. | traut ift. Stetige Stellun Spredit |geit ; ° IR 10: - 9, Fabrif, oder fonit irgendivo al3 Chauffenr. | Franen und Mäddhen | Floor. Deibief E. Haufen, Rechtsanwalt. 3 
Edward Hines Xunmber Co, — * Bun Glothine Go, Ani u in Wurjtfabrif, 1215 ©. zum Bayarbd, zew2 | Beter Münftereifel, 2002 Elifton Abe. mido | Serlangt: Erite oder zweite Köchin, | ord 2a Calle Etr., Tel: Seanflin 1178 
e — 3 .. x ger D. = | Siraie, o — ſa Mitche ebraska — — — — — Sen 2 te | — — — — 
Nobey und Blue Island u. unit waukee and Armittage Ave. do—fa : —— — * — Beniäe: Mann, — A — £ Eiell 651 W. North Ave. dimido Zu vermieten: 1419 Sedgwick Str 
mal, $ . : | - . cht aut Mafter Sandlangerarbeit, fır bei ic } i r te » — — — — 
——— — velenge Junge Männer im Alter ee: Geſchirrwaſcher. 300 W. Loveit, Wyoming | einem deutfhen KNontraftor Arbeit, 9, ©, 1585 | —2 er en Mäpsen tıl Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
% + } el —— * * bc, — 1 iſi i CElybourn Avenue. mido Bu * berr: guiſer Lohn. Reſerenzen deriang:, 4036 
erlangt: Korbilchter an Körben und po 18 Bis 24 Jahren, uam Sandwert zn | — | Nehmet Eure Samilie —* | — Alter vun 16 bis 40 Jahren... Grfahe | incennes Ave, : ao nen 
Möbelitüden. Gute Löhne. 212 Stun: | errernen: auter Lof während der Lehr: |, Perlangt: Camvyers, 2_ Männer für Circus Zuderrüben - Land. SKtontrafte von | Gefucht: Etelle ald Sanitor, Gjähr, Erfab- | y iſt nicht unbedingt nötig: leicht — — — — 
x 4 Rdn ler 9 sohn während der Tchr= | nd 1 fir Many Cü fen erfahren !Mdfer biß 140 Ad Gin Beet - Mann | ra: Slatgebäude IM“ Rt 1 a rung, ist nicht unbedingt nötig: Teicjte | 
den Fahrt von der Stadt... Spredt vor: zeit: stetige Arbeit: unter deutichem | ar umd iur Van äge, müſſen erfahren Acker bis Acker. in e Frung; Flatgebäude. M. Vauer, 1622 Burling 
1144 Winona Ave, 2. Flat, nach 6 


er — —— * Zimmer und Board 
—— . Serlangt: Geſchirrwaſcherin (10 bis 8 3 
in Gas Ihärfe s : . | Stra un Fnbrifarbeit. Die Stunden iind kurz; |... 8 
Vormann. Adr.: W. 394 Abendpoit. —— — mit Erfahrung im Sägen Yo, 154 einem Beet-Farmer. Strabe. roͤmziwe Tabrit _ ſind kurz 
Uhr abends. | Fi 


cher⸗, Bäcker-, Delilateſſen- oder Futler 


u 
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3 Stand bis 1? Uhr ı ittags j abends); feine Zonutagsarbeit; $15 Moden (Anzeigen unter diefer Nubril 14c dte Botle) 
; f on ei —— —— ——— ;| SEHEN 9° 812 u 98. 1imsimtı — ee = . 
{ 5Smz;liog | bartem Gummi und „Yibre vorgezogen; Ile ragt mad) sohn Schafer, Hotel Geſucht: Janitor, verheiratet, ſucht quite J — — — —— JZu vermieten: Möbliertes Schlafzim it 
er 5 i x x Berlangt: Frau in mittleren Sahren für | älteren Herrin oder Mann mit rind bone 
s : € Chor x 2 a j zufpre ;56_ Be s e > Roriufpr 5 %,|bezahlt. Nabe Belmont, Albland und! yeihte Hausarbeit: artes Heim: Heiner Pohn. | Lincoln 8387 fefaforı 
Verlangt:_ Erfahrener Short Order) erlangt: Küchenmann für Töpfe — — abe \ypgod, ZI, oder John Sireh, 219 ©. jmd Hallen, Borzufprehen nah 4 Uhr, 9. %.,| zah . t, All u. d | leichte Hausarbeit; autes Heim; Heiner Lohn. | Lincoln 8387, dofrſafon 
Inh: . @ North Ave, und Eljton, Diamod State Fibre 1435 Cleveland !Ipe., vorne, obeı, mi-ia | Elybourn Strrienbahnlinien. Applifa= | Televbon: Irving 10258 
Koh; keine Sonntagarveit; Stunden von 8 Ave. M d, Xu . y 3 Irving | Et : 
* — — und Pfannen und allgemeine Küchen- Co. doftſa 14. Ave., Maywood, Ill. tionen werden entgegengenommen in Der * — | Zu vermieten: Frontbettsimmer am anftändis 
6 Uhr morgens bis Ir nachmittags. arbeit. Plymouth Hotel, 4700 Brond- : ee ; Fragt na., EC. B. Turner, Hotel| Gefuht: Mann (39) ſucht Arbeit; hat Er- Gmpl t Office Verlangt: Mädchen eder Frau für allgemeine ; gen Arbeiter, Teutfehen oder Ungarn, mit oder 
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"Sabaid Ave,, Nordoitede Madifon Siraße. — — J % dimido mibdoft | — tt Imzitoz | 317 Welt Adams Etr., 4. Floor, 10ma210X | Serlanat: Mäbe ir Gausarbeh: II wi Ade,, Store, midofr 
bofrfa| . — — ——— — — | — 
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id Jackſſon Blod, dimido En Eunnifon Etr., Sefferfon Part. | 


annehmen 6ma 1wæe OmaiwE | auf der Nordfeite: befter Lohn, Zu erfragen: | (Anzeigen unter diefer vtubrit 14c Die Beile.) 
2 T. ER | 310} \ sie t die 
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(dt: Micte nicht über $40. Mirtiworten mit 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Preisangabe 
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— — — — — — — — 
⸗ —ñ es e —ñee 


Berlangt: Automobil-Trimmers, All-around 
Männer; aute Bezahlung ſtetige Arbeit 23 Verlangt: Bench Hands ä ü 
2ränner; aute c Q . 7253| 8 ngt: Bench Hands zu onnta c F * 1 = V ober. Beau, Die nalen ————— nn — —⏑ ⏑⏑⏑⏑ lotte, bdeuliher Rechtsanwalt, 
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u — —— e — 
— Io . u 5 us Gott! Be : Sr 811 Noscoe Etr. Gmalivk ef C. F u Rechtsanw 
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J ie ur Arh Good: M DT Braltislert It allen Beriaten: Talsulammalt; 
n: 9 echrie Korb, re Monroe Str. —X Elert in Byholelale vo Good5 Tiannfacknt Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | enropäifhe Verbindimaen, 30 N, La Calle Cir, 
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— Br a me z c — cc dofrſa ganze Jahr. Lohn 46e die Stunde und auf- 1449 N. Halſted Str., 
1aus; ftetine Arbeit; 50c_ die Etunde zum Ms | — 0 märts 
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m zen De eit,, Ttatt, | Pe 5 —“ ratet Jarrow, 6104 Champlain Ave. Telephon Went— = a s en MN 9 y £ Sohn 
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abendpoft, Chicags, Donnerstag, ven 11. Marz 1920. — 


Perſönliches Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer Genndeigentum und Hänfer |-Daittes”. was a hin... a 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 14c die Selle.) | (Ungeigen unter diefer Mubrit 14c die Keile.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) Horn 


zu verfanfen zu verfanfen „Deung Umcrica”, das ib. 
Zu berfaufen: Möbel, $100 Tabenport $35; 


dad Mlund.cneneeeen 
$150 Dining Room Erf $75: $40_Näbmafbine Bäckerei⸗Bargains (Anzeinen unter diefer Rubrik 14c die Beile,) | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) Same u „zunb. das Bub. 
Wollen Cie unabbängig werden und br |$8; aroher Rug, Wetten, Tiice, Etüble, Drei | Wegen Todesfall verfaufe id moderne Düde- Norbicite Südweſtſeit ——— —8 Eine Er 
eigenes Gehwäft befigen? Mit einer Einlage | fer. Gasherd, Nücenberd, Linoleum. 1027 | Tel, die eine fehr gute Einnahme bat; nrober —*— do. Thun va ie — 
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feine Fädinfeiten au benußen zum Wırfbau | Vrachtvollex Parlot Suit, 8 Stücke. Dining 3140 Montroſe Avenue, midofa bat den ſchnellſten praltiſchen Plan mai& Geflügel (lebend. 
cines eigenen, deelren Geſchäſts ſollte Set, Rugs. Fußboden- und Tiſchhampen, vuſ. TTEEEEIEIEXSMIM ſür Leute. die von 100 bis 8800 — —— — — — eflüge (lebe ) 
Ihr Ehraciz fein. Schreiben Cie an uns und | fer, Vipltoideltifch, Dreifers, Rbononraph und! Zu verfaufen: Grofics Noomingbauß, | baben, um ide ceigened Helm zu Sarmländereien (Notterungen bon Kepfen & Murmann, 296 
tvir Iverden Ihnen alles Näbere mündlich ers Nektsimmer et, muß; tofori verlauft werden: 0 000; B di 7T ſch. 42 33 vefigen, Unfere pradtvoll aufge Co W € 
ären und beweifen, Adr.: U 475 Abendpolt Eu = ! al 820, CORE: JOOE vausen Eubdivifionen find ein pofie Madt Euer: Heim MEER Seuin later Tirede) 
. ade: 2 2 «| mäßiger Preis, 1349 Wolfram Etr., nabe Wabaih Ave. 1inıziw& tiver Veweis unferer Behauptung. in ımfereer deuifchen Solonie in Langlade (Die Breife gelten nur für fünf Lattenftiten 
= Zoutbport, dofrfafon * Sir fragen 85% der Koften Eures County in Ober-Wisconfin, two ihr fofort Geld oder mehr, einzelne Yattenfiiten 4 bis 1 
5mgtm& | Su verlaufen: Gämtlige Möbel von 10 Sim | „ Su, derfaufen: Der feinfte Fiſch· und Deli- Schäudes und Lot, Unfer Kropertu gerbienen Tun, le onen -des 48.000] annner, pas en ano DORE) do 
Stol 7 — mern, fomie 3 63fen und Neftaurantgelkire : Tateifenftore in Chicago, hält bier ‚Verionen | liegt norbweitlih. 20 Minuten bon c fruchtbares Sartbolzland, Schrein > k 
Stolscawaldt: Nusfunft gewunſcht \ { E eſchã 


— — — 


— — telephoniert oder ſchreibt. * und Karten. Arheitsgelegenheiten Fowie a ; „das Mund... .. .- 

Su_berfauien: Möbel don 4_ Simmern, we⸗ dient werden, Mor: 33 141 Mbendpolt, 1005 Selmont Ude, F en. Es u Sehr nünftig, Lang» u das — 042 

gen Reife nach Eivonn, Mirh- (lat au bermic- dofrton | — — — ——— 6, OBER, 8 Lonſe. das Zund ......44328 —0.25 
2M. Mo = 58 — — Be —— — 86 „one 

Dun. DIIR DL. TRGBEE WIE. 2. BR, Sefundheitlicher Zırktand zwingt mich meinen | sönnt She e& Eud Teiiten, 8 — — —— dus Bund nennen, 05 ea 
Zu vertaufen; Gisfifte, bält 25 Pfund Eis. Anteil in gut eingefübrtem Geſchäft mit ſteti⸗ miete au bezahlen? FR PET gg 100 Acker Farm. nahe New x e 

1832 »iffell Str, 1. Flat, binten. ner Kundſchait (Window Shades) für $600 zu u, Wis. 40 Ader mit Gebäuden, Obit 

x perfaufen. 2052 N, Halited Etr, dofrſafon Wenn Ibhr es nicht lönnt. Jommt garten und Farm⸗Inventar; 


senwait dt, ae oren 1848 in Niaa, Rußland, 
cin Yäder, 1865 eingewandert, Mpr.: Nellon 9. 
Ziamiciff, Nitornch, 115 Proadivav, Nav Nort, 
dofr 

Konzert. nen jcheit dom Deuticen Epiritualis 


Ton Lerein Ebicano am Sonntag, den 21.Wtärs, 
in 16018 Weſt, Madiſon Str, Anfang 3 Ubr 


Nerldühner, dad Duberd. 8.00 
nabe Grand es —— Dubend x = 

€ anti € = . Ö 

Zu verlaufen: Rarlor Eet und PVictrola. — : und fpreht mit uns, Wenn Nör c5 Junction, Mid. 112 N. LaSalle Str, Zims u AR. rue Ban L 83.00 
nachmittags, MUnfpracen in deutih u, enalifh. [1233 Newport Ave, dofr | _Bu derlaufen: VBüderei, Nordweftfcite, Lonan ernit meint und frei und umab«» mer 33, dofrion Ar dis ine magere Iveniger. 

astee mıd Nuchen frei. Eintritt 2de, Mile wills Sauare; Einnabmen $800 bis $1000 verWoche; hangig ſein woltt. A Dahn mm Be Marin Für Geflünchienderi — Nur gute 
Icınmen. 11. Bu verfaufen: Gnd Range, wie neu; 8S18. — muß bis aum 1. Wat derfauft werden; Preis sont hr 8 fein, u berfaufen: 5 gute $armen, völlig ausge 

— — 4209 9, 


L J 25 
gewi — 548 N, Melle Str, beſchäftigt: Eigentümer berfauft für _$5500 ver Loop. Handelt fett. Nommt, deutfch um freicd Landfrher-Wüchlein Birtue |" äne, „das !Wiund. . —* 0.2 
über die Erben von Roban Karl Zilbelm Stot: . = bar; diefe Eumme lan in einem Jabr der | 


— Sanieh Ade, Tel! Monticello 7804, 193200, Mdr.: SU 465 Abendpoft, dofa Ihr Fünnt ein Yungalow oder ein ftaztet, mit Stod und Gerätigaiten; 32 Ader, Neiißine Ziere find Bier vertmmjih.) 


Dein irgend Icmand einen auten Pak für 2,Mpartment zaben, je nah Kunfe, 40 Ader, 60 Ader, 85 "Ider, 120 Ader; reis Geflüge! {augerichtet). 
ZMubmaher in Kommtry Tom, Mdr.: 38 145] Hu verlaufen: Möbel ton 9 Zimmer Rooms Zu dberfaufen: Väckerei, befter Pia; billine cher, 


Sorgt Euch nicht Über die Ybaab» ſchwarzer Lehmboden; Winnemac 
Abendpoſt. doſaſon 


Truthũbner, das Vſund. ..... 0.51 
ing Sonfe mit Leafe; billige Niere, Adraffe: | miete; Cinmabme 70 bis 80 Doll. ver Iayı | tungsbedingungen, fie ſind nicht nd. Subdiana, 75 Meilen En Chi⸗ — * 


* 
SA . x P v ....„.....s 2 — 1 FIN 
A 488 Abendvoſt. —A— folort berlauft werden. ſchwer. cago. E. I. Nioß. 6505 €, KHaliteb Etr, Tel.: guten das er * 0:38 == 29 
"ustunft 630 Seit 26. Etr, Preis $2000. ir find die Erbauer und Eigen Wentwortd 174. dofadi | Hühner, über 4 Pd. Mb... _ 0.40 
Bu verlaufen: Kinderwagen wie ncıt, neueſter doſa tümer von den rt die a Umftände u —— do., Tleinere, das Bfund.... 0.36 —0.38 f 
2 \ $rm v ee . N) i 
em, ent, billig. MN, Erman, 747 Cornelia Moe, | Berfaufe 24 Simmer, voll verfaufen. Laßt Fuch nicht irreſüh alber berlaufe meine 10 Acer 


. do., „Springs“, das Pfund... 0.37 0.39 
” or- I mers, beite Lage an Weſtf Männer-Roo» ven von undbera..twortlicen Firmen, Fübnerfarm in_Fruitvale, Mic., febr billig, Kälte 

5 Zu verlaufen: Möbet von 6 Zimmern. 0957| % A age am Zueftfeite; Iegter Ginentit- die für 10% Gewinn bauen, mit eder obne Stod. Abbildungen anzıfeben. älber Inerlachtet. ) 

Erben Aufruf! Mo it Mathias Wolf und) gemer Sır., 3, Floor. dofa | mer 10 abre da, wegen siraniheit; Varnain 


2823 Abbott Co N s ‘ on 
u i I u ä ; Gebt su einer berantwortlisen out, Pin in Chicago bis (Notterunaen bon Sepfen & Murmam, 226 
feine =» Schweitern, geboren in Danbeint, EEE — für Bar. 767 Xilden Str, dofr ano bis 1. — 


» 
Sheramt Sulz Witte ihreiot an Kred Leind,| u nee Rolle & 19:Gauge Mefr BIER. En ———— April. Ielephoniert Graceland 4708, * en Ab. Gemict, Rn. 018” A unter Garantie 
—8 r ẽ 2 drei zred Leigh, e à 8 } v8 9 I0— N —l, 
4430 Ziewwart Ave, n hehe SEO ein: — —S »Reffinge | , Permittlumg bon Gefwäitsverläufen, met ) nn 


Roont- Etabliert 1894. 60— 70 Pd. Gewicht, Bid. 0.20 —0.21 
- — — 845 Ham tragen und Springs, fo inabäufern, 9. Zoder, 552 3, North Mde,, R. 953,111 VW Rafdingten Etr, Zu berfaufen: Bargain, 40 Acker 70— 80 vid. Gewist, m 0.22 —0.23 
Vlüten-Sonig, 10 Bid, Kanne $3.50,. —. he A Zain 87 "81. nıdo | 200. Telephon: Liverfeh 6844. 1lmziwi Noom ? le 2446. ẽ 6-12mz | guten Gebäuden; 4 M, von ber Srabigrenie Beſtes, das Pfund.. ... 0.24 —0.25 e Y o u n n € 
Lang, 1609 Dayton Str, (Barberibop), oben a gr — 4500 bar nötig; Preis $15,000. €, Zimmer indfleiih ( rt ) 
3454" Higblamd Moe, 1 BL. füdl, Devon une, |” erfaufe 4 Teberfigitüble, Me, Mabanoni) ci, ah ei nee eat ertanfen: Allen-Lot, 25X1UB, | Man, Des laines, Ai. — —— 

zmklq — echte Wilton Ruigs, eine ons — m erun fund 
Er 12 wi ng site, 3500 3. Glart furceng; diefer Preis flieht Eigentum ein.| mit 3+ Flat Vridgebände vorne und 2= | Zur vermieten: 


5 150 Ncre3 Bairh Karım, 2g/Nipyen, Nr. 1, d0c: Nr, 
Vollmachten, Ueberſebungen, amltliche Be— mido 3010 N. Dalley Abe. hinten; Luft uch Meilen nordiweftlich von 9 „I„LQoins”" Yr. 1, 60c; Ne, 
alaubiqungen, Aftinabits und App tilatiorten elr, oberes Flat. — — ⸗ññ—— — — — — Flat Framegebäude ’ I n Chicago, Nachzu 


J u ® BE 
i 1625 2 N Re. 1, 240: N x * * 
—— „fragen 1625 Larrıbee Ctr ounds, Mir. 1, 2ic; Nr. 2, 20c: & FE en t 
für W ürnerp abi cre werden audgefertigt vom u verlaufen: Ehsimmertife), Noll Top Em Narber Shop; Nordſeite. Janſen, Licht von drei Seiten; kann auch für Fa — mido Whuds Nr. 1. 18c; Nr. 9, 146; Tr. 3, 10€ ur » Er 
öffentlichen Notar der Abendvoſt Co., — on Ztühle, Mettcn etc, A531 "girigbtiooen | 1° Osgood Eir, briizwede verwendet werden, Billig ı we en |" lcich” Ne. 1, ide: Ne. 2. 12c: Nr. 3, 100 

9a af e 1ton ẽ r 2— = * — — — — 2 — 
Sich, 225 3. SSalbington Ci Ade., Tel. Albany 9370. doit | Sr deriaufen: MWäderei, befte Lage auf der | BEN Todesjall. 1160 Tomwnjend Str., Grundeigentum und Hänſer 


we Beeren. 
oerdleine auie Nachba (haft: B Diviſion. 28lebx 
Niger, g; guie Re — Brot — nahe D vifi zu fanfen geſucht Preißelbeeren, Cape Cod, Faß 1.00 : | 


Fenſter— NRoulcaur gereinigt; 
Irbeit garant. Telephon Humboldt 4773. 
Oms*X 


..——.__ 1 


Gegen Rheumatismuse, NMieren» nnd _Lebers —— — — Amiri & 
leiden. (rfältungen uf, nehmt die Schwip- ne eiübie, Billig Tugend Suftrian, a6 
büder bei C. Yullinger, 2253 38, 12. —— ogene Holanuhle.ꝛ midoir 

ö — — — — ——— 
——— — — — Möbe arunter Varlor⸗, 

Window⸗, Porch⸗ und. eh 5 fertigen, Shahmmer-äet. — == u Go 
zriniaen . are 9 Art n 3266. 3 z 
reinigen, reparieren. "one ii ofen, mottnülig. 1136 eüſtet — 


Zu verfaufen: Ein „Enap”, 2:lat_YVride 


ver 
- (Anzeigen unt fer Nukeit i ® Seit S ü — 

Zu derlaufen: 16.gimmer Roominghans es | Mbartitent, 6-6 Simmer, _feparate Priwan. zeig er diefer Nuhrit ide dis Zeite,) Südfrüchte. 10,000 
gen MAbreife, Vargaiı. 548 N, Well Cir. 


per per 


eingänge: orobe, Sol; Preis 38500; 83000 PR, Taufen acfucht: Ein 2 Flat Frames oder | Anfeliinen, California Nabeis 4,50 —7.0 > 
w ⏑⏑,,⏑,⏑⏑⏑,—— ——————— or ridacbüude mit ( } Tip: — 
Verlaufe meine aut eingerichtete Etore Irade Muh fofort derfehleudern, den Belib von de | md Lincoln und Eimer: — Bo 0 Dentichland 
| 


Däderei preiswert an guten Päder, 5000| Simmer Arid-Bungalow, Nr. 6011 Byron Etr.. | Agenten. Apr: 901.8 Montrofe, Keine | Sittonen, Sloride, —— — —— 
Vroadwad. — | Breis 50:0; $1500 bar, Neit nad) Belieben. > T.: 8 021 Mbendboft, do—fon | Srapefruit, die Hifleuuneen 2.50 —4.00 


AU pl duch Di 
s EFT — ; * 133 zah ung urch te | 
—| Bier-Apartment Briddaus, auf GEdlot, bier] Zu Taufen aefuht: 2» od — ch —8 R) — 
Zu verlauſen; Der beite Grocerbladen in! Qahre alt, 2—4 und 2—5 Binmer Flais: ſe⸗ Frame oder A —— wlatbaus ' r ij e s b ſt. 


= ng — — — — — 7 sm [ I 
Ne Für Nenner: SIeden Dienstag ige | Bu „port ulen: oe zn Ziäner, einfache 7 hi 

Grügwurit. 2477 N, Clail Er, nd ————— 08 n in Edaer Por 3 

—— — — rl wart Pd und Bhonograpd. 15 534 Chicago, jährliher Umfag $4000; alles Vare varate deiſamagen; jein Nanitosdienit erfore | her Rachbarſchaft. —— a Aepfel — in Bülfern — . & Deutjche Banf oder die | 

iral Kart Mu aeihäft; feine Ausgaben; Miete $32,50 "mos| derlih; Paudorfsriiten unterworfene Gegend; deirfa Ronatbens zuserennonnecene 9.00 —9.5N Darmſtädter Bank 

— —————— —— Mustunft fprecht dor! benuc leer . . mem Beaulicd .ooonsocre . - 

oder jchreibt: Mr Am, Nobn, c, o, Stecle . tbrabamton, Kaufe % ımo Sflat Wri ä Northern Spyhy —-........... 8.b0 - . 

edeles Co., 151 South Water Sir, Freitag | 1909 Irving Vartk Blod. 2Sellington 126. | Ewark, 2131 N 2 tidgebände. J 


50,000 100,000 
N. € s Grexenings ........... 10. 00 -10.50 $ —8 
oder Samstag dorm, bon U bis 12, doft 2ma*K t. Elart Er, | NAdDWIRS emssostencmuneee 8.00 —D.00 | M Ddeutſch⸗ Deſterreich 


— 


* — — — —— —— 
Finanzielles Zu berfaufen:_EhgimmersGet und Ziereg 
(Anzeigen unter diefee Nubrit 140 die Zeile ) 3047 — 


verlaufen: Cane Suit; cbenialls Dal 

67 Erite Grundeigentums- Supothefen. gorlor emit. echtes Leder; ferner Rugs und 

In Beträgen von 351000 56000. Rhonoaraph. 1928 U Vlobawt Eır., * * 
Wm. Zelosky Co. — 


— — — — 


Zimmer 253, 111 W. Waſhington Str. Zu verkaufen: Neuer Heizofei, Ko und 


3 i 2 . sofen, Betten, fpottbillig.1625 Larrabee er. 
Tel. Franklin 2446 BE ne ofen, ip —— 


items 
ö— | 777 Suche flei Subbardion .........n.e 7.00 — 7.50 
Grocerpyund Martet. Serflaufe bilfig, 3136 Southport Ave,, nabe : ne Garmen made Chicago; aud s 


N » 4 Auszahlung durch den | 
0, en » Flatgebaude und Cottages auf Nordfeite, 112) ERGBNEE uuesonsmonenunnne 10 0.00 3 Auszah g ) | 
Sır berfaufen, an einer Gefchä f Velmont, modernes 2ftöd. Frame, Laden umd| N, La Call Wine Saps ... — * 93 

fich felbit Überzeugen. — — e e Nur $5000, Yaumann, —E————— omaiwæ Fings 850 383 1Wiener Bankverein. | 

berlaffen, Adr.: 9 726 Abenopoft, dofrfa | 3065 Lincoln Ave, nem, Golden Rufſets 3. . 
ee ee Ns Ei. 


—8.50 u Mn 

Senn er 

— — — J— Weſtliche, in Alſten 

Zu verkaufen: Bagere. Sigemnmer it Jo „SVerlaufe 29028., Salley Mve., nabe el: Fachmänniſche Arbeiten Jongibens ..» .u 2.50 —8,25 Ungarn 


Zahre am Plage, 1402 Meit e lington, 2itöd, Brit und rame Flat3; nur) (Anzeigen unter di DeictiouS zen. 5 E —4.00 i 
h v Harriſon —— — — 1 q efer Rubrik 14c die Belle.) Erivenberg RER —150 “ RER zahlung durch die | 


— — — — — — —30605 Lincoln Weoe. 


Repariere alle Corter W hes6& | | 

Yu berfaufen: Ftore⸗Eiuricht Mid — aagen Friſche emüſe. RB | 
beibn Vadofen, 1404 €, ae en omzimg werfaufg 31 — 43121 een * yo —5 u — — Kaufe Artiſcholen, Trommel 8.00 a Belter Ungar. Kommer- | | 

Nöd, Frame, 4 lats, Miete Nur $365 e rauchte 8. y e — 5 — 

Baumanı, 3065 Lincoln Ave Go, * Scales. Hindg & | umenlopl, Erate sursen 2. 0 zial— Ban. | 


— — — — 


— 140 — — — — — 


Sammann Mortgage & Vond Zw verfaufen: Alle meine hogfeinen Möbel 

Organization von 6 Yimmern, darunter ein 3 Mahagoni⸗Spie—⸗ 

1922 024 28. Chicago Mbe, ferpiano und Nictrola mit Records, billia, 

berlfauft fichere Huvothefen und Yonb$ wenn jofort aenomment, 3220 Weſt Jackſon 
mit garantierten Vefigtiteln, Blvd. Tel.: Stcdgie 6805. Verlaufe einachn. 

Darleben auf gute Sicherheit. — Abends oſ · mar 

fen Did 9 Uhr Dienstag, Deimerdtag,@amstag. | — —— — 


f019,3mt Hänbler 


Kobn N. Numpt Veriteigerung! 
1634 Nord California Abe, NEL ‚tan, den 12. März, 2 Uhr rahın..— 
nahe Weſt North Ave. in > Zbeijield Ave, wo wir 5 Asagenlas 
Geld zu vericihen auf Grin Ddeigent um 52602. dungen Haushaltmöbel verlaufen, beſtehend aus 
Hppotbelen und Gold Boͤnds zum zn, $ianos, 2 Spregmaſchinen, Parlor⸗ und 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr Wohnimnmer Sets, Tavenports, Schaulelſtüh— 
1öfebtmtE | Ion, Memitihlen, Gateleu Tiihen, Chzinmerti- 
— — und ‚Stühle, ee Mal Dufs 
— erſte Hypothelen ſtets an Hand. — fets. Vetten Dreſſers Chiffoniers. Ratraoßen. 
Heagafield& Fiſcher Springs, Schreibpiiten, Rugs. Tephichen, Run⸗ 
3198 Wilwaulee Ave. Ece Velmont. ners, Rüchenlabineten, Eis ſhrnlen, Nippfas 
@pesialität: Nordweitfeite . Grumndeigentums | Wen, Korzclan, Meſſerwaaren. Bildern, Kof⸗ 
Darlehen. Billigſte und prompte Bedienung. ſern, Suit Cafes u, f. w. 
Lian* Rebies Änuction Soufe, 
mm ñ —ñw —ñ — Joſeyh Straußer, Verſteigeret. 

Kaufe oder verlaufe gegen bar: Lincoln rivat⸗ Verlaufe taglic. 
Mines und Reduction Etod, Phone: Rontoe Offen Mitwoch und Samstag abends. 
3007 1370 | —— m — —— 
sinne | ee „Storage“ neblicb en —— 

Suche von Privatperſon auf erſte Hypothel Fy Offerte kauft prachivolles echtes Leder 
on T Zimmer⸗Haus und ⸗“ Lotten, Maywood, Parlor-Sct, nur 30 Zage benugt, wert 8175. 
$1500, 112 N, Lalalle Eir,, Zimmer 33. Auch Phenographen. Freie Ablieferung. 

11mz31w⸗* Liberty Bonds in Zahlung genommen. 

— —————— — — — —Beſtern 7 
verfaufen: Erite Sppothefen zu 6 Proz.| _,2S10 W. Harriſen, Six icago BF REEL ALIN IERR: 
Mu bebaute3 Chicago Grundeigentum in] Ofien v. 8 morg. bis d abds. Pr — Zu berfaufen: „sucwei, große Einrichtung; 
a —— — — eir.7. gFi. —— ESIEH,IONDOLEN | aute ‚Ede; mit oder ohne Brobertb,. Im nü« 
AbendB: 1572 , Salftep Eir., Ede ae] Ceht unfer Yager bon nenen und gebrauchten here Auslunft telephoniert: — — 
10ſep | Möbeln. Evart Geld in Werner Prod, Furniture dort 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Xincoln „1377, 

Sarlehen auf berbefferte3 Grundeigentum; 2öma*E | uridhaus mit Etore und 3 Zimmer. 6 Sim 
Paudarlehen eine rer — a “ inerflat uni zweiltöd, Vrid: Shopeinrichtung 
dienung. 9, D. Stone o 


— — 


Bu berfaufen: Telifateffen, Candh, Zigar— 
ren, Home-Bäckerei; großes VRargefchäft: guter 
Vorrat und Einrichtun 0; alles für $825 vor 
fauft, den dopp. Preis wert: Miete $25;5 6 
Zimmer Flat mit ZIoilet; Yargain für bie 
rihtine Rerfon. 1012 Larrabee Str. mido 


EAN: 2370 Milwantee Ave. Telephon | Gurten, Kite 2 Dußendeunee. 4.75 —500 MR | 
ER gg > s 60o — | MR ——— 
Zu berfaufen: 3 Flat Srame: Picte $700; —— 613, bibofon ; Kamalicn, er — 0» IM Gzedhoflowarei 
1, Mai $100 mehr; nur 4650. Rabensnod | ine Mann  —————— I grand, Kaliforuia, rate... 3.00 3.50 IM 
2502. frfonmi | „mninting, Baperhangiug, Ealeimining, erfter | Wieerrettig, daS Füße eeenid.00 - -20.00 


— Klafſe Arbeit vwird gut und billig aus 3 A — hl d di 
geführt, | Ruf WflCchonueee 225 1.55 lu33ahlum« ur tc ı 
3u berlaufen oder zu bertaufchen: Nebme a Schmidt, 2030 N. Elarf Eir. Teleppon: feteriilte, as —— 700 —0 IM < ME ch | | 
Icere Lot und Par für 2 Slat Frame, 5 im, ncoln 665. OmzinE | Rfeffer, per Grate . 4.00 —8.50 Böhmiſche Unionbank. | 
Zoilets, 229 Goche Str. "Phone: Monticelle | — —— —— 


Nilze, Minneiota, Schachtel... 0.75 —0,30 
503° Ihr abends Painting ınd Decorating; Arbeift garanti 3 dB — 
‚nad 7 Uhr abends, 2134 Montrofe Abe. Th — — — Radieschen, bieftae, Died. BL, 1.00 1.10 


(Rhabarber, 20-Pid,nülte 4.00 
Bu verlaufen: 3sfflat md Ctiore Priddaus, Emzimtz! Rofenlohl 


2. Tar Brick G (Reta Etr.), $6800; $1000 un Tromund.... U anf dt A J ib 
ar ri arage (Rela Er. > — daB Faß..... x = j 
Anzablung, Neft nah Velieben, Adr.: — — Salat. Kopf— * a 5 n ei % en 
Abendpolt. ofa inen, Bicheles n. ſ. v. Meltliher, Cafe cueeeeeenen LM —2. i = 

(!inzeigen unter Diet —* * Endivier "da8 Fall... — 4 Berlin ....H18 1 Wiesbaden -..-....0....$23 
Vargain, Stödined VBrid_ (Cottage binten: rn sahne die Seile.) | Gstarola, das Nah. care 5.50 2 i 
$8000; 2:4 Dimmer Flat; Walement amd jur derfauf = = Blattfalat, große Stifte... 0.20 i } Hamburg ae .518 Heidelberg ern seinen 524 
ttie;' elettrifihes Pict; 8325 beide auf Abs oh en: Neue Einger-Näbmafhinen au | Schnittbohnen, Hamper 8.00 * 
zahlung. R. Schmidt, 2925 Southport Ave, \ reifen; wenig ncbraudte $5 aufwärts, Karlruhe — .824 


Sellerie, Michigan, die — 3.50 i 12 i zi — 22 
boft wa aus a @araturen, Cooper, 335] Spinat, d08 Tab... none 700 — 5, Le pz g $ 0 
m | EN Zel. Diverfep 2799, 22ja*2 | Tomaten, loride, Craie...... 5.50 —-$. Dresden .... . 822 Barmen 22 825 
Yargain, Brickgebäude, 4 Flats, 4 Zimmer Spargel, talifornifcer, fancy.. .10.00 2, 
Grocery, Delitateffen, alt ctablierter dla! jedes, mit Balement lat, nebit Drid N u 


i 
Gutgchende »Bäderei muß foforf 
‘ 
J 
—— das aß,. a DD h $ — 22 Köln RE EN 
dei, negenüber bon gutz agendem Meat 2 : in gutem me: Miete — * 3 Chemnitz 8 ar 525 


werden, franfbeitshalber, 3 Xahre Leafe, 145 

Belmont !iwe, Tel.: Wellington 5528. mi—fa 
Zu berlaufen: Wite, utzahlende Bäderel, 
mit Saus; $700 bis $800 Einnahme Dice 
Node. Mdr.: 8 386 Mbendpoft. fobido 
Egger 


Gute Nordfeite Büderet, mit $800—5000 
Wocheneinnahme, Ladengeſchäft, Fit mit oder 
ohne Haus zu derfanfen. Mdr.: KR 69 Abdpoft. 


Zu Taufen achucht: Nooming Hans.nicht weit 
bom Lincoln RBarl, Nipy, 1811 Huofon inc. 


EEE 
— 


— R 5 alas ⸗ 
vvoͤrſennotierungen. ums uunt i “ 


lauft werben, 1157 Wrighiwood — Ede " Rartoffeln. 


Racine. mido 
(2, Starts Company, 192 N. Clark Str.) 
(Die Rreife gelten nur bei Annahme von 


sramebaus, 7 Zimmer und Bas, nahe Vcls R REN 
lington Str, $3500. Yauih, 808 Center Eir. Chicago, den 11. März 1920. 
Waggonladungen.) 


— 
Nachſtehend die Noticcungen an der! Rote und weihe Raneſola und 


F — Fiſheries 5 Eingeſandt.) 
Zu berfanfen: Modernes, nut gebautes 3«| Öetreidebörfe, vom Vegi Srisconfin, 100 Wunder... 510 550 [Dooth Fifheried .... 50 114 11% ( 
flat an Maple Eauare, Tampibeizung, 33 Zub . ginn der Bärien un — = 


: 3 er pr ‘ \ 260 56 56 56 2 
tu Weſiũche, i00 md... 5.50 —-6. EEE NEN sinn — — ür die al 
Su verlaufen: Gute Gelmättsede, sweittär.| Kot, $14,500. Kubivig, 3766 N. Clarf Eir. ftunden bis um 11 Uhr vormitta, 8; Eee Für die alte Heimat. 


i Bunte Bros — 5 { 17 17 
Öms,fafonbodte | na ac — Getreide, Mehl u. Chi, Men. Tool...... 2) 86 


—— $1.48% Chi. Nys, Ser, 3.100 — GSilfstkomite der Erzdidzeſe „si 
m — —⸗ ä a 1.42 . (Barpreiie,) VE nennen 195 9912 100 
N Däderei; Gelegenpeit zur Aenderung. Garage Muß fofort derfanfen: Drei Säufer, zwei sure .42% ; * —— —7 ⸗ 
Waſhinaton Str, Tel. Main 1863. eat Pianos, muſikaliſche Inſtrumente und Repair 9 Näheres —— Hadende Kung; zur —9 Han e Fan Seisäftenlat. Ze > ni — — 323 12% 18 ir 9 — 
y ar 18; 2 eldanlage; auie 8 .12 5% F rg : —* ae * 
—— | einigen unter Ber Hann auedie Que) | mo 2 u Bu Fe 14 191, 11900 M. Redbale Mer Tel, Bemen! 
a — eo 2 * F = . ne, 8 ... a tu — as ren = = b 0 
Geld auf Möbel, S sel, Saläre u. {. w. Zu verfaufen: Eine jehe feine Violine, | „Su Pertaufen: Büdereh, in outer mbar, Derfaufen: Zwei 5 Simner latbanß,| apS in. 1, Dülbemeeeasnenne 253 55 | Diomend Maid .... 45 123% 123 123% | e Ade. Tel. Beimon 
* — “si hender Nahbarihait: Einlommen $300 die: 4 DIR ... * 355 do 2.45 i % Anles D. & 90 oo 1113 34, macht befannt, daß wiederum 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Sehe.) | ungefähr 60 Jah. alt — ein Strabivae | Hohe: Maddleby-Maridat Continuons Ofen, | Lot 36 bei 125, 1810 Hammond Strabe, En — — * Ir % ER 3.4: En jo 87% 87% 87% 1 
ring Modell — vollitändige Ausitattung | $600 Hobart Miger für Cafe umd Brot. Ber: u fon | — e 1.85 Nr 1, nördlider.... st |Sartman Eorp........200 1 oo 91 |eine große Sendung von Kleidern, 
i. Lederge:ä fe. Wert Hund fonte alleB_ auinmmen, Wwchn. Tolort genanı | —— nn a 5 I * Subp Moto 500 » 4% 14UR|G Waã bi d 
Sllinvoi3 Inpeftment Company,| zge.n It. Bert Hunderte DON | men, für $1000 bar. 4259 Mitwaulce Anc, Yu berfaufen: Bargain, feines Framehaus; | Rippen Eee —— vn — ” n Schuhen, Wäjche, Medilamenten un 
e — Paul Schiffing, Manager, Doliars, da ich feinen Gebraudy für bie» Emztimt , Miete $53 den Monat, $4000. Anzufragen in | Mai ..18.52 ER ——— 
immer 702, Hartford Gebäude, felbe habe, jo verfaufe ich fie für $100 


| „se a, | 
binterer Cottage, 3145 N. Daflcy Ave,  mido Nachitet u Si : — if 5 > zunbalin eeerenan 25 10 16% 18% Nahrungsmitteln nad Deutichland 
3 Cüd Dearborn Str, Bar. Adr.: W. 294, Abendpoft, Kleiderreinigungsanftalt und Kürberei, ver | —— end Die heutt gen —— 


ee ET er BO | 20. 28 Mor... 3, 07, 78 
bunden mit Cchneidergefhäft, einfchl, des] „Dit berlanfen: Zwei ‘lat ramehaus, auf |an ber Getreidebörſe: At, AEEEESSEET TAT —14812 | gibtn Mei. & 8. Fe ER Iund — abgehen. wid. Er 


Yement, 4 Nahre alt; $1500 Azablung. Preis | Nr. 6, Do... 441.46 | Lindfahp Linbt ...... : - 7 bittet als Präſident des Transport— 
85800. — 2 eee Mais * Eped Schmalz Nippeit | Rx: I 356 Monte, Yard . 34 34 P | p 


> Rlat. Dimido a. — 91.40 83% 35.80 21 ‚92 18.60 4 ma I So, Vorzugsaftien, \ ; 105% 105% usſchuffes des Diözeſan— Hilfswer⸗ 
—r — ⸗— i 76% — — Nr 5, SE rn DATE Nat. Carbon, or: 

gu verlaufen: 1127 ill Ave, Wrid und Mais ſchloß 134 bis 2, Sir. 3 iß — 56 en | 18 118 318 * moöglichſt ſchnell alle derartigen 

Frame, drei Flats, 6 Dimmer, 48 Fuß Lot; um 17, Di Hafer | SO tt. | Füdlie Service ..... s* 75 |Saden an feine Mbrefje ober. bie 


ke ans ee. Sub um 3% Biß Gent Höher, Mairoggen | Rt & 9 0° Imächfte beutfehe Tatholifche Sünde zu 
— Scht Agenten, m. Me Hatte "bie Führung und murbe zu [Seien 26,000: Maik. .....375,000 zugsaltion „......... % 7044 04% | 


Cüdwefteete Pearborn und Madifor, 12)6*£ | Srundeigentums, it wegen Aufgabe de3 Ges 
fnäfts fchr preismwürvin zu laufen, 1445 N. 

Deutſche Geſchäſtsführung. Größter Bargain und billigſte Gele- Welis Eir Tlfebmiſa1lmi 

— genheit! Gleganted Mahagoni Npright 


Schnelle Anleihen Bu dverfaufen: Eine nute Vüderei, an NWeits 
000 bis 83 300.00 — — garantiere beſtes Inſtrument, feite; drei Manıt arbeiten, dr. 9 725 


Sir machen Anleihen auf Möbel, Bianog, jwundervoller Ton; muß verfaufen tee | Mbendpoit. mido 


Victrolas, Lagerhaus⸗Quittungen. Baxeun in gen Wegzugs. Hän 
dagerhanſern amd andere Werigeger nftände, — 95 2 i > dler und Agenten Su verfmifen: Guigehenden Grocery und 
$ 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 ce en. orzufprechen im , 3500 N. Marfet-Editore, 3425 ®, Chicago Ave, Tel. 
Ss 50.00 = 1 Wonat $ 1.75 Clark Str., oberes Flat. mido Kedzie 3412, midofrſa 
$100.00 „ 1 Monat $ 3.50 5 
8200.00 „ 1 ?onat $ 7.00 — 9 Zu berfaufen: Billia, oder zu bermicten: 
$300.00 „ 1 2onat $10.50 I g000 „Ex ir a Bargain — leifherladen-Einrihtung. 527 ®. Zadfon 
£ : |m9200 Zopvel-Tpring Rbonopraph, fpielt alle Mpd,, Phone: 4257 Sariifon. midoſa 
Zeit und Zahlungen Tönnen nah Uebercintunft | Records 2 verfauft für $60 mit Necords md 
bereinbart werben. Diaman nade 
x‘ u berfaufen: Zwei, Fleifherläden: guter 
* serner Möbel allerneuciten Modells bon 5 selbäfteplab: hebe Unannegmitchleiten mit 
— Rrobiert unferen Abilanssahlungsplan — | Bimmern, oder einzeln berlauft zu irgend Silfe. Tel. Siverfets 5863. dDimido 
G3 wird vorteilbaft für Cucd fein, ehe I einer Ben Offerte. Verfäumt diefen 
anderswo cine Anleihe macht, nmuſer Shftem | Targatır micht, Liberty PBonds alzeptiert RN fe Päderei, Nrbeit für fünf Manı; 
der Abzablungen zu umerfuchen, das Euc 1022 S Kedzie ne. —— 853 ee ’ 
ficher befriedigen wird, . ömzimtt * 


a dm 04 : den. Da März, April und Mai 
Mm x , s Neo Motor ...0......625 2 2 2 ſend d, 
Zu verlaufen: Sftöd. Brid, 1 Mod don Sir! 81. 75 vderkauft, aimais zu $1, 50 Beriätiiun m. ei 


card‘ — 10° 2% „pi fohlimmften Monate fein werben 
E : shlei 2... 87,000: Mais... 146 009 | Srars-Nochud 3 0 230, ie 
verfey Hochbahnſlauon, Lei dZimmer iptis und Mai afer au 84. iekter Shaw 67 

Veilg’am 1. Mat; Morinage $5000, Preis b fer 3 Ya. Sn leh 


— — Stewart-Motor ......7 24 —* wird wohl jeder das Seinige un. 
$9,500, Warncle & Co,, 2019 Ehefficld Ave, Stunde wurden zahlreiche Verkäufe Nr EN DLH | Stewart MfG... | 


ir. ni 0890 —0.01% | Sypitt Anternall 4410 48  45M Die Sachen merben gleihmäßig in 
Smaim& en * Zufuhr var Ich Nr. 3, do 00R 0, | Swift & &0........1,850 1% SH atlen Zeilen Deutfhlandg ymd 
Verlaufe modernes Prid, drei 7 Bim.; Kur gering, Irogdem biie armais aber RR ee — ION Zhompſon- ** 5. Oeſterreichs verteilt werden ohne 
v 7° B Gerite Temtor Rrod. „A... - 4 43 
nace- und Eienbeisung. "Ühone: Lincoln 79%, | Faft unverändert. Ne York behaup- alz mi 


8 —1.50 Inion Carbide & E.2,240 71% 1% Unterfchied ir fehen nur auf die 
: „| United Paper Wd.....00 93 . t 
In verfanfen: Sweiftödines Brick, Vad, Wiete — ——— ae Te a DE u ‚13 |Rot, Menn Alle mithelfen, tann 
STeo. reis $0200, gelegen an Glfton Mine. fäufen an be3 Ausland für biefe | zuams, Dulud en 3 2 Nele ri ie” a | 38° = a eine ganze Waggonladung abgehen: 
Nuedel, 602 Aorth ve, omz 1wæ Saiſon zu Ende iſt. In zwei Ta⸗ 2 


— — en vien — „. |Waterf ............:300 20% 21%] Sodann bittet das Hilfstomite 
Su derlaufen: b-simmter Lougge mit Ga⸗gen ſind etwa eine illion uſhe —B— Bo nd8 .. . 

unferer Berteeter wird voriyteßien 7 id E * ar ——— Geier. 1627 Sumbotst | Nildare 2413, —— — —— * gernürttige & n De —— an Europa verkauft worden wi a VER ER ER aR 38... 0 2 = ee 1 at *— 
r Vu y % q 0 EEE = a J * 2 .... . 2 init 53 ur 037 

bolle Einzelbeiten erflären, 15d33moX „res Su verfaufen Ged-Picatmarlet. 3534 SE ichte Abzahlunger Oman Nonnen, daniel 6.5 4,000 Swift 1ft 58... 9% 9% Spike eneralbitar Prä F 


o 


— m nn 


Du verlaufen: Nüderei mit $400 Woceneins 


— 
Sel® Ahr in unferer Office mit borfpres) $800 neues Tiayer Piano $250, Rhonoarapb |napıe; Hobart Piizer, Abzahlungen, Zeleyb. 


ci ı Sönnt, telepboniert oder Ichreibt und einer | billia. — 


Zu berlaufen: Piano, $500 wert, zur Hälfte | banſia Ave, dimido 
des Rreifes, wegen fAneller Abreife, 405 — 
R. Whipple Str dofr| Zu verlaufen: Bigarreıt und Candy-Ztore; 
,_m————— | ut chend, u gd Bla, rg . 

Prahivolles Maion & Hamlin Ma iano babnitation; muß wegen Kranlheit verkaufen 
u zu berlaufen. 125 Germania Ka % 805 Chicago Mde,, Epanfton, dimido 

I 4 7 W — — e e J — e— 
ee Wi a WE DER Zu derfaufen: Eine — Bäcerei in 
dicht beſiedelter Nachbarſchaft. Schr dpaflen 
der Mag fiir einen Deutihböhmen, Weftfeite, 
30958 Grenihbaw Etr. OmalmE 


Mutual Security © € o,, 
Micht inlorp.) 
140 M. „earborn Ctrake, Zimmcee 608; 
Geld auf ‚Möbel und Köhne zu gejegl: Ren. 
8 50 für einen Yhonat foften Eub $1.7 
Ss <5 für cinen Monat foften Euch $2.63 
Unter Staatsaufſicht. — Telcph. Central 54, 


m do., bel . are Rempe fteht, uns noch reichlichere 
Che Ahr Nordfeit- Grundeigentum lauft, ber» Enropäifdre Wechſelraten. Mais au nme 3 Die nahftehenden Notierungen der de. Be, { a - 
lauft od, taufcht, feht U. Torpe, 820 North Ylve, Kleie,. per Ionne. Gaben zufommen zu aſſen zur ‚Lin 
Tiurs| „Nat dem SHertät, ber Pieztani® zen and Io —8* = New Yorker Börfe in den wichtigften | yerung der allgemeinen Not.” Gaben 
. — ss 5 je — 58. * 
Ge Ba ee | ee ee 
aden, erne Wohnu 38 sen rau n ele * — 

und vier Sınıner, Öfengelsung, ahtete $2u72 fie eutſprechend höher) im Verleht der Banten —— nr... een Heute Geftern rer J. P. Schiffer, 1835 N. Kebbale 
da3 Nahe. Stleine 9nzadlung. Kaufmann, | Unter eigander heute wie folgt: 80., Ar. 2. 29.00 


een 32, Aarerican Can Co 46% 457% | ve. Chicago, Kleider uſw. an 
Telephon: Wellingſon⸗6268. 22fch*tZ IL ondbon— !Düänemarl— du.. Ar, se 31. Auterican Locometive Co.....101 100 “ 
en — — — Cables 378] Gets ‚95 Kleehen ——— ..30.00 31. merican Smelting ? 65% 67 (ee B. Ferring, 1900 N. Kedvale 


Zu verlanfen: Sftöd, Prid, Lot 253x125, prei| CThecks ........ 378 .Normegen— lfalia 33;* 30.00 . Anaconda 9 04 | Upenue 

moderne Flats md Officefront, eleftr, Kir, Faris— | _Cbed3 i Sũdweſtlides .90 -30. Alchifon 5% r i Ei 
Stationery Yaundryd Inbs, HSeifwafferheizung | — -13 ‚002 ee 2 2 Valdwin Locomotive ......... 1201 10% &3 find Dankſchreiben von Fried 
im erſten Floor, auch Garage hinten. Rach— eds418.020 Ehedß ......... 21.00 ... re - Baltimore E Chiv...........: 374 37 3 
zufragen 1854 N. Halſted Sir, om ie °. he 5 a nd— Spanien— gu: Ten osne. nennen onen 12.00 Vethlehen Steel 3% 01% rich Guftan Kardinal Birfl bon Wien 


d3 _Cheds 3.25 | Eirad— _ | EHicano, Milw. & € — 40% |und bon Dr. Vogt, Kapitularvikar 
Su verlaufen: Vargain! Eofortige Vefignab« graltehn Deutfgland— DEIGBER use cäenesnannne nen 0 Gentrat Leatber 5 16% 334 öl Rhein, eingel d 
wei 2428 Eoutbvort Mve., nahe Fullertonve., — en 17, 05) DUEE amarnenne —B wu j Erueidle Steel 2 228 * |von Köln am Rhein, einge aufen, * 
—— arobe Altic und! Chweis— Weigzen .P.......... 2.0 General Motors .P............324 314 i nae: bo i 
Dafement, Bad ıfı,, Gebäude in erſtligffigem Cbedß ..........5.00 . 7 S i Inſpiration Copper 55% 56% außerdem eine Me ge. bon Dringenden 
Suftande: Preis nur $4000, Geo, I. Ehmidt _— ch ach t v ie h. Tem. Mercantife Matine...... . 36% Bittfchreiben. 
& Con, 2175 Lincoln Ave. mido Wert der Freiheitsbonds. Rinder (per 100 Blund)— an Rev. Dicar Strehl, 
Hut berfaufen oder bertaufhen: $18,000 An: i Geboten. Berlaunt, ir — Schien. 34 Mexican veſroleim........ 1! 187% 2342 Le Moyne Str, 
3⸗proz. ... ... 06.00 06.20 % c r ‘ Pe New Norf Central 76% 3 
4:pr02. .. ... 90.40 —84 —— em Sie Sal 7: Northern Racific Sl, 8224 
a 335 8 N JJ 
— ———— no weite Kühe ud Yinder... 7.50 -13.:5 | Pennfhlvania Linien , 43% 
RANDE BIOS | 2 Naben „id JJ — 
er a 13.08 | Sangeine (ner 100 3 vᷣlund — —— — 5% ua 
Beer e 9 ter diefer Nubrit 14c Die Beite.) | Zu verlaufen: G:,$lat Gebäude, drei de und|4., 44 -bros, . 00.10 00.14 ———— 4.6 a a a a EYE — 
Männertkleider, Bargains! u. —— Bbonosraph !icirola, mit Ans — — — | | drei 4:,5;immerilats, Wad, eleltr, Kicht, Seit: icgesanleibe, I%pros. .... 97.38 GTAS — — 4.80 5.1: Sears— — — — 
Ehrlisne Behandlung, Yufriedenbeit garanticrt. innung: Tone Records, 143 Nord AWabatb | Miünice mich mit einiger te ıcnd Dollars an | walfer-Einrihtung fo auf wic nen, Kegenüber | DO, 334:PLOA, zensesueneeee 97.08 97.43 | ne Zoutdern Rai ab. 2 Ai 


!ve,, Noom 405. nn s 9 rei Mittel⸗Gewicht ............ 5. 194 
Kicht abacholte, nad Ma nemadhte Ynsüne| — TMZIWE | qutaehendem Unternehmen altiv zu beteiligen | Hırmboldt Par; jährlihe Miete $2040, Preis Gemifchte Re 5 3 ne Product uuneneennnen BE % 68 


und Ueberzieber für Männer umd junge Xeute, | en Mdr.: 33 107 Abendpoft. Dido | $17, 000. Adr,: W 140 Abendpoft, dirfon SO—135 R L s = 941 1243 
vieuelte Saffons und Tunierdatibe Mivden, $20 | ma faufen acbraudtes Chidering Upright Broduktenbörfe 2 — —* F — . — BR ie 120% ⸗ 
— $ 15, — Fertig gemachte —— u, Never, | ano, guter Zuftand, Groß, 5081 Proadivah, — — — — — Zu verlaufen: 5084 Warwick Ave. 4 Zim—⸗ — — — ua .... age — 100% 
sicher für Männer und junge Keut: 5 bis] 1nd* — $ merbaus: 4 — ein Bargain. Telephon: EEE { ©. ’ 
$28.60. — Whännerboimm 33 und aufioärte, | Kanfs- und Verkanfsangebote 8 


„973 d0., Rative ...........18.00 -19,25 | Utah, Eonver ; 758 

Sinabenamsäne, $8 und aufvärtd, —- Saift| een | (Anzeigen unter Dieter ubıit 14c die Seile.) — mm Butterpreis ‚ heute abermals | * — 1 a TREE ” * 

STEIF Bierde und Wagen —— Chatten, Eifte umb| „az Sötfäufen; 2-5 Himmer Weis, Gge-Sun.| Geltiegen und zio.t bon 674, Cent a Das Pfund Sterling ftand eine 
4 — # s ® ” 5 9 ... vo... .» * . 

er. Lance er) — * — gen! (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Heile.) | Sierbäume, müffen fofort wegen Aufteilung des 6 North Bde, Dad. Br — auf 681% Cent für beite Qualität. Zeit lang auf 53. 82, fiel dann aber | Grund mirb angeführt, Her, Mare 

u eberzichern, $8,50 und aufwärts — — — 


| 

——— — — — 3 2 . * * 4 

Full Dreh, Tuzedo, Hrad-Nnzüne who, $10| Wilcor Coal Co, ee Se ans Wa more Minder gute Ware ift mit 66 Cents — aber wieder auf 33.7534. Bis habe „falſche Angaben gemacht“ 

und aufvärts. — Offen ieden abend bis 4 lihr. | a berlonfen: 950 Del, Kata, Altehel. . ihr wareır 995,900 Aktien verkauft doch werden Einzelheiten nicht ge⸗ 
©. Gordon, „30 Koblenwagen” und Lum⸗ Diverſeh. Vehmt Grand Ave. Car his Auſtin 


3tja* 

$100 für einer Monat Lofter Eud $3.50 Su Taufen gefuchtr Bioline und Vogen; 
| alte oder neie, 637 et North Ave Phone: 
Lincoln 5147, ) 


— 


28fbmo didofrum 
Kleider _— 


= Kauft ein Roominghaus, ebrliche Behandlung 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


— ö——— — — —e —ñ— —ñ 

Serfoufe Nbonograpb mit Necords, felbft | narantiert, 6 bi3 100 Simmer, Profit bis $500 
J—— ee ng Motor, billig, 2211 > monatlich, billige_Xreife. ne — 
7 — ue imidoſa 70 rd Drearbori raße 
Männerundjunge Mäuner — — vor. Lange, 704 Ru 6febimtt 


weldye neue Kleider für Tftern benötigen | Zu verlaufen: $65 fauft qutes $300 Up 
und ihr Bargeld für andere Zwede ge: | TD! ‘ano, 1956 Larrabee Cır. Imsiwtt BVerfchleudere gutzablenden Grocery und Tes 
— — — — —ñ —— 


brauchen wollen, ſollten ſich unſeren 540 Yauien $125 Ci 
ap 5 $: 1 125 Size floor Phos |} em Geicäft. 2954 N. Nacine Ave. 
„.‚iellen.$1.00 die Mode Streditplan | nograph, Records, 2205 Madifon ei Mr UNE ONE ü 5maim& 


zu Nugen mahen — $25 — $30 — | 10 Ubr abends, —— faufen gefuht: Näderei, qut einaerich 
BE Wi j illi —— EEE Zu laufen geſu äckerei, ⸗ 
835 810. Eee En als Sodpelenantca $200.00 Ctze Cabinet Phono» tet, mit Wohnung; Dampfbelzung. u 
andere Gejchäft für Bar. Kommt und | arayı Licıraia mit vieler fhönen Mecsers |vorgcangen. Zable Bar. G. irifder, 555 
chet flbjt. Abends bis 7:30 Lhr. | am id Diamantnadel, für mır $65, Nur abends | DIE 43. Etraße. Sma1z 
H y man & G D,, . | anzuichen, Nefidenz, 2545 Indiana Avenue, — —— — — — 

215 N. Clart Str., nahe Lake Str. imatnm& 


DT | nenne Geſchäftsteilhaber Nordweſtſeile 
— om⸗.ſamodido⸗ 550.00 oder Bond Taufen elegantes $235.00 


Iifateffenftore für $2000 Par; verlaffe Stadt 


teil in Avartmentacbäude; nahe Lincoln Park, 
E %, Tillmann & Eo., 4557 Sullerton Ave. 
Epaulding 961. miboirfa 


nur 


o 
SSSSE 


Augeblich ausgeſchloſſen. 


Meldung, day New VYorker Börſe € 
Marcufe geitrihen habe, ’ 


"Aus New York wird gemeldet, dir 
dortige Attienbörfe habe Brunn 8. 
Marcufe oo der hiefigen Mafler: 
firma Marcufe Eo., Nr. 122 ©; La 
Salle Straße, auögefhloffen. Als 


wer! 


50 ; ; . Sranulicrter „Zuder, 100 Pfd.14.00 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bis 10 abts. S Bu deriaufen: 35_Ctüd funge Pferde und | Taft. Sirft National Rurferh, Mnftin Soc. und 5 — — De A En quotiert und Bachutter mit 55 Et3. F — 
— u ‚Gr: | ———— Eioc. Aaın teben nen und Same | spe, oder 60, Str., dann geht 4 Wlods nördlich un $10 erbsbt Teredane aonerin Mi 2207 Mo Eier blieben feft mit 43 Cent. Der| (Breite von Paint, Eit and Barmifd Club |morden. Geld ficht auf fichen Pro- | meldet. Ir Marcufe Bureau wurde 
Stablic 902 Sc au n⸗ xX 8 W 
Ctablier 1415 ©. sunn Se) |tag befihtigt iverden, 3690 Anllwautee vine. bis Tiverfey Me. ms, didofonTw | Lawndale Ye. Rachzufragen: Kehler, 30644 Gemüfemarft litt ſtark unter dem Carbon, —— 0.10%, zent. gelagt, Herr Mareufe fei in Neir 
rn 5 F x . 2 >08 r . v * 
— a — | zullerton Adenuc. Telephon — Streit der Expreßleute, war im übri⸗ Red, Cowu Gaſoline.. 0.23 Die Baumwollebörie. = und wmerbe morgen zurüd: 
ehren. 


—————— blaufeib Kopli | — — Zu berfaufen: € ubrenaratur- Malinerie; — — 0138 

3 ten: Schöner blaufeibener Roplin it sn 2. 4531. Str. oſa an 13. 

Tamen:Zuit, Größe i 3638: $15. (War ges. bat zu — Eee Fierde und G Efel, Preis — ee E gen jedoch aktiv. Leinfamenöl, vob, * 4 Salz 2.00 Mr der Neo Norfer Yaumtvollbörfe wurden 
Sauft für $38.) Ielephon: Monticello 7894, |F50 aufwärts: ebenfalls 50 Set? Rierdene- — — Weſtſeite 


Di Faß. 2.02 Heuse nadmittag 2:15 folgende reife ber 
:n Erje gelten für d do., acreinigt, bis 4 Fab.. 2.0 1 1 

ſchirre Kanen En : : ie folgenden E 8 x ben Zerpentin, im Foß, — 2.30 eihnet: 

— — — — — — — in —— Ehögen billige. Nehme Liberty Vonds Dachdecker und Klempner. Zu terlaufen: Wegen Wegzug, 2⸗ſtöck. Brick⸗ ch 


sroßhandel, Beim Sinfaut leinerer | Denatur. Nitobol, GBallonc.... 0.85 2:15 nahm. Hoh Niedrig Schluß 
— 2762 Mı Adenu gebäude, 7—7 Zimmer, Balement, Ctallung: 3 Rd. 
Heiratsgeſuche Ihroop Etr, Ser —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Beile.) —5 Ai: keubenfee;, — * a Quantitäten find die reife etwas höher, er en . 3 sine. Sach 2620 = 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3c das Wort, Farmer derlauft wegen Sirantheit t _Vefte Dacdeder « Nıbeiten, Neparaturen, en ah. Preis $4500. 2 us “ $ x toben ueeeriee- 31.48 31.80 31.45 31.25 
aber feine Anzeige unter cinem Dollar) a 2, Geiöirre bie => —— — ——— Molkereiprodukte. * Aa a: —— * bt innen iit in allen Fugen daheim! 
rer * zum —— ẽ i en Str., nahe Late, —— - Inbi +) Bu berfaufen: 214 jtöd. Prid in autgezeichnes Nerv Vorfer GYpS une... ö MR - 
3 Jahre alten ungen, möchte beianht Inerden Ks ER tem Sufland, 83000. 2113 GladhS be. Zel.: Butter. ie ent Silber" Kehiiing, * Miniſter machen Platz. — Die Zeiten ändern ſich. — Er 
JJ Icc — — — Sahmarlet 1276, äffern, 100 u 5 ” TER, ; 3 
mit einen äbchen, ‚oder, Site ‚weds Seirat — nd nd „Gelpanne —*8 — 3 — nn —__ — | (Rotlerungeg Bun zum 2 Low, 159 Belt euer, weiß — — 7.4 Rom, 11. März. Alle italienifchen (auf dem Heimiveg bom Theater au 
Ki, mania, Sutmorten, \eemöan@, Belehen — „Steamerh“. eritn, Das Bund aaa | —— * | Minifter reichten dem Premier Nitti ſeiner Frau). Iſt das aber eine” 
sehe —— Sat | a aan 2ULnEE | ne np enge "Bas Wie. 050 GER Aftienbärie formell ihee ASbantung ein. Des |miferable‘StroßenbeleuknnglHiE 
HT —— ⸗ S „Second3” Pfun 5 —0.5 3 . 2 Sr 
Su verkaufen: PBillie, 4 FR Eigentümer im Cottage. 6329 ©. Paulina — * * e um dem Breimier die Ummo: |iva3 hajt du denn, Elfe, warum 
FF | Bftimwagen, _ Gefirze une een: Zrud Sienft nad allen Selen Goicanos: ein. Strabe. dolria Gie r. Nacftehend die geftrigen Verkäufe 9 des Zn zu erleichtern, | weinjt du?“ — Sie: „Ich dente 
Hunde, 3 ögel u. f. w. en. 162 Nord Green Etrahe, nabe Kate. bliert 32 Kabre, I Sunne Roofing Co,, 2 z (Nofierungen von Wayne & Low, 159 Weltian der hiefigen Attienbörfe: en 3 r : u 
2 bee. I Südweſtſeite 8 r eben daran, wie du noch vor 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e Wie Rle.) Smalw& | 3413 Daden ve, IR Nodweil 329. „ geutb Water „iraße.) ri mie er fie wünſch 
— — — — —— 12an*t u berfaufen oder beriaufen für Cottage, | ..Ertrad”, Car, dad Tubend.. 0.424—0,43 u en. —— halben Jahre auf demſelben 
Zu verlaufen: Friſch mellende Quh ſowieLeg⸗ ee 4 jhuldenfreie Lots (ohne Berbefferung), nahe Semilhte Waren, Aiften ein." : Verſame Hoch Ried. Schluß — — 
Yüsner; Red Island Reds und Leaborn; auch Leichenbeſtatter — | Crane Anlage, Arher Ave, Diltritt. M, Oncal, — das Dußend..... 0.40\ —0.42 Am. Babialer .oecen. 8 810: 810 310 * : * > dich über jede Laterne —— 
iv 6 3813 Nott 9 4 z i ‘ Eigentümer, 125 Germania Place, fodo Eier für Grocerd ungefähre 3c höher.) rights . £ 2 2 Wer fein Grundeigentum ver⸗ 
vei —S Seybert. ottingham? . (Anzeigen ımter viefer Rrbrif 14c ote Belle.) Nerztliches * * sem. Ehinbiba.... 110 a f 
|. Me Gastet am Upperkefing Go. Mar en ee ee 6 un 15 kin Gitsenism (otieru a 8 aaſebd 8 Bo Bun a 0% an A... Zr — gi —* 
b 8 3 . — — — — ——— — — e mer⸗Farmen; o —F un t e. o. Tau 
Du Serien: Dong Epikhunde, 616 North gan Ivd, ıt. Randelph Er. Tel, Central Dr. med, %. E, Meierdt. — Kefen ie] neue le Te Kuprae, ann 105 R. Glari fe rfe.) ent urd eine Sleine * er 


” .....s. Armon 
meine Anzeige in der Eonntagpoft, 225° Eir,, Novm 1620, Oag*Z Babe, ;zwius®, 3 Das — alt ien —* 1,970 101% 101% 101. Jder „Abendpojt”. 
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— Scherzfrage. — Welches Tier 
beſitzt den entwickeltſten muſikali— 
ſchen Sinn? — Die Wanze, denn ſie 


— 





Glover- Tag morgen in die 
jer größten aller Jubliäumsfeiern. 
Sucht in jedem Department nad) den 
grünen vierblättrigen Klee-Schildern, 
die einen ertra guten Bargain beden- 
ten, zufätlic) zu den Stamps. 
Einfommenjtener-Sadverftändiger Fojtenfrei zu 
Euren Dienjten — Dritter Floor, 
Handpflege, 2d5e — Dritter Floor, 


41.00 Gem Iumior Werk-Uhren 
— 


Safety Razor \) 


gepreß⸗ —Berühm⸗ 
Kanten, tes 81 Ras 
> Cet bes WHITE ——— firmelffer m. 
tcht aus 6 N ER 7 Klin⸗ 
Dinner gen, nidels 
zcllern, 6 Anfonia Fa: 
Grifat, in Amtes 
vita bergejtellt, | Een ER UT = 
F 2 guter, lauter | any >” 
„Zhutsoff" Marm — garantiert auf 
ein Jahr — jpeziell zu $2.19. 


vlafitert, in 
Haupt Floor 


Jubiläums Spezialitäten 


M * 
Gardinen— 
ſtoffen 


bbone⸗ od. 
GD.D. Ve 
ftellungen 
ausgeführt, 

Babrif - Sendungen von Gar: 
dinen Net, Drops-Mujfter in einer 
großen Auswahl von gegentwärtig 

gebräudjlihen Muftern, meijtens 
45 Zoll breit, Auswahl von teil, 
Elfenbein oder Ecru; be 65€ 


deutend Herabgejeßt, Yard 
Farbige Ncherbrapierung, 


Schattierungen von blau, Roje und 


Gold, ein Bargain, die $1.25 


‚Weite Gardinen Swilfes bon 
einer Räumung von FabrifsEnden, 
ae. aufwärts bis zu 10 Yards, 
eine feine Qualität, die 
Yard 59e 


300 %Bolfter » Reiter, beitehend 
aus Belourd, Damait, VBrocades, 
Tapeſtries uſw., tatjachlich zur 
Hälfte markiert, ziwed3 fchneller 


Räumung; das Stüd $12 50 
” 


Schneidet 
dieſen 
Roupon 
aus 


er 


OTHSCHILDE(OMPAN 


Stein Greignis hat jeit Monaten jo viel Anjichen erregt, wie dieje Subiläums-geier! 


Wer jagt, dai; das Publikum nicht jparjam ift 2 


UPON eititles 
ng StampsfREE Wihha & 
En u 2 n DB urchase of $ "or more _ 
Labt denjenigen, welcher daran zweifelt, eine zeitlang neben einer — mn 
unferer „S. & 9." Trading Etainp Booth3 Aufjtellung nehmen und das Kommen und Gehen der Menge beobachten. — FIR —* 
Das Sammeln von „S. & H." Stamps ift genau fo, al3 wenn Ihr ein Sparkonto hättet von dem, was Ihr ausgebt. Und 
fparfame Leute wijjen dies. Dieje Gelegenheit nähert fich ihrem Ende. Laßt fie nicht unbenußt vorbeigehen. 


uner Sets 


Schlicht weiß, 
wie im Bild, 


Good Only March 12-1920. * 


— —— — — — —— —— — — 


» 
Ihr erhaltet 50 „SE. & H." Grüne Trading Stamps frei mit jedem Ginfauf von $1.00 oder mehr, wenn der Koupon am 


Stamp-Rult im Bajement präfentiert wird, zufammen mit Eurem Einfaufs:Tidet, Diefe 50 Stamps Schöne weiße Konfirmations 5 Kleider für die 


erhalten Cie zuſarlic ber vegulären „Oi. & 8," Etamps, die Sie mit jedem Einlauf erhalten. * Die Breife find nm (= 1a m 
Müd en bedeutend unter NE 1 5 Hl 6 () 
9 den regulären, zu VOIMYU, ds  )Vebe 


Nur ein Blid auf dieſe entzück 


TREE In 

* FT EEE Ei? 
—— J 

Untertaſſen, 1 Ge— 

chylatte: F J 


enden Kleider wird 
ſo lange 


— 
150 Cet3 vorbalten. 


da3 Geheimnis enthüllen, warum die Mütter nacy 
Fünfter Floor. 


Rothſchiſds' kommen, um die Konfirmationskleider 


Ertra ſpezielle Jubiläums-Offerte 


Damen-Suits, Werte bis ) h 
1 532.50, Ipsziell Zu “W 


&3 befinden fich 
dDiefer beachtenswerten Kollektion, in 
Serge, Boplin, Tricotine und Nobis 
täten, in einer quten Auswahl bon 
Farben. Berfäumt diefe Gelegenheit 
nicht. Kommt frühzeitig, da neunzig 
Suits nicht Tange bvorhalten merden. 
Werte bi $32.50. Cpesziell für den 
Jubiläums-Freitag zu $19.75. 


für ihre Heinen Töchter auszuwählen, 

An diejer Kolleftion — jo mäßig markiert — 
find Hhübjche Organdies, Latun3 und Boiles; mit 
Spiben und Stiderei bejeßt und um die Watit mit 


Grüs 
vrühjahrsmäntel, die 


Ihr geſallen werden 419.75 


Sie ſehen gut aus und es iſt leicht, in ſie hinein— 
zuſchlüpfen. Hergeſtellt aus Polo Cloth, Miſchun— 
gen, Velours oder Checks. Die Mäniel für kleine 
Mädchen, Größen 6 bis 10, ſind in voller Länge 
gemacht; für große Mädchen dreiviertel 
delle. Größen 10 bis 16. 


Schärpen oder Gürteln aus 
sen 6 bis 14 Jahre. 


Band garniert. 


3 3 NE 


N 
& 


\ "subiläumsverkauf ungarhierter Süte 
»2.95, 33.95 Werte und höher, dreitng zu $ 


Hier ijt ein Verkauf, der eine prächtige Gelegenheit biete 


[4772 
— 
cm 


Q% ur 
Länge Mo— 


eg 
— 


Ya 9 an" 
ter lo 


Eine außerordentliche 
Gruppe v. nagelneuen 


Frühjahrs⸗Kleider für Damen 


wollenen Jerſey⸗ und $1 b. 5 


Sergelleidern, in ſämtl. neueſten Frühjahr⸗ 
Schattierumgen. Gefchneiderte, beitidte, brais 
ded und Epigen oder Sinöpfe befegtesaffons, 
"Sergleicht fie mit den teureren Kleidern, die 
in der Stadt berlauft tverden, u. Jhr werdet 
über Ihre Quarlität ftaunen, zu nur 816.75, 


ur 


— — — 
— nn 


a) 


beim Kaufen bedeutend zu Iparen. Wir jind überzeugt, daß 


jede Dame, die fih an diejem Verfauf beteiligt, mit ihrem 


— 


Schwere banmwollene Kinder-Hemden 


Doppelknöpfig, mit Ties zu befeſtigen, keine Nadeln. 
Knöpfe; angebrochene Größen, von 7 bis 10, es 
jett $1.00 Werte, für 

Goverall SC hürzen für Damen, rinz | 
fache oder jolide Farben, mit Braid und 
Biping bejebt, Größen 4 bi3 9 
12, ſpeziell 


* 


9 
DS 


Einkauf, wenn fie ihn benußt, gerade fo zufrieden jein wird, 
al3 wann Sie ihn zum erjtenmal jieht. 


Eingefloffen find alänzende Lifere Hitte, VBorcupine Braid Hüte, dreiodige Zap Braid Hüte, Roiv and Now Hüte, Na 
berfe-Sewn Hüte, China Milan Hüte und viele andere gute Braid3. Karben find fehmars, braun, Naby, Candfarbig und 
andere jebt populäre Yarben. Die Formen befichen aus großen Hüten, neuen Iurban-Effelten, Boles, Mufbroomz ete, Zetd 
zeitig bier und SHr habt die erfie Auswahl, Hüte koftenfrei garniert. Vierter Floor, 


Er a —— 


feine 


cn 


— — 


Letzte Gelegenheit! 
Verſchleuderung von Winter-Mänteln 
für Damen 
Nie zuvor haben wir eine ſolche beachtenswer⸗ 
ie Sammlung zu ſolch niedrigen Preiſen gebo—⸗ 


ten, Jeder einzelne vertritt die neueſten Ideen 
in Winter Coats. 


827.50 s35.00 
Werte zu Werte zu Werte zu 


s18.50 824.75 $29.75 


$1.50 auftvärt3 bis 
Hairline franz. Serge — 4030ll. Breis ı Novelty Wolle » Plaidts — Shetland 
ten in. braum, Navy und fehtwarz, wird | SergesGemwebe, ein borzügliched® Mate» 
regulär für $3.50 verfauft, der Vers» | rial, 40 Boll breit und ein guter Wert, 
fauf2preis, Nard, $2.65. " Yard $2.95. 
Schlichte Fleur de 


Novelty Karrierun— 
gen — Reimollene Sturm-Serge — 86zöllig; Soie oder Radium 
Stoffe; borzügliches | reinwollenes Sturm=:Serge; eine | Taffeta — Feinite 
Sewebe, in den neue» | zuderläfiige dauerhafte Qualität, | Qualität, fehr popu- 
ten »arben =» Kombis | im einer guten Auswahl von | lär, viel gefauft. Ahr 
nasionen. Ioeal für | Karben; jpezicll, die Yard zu | Fönnt von einer guten 
ſeparate Skirts, Yard 1.75. Partie von Karben 
u $4.95. een EEE ——— 
Schwarze Satind — 36 Zoll breit, ein 403öll. weißes japaniſches Crepe, regus 
Stoff, aus dem die faſhionable Dame ſich läre 82.95 Qualität, die Yard $2.10. 
nur zu gerne einen neuen Frock wird 403öll. bedruckte Georgette Crepes — 
machen Jaſſen. Ein ungewöhnlich guter Der vorzügliche Stoff, den anzufaſſen 
Wert, Yard zu $2.65 bis $4.95. Ihr nicht widerſtehen könnt, jedesmal, 
Schwarzes Crepe de Chine — Nichts wenn Ihr Seidenſtoffe von hellen und 
konſervativeres, und doch ſo hübſch, iſt ein dunklen Muſtern auswählt, für Gowns, 
Kleid aus ſchwarzem Crepe de Chine. Bluſen, Smocks, 403öllig, 82.95, 83.95 
Hier bietet ſich ein ſehr vorteilhafter und $4.95. 
Kauf, die Yard, 40zöllig, zu 82.65. 


A 


* 
* 


Sleepers für Kinder, in karriertem 
Nainſook. Größen bis 8 Jahre — 
82.00 Werte, ſpeziell 
zu nur 


Isnr 
ı 


$45.00 


Keine Polte oder Telenbon-Peltell. 
Ned hun die Quantitäten 
zu befhränten, 


' Yivilo, Balm Dlive 


cder Greme Dit Seife— 
Ztüd SYac, Tirgend 
Mennend Taleum Puder, 250 
35c Größe au 
8 Sold 
Daggett & Ramsdells C 
50c Größe zu8 3Tc 


Grean, 82.98 


> 


and 


. Cha ; 
für s Mmoig 


dran m n 
= Baar 


Cream 
Patty 


ſan 
Kleider 
Dlolie =” 


F 
N 
ji 


Seideh — Ya I Y 
nen, Opng lhuhe 5; Da 
ind farb; und Ends en. — 

Paar ., das M Iveij; un umlele Bu 
ar au > > IB & —— —— gemacht 
— Landyne chadteln 
en .. . ı Rip. SW 

Männer ede rhandſg m 
!, in huhe 
— ſtau, 89 


vervackt, 
390 


Tele⸗ 
oder Teie 


genen 


Horlids Wialted Milk, 
Hofpitalaröße ...... +; 

Ein Tusend janitäte 
vierten, T5c Wert F 

Cascarettes, 500 Größe 


für 


elta 


au .. 
Me 
a "für Erfältungen in 
der Bruft, TOcC Gröhe 
Sr. Graved 3 
50c Größe 


ing Pott 
Keine Pol 
phon Beſtellungen. 


Hauptſloor. 


3 


Seht! Männer Merino inion Snits 


Mittleres, leichtes $ ? 67 
3 


und ſchweres 
> 
Winter -Unterzeug 
$1 mercerized Strümpfe für Damen, 
hemden für Männer — Schere Curas halb-faihioned, feine Gauge — 


$3.00, $3.50 Flennelette Nacht: | 

Iität, einfach oder befckt; $1 95 Ifehblerloje Qualität 

ipeziell zu » | $1.00 Sommer Mujterleibchen 
$1.00, $1.25 Sommer Union Suits 


für 
Damen; weiß und roſa, Lisle u. Baum— 
* wolle, fei d Swiß gerippt, 

für Damen — Weiße Baumwolle, fein vo ee nn Ase 
gerippt, miedriger Hals, ohne Mermel, "=. iherfeihe Kat a tür 5 
enges Euff Sinie oder mit Epiken bes —* Fiber ſeide Waid-Ties —E ru 
jegt, reguläre und egtra Grö- ner, leichte Seconds, breites Panel Yen« 
Ben, zu nur Itrunt, glänzendes ſeid. Ausſe— 29 
hen, ſpegiell zu C 
4 — 

82.00, 32.50 Sommer Union Suits 
für Damen, fein gerippt, Lisle u. Baumg 
wolle, enges Sinte und Spitenbefag — 
reguläre und extra Größen, $1 29 
zu nur * 

$3.50 weidre Madras Männerhemdeiz 
— Paſſe, franzöſiſche Manſchetten; auga 
gewebtem u. kordiertem Ma— 82 35 
dras, hübſche Muſter .. ur 

$1.50, $2.00 Sommer Union Suit3 
für Damen, tveije Baumwolle oderLisle 
Faden Euits, in niedrigen Hals-Fafions 
— ohne Yermel, Vand oder. gehäfeltes 
Top, enges Sinie oder Spikenbefag — 
reguläre und ertra Größen, — 
zu nur 


Extra! 39c Tapeten 
I7c die Rolle 


Bmweiter Floor, 


Haushaltartike 


"Nine Rott» oder Rhonc-Peftellunaen ausgeführt. 
vorbehalten Dırantitäten zu beichränfen.) 
52.39 Walch: | 7de Teppic- 
On:E 24 
ſeſſel, Br ſchwe⸗ Beſen, aus gu— 
rem Blech ge a arg 
an | Qu B 
macht, ſtarker ter ualität Ve⸗ 
ſenkorn, 4sfadh 


Kupferboden — 
feſte Holzgriffe; genäht, gut ge— 
macht, zu 


Nr. 9 Größe, 
$1.75 43c 
75e Wafchbretter, reg. Fa 


emaillierte 
Wehlbehälter, goldgeitreift | miliengröße, gut ge= 
und verziert — 1 25 macht und finifhed, 59e 
25 Pfd.⸗Größe, . 
52.10 Permanente fertig 
gemischte Hausfarbe, für in- 


$2.50 importierte weidene 
neren und äußeren Gebrauch, 


Wäſche-Körbe, gut gemacht 
große Auswahl von 1 7 
| Farben, Gallone, 5 


Gute Nachrichten für die Knaben und ihre Mütter 


Unfer großer Anaben-Ausitattungsladen iit bereit, Euch erite Qualität zuderläflige 
Kleider zu den Preifen zu liefern, fire welche diefe Abteilung von einem Ende Chicagos bis 
zum anderen befannt geworden ijt. Lejet: 

Knaben-Anzüge, einige mit zwei Baar Holen. Diefe Anzüge find nett und ftark ge- 
macht; Stoffe, die vorzügliche Zufriedenheit gewähren. Farben find braune, $1 4 55 
graue und blaue Mifchungen. Größen 8 bis 17 Jahre u J 
Anzuge für Knaben, mit Extra- Blaue Serge⸗Anzuge für KAnaga⸗ 
Paar Hoſen. Doppeldienſt ⸗An— ben. Ein gärantierter reinwolle⸗ 

ner echtfarbiger blauer Serge. — 


züge. Von xeinwollenen Stoffen; 
die Nöde find mit Cerge oder | ‚Eerae gefütterte Hofen mit tabed 
Nähten und durdiwen gefüttert; 


I J 
Alpaca gefüttert; Hoſen durch⸗ nationstragen. Die Hoſen find 90» 


654. \ 5 weg gefüttert; 8 bis 817 50 In Größen 7 bis 18 813 65 rade. Hübſche kleine 87 85 
. = > 


18 Jahre, für...... Scbre, für stleidungsitüde, für.. 
Die moderne und bod) dauerhafte | Lange Hojen- Anzüge für Knaben. Der Sinabe tritt gerade ein in da3 Alter feines | 
Sorte, die der Sinabe gern hat. Sie 


eriten langen HojenzAngzuges. Hübjcher Schnitt gerade ın-der rechten Pro— 529 50 | 
ſind in dunkellohfarbigem Ruſſia * € 


portion für nettcs Ausjehen. Größen 15 bis 19 Jahre, zu 
Calfjkin, mit englifchen Leiten und „Siemens für Anaben, Alter 2 bis 8 Jahre, 
ee ae > ber Var Dimity, 5 
Goodyear Welt Sohlen. Kauft die den * $1.19 


lange Wermel, für....... 
Diterfchuhe für den Heinen Mann 


Anabentappen, twollene Etoff ‚taped 
Nübte, oder gefüttert, —— 95cC 
jebt und part Geld. Größen 1 
bis 5%. 


Recht 


Wollene Anzüge für die lieben 
Meinen, 2 bis s Jahre. Röde 
in Faſſon, die bis zum Hals zuzu⸗ 
Indvien find, Einige mit Kombi— 


81.98 weit 


Waſchbare⸗Anzuge für Knaben, Middies, Etons und 
Onber Twiſt. Jede gewünſchte Fafſon, Stoffart und 
Farbe. Garantiert waſchecht zu 


21, biß 8 Jahre, — ———— 82.98 


Rompers für Knaben, 234 bis 6 Jahre, ausge—⸗ 69 
zeichnete Qualität larrierterGingham. für..... 3 


Schwarze baumwoll. Knabenſtrümpfe, echtfar⸗ 
FE 


big, Größen 6 biß 11. Covezieller Prei3,, 


IXx 12 Wilton Velvet Rugs. 

Ieder derielben ift nahtlos, 
gutes Eortiment von ovrienta- 
lichen Entwürfen und Farben. 


41.98 


Armin ijter Nahtloie 
NRuns. 9X12 | BrufielRugs, 
zu, NRug3, |9x12 Fup, 
die mit einem | Dicht gewwebt, 
langen feide- | nette Body 
artigen Nap | Bruffel3-Ent: 
gewwebt find, | twürfe u. Far- 
ſpegiell, ben, 


849.75 832.65 


Axminſter Rugs, 629 Fuß, 
vorzügliche Größe für Schlaf— 


ind finiſhed — s1 49 
mittlere Größe, J 

70c Handtuch-Bars, aus Re 
ing gemacht, nidelplattiert .. c® & 


Achter Floor. 


75e Sommer-Leibhen für Ta- 
men — niedriger Hals, Lisle und 


gerippte Baumivolle, reg. 39 

| und extra Größen, zu .... c 
m 

Haubpt⸗Floor. 


——— 
* 


Sge Novelty bedruckte Voiles 


Ausgeſuchte Anſammlung von 6 He 
nenen 1920 Styles, Yard zu 


32381. 
fchiedenartige Plaid3 ujiv.; 
69c Eorte, die Yard zu.... 


Dlufen für Anaben, Etandard Zabrifate, in 
deils oder dunlelfarbig; mit 


feiten Stra» 
gen; Größen bis 16 Jahre............. 95C 
Zweiter Floor 


N 
EHEN NN 


Smeiter Floor 
elelelatejelelefeteteieteletefeieteleieiegeleitetleleieintetetafetnte 


Envelope Chemiſe, 
Speziell zu $1.50 


Zwei Modelle 
wie abgebildet; be= 
jet mit Spiben 
und -beftidten Me- 
dallions oder mit 
beftidten _Ribbon 
up Chultern in 
der Partie, zu 


h] 


na 5 
* 


a 
— 


* 
ee ee eeieettetetetetetetetiietetetutetetututugegetug 


Freitag Möbel- Spezialitäten 


Für Hausausitatter und nach Erjparniffen Suchende. 


Es wird ein Anſturm auf dieſe Z Suites um 8:30 früh ſein 825 reine Filz-Matratze, 816.19 


ie 
= 

= 
8* 

oe 


ehe 


+ % 


* 
* 


et 


Fabrik: Längen von Kleider-Ging- ber= 
hama, berjchiedenartige Karrieruns 


gen, Plaids ufiv.; 59c Sorte, die 99€ 


» 

Yard 456. | Kleider- und Chirting Prints, 

| ausgewählte Mujter, mit hellem und 
dunklen 
Yard zu 


Tiefer praditvoller $500.00 Rohr Varlor Cuite, Ilofe Evprina 
Euibions, Eunburit Kiffen und T i ne 


2 <dhiummerrollen, geftreifte Mint 
berh Ecide Belour, I 1 ke Ru 


‚ Iıngt Inzuriös und ficht fo aus, 


» 
7% 


* 


Ganz, Baumwolle Filz, neuer Stoff, nach 

dem Geſetz —— a. nemadt; 

\scrt $255 berlaufen diefe $ 

200 umb Teine mehr, au .. 16.19 
Dies vermindert die hohen Lebensloſten. 

Diefer befondere Artilel muß innerhalb 

zwei Moden abgeliefert werden 


*2* 
+ * —8 


* 


8140 Stahl Bett 
Springs, alle regulä— 
ren Größen, 8 

1 Tag au.. 


» 
nr 
* 


2 


9 rt * 


* 


643öll. mercerized Damaſt, gute 
Qualität und Appretur; verſchie— 
denartige Muſter, Yard $1.39. 


ee 


* 
* 


Hochfeiner Küchentiſch, 85. 
40 Zoll lang, glatte Platte, 
fhweres Geftell, aut Iadiert, 


ein guter Tifch, für nur 5 
einen ZAR........ 


% 


Weifes Organdy, fchr populär 
für Konfirmations-Kleider, $1.3 
Qualität, die 
Yard 


Weißes Organdy, hübſche glatte, 
friſche Qualität; 81.25 Sorte, die 
Yard zu 95. 


ER ET 


* 


Bedenkt, die echten 
waſchbaren gefirnißten 
Tile Tapeten in den 
hübſchen Allobber Mu⸗ 


24 


* 


* 
Emge von Karpens Möbeln ſpeziell nur für 
‚steitag, Die fchnell gefauft und fofort abaclies 
‚ fert werden, müfien, Sechſter Floor. 
' _Nur um eine tieine Aufregung in einem varior 
Suite zu verurſachen, veriaufen wir morgen eineins 


* 


* 
dere 


ee 


Weißes Voile, feine glatte Quali— 


tät, ſchöne Appretur, ſpe— $1.25 


ziell, die Mard zu 


** 


— 
* 


Feine Aus— 
wahl von hüb— 


* 


zahl Etüde von diefem pradtvollen türl, runde 
Eden Starpen PBarlor Taveitiy Euite zu einer bes 
deutenden SHerabfegung. Bitte beachtet die unten 
verfauften Etüde und Werte u. die Rerlaufspreife, 


fiber. 8208.00. morgen Au. 0... 91.79. DO 


10 große, dazu paiicnde Armftühle, 594 50 
. 


früber $165 per Ctüd, morgen ju.. 
2 Heine dazu paſſende 


8 Meine Schaufelftühle, 
früher $125, morgen Armitühle, früber $125, 
morgen 


für. 


En 5 NT N TTS TE N 


5200 7 Etük Rohr Exite, mit. B4sdlligem ii, — 


: Ken LAD: 00 


Grtra grofe Gnvelope 
Chemije, mit Stiderei be=> 
icht, — 48, 50 und 
52, fpeziell 
u 

Grepe de Chine Envelope 
Chemie, fpigenbejette und 
‚Hefchneiderte Modelle, fpes 


‚6 IH 


u „m .......„ 


Wafichbare Satin Bloom- 
ers, mit Shirred Cuff 
Ruffle, ee; alle 
Längen, fpezie 
morgen äu.... 53.95 

Extra große Bloomers 
aus Windfor Erepe; in 
fleifchfarben; figuriert oder 


OL 


Dritter Flor —* ü 


ee 


zimmer, 
ſpegiell, 


Bruſſels Treppen-Carpet, 27 
gute 
vorzügliche 
zur Auswahl, ſpe⸗ 
ziell, die Yard.... 
Sünfter $loor, 


Zoll breit, 
Qualität, 


Sun 


Parlors uſw., 
827.50 


dauerhafte 
Muſter 


$1.15 


tücher, 


ſchen weißen Volle 
Waiftings, Ic 
Sorte, Yard zu 


81x90 ungebleichte nahtlofe Bett: 
Double Cervice Qualität, 
regulär $2. Ä 
Käufer, dad Stüd zu $2.29. 


59; nur 6 an jeden 


Bmelter Sloor. 


Gebleichtes Barnsley Craſh, ganz 


reines Leinen Weft; regulär 3öc; 
fpeziell, die Yard 


Ic 


Gläſer-Handtuchzeug, 
tät, nette rote oder blaue Streifen; 
35c Eorte, die Yard 


gute Qua= 


eine 


we 


jtern, mit dazu pafien- 
den Bands, für 17e, 
Kommt zeitig. Keine 
Voſt⸗ oder Telephon⸗ 
Beſtellungen. 


Fünfter Floor. 





